Advertisers has examined 
the circulation of this publication. The detail 
u of such examination is on fie at 

ew York office of the Association. No 
other figures of circulation guar & 


3 e e A Setretary. 


——— ——— 


The Association of American 
and certihed to 


— nn nn — 


Seiten) 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Inlaud. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Nehr Bundesgerichtsbezirke iin Indiana. 

— Präfident will von Begnadigung des 

Yationalbanfbeamten Klidinger nichts 

wiffen.— Der „heilige‘’ Schutjoll. 

Wafhington, 12. Dez. Das Abge: 
ordnetenhaus hat heute die Vorlagen 
zur Veränderung der VBorfhriften über 
Die Bejirafung von Verlegungen der 
Poftgefege und zur Gintheilung des 
Staates Indiana in jechs Gerichtäbe- 
jirfe angenommen. 

Bräfident Roojevelt hatte heute fei- 
nen Nachfolger Taft als Tifchgalt. 

Die Abgeordneten Keifer, Cole und 
Emsberry von Ohio und Landis von 
Dhte erfuchten den Präfidenten heute 
um Begnadigung von Edwin Flidin- 
ger von Galion, D., welcher wegen an= 
seblicher Betheiligung an der Vernich- 
tung einer Nationalbanf im Zudt- 
haufe jigt. Präfident Roofevelt wurde 
porgeftellt, daß Flidinger zwar Be- 
amter der Banf gemefen fei, aber 
nichts von deren Betrieb gewußt habe. 
Der Präfident verhielt fich dem Gefuch 
gegenüber ablehnend. 

Bor dem Hausausfhuß für Mittel 
nud Wege trat W. H. Brooter, Vertre- 
ter gewiffer Düngmittel-Gefellfchajten, 
für tie Herabfegung des Zolls auf ae= 
wife Chemifalien ein und Jules Col- 
fett, ein früherer Fabrifant von künſt— 
Iihen Blumen in New Nork, für die 
Erhöhrna des Zols auf folche Blumen 
um Prozent, damit er das Gejchärt 
tnieder aufnehmen fünne. Er fagte, er 
habı e3 vor 18 Jahren mit fünf Dol- 
far@ begonnen "und vor adıt Jahren 
mit einem Vermögen von $50,000 auf- 
gegeben. Der New Yorker Putzwaa— 
ver fabrifant Peter Zuder befürmor- 
tete die Herabjegung des Zoll auf 
Putzwaaren. 

Der Bundesausſchuß für Patente 
läßt einen Entwurf für ein Urheber: 
ſchutzgeſetz ausarbeiten. 

Die Republik Panama hat der Bun—⸗ 
desregierung ſchleunigen Prozeß der 
Männer verſprochen, welche vor einigen 
Monaten einen Seemann vom Kreuzer 
„Buffalo“ umbrachten und mehrere an⸗ 
dere verwundeten. Ueber die ungaſt⸗ 
liche Aufnahme amerikaniſcherSee⸗ 
leute in der Zwergrepublik wird viel 
geklagt. 

Der Wbgeordnete Hepburn von 
Soma hat heute nach einer Beratdung 
mit gleichgefinnten PBarteigenoffen ei= 
nen Ausfhuß ernannt, um dem Haufe 
eine neue Gefchäftsregel vorzulegen, 
wonach jedes Mitglied derKYörperfchaft 
im Haufe |predhen fann, ohne vorher 
den Sprecher um Erlaubniß gebeten zu 
haben. 

Der Abgeordnete Hull, Vorfiter des 
Ausſchuſſes für militäriſche Angele— 
genheiten, hat heute Präſident Rooſe— 
velts Plan gemäß eine Vorlage im 
Hauſe eingereicht, wonach ein Volks— 
heer gebildet werden ſoll, das aber nur 
im Kriegsfalle einberufen wird. 

Generalanwalt Bonaparte erklärte 
heute in Baltimore, daß er am 4. März 
aus dem öffentlichen Leben ausſcheiden 
werde. 

Mit 102 gegen 111 Stimmen hat 
das Haus Heute die Berathung der 
Vorlage zur ſchiedsgerichtlichen Unter— 
ſuchung von Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern abgelehnt. 
Die Abſtimmung gilt als eine ſichere 
Probe für die Stärke der Arbeiter— 
freunde tm Haufe. 

Grauſiger Frauenmord. 
In einem Miethshauſe in New Nork ver—⸗ 
übt. —Das Opfer unbekannt. 

New York, 12. Dez. Nur blutige 
yingerabdrüde jind die Spur, tmeldhe 
die Bolizei von dem Unmenjchen befigt, 
welcher vor vielleicht vierzehn Tagen 
in einem Wbtheil des Miethshaujes 
337 Oft 11. Str. eine junge rau er= 
inordet hat, indem er ihr mit einem 
Rafirmeffer den Hals von Ohr zu Ohr 
abfchnitt. Anfangs Oktober hatten bie 
Zrau und ein fehlanter Mann, den fie 
für ihren Gatten ausgab, die Woh- 
nung gemiethet und pünktlich bezahlt. 


Die am erften Dezember fällige Miethe 


wurde aber nicht entrichtet, und gejtern 
Abend verfuchte die Hausmeifterin, das 
Geld einzuziehen. Sie fand an ber 
Ihür des Miethötheils ein jchmeres 
Vorhängefhloß und rief die Polizei 
um Hilfe. Als die Thür erbrochen 
ivorden mar, fahen die Beamten bie 
Frau völlig angefleidet ermordet auf 
dem Bett liegen. ‚Unter ber Zobten lag 
das Morbinftrument. Mehrere Bil: 
der ivaren bon dem Mörder aus den 
Rahmen gefhnittien und verbrannt 
worden, ebenfall® Briefe; nichts mar 
vorhanden, mas eine Handhabe zur 
Seftftelung der Perfon des Mörbers 
und feines Opferd geboten hätte. Auf 
dem Boden lagen aus bem Koffer ges 
wühlte Kleidungsftüde, mehrere Stüble 
waren zerbrochen, am Xhürgriff und 
am Bettlafen aber waren bie blutigen 
Fingerabdrücke des Faltblütigen Mör- 
ders, 

Nem York, 12. Dez. m Bronr 
wurde  geftern Abend. das Bein und 
zehn Strafengevierte von der Gielle 
die zerftüdelte Leiche einer unbelann- 
ten etwa 35 Jahre alten Frau gefun⸗ 
ben. An ber Hand hielt dieje ein 
Fünfpollargoldftüd, zimei „Nidels“ 
und vier Centftüde. Man vermuthet, 
dab die Frau: von einem- Straßen: 
bahnwagen “überfahren morben ift. 


Deutficher Dampfer geftrandet. 


New York, 12. Dez. In dichten 
Nebel ijt heute der Kleine deutfche 
Srachtdampfer „Harburg“ bei Bellport 
auf eine Sandbanf gerathen, aber in 
feiner Gefahr. Das Schiff war mit 
einer Ladung Pfeifenfalt auf ber 
Fahrt von Fomey, England, nad) New 
York und gehört der Deutfch-Auftrali- 
Ihen Dampfergefellfchaft in Hamburg. 
E3 wurde vor neun Jahren gebaut 
und hat eine Befagung von 25 Mann. 


NRegerihulen in Haufas. 
Zopeta, Kas., 12.Dez. Das Staats- 
obergeriht hat heute die Einrichtung 
bon Sonderfehulen für Negerfinder für 
zuläffig erflärt, doc muß der Unter- 
ticht genau fo fein, wie in den Schulen 
für weiße Kinder. Die Entfcheidung 
erfolgte in einer Klage farbiger Fami— 
lien in Parſons, vie ihre Kinder nad 
einer von Bahngeleifen umgebenen 
Schule fhhiden mußten, und daher um 
Aufnahme der Kinder in der Schule 

für Weiße erfuchten. \ 


er Toledver Muttermörder. 


Zoledo, D., 12. Dez. Supt. Ey: 
man vom Staatsirrenhaufe in Maj- 
ilon, D., verficherte Heute auf dem 
Zeugenjtande in dem Prozeß des ju- 
gendlichen Muttermörders Harvey Ha= 
zel, daß Hagel, als er die That beging, 
an einem Anfall von. Geijtesftörung 
litt, jet aber nicht fo geiftesfranf fei, 
um einei geeigneten Anftalt übergeben 
zu werben. 


Die GElevelander ‚‚Treicents: 
Bahn“. 


Cleveland, D., 12. Dez. Die Mu- 
nicipal ZTraction Co. hat heute auf 
den Grund bin, daß fie zahlungsfä- 
big ei, Berufung gegen die durch 
Bunbesrichter Taylor über jie und bie 
Cleveland Railway Co. verhängte 
Einfegung eines Maffeverwalterz an- 
gemeldet. Auf der Bahn hatte Bür- 
germeiiter Yohnjen den Dreicents- 
Yahrpreis eingeführt. 

„Abe“ Ruefs Verurtheilung ver⸗ 
ſchoben. 


San Franzisko, 12. Dezember. Die 
Verhängung der Strafe über „Abe“ 
Ruef, den gefallenen politiſchen Ma— 
ſchinenmeiſter, wegen Beſtechung, iſt 
heute von Richter Lawler bis zum 
nächſten Samſtag verſchoben worden. 


Wieder ſchwer ertraukt. 


Vallejo, Kal. 12. Dez. Mehrere 
der bei dem Eſſen gelegentlich des Sia⸗ 
pellaufes des Bundes⸗Kohlentrans⸗ 
portdampfers Prometheus am letzten 
Samſtag an Ptomaingift erkrankten 
Perſonen haben einen Rückfall erlitten. 
Frau Auguſt Roſe, Gattin des Kapell—⸗ 
meiſters, liegt im Sterben. 


Verſpielte der Firma Geld. 


Oakland, Kal. 12. Dez. Adrian 
Le Beuf, ſeit drei Jahren Kaſſirer in 
einem hieſigen Waarenhauſe, iſt heute 
verhaftet worden und geſtändig, in den 
letzten vier Monaten 820,000 verun— 
treut und auf Pferderennen verſpielt 
zu haben. Er iſt 25 Jahre alt und hat 
Frau und Kind. 


Gefaͤhrliches Feuer. 


Dowagiac, Mich., 12. Dez. In dem 
30 bis 35 Fuß hohen Lager Weichkoh— 
len der hieſigen Ofenfabrik iſt ſeit drei 
Tagen ein Feuer im Gange. Es be— 
droht jetzt die es auf drei Seiten um— 
gebenden Fabrikgebäude, und alle Löſch— 
verſuche ſind bislang vergeblich gewe— 
ſen. 


— —— — 
Ausland. 


Der Gatun⸗Damm. 


Früherer panama'er Geſandter erklärt 
ihn für eine völlig verfehlte Anlage. 


Paris, 12. Dez. Philippe Buvan— 
Varilla, der frühere Geſandte der Re— 
publik Panama in den Ver. Staaten, 
erklärte heute, daß die Koſten des 
Baues des Panama-Kanals ſich auf 
280 Millionen Dollars, die doppelte 
Höhe des Voranſchlages, ſtellen wür— 
den. Werde der gegenwärtige Plan 
durchgeführt, ſo werde das Unterneh— 
men beinahe ſicher die größte Kata— 
ſtrophe in der Geſchichte öffentlicher 
Bauten werden. Das Beſtehen des 
Kanals hänge vom Gatun-Damm ab. 
Er und alle franzöſiſchen Ingenieure, 
welche die Frage ſtudirt hätten, ſeien 
felfenfeft überzeuo‘ Saß ber Käratter 
des Bodens bie Zerftörung des im Bau 
begriffenen Dammes zur Gemißheit 
mache. Der jüngfte Unfall an dem 
Damm beftätige diefe Anfiht. Der 
amerifanifche Inaenieur jchreibe das 
Sinten des Dammes jhmwerem Regen 
und der Wirkung de3 NRegenmwaffers 
auf die Schicht blauen Lehmes in der 
Erde zu. Was würde nun gefchehen, 
‘wenn ftatt des Regens eine 85 Fuß 
hohe Waflermenge mit einem Drud 
von 24 Atmosphären fich gegen ben 
Damm mwälze? Aaıs gleihen Gründen 
fei der Damm in 2a Boca al3 unpraf- 
tifch aufgegeben worden. Nur durch 
Verlegung des Gatun-Dammes 15 
Kilometer meit nah Miraflores jei Ab- 
hilfe möglich. 

Kaftro in Paris. 


Paris, 12. Dez. Präfident Kaſtro 
bon Venezuela hatte bis heute Mittag 
mit der franzöftfchen Regierung feine 
Unterbandlungen angefnüpft. Er ift 
fehr erbittert über feinen Empfang unb 
hat feine Hotelzimmer bislang nicht 
verlaſſen. Wahrſcheinlich wird er 
morgen nach Deutſchland weiterreiſen. 


Die Preſſe macht ſich über ihn luſtig. 
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Chicaao, Samſtaa, den 12. Dezember 1908. — 5 Uhr-Ausgabe— 


Unſere Flottengeſchwader. 


Kolombo, Zeylon, 12. Dez. Das 
Schlachtſchiff Georgia iſt als Vorhut 
des Schlachtſchiff-Geſchwaders unter 
Admiral Sperry, welches morgen früh 
hier erwartet wird, heute hier einge— 
troffen. Ein an den Blattern erkrank— 
ter Matroſe wurde hier in ein Kranken— 
haus gebracht. 

Panama, 12. Dez. Heute Abend 
oder morgen früh wird hier das ameri— 
kaniſche Pazifik-Geſchwader erwartet; 
der Gouverneur hat die Bürgerſchaft 
aufgefordert, den Beſuchern herzliche 
Gaſtfreundſchaft zu erweiſen. 


Neuer Vaterlaudsvertheidiger. 


Kiel. 12. Dez. Ein deutſches 
Schlachtſchiff von 18,000 Tonnenge— 
halt wurde hier heute von Stapel ge— 
laſſen. Es wurde von der Fürſtin 
Radolin, Gattin des deutſchen Bot— 
ſchafters in Paris, auf den Namen 
„Poſen“ getauft. Anfänglich hieß es, 
es ſolle den Namen Baden erhalten. 
Prinz Heinrich gab ſpäter den Gäſten 
btim Stapellauf ein Eſſen. 


Kanada und das Kolonialamt. 


Kingfton, Ont., 12. Dez. Borfiger 
Gibbons von der Kanadifchen Gruppe 
der Internationalen Waflermege- 
Kommiffion beflagte hier in einem 
Bortrage, daß Kanada alle jeineWün- 
fche erjt dem britifchen Botfchafter in 
MWafhinaton und dann dem Folonial- 
amte in London unterbreiten müffe, mo 
man jeder Sadfenntniß ermangele 
und fi daher nad) Ditawa um Aus— 
funft wenden müffe. Die Selbftad- 
tung folle den Kanadiern gebieten, für 
ihre inneren Angelegenheiten auf 
Gelbitbeitimmung zu dringen. 


Sein: letze Vergun zungsfahrt. 


Kingſton, Jamaika, 12. Dez. Der 
auf einer Vergnügungsreiſe befindliche 
Möbelhändler Samuel Smith aus Pa— 
naſtota, N. Y., hat ſich in ſeiner Ka— 
jüte auf dem Dampfer Prinz Auguſt 
Wilhelm heute durch Oeffnen der 
Pulsader getödtet. 


Großer Schneefall in Kauada. 


Montreal, 12. Dez. Der Schneefall 
iſt im öſtlichen Theile von Kanada in 
dieſem Winter bereits ungewöhnlich 
groß, und hier koſtet es die Stadt 
$1000 die Stunde, um die Straßen 
freizuhalten, twogu noch bie nicht min— 
der hohen Ausgaben der Straßenbahn 
gejellichaft fommen, 


Werthvolle Pelze verloren? 


MWinnipen, Man., 12. Dez. Die 
Hudfons Bah Eo. berichtet heute, daß 
ihre auf der Hudfonbat fahrende Barte 
Storf länagft überfällig und vermuth- 
lich verunglüdt ift. Ste hatte eine La- 
dung von Pelzen im MWerthe von 
$1,500,000. 

Tampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New Perl: Luiitania und Celtic den Liverpool; 
Minnehaba von Xondon: Montepideo von Genua. 

St. Nobn: Gorjican von Liverpool; Sardinien 
ven Yonden. 

Sonthbampton: New Vort: von New York. 

Senna: Nreiidfnt Lincoln von Neio Port. 

Pofton: ESaronia don Liverpool. 

Abgegangen: 

Neapel: Luiitana ımd Slavonta nah New York. 

New York: St. Louis nach Plymouth; Arabie nach 
Queenstown; Prinz Friedrich Wilhelm nach Bre— 
men; Ultonia nach Liverpool: Meſaba nach Lon— 
den; Caledonia nach Glasgow. 


xolalberiht. 
VBerglcihende Lohnitatiftik. 


Chicagoer Arbeiter ftehen fi verhältnig: 
mäßig. gut. 

Das jtatijtifche Amt .der Stabtper- 
twaltung hat mit Hilfe von einfchlägi- 
gem Material, welches: Angeftellte des 
Zenfusbürns der Bundesregierung ge- 
jammelt, eine vergleichende Tabelle 
zufammengeftellt in Bezug auf bie 
Lohnraten in adt amerifanifchen 
Großftädten. Man hat für diefe Ver: 
aleiche 46 Gewerbe herangezogen, und 
es zeigt fich, daß ın 21 von diefen Ge- 
merben die Chicagder Lohnraten die 
höchften im Lande find. Nem York hat 
die Führung nur in elf Gemwerben. Der 
BVorfteher des ftatiftifchen Amtes ver: 
fpricht, diefe Tabelle demnächſt zu er— 
gänzen durch eine zweite, welche die 
Koſten der Lebenshaltung in den frag— 
lichen Städten veranſchaulichen wird. 
Erſt aus den Zahlen dieſer zweiten 
Tabelle wird man mit Beſtimmtheit 
erſehen können, ob in Chicago die 
Lohnarbeiter im Ganzen genommen 
materiell wirklich beſſer geſtellt ſind, 
als in den anderen amerikaniſchen 
Großſtädten. 


Erhielt die Echeidung. 

Richter Barnes gewährte heute dem 
früheren Preisklopfer John L. Sulli— 
van die Scheidung von ſeiner Frau, 
Annie, wegen Verlaſſens. Die Frau 
wohnt in Eentrepille, R. 3. Sullivan 
bat ſich vermuthlich ſcheiden laſſen, da⸗ 
mit im Falle ſeines Todes die Frau 
feine Anfprüche auf feinen Nachlaß er: 
heben fann. 


— In Port de Pair, Hayti, ift ein 
haytiſches Kanonenboot unerwarteter 
Weiſe eingetroffen, auch mehrere Ge- 
neräle vom Lande. 

— Durch eine Exploſion in der 
Carnegie'ſchen Stahlhutte in Poungs⸗ 
town, O. wurden heute fünf Arbeiter 
ſchwer, einer tödtlich, verlett. 


— Das Ewig⸗ Weibliche Groß⸗ 
mutter (die ſich gern jünger macht, in 
der —— EI leiſe zu ihrem Enkel⸗ 
chen); „Mach Dir's doch bequem, 
Lieschen, und fag' einfach nur Rama 


Neuer Prozeß bewilligt. 


Richter Newcomer tadelt Anwälte von 
Frau J. 5. Carpenter und HB. ©. Chapin. 
Stadtrichter Newcomer bemilligte 
heute Frau Herbert DO, Chapin, der 
angeblichen Freundin von Dr. S. 9. 
Carpenter, Nr. »54 Xadfjon Boul., 
einen neuen Prozeß. Frau Chapin 
murde vor einigen Wochen von Ge: 
Ihmorenen des unordentlichen Beneh- 
mens jchuldig erklärt und zu $175 
Gelditrafe und Koften verurtheilt. 
Seine heutige Entfcheidung begrün- 
dete der Richter damit, daß feine be— 
jondere ftrafbare Handlung nachgewies 
fen worden fei, und daß Aninalt D.R. 
ı Thomas, der Vertreter von Frau Caqr: 
penter, dem Gerichtsgebrauch zuwider, 
‚ dem Anmalt von 9. DO. Chapin in bef- 
| jen Scheidungsprozeß, %. U. Chamber: 
! Tain, eine Anfpradhe an die Gefchivore- 
| nen geftattet hatte, obwohl Chamber- 
lain an bdiefem Prozep ala Anmalt 
nicht betheiligt war. Der Richter er: 
theilte deswegen den beiden Anmälten 
einen Tadel. 

Fzrau Carpenter ließ vor einiger 
?eit Frau Chapin verhaften, weil diefe 
ih im Haufe der Klägerin ungebühr- 
| ‘c, aufgeführt hätte, und rau Cha- 

pin wurde verirtheilt. 

Dann folgten ;mwei Scheibungsfla- 
| gen bon Frau Carpenter und 9. DO. 
| Ehapin, in welchem jede Partei den 

Gatten bezw. die Gattin der Untreue 
mit der Ehehälfte der anderen bezic;- 


tigte, 
..- 2 —— 


Noth bricht Eifen. 


Frank Carr nach aufregender Hatz dingfeſt 
gemacht. 

Vor den Augen zahlreicher Stra—⸗ 
ßengänger zertrümmerte heute Vormit⸗ 
tag 11 Uhr der 35jährige Frank Carr, 
Nr. 2 Meridian Straße, mit einem 
Pflaſterſtein das Schaufenſter der Mo— 
del Hat Company, Nr. 80 Halſted 
Straße, packte einen der dort zur 
Schau ausgelegten Hüte, an denen 
ausnahmslos 81-Scheine befeſtigt wa⸗ 
ren, riß die Banknote an ſich, warf 
den Hut fort und ſtürmte davon. Die 
zufällig in der Nähe befindlichen De- 
teftives Bormer und DMeil nahmen 
feine Verfolgung auf und fingen ihn 
nach aufregender Hab, in deren Ber: 
lauf fie ihm drei Schüffe nachgefandt 
hatten, auch ein. In der Made an 
Desplaines Straße gab er. an, daß 
Noth und Hunger ihp zum Merbrechen 
getrieben hätten. Er ftellte aber ent: 
ſchie den in Abrede, auch am Donners⸗ 
bag Abend das Schaufenſter der 
Schmuckhandlung Nr. 201 W. Madi—⸗ 
ſon Straße zertrümmert und die Aus— 
lage geplündert zu haben. 


Das neue Rathhays, 


Der Kontraft für den Bau ift heute unter: 
zeichnet worden. 


Dber-Bäufommiffär Hanberg, als 
Vertreter der Stadtverwaltung, und 
die Herren George E. Merrill md 
Joſeph A: Schley vonder Noel Eon= 
ftruction Co. haben den Kontraft für 
den Rathhausbau jet unterzeichnet. 
Die Noel Conftruction Co. hat die ver- 
langte Bürgfchaft: $1,100,000 beige: 
bracht, und die beglaubigte, auf $165,- 
000 Iautende Bankanmeifung, die fie 
mit ihrem Angebot hatte einreichen 


Die Bürgfchaft letftete Die United Sta- 
tes Fidelity and -Guarantee Co. von 
Baltimore. 


Wieder benutzbar. 


Der Viadukt am Ooden Blod. und 
der an N. Halſted Straße, die unſicher 
geworden waren, ſind nun wieder zum 
Gebrauch hergerichtet, und der Stra—⸗ 
hßenbahndienſt über die beiden Bau— 
werke iſt jetzt wieder im Gange. Auch 
die wegen Baufälligkeit geſperrt ge— 
weſene Brücke in der 35. Straße iſt 
ausgebeſſert. Die Nothbrücke in der 
Blackhawk Straße wird noch ein wei— 
teres Jahr im Gebrauch bleiben, ſoll 
aber noch vor Ablauf des Jahres 1909 


müſſen, iſt ihr zurückgegeben worden. 


durch einen zweckmäßigen Neubau er— 
ſetzt werden. 
— —— — 
Liden Noth. 


Im Hinterhauſe Nr. 758 N. Irving 
Avenue wohnt eine aus acht Köpfen 
beſtehende Familie, bei der die grimme 
Noth als Hausgaſt ſich ein enifiet bat. 
Das Tyamilienoberhaupt, ein. Preffer, 
ift fchon feit Tanaer Zeit arbeitälos, 
Edle Menfchenfreunde hätten jetzt Ge— 
legenheit, praftifche Wohlthätigkeit zu 
üben, indem-fie dem Moanne zu loh- 
nender Arbeit verhelfen. 


 * Polizeichef-Shippy mill no im- 
mer die Gründe nik angeben, welde 
ihn veranlaßt haben, ben feit ven 
zum Dienft als Fuhrwerksinſpelior 
'ablommandirt gemefenen teltines 
Sergeanten Ward zu fufpendiren. Der 
Polizeiinfpeftor Lapin, von dem es 
hieß, er hätte gegen Ward Antl 
erhoben, jtellt das in Abrebe.. 


Foreman, der in: ber gleichen: Berbin- |’ 


dung. genannt morben ift, thut das 
Nämliche. Er 


Die „Abmnöyapı 
‚veröffentlicht Heute . 
334 
er Urbeitäträfte verlangt, mer 
eins —** 


Arbeit ſucht, wer 4 
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Sieht die Klage aurud. 


Morris Huber cerbebt Anfhuldigungen 
gegen Anwalt J. W. Drouillard. 


Unter Einreihung einer eidlichen 
Erflärung erfuchte heute Morris Hu= 
ber in Richter Tuthill3 Gerichtshof 
um Erläubniß, feine Klage auf $100,- 

| 000 Schadenerfaß gegen den früheren 
Makler Henry E. Lome zurüdzie- 
ben zu dürfen. Der Richter mies die 
Klage ab und verfügte, daß die Erflä- 
rung, Lowe und Frau Huber hätten in 
unerlaubten Beziehungen geitanden, 
aus den Akten geftrichen würde. In 
| der eingangs erwähnten Erklärung be> 
| fhuldigt Huber den Anmalt James 
MW. Drouilard ver Erpreifung, 
Drouillard hat aber in einer Gegener= 
Härung die Bejchuldigung zurüdges 
wieſen. 

„Als Huber zu mir kam und mich 
beauftragte, die Klage einzuleiten,“ 
ſagte Drouillard, „war er überzeugt, 
daß er Recht hätte. Jetzt ſcheint er 
anderer Meinung geworden zu ſein, 
warum, weiß ich nicht. Seine Be— 
ſchuldigungen ſind unwahr.“ 

Huber's Klage wurde gegen Ende 
Oktober eingereicht, am Donnerſtag 
folgte dann “ie nähere Begründung, 
in welcher Lowe und Frau Huber be= 
fhuldigt werden. Nun hat Huber er- 
tlärt, daß er tet mit feiner rau im 
Haufe Nr. 418 43, Straße lebt. Er 
iſt Beſitzer des Hyde Park-Kraftwa— 
genſchuppens Nr. 5298 Lake Avenue. 
Lowe wohnte früher im Hyde Park— 
Hotel. 


— 


Gefühnt. 


Stragenbahnfhaffner das Opfer grober 
Pflihtvernadläfjigung. 

Auf der Weit End Ape.-Kreuzung 
ftieß heute Morgen ein Güterzug der 
Michigan-Zentralbahn mit einer Elet- 
trifhen zufammen. Deren Schaffner 
B. E. Turner wurde auf die Schienen 
geichleudert, vom Zuge überfahren und 
getödtet. E3 gehörte zu feinen Dienit- 
leiftungen, fih zu überzeugen, ob die 
Strede frei fe. Er mar auch vor ber 
Kreuzung abgefprungen und hatte ei= 
nen flüchtigen Blid auf den Bahn 
damm geworfen, dann aber da3 Sig- 
nal „Strede frei!“ gegeben und fi 
auf die hintere Plattform gefchinungen. 
Einen Nugenblid fpäter erfolgte der 
Zufammenftoß. Die Eleftrifche wurde 
von der Zofomotive zur Seite gefcho- 
ben. Jurner fiel unter die Räder und 
murde zermalmt. Sieben Yahraäfte, 
die fich in Jer Car befanden, purzelten 
bon ihren Giben, fümen aber ohne 
nennenswerthe Verletzungen davon. 

Die Leiche des Schaffners, der 25 
Jahre al? war und Nr. 8737 Center 
Avenue wohnte, wurde nach einer 
Morgue in Chicago Heights geſchafft. 


— —e — — 
Folgen einer Operation. 


Eine Dofts Kahgas verurfaht einem Po: 
liziften Schwierigfeiten, 


Auf der Bezirlämadhe an der Des: 
plaines Straße lief gejtern Nachmittag 
die telephonifche Meldung ein, in der 
Wirthihaft Nr. 141 W. Madifon Str. 
fpiele ein Bolizijt den milden Mann. 
Kapitän Rehm beauftragte den Leut- 
nant Mabven mit der Unterfuchung 
ber Sade. Diefer traf in dem bezeich- 
neten Plage den Schugmann Gornifh, 
ber feinen Hut abgenommen und den 
Rod ausgezogen hatte, einen Schnaps 
nach dem andern tranf und fich offen- 
bar in unternehmunggluftiger Stim= 
mung befand. Al Madden ihn zur 
Mede ftellte, gab Cornifh an, er hätte 
fich joeben einen Zahn ziehen laſſen, 
und der Zahnarzt hätte ihm mittels 
Lachgas betäubt. Die Nachmwirfungen 
bes Gafes hätten ihn dermaßen aus 
dem Häuschen gebracht, daß er nicht 
mehr zurechnungsfähig. fei. Der Fall 
ift dem Polizeichef gemeldet morden, 
und Cornifh wird nun mohl feinen 
Zahnarzt ald Entlaftungszeugen bei- 
bringen miüffen. 

— — — 
John Davent freigeſprochen. 


Geſchworene erklären ihn der Ermordung 
von Frau Przybylowski nicht ſchuldig. 

Nicht, wie geſtern irrthümlich be— 
richtet wurde, ſchuldig befunden, ſon— 
dern von der Mordanklage entlaſtet 
wurde geſtern der 21 Jahre alte John 
Davent von Geſchworenen in Richter 
Gibbons' Gerichtshof. Die Jury war 
faſt zwölf Stunden in Berathung. Da⸗ 
bent war angeklagt, em 4. Juli die 
dreißig Jahre alte Frau Kate Przybh⸗ 
lowsti erſchoſſen zu haben. 

Vor Richter Clifford wurde der Ne— 
ger John Gilton des Mordes ſchuldig 

klärt, ſeine Strafe wurde auf 14 

hre Zuchthaus feſtgeſetzt. Gilton hat 
ei einem Streite um ein Frauenzim⸗ 
mer in einem Hauſe an 22. Straße 
und Armour Avenue den Neger Jo— 
ſeph Lewis erſchoſſen. 

— — , 


xXEXX 
will durchaus ſterben. 


Nach einem Streite mit ſeiner Gat⸗ 
tin verſuchte der 31jährige Charles 
MeNamara, Nr. 416 W. 60. Place, 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein 
Ende zu machen. Er wurde, als er 
ſchon betäubt war, gefunden und nach 
St. Bernhard⸗ Hoſpital geſchafft. 
chdem er dort zu ſich gekommen war, 
ärte er, ſofort nach ſeiner Entlaſ⸗ 
aus dem Krankenhaus wiederum 


Selbſtmordverſuch machen zu 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— No. 296 


Präfident Bufje vom Conutyrath 
verhält ji ihumen gegenüber fühl. 


Nicht zu Gehalt bereitigt. 


Kerr Buffe will fi ftrift an die Entjchei: 
dung Richter Mads halten. — Durfee, 
einer der Kandidaten für das Sprecher 
amt, wühlt in Chicago. 


Daß Sonder-Staatsanivalt Frank 
Löſch mit ſeiner Forderung an den 
Countyrath, für die Fortſetzung der 
Unterſuchung der angeblichen Wahl— 
betrügereien 850,000 oder nach ande— 
rer Angabe gar 880,000 zu bewilligen, 
nicht ohne Weiteres durchdringen wird, 
wurde heute vom Präſidenten des 
Countyraths, William Buſſe, einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über klar gemacht. Herr Buſſe er— 
klärte, daß er der ſtrafrechtlichen Ver— 
folgung von Verbrechern ſicherlich 
nichts in den Weg legen werde, daß 
er aber, beſonders im Hinblick auf die 
Geldklemme des County, ſeine Zuſtim— 
mung zu einer Verſchleuderung der 
Gelder des County für fette Gehälter, 
ſelbſt wenn es ſich um eine ſtrafrecht— 
liche Verfolgung handle, nie hergeben 
werde. Herr Löſch wird ſeinen Vor— 
anſchlag am Montag dem Präſidenten 
des Countyraths unterbreiten und für 
die Fortſetzung ſeiner Arbeiten die 
Summe von $50,000 verlangen. Er 
erklärte heute, daß dabei eine Entfchä- 
digung für feine eigenen Dienjte nicht 
einbegriffen fei, vaß er dies vielmehr 
dem Countyrathe überlaffen merbe. 
Someit Herr Buffe in Betracht fommt, 
wird er damit vorausfichtlich nicht viel 
Glück haben, denn Herr Buffe hält fich 
und den Countyrath dur die Ent 
fcheidung Richter Mad3 gebunden, ber 
fi dahin ausgefprocden hat, daß 
Herr Löfch für feine Dienfte al3 Son- 
derftaatsanwalt Anfpruh auf Ent- 
ſchädigung nicht zu erwarten habe. 


Präfident Buffes Erflärung. 


„sh habe feine Einwendung da— 
gegen zu machen, daß angebliche Wahl- 
betrügereien unterfucht und die Schul- 
digen beftraft werben“, erklärte Präji- 
dent Bufje heute dem Mertreier der 
„Abendpoft” gegenüber, der ihn auf- 
gejucht hatte, um feitzuftellen, melche 
Stellung er gegenüber den außer- 
ordentlichen Forderungen bes Sonder 
Staatsanwalts einnehmen werde, 
„aber, wenn ich mir überlege, daß für 
die Staatsanmwaltfchaft nur $106,000 
im legten Jahre ausgeworfen worden 
find, fann ich nicht verftehen, wie es 
580,000 fojten jollte, eine Sonber- 
Unterfuhung durchzuführen, felbit 
menn fie ein Jahr dauern follte. Da= 
bei hat Staatsanmwalt Healy noch nicht 
einmal die ganze Summe, die für ihn 
ausgeworfen worden war, verbraucht. 
Was das Gehalt anlangt, das Herr 
Löſch angeblich für ſich fordern will, 
530,000 das Jahr, ſo hat Richter 
Mack dieſe Frage entſchieden. Als 
Sonder-Staatsanwalt hat Herr Löſch 
Anſprüche auf eine Entſchädigung 
überhaupt nicht. Selbſt wenn er dazu 
berechtigt wäre, könnte er der Verfaſ— 
ſung gemäß nicht mehr als das Höchſt— 
gehalt erhalten, das einem County— 
beamten gezahlt werden darf, nämlich 
$10,000. Die Verfaffung fchreibt vor, 
Yak fein Countgbeamter ein höheres 
Gehalt beziehen folle, al3 der Eounty- 
richte. Demgemäß erhalten Staats- 
anwalt Waymen und die Richter be3 
Kreis und Superiorgerichts $10,000 
das Jahr. Auch Herr Löjh müßte 
fi damit begnügen, wenn er über- 
haupt Anfpruch auf eine Entf hädigung 
hätte, . 

„Waz den Betrag von $50,000 für 
die Fortfegung der Unterfuchung, Be: 
zahlung der Unterfudungsbeamten 
und ber Gehilfen des Herrn Lich an- 
langt, jo muß mir erft beiviejen mwer- 
den, daß diefe Summe unbedingt nö- 
thig ift. Ich bin der Anficht, daß be— 
fonere Leiftungen und zeitweilige An⸗ 
ftellungen auch bejondere Bezahlung 
erfordern, aber meiner Anficht tft eine 
Anftelung, die auf ein Jahr erfolgt, 
feine zeitweilige Anftellung. Ihr In⸗ 
haber ift nicht zum Bezug von Sonber> 
raten berechtigt, fondern muß fi) mit 
der gewöhnlichen Entfchädigung be— 
gnügen, mie fie etwa im Büro be3 
Staatsanmwalts bezahlt wird. Meine 
Aufgabe it es, bie nterefien ber 
Steuerzahler des County zu wahren, 
und ich werbe dies thun. ‘ch iwerbe 
eine ftrafrechtlihe Verfolgung von 
Uebelthätern nicht verhindern oder er= 
fehweren, aber ich werde nicht zugeben, 
daß unter dem Vorwand einer firaf- 
rechtlichen Verfolgung die Gelder be 
County für Bezahlung feiter Gehälter 
verſchleudert werden.“ 

£öjch geißelt die Polizei. 

Eine vernichtende Kritik an der Po- 
lizei übte Sonderſtaatsanwalt Löſch 
heute in einer Rede, die er im Cith 
Club über die Unterſuchung der angeb⸗ 
lichen Wahlbetrügereien hielt. Er er= 
Härte, daß von allen Zeugen, bie er 
vernommen babe, die Polizei die mi- 
berhaarigften gemwefen jeien. Trotz 
überwältigender. Beweije hätten Poli- 
ziften, Die in Wahllofalen ftationirt 


dere Unterfuchungen, inie die porlie- 
gende, handle, nicht da3 geringite 
Vertrauen. Ein wirklich ehrlicher Bo- 
Hizift getraue fich nicht die Wahrheit zu 
fagen, da feine Vorgefehten ihm in 
diefem Falle, eine weitere Laufbahn 
und Beförderung unmöglih machen 
mürden. Hohes Lob zollte Herr Lö 
der Grandjury, die eine überrafchenne 
Auffaffungsgabe und Berftändniß ge- 
zeigt habe. Als ein Beifpiel der ver— 
übten VBetrügereien führte er an, daf 
in der 1. Ward eine fliegende Kolonne 
pon 40 Mann bereit gehalten worden 
fet, die in den verfchiedenen Wahlbe- 
zirfen gejtimmt hätten. Gie jeien jo= 
wohl von NRepublifanern wie Demo- 
fraten benußt worden, mie bie Ber- 
hältniffe in dem betr. Wahlbeirte es 
gerade erforderten. Herr Löfch fün- 
digte an, daß er die Unterfuchung fort- 
fegen werde, gleichgiltig, ob ber Coun- 
tyrath das Geld bemwillige oder nicht. 
Menn er Ende des vergangenen Mo- 
nats feine Thätigkeit eingejtellt Hätte, 
al® die vom Countyrath bemilligten 
$19,000 verausgabt geivefen feien, 
hätte er die Unterfuchhung einftellen 
fönnen, ohne daß ihm ein Vorwurf 
hätte gemacht werden können. Wenn 
er dies jetzt thue, würde es heißen, er 
gebe den Kampf auf, weil er eine Ent— 
ſchädigung nicht erhalte. 
Durfee der Favorit. 


Wie es den Anſchein hat, hat unter 
den Kandidaten für das Sprecheramt 
im Lager der „Fortſchrittlichen“ Chas. 
S. Durfee von Golconda die beſten 
Ausſichten auf Erwählung. Die Ueber—⸗ 
zeugung bricht ſich mehr und mehr 
Bahn, daß der Mann aus „Egypten“, 
mie der füdlichſte Theil des Staates 
gewöhnlich genannt wird, ſich der be— 
fonderen Unterſtützung Gouverneur 
Deneens erfreut und ſie im geeigneten 
Augenblicke auch im vollſten Maße er— 
halten wird. Erfahrene Politiker be— 
haupten, daß das Staatsoberhaupt 
Durfee an ſich zu feſſeln ſuche, um dem 
Staatsſekretär James Roſe, zu deſſen 
Anhängern er bisher gehört hat, im 
ſüdlichen Theile des Staates zu ſcha— 
den. Durfee war geſtern und heute in 
Chicago und entfaltete eine rührige 
Thätigkeit unter den Mitgliedern der 
„rortfchrittlichen" Faktion. Auch Johir 
2. Flannigen und B. M. Chiperfielo, 
beide Kandidaten für das Sprecher: 
amt, Erfterer im Lager der „Fort- 
fohrittlihen”, waren Beute in ber 
Stabt und fuchten für ih Stimmung 
zu machen. e 


Lebensgefährlich vermeſſert. 


William Cramer, der angebliche Thäter, 
befindet ſich in Haft. 

Die 35 Jahre alte Frau Nora Har⸗ 
ris wurde heute Nachmittag in ihrer 
Wohnung an Harmon Court, zwiſchen 
State Straße und Wabaſh Avenue, 
von einem Manne durch einen Meſ— 
ſerſtich tödtlich verwundet. Die Po— 
lizei hat den 35 Jahre alten William 
Cramer unter der Anklage verhaftet, 
der Thäter zu jein. 

— 


Setzt ih zur Ruhe, 


Blinder Bettler wird hinfort von feinen 
Sinfen leben. 

Der blinde Bettler Mite Roffa, der 
feit 15 Jahren tagtäglid an State 
und Ban Yuren Straße die Gtraßen- 
gänger angebettelt hat, 30g fi mit 
dem heutigen Tage von jeinem übri- 
gend recht einträglichen Geſchäft zu— 
rück, um in Zukunft von ſeinen Zinſen 
zu leben, die mehr als $100 monatlich 
betragen. 

Richter Gemmill hatte ihn zu $100 
Strafe verurtheilt. Da machte er dem 
Kadi den Borfchlag, die Strafe zu 
fuspendiren, unb verpflichtete fich ala 
Gegenleiftung, das Gefhäft an ven 
Nagel zu hängen. 

Der Richter ging darauf ein. „Sie 
werben mich niemal3 mehr betteln fe- 
ben,“ fagte Roffa. „Ich Habe das ei- 
gentlich auch nicht mehr nöthig.” Der . 
Mann hat fich mehrere Häufer zufam- 
mengeſchnorrt. 


Fauler Zauder. 


Keine Bombe unter des Mayors Schreib» 
pult gefunden. 
Das Gerücht, demgemäß am Mon- 
tag Morgen unter dem Schteibpult des 
Mayors Buffe eine Bombe gefunden 
fein jollte, wird bom Pribatjetretär 
des GStabtoberhauptes, B. %. Mul- 
laney, ald ein albernes Märchen be- 
zeichnet. Ein Arbeiter der Zelephun- 
gefellfihaft, der im Amtszimmer des 
Bürgermeifters mit Ausbefferungsar- 
beiten befchäftigt mar — fo erklärte 
ber Sefretär— habe eineTrodenbatterie 
mitzunehmen vergeffen. Diefe Batie 
tie fei von Senfationsmeiern zu einer 
Bombe geftempelt mworben. 
— en 


Das Betten, 
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Die großen Läden in der untern 
Stadt find ein Lichtmeer 


während der fommenden Wochen 
des Seiertags: Gefchäfts. 
Alühe ift gefpart, um die Schau: 
fenfter mittelft eleftrifchem Sicht 
für die Weihnachts-Käufer gläan- 
zend und anziehend zu machen. 


Weßhalb ſollte ein 
kleiner Laden nicht auch 


brilliante Schaufenſter-Beleuch—⸗ 
tung haben? Das neue Tungiten 
Elufter ermöglicht es jeden Kauf: 
mann an der Stadtgrenze, zu fehr 
geringen Kojften eine ebenfo feine 
Beleuchtung zu haben als State 
Str. Wegen voller Einzelheiten 
ruft auf Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 


139 Adams Street 


Keine 
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Erzählung von Maurice Dralic. 


(14. Fortjeßung.) 

Seit feinem Hierfein hatte er, wie er 
felber fpottend jagte, täglich achtund- 
bierzig Stunden in vierundzwanzig 
gelebt. Und hatte doch nur gelernt, 
was mander MWeifere jchon vor ihm 
erfahren: daß alles $rdijche eitel ift. 

Genau fo, wie er e3 jich vorgenom- 
men, hatte er gelebt. Da mar kein 
Vergnügen, das er fi) verfagt, da 
war fein Appetit, den er nicht befrie- 
digt, da mar feine überjchäumende 
Ihorheit, die er nicht begangen hätte, 
Auf allen Rennplägen war er gemwefen, 
und in den Theatern mar er ebenjogut 
bor als hinter den Kuliffen zu Haufe, 
alles, was Mufif und Kunft bieten 
fonnten, hatte er ausgeſchöpft bis auf 
den Grund. An auten Freunden, bie 
auf feine Koften alles mit ihm genoj- 
fen, Hatte es nicht gefehlt. Am vergan= 
genen Tage war eö heiß hergegangen, 
wie gewöhnlich. Zunächſt war man 
beim Rennen geweſen, hatte dann in 
einem der erſten Hotels dinirt, war in 
ein Theater gefahren, das die franzö— 
ſiſche Pofſe leichteſter Sorte bevor⸗ 
zugte, und ſchließlich hate er die ganze 
luſtige Geſellſchaft zum Souper mii— 
genommen in ſein Junggeſellenheim. 

Auf dem Tiſch ſtand ſein appetitlich 
arrangirtes Frühſtück, aber die Wir— 
thin ſchien mit Aufräumen noch nicht 
fertig geworden zu fein, denn über die 
Marmorplatte de3 großen Kamins 
hing ein langer, weißer däniſcher 
Damenhandſchuh herab und auf einem 
der hellſeidenen Fauteuils ſtand ein 
zierlicher, mit Silberperlen geſtickter 
hellgrauer Frauenſchuh. 

Finſter blidte Brendel darauf ntes 
ber. Mie fam ed, baß er zurüdges 
blieben mar? Er entfann fich nur 
buntel des tollen Durcheinander dom 
geftrigen Abend und einiger Worte fei- 
ner Eigenthümerin. 

„Warte nur, Qucifer, dafür: wirft 
Du gehörige Strafe zahlen. 3 tft 
mir ziwar jehr jchmeichelhaft, daß Du 
fol Feines Liebeszeichen von mir be- 
balten milft, aber Buße muß fein. 
Gleih morgen iverbe ich Dein Urtheil 
fällen oder vielmehr nodh heute, denn 
der Tag ilt ja Jängft angebroden. 
Kinder, jet ift’3 aber wirklich Zeit. 
Nach Haufe!“ 

Und die Waaen mit ber Iuftigen, 
lärmenden Gefelfhaft waren davon⸗ 
gerollt, unter dem Lärm ber Spaßen, 

die furdhtlos in der arauen Morgen- 
-  bämmerung umberbüpften. 

= Mit einer Gebärbe bed MWidermillend 
= nahm Thilo. den Schuh in bie —* 
und ſtarrte gedankenverloren ins Leere 
Iad ⸗llad ſagten die Hufe der Roſſe 
auf der Straße, Had-Flad fagte ein 
"anderer Ton an feinem Ohr. War 
“daB nit das Klapern der großen 
“= Winde auf einem Dampfer, ber einfam 













| [chmerzverzerrten Zügen, ein junges, 


' weißes, kleines Geſicht — Thilo ſchau— 


erte leicht zuſammen. 


„Dummheit“, murmelte er, dann 


ließ er ſich läſſig am Frühſtückstiſch 
nieder. 





Thee und einen Kognak hinunter und 


Uebernächtig durch das lange Auf- 
bleiben, hate er nur geringen Appetit. 
Haſtig ſtürzte er den kalt gewordenen 


ließ die zierlich geordneien Brötchen 


unberührt. Seine Hände ſuchten nach 
der Zigarrentaſche, dann ſtand er auf, 
um ſich vom Kamin die Streichhölzer 
zu holen. Doch der Ständer war leer. 


In hervorbrechender übler Laune warf 
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er Ständer, Handjhuh und den zier- 
lichen Damerfchuh zur Erbe und 309 
die Glode. Als niemand fam, ri er 
zornig die Thür auf, draußen ftand 
bie Entreethür offen. 

„Hoho“, murmelte er ingrimmig, 
„da fteht das alte Weib natürlich wie- 
ber irgendwo und Llatfeht. Na marie, 
die werde ich mal orbentlich bei ben 
Dbren nehmen.” 

Er lehnte nur leicht die Thür an, 
um die Wirthin bei ihrer Rüdtehr 
gleich abfaffen zu fünnen, rannte in 
fein Schlafgemad, fand bort endlich 
die gemünfchten Streichhölger und lieh 
fih mwüthend von neuem in einen be= 
quemen Stuhl vor feinem Frübftüds- 
tifh fallen. 

Die blauen Rauchmwöltchen feiner 
Havanna berubiaten feine Nerben. 
Allmählich verfant er in Träumereien, 
Seine Gedanten wanderten rüdmärt3, 
nad feiner Heimathitabt zurüd und 
weiter hinauf nach Norben, zu ben ein= 
famen ‚Gemälfern des A3länbifchen 
Meered. 

Wie lange war er von bort zurüd? 
Sabre ſicherlich. Es war doch un⸗ 
möglich, daß erſt wenig mehr als ein 
Monat verfloſſen war, ſeit er an Deck 
ſeines Schiffes ſtand, um ſich her die 
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mertſamteit gewidmet werden. 

Die Kehle iſt die Thür des Körpers. 
Luft, die wir aihmen, die Spelfe, die wir 
fen und bie Getränte, die wir trinken, gehen 
durch diefelbe. Ste wird Teidht dur Erfältun« 
gen, Weberanftrenaung und Wetterunbilden etc. 
affizirt. Desbalb tft eine munbe Kehle das 
—* Leiden. Sonderbar, ſie wird auch am 
äufigften vernadjläfftet. 

Eind wunde Kehle If eine fhllmme Gase, 
denn ber rn Körper fteht in Geſahr bar 


unter au le 
Un wunber Aehle Ieibenbe PBerfonen finb 
empfänglt für KXonftlitis, Galähräune, 
theritid und andere benen 
allen borgebeugt merben kann burdh rechtzeitige 
Sellung ber munben stehle buch Tonfiiine, 
genommen, wirlen ein ober zwei 


Dofen. 
Zonfisine muxbe bergeitellt, um Reh ie 
ee a a RE 
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Apendpoft, Chicago, Sanıftag, den 12. Dezember 1008. 















Des jungen Mädchens Züge zeigten 
lebhafte Beitürzung. 

„Sie miljen feine Abreffe, nicht 
mahr? Die muß ich haben. Ober die 
Wirthin weiß fie?“ 

„Kein, ficher nicht. Aber der Rechts 
anmelt Glafer, der Kampagnon mei- 
nes Freundes Tettenborn in der Fried⸗ 
richſtraße, der kann ſie Ihnen ſicher 
geben. Durch deſſen Vermittelung 
habe ich dieſe Wohnung bekommen; die 
Herren ſind befreundet. Haben Sie 
etwas von Wichtigkeit mit dem Herrn 
von Solden zu verhandeln?“ 

„Nein — ja doch, natürlich“, ſtam— 
melte ſie noch immer wie unter der 
Einwirkung eines heftigen Schreckens, 
„alſo Tellborn und Glaſer, Friedrich— 
ſtraße, ſagten Sie?“ 

„Beinahe ſo, mein Fräulein. Ich 
war gerade im Begriff hinzugehen, ich 
werde Sie begleiten. Aber Sie ſehen 
ſo blaß und erſchreckt aus, darf ich 
Ihnen nicht eine kleine Erfriſchung 
anbieten?“ 

„Danke ſehr. Ich bin nur etwas 
müde, weil ich einen ziemlich weiten 
Weg gelaufen bin und draußen iſt es 
ſehr heiß.“ 

„So ſetzen Sie ſich wenigſtens einen 


weite unruhige See, ihr Brauſen in 
ſeinen Ohren und der ſchmerzvolle 
Anblick jener traurigen, kleinen Tra⸗ 
göde vor ſeinen Augen. 

Vor ſechs Wochen lebte der kleine 
Pet noch — wenn deſſen jammervolle 
Exiſtenz Leben zu nennen war —, 
ſchaute mit ſeinen fröhlichen, grell— 
blauen Augen lachend in die Welt, in 
dem kleinen, hageren Jungengeſicht 
ſtets den Ausdruck glücklichſter Zu— 
friedenheit. Der Träumende ſah im 
Geiſte das Tuch zu Boden flattern, 
das der Todte um ſeinen Hals ge— 
ſchlungen hatte. Mit welcher Liebe 
mußte das Kind an ihm gehangen 
haben, welche Entbehrnugen mochte er 
ſich auferlegt haben, um ſich ein Tuch 
kaufen zu können, das dem ſeines ge— 
liebten Herrn glich. 

Und Thilo fielen die Liebesworte 
ein, die ihm in dieſer Nacht von ge— 
färbten, rothen Lippen zugeflüſtert 
morben waren! Liebesmworte, mit fei- 
nem G&elde erfauft, die verjtummen 
würben, fobald feine Mittel erfchöpft 
waren. Dieje Frau, die thn fcherzend 
Lucifer genannt hatte, reizte ficher auch) 
nur die brutale Kraft in ihm, die der 
fleine Schiffsjunge fo bewundert hatte. 


Koops Caſh 
Tickets werden 
bis zum 19. 
Dez. eingelöſt. 
Bringe Sie ſie 
vordem herein. 





Abend von 
Montag an bis 
Weihnachten 




























Chicago Ave. nahe Ashland Ave. 


Kommen Sie hierher Montaa für Ihre Weihnadts-Einkäufe 


und fparen Sie bon 25 bi3 50 Proz. an Ihren Einkäufen — unfer Sortiment befteht aus Geſchenken pajjend für Her: 
ren, Damen und Kinder, und find in jedem Departement de3 Ladens reichhaltig ausgelegt. 


Novitäten Waiſtings Stühle, etc. 
Imitation gebrannte Holz Novitäten, — tie Weißes — * Waiſt⸗ Einzelne Barlor-Stühle, Mahagoni Finifh 
® ‚ in Heinen Mujtern — ; ; 3 
Staubbejen-Halter, Hutnadeln-Hal- — —* gepolſtert in Seide-Plüſch oder 
ter, u. Pfeifen⸗Racks, Berfaufepe nur. 25c —* e Ie 106 echtem Leder, wth. 8.98; ſpegiell. 82. 75 
Suitings Morris-Stühle, ge— 
polſtert in Chaſe Le⸗ 


Halbiwoll. Suiting,— ertra 
fchwer für Damen Stirt3— ) der, haben Zuß-Ers 
RM tenfion und autos 


blau, xofa und gelb —- mit Spiten-Doily 
52 Boll breit, in blauen, 
ſchwarzen matiſchen verſtellba⸗ 
ren Rücken,— werth 


Schleifen von Band, Verkaufspreis 25 
> 
Mifchungen; fpez. m 
Ic 2erfauf, per 3,0 $15; 
| ne. 511.50 


Männer⸗Unterzeug 








Hübſch ausgeſtattete Nadelkiſſen — in roth, 


braunen und 


Hübſche mit Band beſetzte Hutnadel⸗ 
Halter, alle Sthles — — — 


Jene Frauen wurden belohnt mit Augenblick. Bitte! Ich laſſe Sie auch J Leatherette Näh-Käſtchen für Kinder, 24Reinwoll. geripptes Buck⸗ 
allem, was ſie nur wünſchen mochten, allein. Sie müſſen ſich erſt erholen. J mit Zubehör, nur.........X.. 25c —* a aeg "oh: were Kg 
aber der Kleine Pet? Worin hatte def= | ch mache mich inzwifchen fertig und || - . ale. iröben in Semben m. voller Gold Burn: 
fen Belohnung für all feine rührende | fahre Sie dann nad der Friedrid)- —5———— —5 Abjtäuber » Ta- 250 ee 1.16 ifhed Rahmen, mtb, 
Liebe beitanden? In Schlägen und | jtraße.“ | RR INR ER tauft d. Stit zu... de — — 81098 


Ohne eine Antwort abzuwarten, ver⸗ (2. Floor.) 


ſchwand er eilig in dem anſtoßenden 


Püffen und Flüchen. Wer von all (Gaupt⸗Floor.) 


jenen würden ſterben wie dieſes Kind, 







































































Tapeſtry Portieren 
hze Oo das Paar, ſpez.. 061,59 


mit dem Ausdruck hingebender Liebe in Gemach, um ſeine Toilette zu vollen⸗ Spielfa den 
den brechenden Augen, die Lippen feit | den. Als er zurüdfam, jah er, daß fie Unfer Spi i Kur a 
’ - ’ ’ pielmanren-Tepartement zeint alle Neuheiten in Spielfa- 
zufammengepreßt, um ben Schmer= | jehr müde zufammengefunten auf | chen für die fommenden Feiertage. Iniere niedrinen Mreite fi Darbiniere ‚Stande, Dal ober 
daf nir Cie zufricbenite Von zz. njere niedrigen Preije find derart, Bird; Mahagoni, Ähedueasecee. 81.00 


zenäfchrei unerträglicher Folterqual zu= | einem Stuhl faß, aber unter halb ge= Sie Ihre Einfäufe bei und madıen. 








rüdzuhalten? ? Das in den Tod ging | fchloffenen Lidern aufmerffam prüfend Schaufelpferd INuaH8 or 
wie ein Mann, um es menigjtens in | das Zimemr überflog. Auf dem zier- artholzlArche, SEE . z 
feiner Ieten Stunde feinem angebete= | lichen Damenftiefelhen und dem langen Schaufel —|farbig an- Kt ef Schuh: Dept.—(2. Floo r) 
ten Ideal anHeldenmuth gleich zu thun. Schwedenhandſchuh blieben ihre Blicke weiß email⸗geſtrichen, — —— en Feine Qualität Filz-Sttppers für Damen 
Thilo jeufzte tief auf. Ja, Hart | mit beutlicher- Mipbilligung haften. fet Dappte| Dacı mit ER — mit Silafohlen —in roten und grauen 
Sofort bei feinem Eintritt richtete fie angeftridhen; | Scharnir, Farben — früherer Preis Töc; Ver- 


DL samen 39 


Knabenſchuhe 
von Satin 


und bitter und grauſam war das 
Leben mit ihm geweſen, hatte einen 
anderen Menſchen, als all jene waren, 
aus ihm gemacht. Er ſah auf ſeine 
ſchwieligen Hände mit den abgebroche— 


5 — — hatlaffortirte Thiere,— 
ec Ic 

Blocks — 

f'ch litho— 


.2 


ſich ſehr gerade auf und wollte ſich mit 
einem hochmüthigen “Danke ſehr“ und 
einem kleinen Neigen des zierlichen 
Köpfchens empfehlen. Aber er blieb 





Werkzeug⸗Kaſten, 
enthält ein Sor⸗ 
timent von Werk⸗ 





= Kr 
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nen Singernägeln und der rauhen, | ihr einfach zur Seite. graphirt a gr fe Kalb » Leder— 
riffigen Haut. Um fie zu verbergen, | _ Praußen pfiff er fofort einer | I mit Aiphe- 8 | gang folide; 
hatte er nur bei den allernothiwendig- —— — bet u.Thie- BE 15c Größen 9 bis 
ten Beranlaffungen die Handfchuhe „Aber ı) bin nun ausgeruht, mein | 9 ren auf je- ET] — 
— — —— der Cette, Die Weeden Dampf⸗ —⸗ 


Herr. Sie geſtatten, daß ich jetzt allein 
gehe.“ 

„Bitte jehr, das geftatte ich nicht.“ 
Thilo lachte, ein fröhliches, knaben— 


abgeftreif.. Doc niemand von all 
jenen Freunden hatte je einen Bemer- 
fung darüber gemadt. Gein Gold 
bedte jolhe Mängel zu. Man hatte fie 


da3 Paar zu 


89€ 


Mafhine mit Bas 
lance-Rad 3 — ga= 
rantirt tadellos, 


Sad in the Bor, fanch 
Bapier überzug. Bor, 


in fch Schachtel mit Schar- 
URN eu ess een ee ge 





ebenfowenig bemerkt, wie man ben | haftes Lachen, wie es jeit Jahren nicht ; en * — 
—— — eines Idioten oder von ſeinen Lippen geklungen war. A m 23c Beine Beaver Filz + Juliet8 für Damen — 
den Bucel eines Verwachfenen be> | Dieje ftrenge Zornesfalte jah gar zu mit handgewendeten * — ımfere regus 
merkt haben würde. Aber wehe, wenn | niedlich in dem lieblichen Mädchen— u . he 





antlig aus. „Ich. jagte Ihnen jchon, 
ih hätte denjelben Weg. Bitte, Sie 
jteigen jeßt ein”, befahl er einfad). 

Sie jah ihn ganz verwirrt an, ohne 


das Gold nicht den Schleier gebildet 
hätte, der fie verhüllte, 
D, wie er diefes Lebens überbrüffig 


Damen-Schuhe in Patent Colt Skin mit bes 
ften farbigen Cloth Tops, Farben find mie 
folgt: grün, blau, grau, Maroon, Iohfars 





Go Carts, ſehr 


ſtark, fanch far— Trompete —extra ſchwe⸗ 


war. Er hatte den Becher der Freude Sie anz 
zu gierig geleert, ein Weiſerer hätte weiteres hob er ſie in den Wagen. biger Schilf ve bernidelte, — extra big und braun — werth $4.00; 2 8 
wohl mehr Maß walten laffen. Nun „Verzeihen Sie, aber —" dörper— Tanger Sabre erlaufspreis.................. 8 5 
erſchien ihm alles ekel und ſchal. „Nein, verzeihen Sie mir, mein gebogen. Griff, Styles zur Auswahl Männer » Schuhe in Satin Ealf ode 
r e i —— Ki. Br s aur © t Bor 
Hate er nicht die Abficht gehabt, | Fräulein. ch glaube, meine Manic Holz-Räber, merth 2öc — zu Ealf — ganz folide mit ftarfen Sohlen — 


ren find bismweilen ein wenig ftürmijch. 
Sie müffen das wirklich entfchuldigen. 
Das fommt von meinem Mangel an 
weiblichem Verkehr.“ 

Sie richtete ſich ſteif auf und ſah 
mit reizender Entrüſtung geradeaüs 

„Ihr Zimmer ließ den Gedanken an 
mangelnden mweiblichen Verkehr eigent=: 
Yich nicht auffommen.“ : 

„Ich hatte geftern eine Kleine Gejell- 
haft. Sie brauchen wirklich nicht 
gleich Schlimmes zu denken, Fräulein. 
Bei einem Junggeſellen aeht e3 eben 
ettva3 ungezwungener zu.” 

Sie antwortete nicht, Iehnte fich aber 
veritohlen mit aroßem Behagen in bie 
Polſter zurück. 

„Ach, ſchön!“ murmelte ſie wie ge— 
dankenverloren. 8 

Er betrachtete heimlich von der Seite 
ihr regelmäßiges Geſichtchen mit den 
langen goldigen Wimpern, dem durch⸗ 
ſichtig zarten Teint und den ſchön ge— 
ſchwungenen ganz blaßrothen Lippen. 

(Fortfegung folgt.) 


mo 


Magenihmerzen 


Hervorgerufen durch Gnfe und üble Ge- 
rüche fchnell befeitigt Durh Stuart’8 
Charcoal Lozenges. 


Pyroſis (Magenſchmerzen), Gaſtri⸗ 
tis und viele andere Magen- und Ein— 
geweideleiden, hervorgerufen durch 
Bildung von Gaſen, werden beinahe 
augenblidlich befeitigt Durch einen au3- 
giebigen Gebraud) von Stuart3 Char- 
coal Lozenges. 

Dieſe kleinen Tablets beſeitigen 
üblen Athem und verhindern die An⸗ 
ſammlung von Gaſen durch Oxidirung 
der Gerüche und Gaſe. Holzkohle ab— 


ſpeziell für dieſen Verkauf 


nach Paris und Monte Carlo zu 
J 


gehen? Zu welchem Zweck eigentlich? 
Würde es dort nicht ebenſo wie hier 
ſein? Dieſelben Zerſtreuungen, die— 
ſelbe Jagd nach Vergnügungen, der— 
ſelbe Wunſch, die öde Gegenwart zu 
vergeſſen und dasſelbe Mißlingen! 

Da war das Leben zur See doch 
beſſer. Wenigſtens ein erhebendes Ge⸗ 
fühl lernte man dort kennen und aus— 
foften: das der Macht. Er gab feine 
Befehle und der Mann gehorchte. Was 
pon all diefen Genüffen gewährte ihm 
wohl folche Befriedigung, mie das 
Machtbewußtfein, das ihn bei dem 
unbedingten Gehorfan feiner linter- 
ebenen erfüllte? 

Beinahe hätte er gewünfcht, Louis 
Teeken, feinen grimmen Widerfacher 
bier zu haben. s 

Ein leichtes Klopfen an der Thür. 
Aha, die Wirthin. 

„Herein! Na deden Sie mal erft 
fchleunigft den Tifh ab. Nachher habe 
ich mit $hnen zu reden.“ 

Der Befehl wurde ſchweigend aufge- 
nommen, niemanb näherte fich dem 
Th. Als er fih ummandte, ftand 
ein junges Mädchen ftatt der eriwarte- 
ten Hauahälterin auf der Schwelle. 

„Sch bitte um Verzeihung”, fagte 
eine ruhige, are Stimme. „Ich ahnte 
nicht, daß der Herr Legationsrath Be— 
fuch Hatte. Die Thür ftand offen, ded- 
halb trat ich ein. Bitte, mirb ber Herr 
bald kommen?“ 

Thilo, dem jedes Gefühl der Ehr- 
erbietung für das meibliche Geſchlecht 
verloren gegangen war, betrachtete die 
Angelommene ungenirt bon oben bis 
unten. . a 

„Figur viel zu bünn, Kleidung 
fhauderhaft“, Eritifirte er im ftillen. 
An der That paßte das bunfelbraune, 
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Standpunft Der Direftion. Dom Grundeigenthyumsmartt. 





KOESTER& ZANDER 


Thomas-Orchefter-Derwaltung veröffent: 


licht eine Erflärung. 

Die Direktoren der Theodore Tho- 
mas = Drchefter = Gejellichaft haben 
eine Erklärung ihres Standpunftes in 
dem Streit über die Annahme anderer 
Engagements feiten3 der Orcheftermit- 
glieder veröffentlicht. Das Orchefter, 
heißt e3 darin, fei nicht zum perſönli— 
chen Vortheil der Mufiker, jondern um 
der Tonfunft willen da, und feine Mit- 
glieder gäben freiwillig einen Theil ih- 
rer perfönlichen Freiheit und einige Ge- 
legenheiten zu Nebenverbienften auf. 
Dafür genöffen fie langfriftige En- 
gagement3 zu weit höheren Gehältern, 
als anderwärts gezahlt würden. Aus 
Berbem gemähre ihre Ihätigfeit, in 
mwürbiger und bequemer lmgebung, 
ihnen al3 Mufitern die höchite innere 
Befriedigung, während ferner ihr An- 
fehen ala Mitglieder des Drcheiter3 
ihnen PBrivatjtunden und Golo-En- 
gagements einbrächte, die fie nach Be- 
lieben annehmen fünnten. 

Als Gründe für dad Verbot, bei an- 
deren Konzerten einer gemiflen Art 
mitzumirfen, führt bie Direftion an, 
daß das Anfehen des Thomas-Orche⸗ 
fter8 darunter leide, daß häufiges 
Spielen unter verfchiebenen, Dirigenten 
und Berhältniffen den fünftlerifchen 
Fähigkeiten des Muſikers Eintrag 
thue, und daß Ueberarbeitung und 
Spielen bis in die Nacht hinein die 
Mitglieder außer Stand ſetze, den bei 
den Proben und Konzerten an ſie ge— 
ſtellten hohen Anforderungen zu genü— 


Bau eines Hotel⸗ und Theater⸗· Gebãudes 
in South Chicago. 


Ein Syndikat, an deſſen Spitze 
John M. McCabe ſteht, will an der 
Nordweſtecke von 92. Straße, Com⸗ 
mercial und South Chicago Abe. ein 
neues feuerfeſtes Hotel- und Theater⸗ 
gebäude, 102 bei 77 bei 25 Fuß, für 
$175,000 errichten. Das Hotel, ber 
füdliche Theil des Gebäudes, foll in 6 
Stockwerken 100 Gaftzimmer enthal- 
ten, das Theater, der nördliche Theil, 
1000 Sibpläge. m Frühjahr fol 
mit dem Bau begonnen mwerben. 

William H. Irouste hat von Sa=- 
muel Iſenſtein das Miethshaus in 

Kedzie Abe, 144 Fuß nördlich von 
13. Str., 48 bei 125 Fuß, Weſtfront, 
mit $16,000 belaftet, für $28,000 ge⸗ 
fauft. 

% R. Chapman hat an Albert 8. 
Halverfon das Miethahaus in Warren 
Une., 64 Fuß öftli) von Sacramento 
Une, 50 bei 120 Fuß, Nordfront, 
übertragen, worauf Halverfon es, mit 
$8000 belaftet, für $18,000 an Wla= 
dislam Chodzinsfi verkaufte. 

Wesley L. Anor, der fürzlich das 
Eigentbum an der Südoftede von 39. 
und Robey Str., 615 bei 572 Fuß, 
und das Eigentbum an der Süpdmelt- 
ed beider Straßen vom Laflin-Nach— 
laß für $35,000 faufte, hat beibes an 
Louis Boifot übertragen. 

Sohn Moran hat von Mary €. Hig- 
gin das Miethahaus in Normal Abe., 
150 Fuß fübli von 71. Str., 50 bei 


69 DEARBORN ST SEN, 





5 Acre 


125x126 
fo groß wie 5 Lotten 
3975 "Sarıı, H100 baar, 
Keſt 810 monatlich. 


Dieſes Eigenthum liegt nahe der Kreu— 
sung der Milmanfee Avenue, Irving 
Park Boulevard und Nord 48. Avenue in 


West Iming Park 


Gine befondere Gelegenheit. 
Spottbillige Preijel 


Jede Fol das Doppelte wertf 


Kommt und überzengt Euch. Zweig- 
Office: Ede Milmankee Avenne und Ir: 
ving Park Boulevard. Täglih und 
Sonntags offen. 


Weit Zrping Bart 
Häuſer 


mit modernen Einrichtungen. 




















wollene Kleid viel eher für eine kältere forbit das hunderifache in Gas Sie | gen. Aus biefen Gründen fei Herr L 
Jahreszeit als für einen heißen Juni: | yermanbelt üble Gerüche und Gafe in | Albert Ulrid) vom Direktorium beauf- hr —— — hr $7000 bela= Gott age mit, © 2200 


tragt worden, zu entfcheiven, melche 
Anträge von außerhalb die Mitglieder 
annehmen bürfen und melde nicht. 


tag. Er forjchte weiter und entdedte 
unter einem großen, fchattenben, fehr 
einfachen Hut fchöne golbig braune 
Haare, und in einem fchmalen, zarten 
Antlig ein paar braune Augen mit 
dernfelben goldigen Schimmer darin. 
‘in den Händen hielt fie ein ziemlich 
umfangreiches Padet, das einem Manu= 
ftript nicht unähnlich fah. 

„Was fagten Sie eigentlich?“ fragte 
er aus feiner ftummen Mufterung auf- 


Sauerftoff, welcher das Syitem ver: 
füßt. Sie find gemacht von reinen 
Meiden und füßem Honig, fchmeden 
angenehm und helfen dem Magen und 
Eingeweiden. Die Japanejen gebrau- 
chen Holzkohle als Zahnwaſchmittel 
und ein altes chineſiſches Sprichwort 
lautet: „Süß iſt der Athem eines Ni- 
poneſen“ (Japaner). 

Der Speichel iſt Alkaline, ſo daß 
Speiſentheile, die in den Zahlhöhlen 


E. L. Beſt hat an Albert H. Peter⸗ 
fon das Eigenthum Nr. 1100 1111 
Weſt Lake Str., zwiſchen Campbell 
und Maplewood Avbe., 100 bei 99 Fuß, 
Weſtfront, für 825,000 verkauft. 

—0 ——— r —— 
Nur eine „Bromo⸗Quinine“ 


Das iſt NarativeBromo Quinine. Seht 
nad der Unterjhrift E. W. Grove. In der ganzen 
Welt gebraudt, Erfältung in 1 Xag zu ii ze 

adm 


$300 baar, Reſt monatlich. Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, Zement Seitenwege ete. 


35 Fuß die 

2 Zlats, = $3500 
$500 baar, Reft monatlich. Sewer, Waj- 
fer, Gas, Zement Seitenwege, Konkrete 
Bajements, Laundry, 2 Badezimmer, mit 
allen modernen Einrichtungen. 2 Flat 
mit je 5 Zimmer; auf's Beite gebaut, in 
deutſcher Nachbarſchaft — Weſt Irving 





Diebeshöohle ausgehoben. 


In einem unbewohnten, an Blanche 
Straße und Elſton Ave. gelegenen 
Hauſe verhaftete Poliziſt Kapps 
vier Kerle, die angeblich kurz zu— 
vor von einem Julius Promut, 
Nr. 471 Center Abe., gehörigen Wa— 








fahrend. verbleiben, ſchnell in Fäulniß gerathen 
„Ih ‚möchte Herrn von Golden | und üblen Serud; verurfadhen. SHolge | gen 35 Riten Zigarren geftolen Hat — * 
ſprechen. kohle macht den Speichel füß, indem ten. In dem Hauſe wurde außer den Anhalten der Straßenbahnwagen an Sonntagoffen! Sporecht in un- 
Kenn ich nicht. es denſelben oxidirt und beſeitigt üble Zigarren noch anderes, muthmaßlich Straßen ſchnittpunkten. ſerer Weſt Irving Vark Zweig - Office 
vor: Ecke Milwaukee Ave. und Irving 


geſtohlenes Gut gefunden und be— 
ſchlagnahmt. Die Häftlinge gaben in 
der Wache an Rawſon Straße ihre 
Namen an als Louis Placyhk, Frank 
Laizelski, Steve Strzelezki und Vin— 
zen Machiski an. 


1 —— 
Echmerzlicher Berluſt. 


Geo. Williams alias Jean Le Roche, 
wurde geſtern in der Nähe der Woh— 


Was thun Sie den in ſeinen Zim⸗ 
mern?" Gie trat tapfer einen Schritt 
näher und jah ihm unerfchroden in 
die Augen. Ihm fam eine eigenthüm- 
liche Vifion. E& mar, als füllte fi 
der Raum mit Sonnenfcein, in befjen 
Strahlen ji ein paar lichte, braune 
goldene Schmetterlinge wiegten. - 

„Was?“ fagte er ganz benommen. 

„Was thun Sie in Herren Soldens 


Gährungen und Yaulnif. 

Keber Apotheter hat Stuart3 Char- 
coal Lozenges und viele taufende Lei- 
dende an Gas, üblem Athem etc. ge- 
brauchen diefe Heinen Tablet? woraus 
ihr Werth und ihre Beliebtheit Herpor- 
oeht. Holzkohle ift eines der beften Rei- 
nigung3mittel für den Körper, man 
fann nicht zu biel banon nehmen. Eine 
ganze Schachtel von Stuarts Charcoal 


Polizeichef Shippy hat geftern einem 
Plan des ftädtifchen Verkehrs-Sach⸗ 
veritändigen Hereley — 
verſagt, wonach in dem Bezirk zwi— 
ſchen der Chicago Abe. und 12. Str., 
dem See und der Halſted Str. die 
Straßenbahnwagen vor den Straßen⸗ 
ſchnittpunkten anhalten Bas ftatt 
jenfeit3, weil die an den Schnittpunf- 
ten aufgeftellten Poliziften wegen der 


Bart Boulevard, 


MDESTER & ZANDER 


69 DEARBORN ST eis: 











Auf Probe freigelaffen. 


Bimmer?“ wieberholte te, zog ſich jezt Lozenges kann nach Belieben genom⸗ nung des Arztes Dr. Babcock auf der 
aber doch etwas —20 nad ber | men werben und nur gute Nefultate | Nordfeite, für ben er feit acht Tagen Berger 2 Me ra ran Richter Pindney ließ geftern ben 13- 


jährigen Frant MeCartiyg, 3644 


als Haudmeifter gearbeitet hatte, unter 
Arher Ape., der am 13, Oktober dem 


treten ein. 
bringendem Verdacht verhaftet, Frau 


Thür zurüd. 
Geht fogleih zu. 


Run mußte Thilo lachen über bie genügend vor Gefahr jehügen können. 


iber Eurem Apotheker, * 
heimliche Augſt, die auf dem lieblichen kauft eine S Jvon Stuari's Wilams gehörige Diamanten im — 5*— en NEE gleichaltrigen Yofef Donneräberger, 
! Charcoal Rogenges und Überzeugt@uc | Werte von F1000 "aus ihrem a Ausführung —* = alfo faum | 3627 Maplewood Ave., eine tübtliche 


Geſichtchen lag. BE 
„Dies find bo meine Zimmer. | pon biefen Ihatjachen oder fit uns | Schlafzimmer entiwendet zu haben, Stihwunde beibradhte, auf Probe frei 






Wenn Sie meinen Vorgänger meinen, | Euren Namen und Abreffe und mir | während bie Familie beim Abendeffen — — und überwies ihn der Obhut ſeiner 
lommen Sie ein bischen fi Er tft | fhiden Euch ein-Probepadet frei. | mar. Er war dann berfchtnunben. * Extra PBale Salvator und „Bai- | Eltern und der Beoba des 
tanf geworben unb ganz plöße | die nicht. mohlgemeint? „Adreffe: %. | Das BVerbredien murbe erft geftern | tifch“, reine Malzbiere der Conrad | Yugendgerichtsbeamten Jamed Con: 
Sich nach Italien. Ich re Togar, er A. Stuart Co, 200. Stuart Jentdedt. Der Berhaftele vermei- | Seipp Breming Eo,, in Flafchen und | lon. Der Knabe ift der Sohn des 
batie gekriegt, Mare, Mi... > Auskunft. — 74. Hafen. Zel.: Calumet 730 und 869, BPoliziften Florence | 


bie Schwindfucht 
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Abfheulihe Thierquälerei. | 
Grand Rapids, Mich., 12. De. | 
Im hieſigen Polizeigerichte wurden | 
gelegentlich der Verhandlung einer An- | 
age wegen .TIhierauälerei gegen Dr. 
9. 2. Schub, Xeiter der hiefigen 
Ihierarzneifchule, von dem Zeugen 
Iurner. mehrere Muftritte gefchildert, 
wie 3. B. Studenten ein altes blindes 
Pferd fezirten, ohre dem IThier Betäu- 
burgsmittel gegeben zu haben. Als 
das Pferd por Schmerzen toll gewor- 
den fich losriß, wurde es wieder einge= | 
fangen und die Arbeit fortgefegt. Bei | 
alten Ihieren feien Betäubungsmittel 
überflüffig, wurde dem Zeugen gefagt, 
melcher bei fechs aleihen Vorgängen | 
anmelenb mar. | 
Qus dem Eife gerettet. 


Toledo, D., 12. Dez. Kapt. Andrew 
Hageney, feine Frau und zwei Matro- 
fen wurden heute vom Schleppdampfer 
Sheboygan von der im Eriefee, jechs- 
zehn Meilen von der Mündung des 
Maumeefluffes, von Eis eingefchloffe- 
nen Barfe Chad. Wall gerettet. Die 
Shiffbrüchigen hatten jich jchon ber= | 
Inren geaeben, und die Eisichollen bat= | 
ten den Rumpf des Fahrzeuges bereits 
theilmeife durrchfehnitten; 24 Stunden 
waren die vier Geretteten in der Au- 
Berft gefährlichen Lage. Die Rettung 
erfolgte unter großen Schwierig: 
feiten, 

Bath, Me., 12. Dez. Auf dem Holz: 
Ihuner „Henry Claufen jr.“ von hier 
traten der Kapitän Hudjon und feine 
Freu bor einem Monat ihre Hochzeit3- 
reife an, als das Schiff eine Ladung 
pon Gulfport, Miff., nach ven Ugoren 
bringen fol*e.. Fünfhundert Meilen 
bom Ziel aerieth das Fahrzeug in ei- 
nen Orfan, der alles vom Ded rik umd 
es fchließlich le machte. Drei Tage 
lang maren die acht Leute auf dem 
Schiff in größter Gefahr, da tauchte 
der Dampfer „Snomdonia” auf, mel- 
cher fie rettete und heute in Meffina ge- 
landet hat. 

— — — — 
Ylusland. 


„Rölnifche‘ warnt Kaifer. 

Die Einflüffe am Hofe. — Straßburger 
Münfter in Gefahr. — Berliner Sfan- 
dal.— Auswärtiges Amt foll neuorga: 
nifirt werden. 

(Epesattaveivenide der RR U Sraattzeitung.”: 

ö Berlin, 12. Dez. Größtes Auf- 

jehen erregt eine Warnung des Kaifers 

Seitens der „Kölnifhen Zeitung.” 

Das Blatt erklärt, reaftionäre Ele: 

mente bearbeiteten den Kaifer burd) 

Schmeiceleien und andere Mittel der 

lleberredung, damit er die dem NReich®- 

fanzler gegenüber bemilligten us 
geftändniffe rüifgängig mache. Es ge— 
jchehe das auf Betreiben von Männern, 
welche. fürchteten, daß der Ernft des 

Herrfeherberufs - fünftig verringert 

werde zu ermem inhaltlofen, rein 

äuberlich alänzenden Leben. Die 

„Kölnische Zeitung“  fchließt .ihren 

Artikel mit den Worten, daß der Kai- 

‚ fer’ Hoffentlich den Reaktionären fein 

Ohr nicht leihen werde. Das würde 

der Banferott der Krone fein. 


Das Straßburger Münſter, die 
berrlihe Schöpfung mittelalterlicher 


Baufunft, erfcheint gefährdet. Die 
Fundamentirung ift ftellenweife brei- 
ortig geworden. 1leber die Vornahme 
der ziweddienlichften Ausbefferungen ijt 
eine Konferenz von Banmeiftern be— 
rufen worden. 

Die allgeıneine Annahme, dat Fürft 
Philipp zu Eulenburg nie ivieder bor 
den Schranfer des Gerichts erjcheinen 
werde, wird durch ein gerichtsärztliches 
Gutachten bejtätigt. .Diefes Ieat dar, 
daB Eulenburg - bei feinem vor— 
gelihrittenen Alter (62 Jahren) nicht 
twiederhergeiiellt und deshalb mwahr= 
ſcheinlich auch nicht mehr prozeſſirt 
werden könne. Das Gericht wird von 
Zeit zu Zeit die Unterſuchung des Zu— 
ſtandes des Patienten wiederholen 
Icffen. u ae 293 

Auf Veranlaffung dee Auswärtigen 
Amts tft eine Brofhüre des auch in 
den Ver. Staaten mohlbefannten 
Architeften Bruno Schmit beichlag- 
nahmt worden. In dieſer wird der 
Vreßdezernent des Auswärtigen Amts, 
Dr, Hammann, beſchuldigt, in dem 
Scheidungsprozeß, welchen Schmitz mit 
ſeiner erſten Frau, die jetzt die Gattin 
Hammanns iſt, geführt hat, Meineid 
begangen zu haben. Gegen Schmitz 
iſt zugleich Strafantrag geſtellt 
worden. 

Der in Dienſten der „Hamburg— 
Amerika Linie“ befindliche Buchhalter 
Zühlendorf iſt wegen Unterſchlagung 
von Fahrkarten nach New York in 
Haft genommen worden. Spuren wei— 
ſen auf einen Kellner in einem New 
Norfer Hotel ald Komplizen. 

Die Aktionäre des in lehter Zeit 
pielgenannten Barnes-Unternehmens, 
zumeift Generale oder Offiziere des 1. 
Garde-Regimentd 3. %., find ent« 
fchloffen, ihre Rechte auf das Ener» 
aijchfte zu verfolgen troß aller Ver- 
fuche, durch Verleumdbung und Erpref- 
fung fie von weiteren Schritten abzu= 
halten. 

Die hieſige Elektrizitäts-Geſellſchaft 
Bergmann & Co. wird eine Zweig⸗ 
anſtalt in Bodenbach, Böhmen, errich- 
ten, um-ben hohen Zöllen zu entgehen. 

Der Staatsfelretär des Aeußern, v. 
Schoen, verbieß in feiner Reichstags— 
rede eine Neuorganifirung bes Aus» 
wärtigen Amts, die fich bei der jüng- 
ften Arife als nothwendig heraus⸗ 
geſtellt habe. Er vertheidigte den Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel, v. Bieber⸗ 
ſtein, gegen den im Hauſe erhobenen 
Vorwurf. daß er von der jung— 
türkifchen Bewegung überraſcht wor: 
den ſei. 

Wien, 12. Dez. Der hieſige 
Juwelier Frankfurter iſt das Opfer 
einer aus Ruſſen beſtehenden Erpreifer- 
und Naubmörberbande aeivorben. 
Heute wurbe feine Leiche aufgefunden. 
Nah den Ihätern iwirb eifrig ge: ı 
fahndet. ° 
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— 298 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 284 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die Farbenfabrik der Patterſon— 
Sergeant Co. in Boſton iſt ausge— 
brannt. Verluſt $75,000. 

— Bei Havana, Kas., verbrannten 
in ihrer Hütte die Bahnarbeiterfrau 
Himmelwright und ihr Säugling. 

— Präſident Rooſevelt und ſein 
Nachfolger Taft beſprachen geſtern die 
Zuſammenſetzung von Herrn Taft's 
Kabinet. 

— Sin Tecumfah, Di., wurde ber 
Neger Yohnfonı gejtern gehängt. Er 
hatte die bejahrte rau Cuppy mit ei- 
nem Brett erjchlagen. 

— Der Appellhof des Neiv Norfer 
Staatsobergerihts hat die Klage ber 
yrau Dr. Julia Gears auf Anerfen- 
nung des Stimmredts der Frauen ab- 
gewieſen. 

— Frank Caſſini erſchoß in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1528 Olive Straße, 
St. Louis, geſtern ſeine Frau und ſich. 
Das Paar war vor einigen Jahren 
von Peoria gekommen. 

— Auf der Haſenjagd iſt geſtern bei 
Galesburg, Ill., zufällig Frau Jas. 
Velue von ihrer Schwägerin erſchoſſen 
worden. Dieſe brachte die Leiche in 
einem Buggy heim. 

— Zu fünf Jahren Bundesgefäng— 
niß iſt wegen Veruntreuung von 
515,000 John F. Schulte, ein Ange— 
ſtellter der Erſten Nationalbank in 
Racine, Wis., verurtheilt worden. 

— Marfhall Fields Erben mollen 
an der 5. Apenue, bon 30. bis 31. 
Straße, in New Nork einen fechazehn- 
ftödigen Bau für Büro- und Laden 
zivede aufführen. Koften $7,000,000. 

— Tas Staatsobergeriht Kat bie 
Berufung von Frank Bryant abgevie- 
fen, und er wird daher am nädhiten 
Hrettag in Springfield, JU., aehänat 
werden. Er hatte Thos. Graby er- 
moarbet, um Geld zur Reife zu feiner 
Geliebten in Chicago zu erlangen. 

— Durd den Sturz der Aftien des 
Ramhide Coalition = Goldbergmwerf3 
in Nevada, Eigentum des vielgefchie- 
denen Schaufpielers Nat. Goodmwin, 
bon $1.40 auf 62 Gent3 haben nament= 
lich Bühnenangehörige ſchwere Verluſte 
erlitten. 

— In San Franziäfo dürfte heute 
noch) der Prozeß von Frant Y. Mur- 
phy, einem ber Vertheidiger von Frant 
Ruef, unter der Anklage d3 Verfuchs 
der Beitechung des Gejchwerenen Mar: 
tin Kelly den Großgefchworenen über- 
aeben werben. 

— Frau Elizabeth Whitney in Ro= 
meo, Mich., verzichtete vor zehn Jah: 
ren freitwillig auf ihre Veteranenmitt- 
menpenftion, meil ihre Söhne für fie 
ſorgten. Jetzt haben diefe felbit Fa— 
milie, und die Frau verfucht, ihre Pen: 
fion wieder zu erlangen. 

— Gegen die St. Martien-Afademie 
der Benediktiner-Stonnen in Nauboo, 
S., tft ein Schuldfchein über $16,000 
infolge des Verfhmwindens von P. J. 
Kieran, Leiter der Fidelity Funding 
Co., und des Bankerotts diefer Geld: 
anftalt eingeflagt worden. 


— Durd Leuchtges wurde in New 
York aeftern Louis -Baudun betäubt 
und feine Frau getöbtet. Louis’ Bru- 
der Kohn unterwarf ich einer Blut- 
übertragung, um den anfcheinendSter: 
benden zu retten; das Opfer jcheint 
aber vergeblich gemwejen zu fein. 

— Kongreßmitglied Longworth will 
in der neuen Kongreßſitzung wieder für 
den Bau von Botſchafts- und Geſandt— 
ſchaftsgebäuden in den europäiſchen 
Hauptiſtädten eintreten. In Berlin iſt 
bereits ein „paſſendes Gebäude“ für 
ſolchen Zweck um 8350,000 zum Kauf 
angeboten. 


Der 54jährige Vita Pulero 
wurde, auf der Reiſe nach Italien be— 
griffen, wo er künftig von ſeinen Er— 
ſparniſſen leben wollte, in einer 
Miethskaſerne an der Mott Straße 
in New Norf nad einem Streit mit 
feinem Sohne erfchoffen. Der Sohn 
ift in Haft. 

— Der „nationale Fluß: und Ha- 
fen-Kongreß“ in Waſhington hat ſich 
vertagt, nachdem er, wie bereits berich— 
tet, den Kongreß aufgefordert hat, 
$500,000,000 Bonds für den Ausbau 
pon Shiffahrtöftragen auszugeben. 
Vizepräfident yairbanfs hat fih für 
den Plan erklärt. 

— Chas. H. Merry in St. Louis, 
ein Kapitalift und Hauptaktionär ber 
Rail and River Transportation Co., 
hat eine in 2o3 Angeles, Kal., woh— 
nende Schweiter, Frau eines Schu— 
jterd, Wm.. 3. Perry. Er hat der 
Schiweiter nun mitgetheilt, daß fie 
$400,000 geerbt habe, und ihr bereits 
$100,000 aefandt. 


— Aus dem Pelzgefhäft von Ader- 
mann & Gordon in New York wur: 
den in ber verfloffenen Nacht Pelz: 
fahen im MWerthe von $40,000 ent- 
mendet. Ein zurüdgelaffene® Damen- 
tafchentuch beweift, va eine rau bei 
dem Naube betheiligt war. Die Sa- 
hen müffen auf einem Wagen fortge- 
fchafft worden fein. 

— Am Alter von 76 Sahren tft in 
Kanfas City Yas. Bryce geftorben, 
der por einem halben Yahrhunbert ei- 
ner der heldenmüthigen Pojtkutjcher 
auf der Strede Independence, Mo., 
Santa Fe, N. M., war. Zehn Jahre 
lang war er in jenem wilden Lanbes- 
theil als Pofttutfcher thätig, in ftänbi- 
ger Gefahr, von Räubern oder ne 
dianern erfchöflen zu werben. 

— Cha3. Cohen, 26, und Jakob 
Barnen, 27 Naht: alte Männer aus 
Buffalo, N. 9., find heute in New 
York unter der Anklage verhaftet wor⸗ 
ben, zu.einer Bande zu gehören, welche 
feit Monaten Frachtzüge der Weit 
Shore-Bahn auf der Fahrt ziwifchen 
Buffalo und New Nork ausgeplündert 
hat und die Waären durch Helfershel: 
fer in anderen Städten veräußerte. 3 





.... Theo. Roofebelt jr. hat bei ben 
jährlichen Preisvertheilungen der Uni- 
berfität Harvard einen Preis erhalten. 

— m Bellevue-Hofpital, New 
York, foll eine Freiklinif für mittel- 
lofe Zahnleidenve eingerichtet werben. 
— Im County Allen, Ohio, ſiegten 
in der County-Prohibitionswahl die 
Liberalen mit 66 Stimmen Mehrheit. 

— In Indiana wird mittels Ein— 
haltsverfahrens das County, Local— 
Optiongeſetz auf ſeine Verfaſſungsmä— 
Bigfeit angefochten. 

— Neunzig weitere Anktlagen find 
heute in Union City, Tenn., wegen des 
Nachtreiter-Mordes von Reel Foot von 
> Großgeſchworenen erhoben wor— 

en. 


— Bat MeBryde, erjter Sefretär 
der Ver. Grubenarbeiter von Amerika, 
ift heute in Bridgeport, O., an der 
Lungenentzündung geitorben. Er war 
60 Yahre alt. 

— Präjident Hegeman von ser Me- 
tropolitan = Lebensperficherungsaefell- 
Ihaft in Nem Norf ift von der Mein- 
eidsanflage mit Bezug auf Ausmeife 
über den Stand der Gefellfchaft ent- 
lajtet worden. 

— Der Kaufmann Bird von Bel: 
bidere, Kas., wurde gejtern auf der 
„sagd in Kanfas bon feinem Genoffen 
Yrant Rodefeller, John D. Rodefel- 
lerö Bruder, gefchofjen, aber nur leicht 
verwundet. 

— Bei dem Tode „des“ 80jährigen 
Sammy Jones in Manhattian bei 
Butte, Mont., ſtellte es ſich heraus, 
daß „der“ Verſtorbene eine Frau war. 
Sie rauchte, trank und verkehrte viel 
in männlicher Geſellſchaft. 

— Unter dem Rufe: Ich bin Jo— 
hannes, der Täufer!“ drang in Edge— 
water, N. J., der 55jahrige Nebras— 
ka'er Oskar Pomeroy bewaffnet in 
verſchiedene Geſchäfte und plünderte 
die Kaſſe. Er iſt bereits in einer Ir— 
renanſtalt. 

— Unter der Anklage der Ermor— 
dung des Lokomotivführers Fred Holt 
auf ſeinem Poſten iſt in Raleigh, N. 
K., der 44jährige wohlhabende Reuben 
Barbee verhaftet worden. Die Ver— 
haftung erregt noch mehr Aufſehen als 
der Mord ſelbſt. 

— Unter der Anklage der Ermor— 
dung des Poliziſten Dalbow ſind heute 
Vachmittag in Kanſas City James 
Sharp, ſeine Frau und zwei ſeiner 
Anhänger im Vorverhör. Das Blut— 
vergießen war die Folge einer religiö— 
ſen Straßenverſammlung. 

— Am Magenkrebs ſterbend wurde 
heute der frühere Bankier Jas. Linga— 
felter aus Newark, O. aus dem 
Zuchthauſe in Kolumbus, D., heraug- 
getragen, von Gouv. Harris unter dem 
Geſetz begnadigt, welches die Freilaſ— 
ſung von Sterbenden geſtattet. 

— Die Nem York ndependent Te- 
lephone Co. kann ihren Freibrief in der 
Stadt New York nur dann benußen, 
wenn fie in der Wall Straße, zmifchen 
William und Hanoper, Kabel legen 
fann. Shre Gegner verfichern, daß die 
Gefelfhaft gebildet wurde, um einen 
Einbruchmeldedienft zu betreiben, nicht 
ein Fernſprechſyſtem, und bekämpfen 
ſie gerichtlich. 

— Ein Schwarzer drang in Steu— 
benvikle, Ga., mit dem Rufe, „er ſuche 
den alten Belote“, Nachts in die Woh— 
nung von Fiſcher Belote, gab auf Belo— 
tes krankes Töchterchen fünf Schüſſe ab 
und entfloh. Er wurde von einer An— 
zahl Bürger in einem Sumpf verfolgt. 
Die Männer kehrten zwei Stunden 
ſpäter mit der Bemerkung zurück, der 
Schwarze werde nicht mehr Nachts in 
die Häuſer von Weißen eindringen. 
Das Kind wird gerettet. 

— Kapt. Marſh von dem zweimal 
verunglückten Kreuzer Yankee ſchildert 
in einem amtlichen Bericht, wie kurz 
vor dem Untergange des Schiffes Ma— 
ſchiniſt Wotherſppon bis an den Hals 
im Waſſer ſtehend, auch nachdem ſein 
Licht erloſchen war, in einer geſchloſſe— 
nen Kammer verſuchte, das Leck zu 
verſtopfen, und wie ein franzöſiſch— 
kanadiſcher Taucher, ebenfalls in vol-- 
ler Duntelheit, aleiche VBerfuche machte, 

— —22 
Liusland. 


— Deutjche Diöndhe find auf Guam 
eingetroffen, wo fie Miffion treiben 
werben. 


— —— — — —— — — ——— — — — — — 
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Urſache und Wirkung 
Gute Verdauung folgt guter Nahrung. 


Verdaulichkeit und die begleitenden 
Uebelſtände für Körper und Geiſt ſind 
die unausbleibliche« Folgen des Ge— 
nuſſes unzuträglicher Nahrung. 

Leute, noch jung und kräftig, ſind 
geneigt, die Thatſache zu überſehen, 
daß wie tropfendes Waſſer ſchließlich 
den Stein abträgt, ſo wird auch der 
Genuß von ſchweren, fettigen, reichen 
Speiſen ſchließlich Appetitverluſt und 
Unverdaulichkeit verurſachen. 

Glücklicherweiſe iſt mancher vorſich— 
tig genug, ſich ſelbſt zu prüfen und den 
Grundſatz von Urſeche und Wirkung 
zu bemerken in ſeinen tragiſchen Zei— 
hen. Eine unge Dame aus N. P. 
ſchreibt über ihre Erfahrung wie folgt: 

„Vor einiger Zeit hatte ich eine Men- 
ge Beſchwerden von Unverbaulichkeit, 
durch reiche Nahrung verurſacht. Ich 
multde fo, dap ich nichts zu verbauen 
vermochte und Arzneien jchienen nup- 
los. 

„Sine Freundin rieth mir, Grape 
Nuts zu verfuche.., das fie fehr Hoch 
ſchätzte, und als legte Zuflucht ver> 
juchte ich ed. ch bin dankbar fagen 
zu fönnen, daß Grape Nuts mir nicht 
nur wohl that, fendern mid) träftigte 
und meine Verdauungsorgane wieder- 
berjtellte, jo daß ch ’eßt alles zu effen 
bermag, was ich will. -Aber ichbleibe 
bei Grape Nuts.“ 

„&3 hat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Go., Battle Ereef, Mich. - Lefet „Der 
Weg nad) Wohlftadt” in Padeten. 

Se obigen Brief gelefen? in neuer 
ericheint.von Zeit zu Zeit. Sie find eipt, 

wahr und vol menichlihem Jutereſſe. 


esse — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — —— ——— —— —— — 





— —— — — — — — — — — — — — — —— — — 























* 


Abendpoſt, Chieags, Samſtag, den 12. Dezember 1908. 


— General Okazawa, Adjutant des 
Mikado, iſt geſtorben. 

— Die Ackerbaubezirke der Republik 
Panama leiden unter der Heuſchrecken— 
plage. 

— In England ſoll im nächſten 
Jahre mit der Einfuhr von Schweinen 
aus China begonnen werden. 

— Richter Blanchet in Quebek hat 
ſich aus Krankheit erſchoſſen. Er war 
65 Jahre alt und ſehr angeſehen. 

— Bei der Aufführung einer Wie— 
ner Operette in Moskau kam es geſtern 
Abend zu feindſeligen Kundgebungen 
gegen Oeſterreich. 

— Vertreter der verſchiedenen eng— 
liſchen Kabelgeſellſchaften und engliſche 
Miniſter beratben über eine Verſtaat— 
lichung der Kabellinien. 

— Rußland und Japan haben ſich 
auf einen Vertrag zum Schutz der 
Robben geeinigt und ſo der völligen 
Ausrottung dieſer Thiere vorgebeugt. 

— In der Türkei iſt ſeit Einfüh— 
rung der Preßfreiheit der Bedarf an 
Zeitungspapier ſehr geſtiegen; die Pa— 
pierpreiſe ſind höher als in den Ver. 
Staaten. 

— In einigen Tagen wird in Pa— 
ris der neue Auslieferungsvertrag 
zwiſchen Frankreich und den Ver. 
Staaten, welcher im Bundesſenat lan— 
ge auf Widerſtand ſtieß, unterzeichnet 
werden. 

— Belgien hat wegen der Verbrei— 
tung der Maul- und Klauenſeuche in 
den Ver. Staaten die Landung, auch 
Durchfuhr, von amerikaniſchen Rin— 
dern, Schafen und Schweinen bis auf 
Weiteres verboten. 

— Heute wurde von Präſident Diaz 
von Mexiko in Manzanillo die Weſt— 
küſtenſtreke der mexikaniſchen Zen— 
tralbahn eröffnet; durch die Linie wird 
direkte Vahnverbindung zwiſchen Ka— 
lifornien und der Stadt Mexiko herge— 
ſtellt. 

— Die Duma hat die ruſſiſche Re— 
gierung ermächtigt, $225,000,000 im 
Auslande zu borgen; davon ſind zwei 
Drittel für die Erneuerung einer An— 
leihe und ein Drittel für die Tilgung 
eines Fehlbetrags im Haushalt für 
1909 beſtimmt. 

— Der Reichstag hat ſich geſtern 
bis zum 12. Januar vertagt. In der 
letzten Sitzung erklärte der Miniſter 
des Auswärtigen, Schön, es ſei nicht 
wahr, daß die Reichsregierung für die 
Unterdrückung des Kaiſer-,„Inter— 
views“ im „Century“ Zahlung gelei— 
ſtet habe. 

— In den Wahlen zum neuen tür— 
kiſchen Abgeordnetenhauſe waren die 
Jungtürken in Konſtantinopel ſieg— 
reich. Von den zehn Gewählten ſind 
fünf Türken, zwei Armenier, zwei 
Griechen und einer ein Jude. Der Ju— 
ſtizminiſter Pafik Bey erhielt 503 aus 
515 Stimmen. 

— Schlachtbereit ſind die holländi— 
ſchen Kriegsſchiffe Jacob van Heems— 
kerk und Gelderland geſtern von Wil— 
lemſtad nach venezolaniſchen Gewäſſern 
abgefahren, zu dem Zweck, um auf der 
Höhe von La Guayra eine Kundgebung 
zu veranſtalten und um venezolaniſche 
Regierungsſchiffe zu kapern. 

— Die italieniſche Regierung hat 
das letzte Geſchäftsjahr mit 87,500, 
000 Ueberſchuß abgeſchloſſen, obwohl 
ſie die Landesſchuld um $21,500,000 
permindert und %2,000,000 für Bahn= 
bauten ausgegeben hat, und für bie 
nächſten Jahre merden gleich hohe 
Ueberfchüffe erwartet. Die Mitthet: 
lung rief im italienifchen Abgeordne- 
tenhaufe großen Jubel hervor. 

— 

Manifeſtationeu Eterbender. 


Unter dieſem Titel veröffentlicht das 





„Neue Wiener Journal“ aus dem 
jüngſten Werke des franzöſiſchen 
Aſtronomen Camille Flammarion 


„L'Inconnu“ einige merkwürdigeFälle 
von Manifeſtationen Sterbender. Be— 
ſonders feſſelnd iſt die nachſtehende 
Mittheilung, die ſchon deshalb In— 
tereſſe verdient, weil ſie von dem be— 
kannten franzöſiſchen Dichter Clovis 
Hugues ſtammt. Flammarion zitirt 
einen Brief des Poeten. Derſelbe lau— 
tet: 
„Lieber Meiſter und Freund! 

Es war im Jahre 1871. Ich ſtand 
in dem Alter, in dem man die Blu— 
men des Feldes pflückt, wie Sie die 
Sterne im unendlichen Weltenraum 
pflücken; einmal vergaß ich aber, mei— 
nen Blumenſtrauß zu pflücken und 
ſchrieb ſtatt deſſen einen Artikel, der 
mir eine mehrjährige Gefängnißſtrafe 
eintrug. Nun ſaß ich in dem Gefäng— 
niß Saint Pierre zu Marſeille; auch 
Gaſton Crémieux befand ſich hier — 
zum Tode verurtheilt. Ich liebte ihn 
ſehr, wir hatten dieſelben Ideale, die— 
ſelben Träume und waren beide Opfer 
derſelben Wirklichkeit. Wir pflegten 
bei unſerem gemeinſchaftlichen Rund— 
gang im Gefängniß die Fragen über 
Gott und über die Unſterblichkeit der 
Seele zu erörtern. Eines Tages nun 
wurde die Debatte ſehr lebhaft und ei— 
nige Schickſalsgenoſſen vertraten mit 
größter Entſchiedenheit ihren atheiſti— 
ſchen und materialiſtiſchen Stand— 
puntt. Ich bedeutete ihnen, daß es 
wenig rückſichtsvoll ſei, vor einem zum 
Tode Verurtheilten den Glauben an 
Gott und die Unſterblichkeit der Seele 
zu verneinen. Crémieux wendete ſich 
daraufhin lachend zu mir. 

Ich danke Dir, mein lieber Freund. 
Zum Beweis der Unſterblichkeit der 
Seele will ich im Augenblick meines 
Todes in Deiner Zelle erſcheinen.“ 

Am frühen Morgen des 30. Novem— 
ber erwachte ich plötzlich durch das 
kurze, trockene Geräuſch von Klopftö— 
nen. Es kam aus der Gegend, wo 
mein Tiſch ſtand; ich wendete mich um, 
der Lärm hörte auf und ich ſchlief wie— 
der ein. Einige Augenblicke ſpäter er— 
tönte daſſelbe Klopfen. Ich ſprang 
aus dem Bett, ſtellte mich, nun voll⸗ 
kommen wach, vor dem Tiſche auf: das 
Geräuſch war noch immer zu hören. 
Noch zwei⸗, dreimal wiederholie ſich 
dies unter denfelben Umftänden. 
Ich hatte die Gewohnheit, jeden 















Morgen nach dem Aufſtehen in die 
Zelle Gaſton Cremieux' zu gehen, wo 
mich eine Taſſe Kaffee erwartete. Ein 
gutmüthiger Gefangenenaufſeher hatte 
uns dieſes freundſchaftliche Stelldich— 
ein geſtattet. Als ich nun dieſen Mor— 
gen meine Zelle verließ, ſah ich, ach! 
die Gerichtsſiegel auf der Zellenthür 
Gremieur’, und als ich durch dasGuck— 
loch nach ihm ſpähte, kam auch ſchon 
weinend der Gefangenenaufſeher auf 
mich zu: 

„Sie haben ihn dieſen Morgen bei 
Tagesanbruch erſchoſſen; aber er iſt 
ſehr tapfer geſtorben.“ 

Die Gefangenen waren alle tief er— 
griffen; als wir bei unſerem Spazier— 
gang von unſerem Schmerz und Kum— 
mer ſprachen, erinnerte ich mich plötz⸗ 
lich der merkwürdigen Klopftöne. Eine 
kindiſche Furcht, ausgelacht zu wer— 
den, hielt mich ab, meinen Schickſals— 
genoſſen von dem ſeltſamen Ereigniß 
in meiner Zelle zu erzählen, das ge— 
rade in der Minute, als Crémieux, 
von zwölf Kugeln durchbohrt, zu Bo— 
den ſank, ſich abſpielte. Als ich doch 
einem von ihnen, François Rouſton, 
davon Mittheilung machte, ſchien er 
anzunehmen, daß mich der Schmerz 
verrückt gemacht hatte. 

Das iſt mein Erlebniß; ich ſchreibe 
es Ihnen, wie es mir in die Feder 
kommt. Machen Sie Gebrauch davon, 
wenn es Ihnen brauchbar ſcheint. Aber 
denken Sie von mir nicht, wie es 
Freund Rouſtan, mein damaliger Mit⸗ 
gefangener, gethan; denn meine Sinne 
konnten nicht verwirrt ſein zu einer 
Zeit, wo ich das traurige Ereigniß 
noch nicht ahnte. Ich war ganz klar 
und normal und habe ganz deutlich 
und bewußt das Klopfen gehört. Dies 
iſt die reine Wahrheit. 

Clovis Hugues.“ 

Flammarion fügt hinzu: „Nach die— 
ſer Erzählung ſcheint alſo Gaſton 
Crémieux im Augenblich des Ster— 
bens (ſeine Verurtheilung fand am 28. 
Juni 1871 zur Zeit der Kommune in 
Marſeille ſtatt) auf das Gehirn ſeines 
Freundes eingewirkt zu haben, indem 
er ihn ein Echo des Dramas, dem er 
zum Opfer fiel, empfinden ließ. Die 
Füſillade konnte im Gefängniß nicht 
gehört werden (ſie fand am Pharo 
ſtatt), auch wiederholte ſich das Ge⸗ 
räuſch mehrere Mal. Gewiß iſt auch 
dieſer Fall ſo ſeltſam wie die übrigen, 
aber es iſt ſchwer, ihn einfach zu ne— 
gieren.“ 


— — — —— 
Die Flucht des Ktapellmeiſters. 


Aus Madrid wird folgende heitere 
Gefichte berichtet: Montag Abend er= 
öffnete das Königliche Theater im 
Madrid die neue Saifon mit eimer 
Aufführung von Verdis „Aida“. Kurz 
tor dem Aufgehen des Vorhanges be- 
merften die Orcheftermitglieder zu ih: 
rem Schreden, daß ihr Kapellmeifter 
Signor Gaetano Babagnoli, den bie 
Direktion fi eigens aus YBuenos-Xi- 
res verfchrieben hatte, noch immer am 
Dirigentenpulte fehle. Man fuchte 
überall nad Sianor Babagnoli, aber 
bergebens. In feinem Hotel erfuhr 
die Operndireftion, daß der Kapell» 
meifter 'zum Bahnhof gefahren fei, um 
den Zug nad) Barcelona zu nehmen. 
Der flüchtige Dirigent, der bereits ei= 
nen Borfhuß von 1125 Pefetas erhal» 
ten hatte, fonnte noch) furz vor Abgang 
des Zuges angehalten und auf die Po- 
I:zeipräfeltur gebracht: werden. Hier 
cab Sianor Babagnoli als Motiv jei- 
ner Flucht Folgendes an: Er habe die 
Stadt verlaffen wollen, weil ihm das 
Madrider Bublitum eine heillofe Anait 
einflößte. Diefes ei in der Muffmwelt 
megen feines äußerft biffizilen Ge- 
fhmads in Dingen der Mufit berüd- 
tiat und gefürchtet. Namentlich der 
„Dlymp“ des föniglihen Opernhaufes 
übe eine wahre Schreckensherrſchaft 
geaen die Künftler aus. Dort oben 
cut der lebten Gallerie ſäßen zumeijt 
junge Leute, welche die Bartituren und 
Arien ausmendig fennen und fürmliche 
Tehmgericht gegen jeden Verſtoß der 
Sänger oder des Orcheiters und des 
Dirigenten organifiren. Der DIymp 
geniere ſich ſelbſt bei Anweſenheit des 
Hofes nicht, ſeine Unzufriedenheit in 
lärmender und mitunter auch ſehr 
fühlbarer Art zum Ausdruck zu brin— 
gen. Das habe auch zur Folge ge— 
habt, daß mehr als ein europäiſch be— 
rühmter Künſtler ein Gaſtſpiel in 
Madrid aus Furcht vor den „Wotans 
des Olymp“ ablehnte. Auch ihn, den 
Kapellmeiſter, habe im letzten Augen— 
blick eine ſolche Angſt erfaßt, daß er es 
vorzog, den Zug nach Barcelona zu 
nehmen; er bedauere aufrichtig, an der 
Flucht verhindert worden zu ſein. Na— 
mentlichdas Schickſal eines deutſchen 
Sängers, der eigens für eine Auffüh— 
rung der „Walküre“ im vorigen Jah— 
te nad) Madrid engagirt und vom Pu— 
blitum fo fchmählich behandelt worben 
war, daß er ein MWiederauftreten ab: 
Ichnte, habe ihn aus Beforgniß vor 
gleihem Erlebnif in feinen Yluchtge- 
danten beftärft. Der Direktor ver- 
langte die Ynhaftnahme- des Kapells 
meifters. Ein Kollege und Landas 
mann, ber Baflift Manfueto, erlegte 
jedoch die geforderte Kaution und Sig⸗ 
nor Babagnoli wurde wieder in Frei— 
heit geſetzt. Für ihn war inzwifchen 
der ſpaniſche Kapellmeiſter Villa am 
Dirigentenpult eingeſprungen und 
„Aida“ konnte aufgeführt werben. 
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Rheumatismus 


MWeiht nit von ud, wenn hr einfach 
Salben und Finreibungen auf Eure jchmer-: 
zenden Gelenfe oder fteifen Musfel aniven: 
det. Er lodert nur jeinen Halt zeitweilig. 

Marum? 

Weil man, um Rheumatiamus zu vertrei= 
ben, die Säure aus dem Biute entfernen 
muß, die ihn verurjadt. 

Rheumatismus ift ein inneres Leiden wie 
Strofeln, äußert fich aber örtlich Durch feine 
Wirkung — die Entzündung und Schmer: 
jen verurjacht. 

Man nehme Hood’s3 Sarjaparille und 
FKillen — fie berichtigen den Säurezuftand 
des-Plutes und die Mängel der Verdauung, 
Abjorbirung. und Ausfcheidung, die - das 
Leiden verurfachen. 

Die Heilung -ift gründlih und nahhaltig. 
Hood's Sarfjaparilla und Pillen find beiier 
als- irgend welche Nahahmungen. Beltcht 

drauf, Hood’$ zu erhalten, j — 


= 








Iuberfulofis, 

Katarrh, 
Lungen: und 

Magen: Krankheiten 


werben geheilt in Chicage mit der 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


J — * 
3 14 3 
ſ A, dem wohlbefannten Lungen» 
> „A Spesialiften. 
Qungenfehler und Krankheiten, vie Bronditit, Afthma, Lungensfatarrh und. 
Monate Zen werden am erfolgreichiten geheilt durch die Einathnungs-Mittel 
bon Dr. Rod. ; 
Arznei: Mittel in den Magen eingenommen erreichen bie Lungen nicht und 
find fhadhaft für die Verdauung und den Magen. 
Ronfultation und Unterfuhung find koftenfrei, und Kranfe jind eingeladen 
borzufprehen und eine gewifjenhafte und ehrliche Diagnofis von ihrem Zuftand und 
Kenntniß davon zu erfahren. 


Office: 70 Bearborn Str., Eike Randolph. 


Spredhftunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt> : 
wos und freitags bis 3 Uhr. Nehmt den Elevator. 





































































































Madıt der Tradition. 


Ueber eine wunderliche Ueberliefe- 


rung, die auf einem deutjchen Herren= 
fige fortmwaltet, . berichtet die Berliner 
Voflifhe Zeitung. Wer vom Mägbe- 
prung das liebliche Selfethal abwärts 
mandert, gelangt nad einigen Stun- 
den, vorüber am Jagdſchloß Falken— 
Stein, den Grafen v. d. Affeburg aeho- 
tig. Es iſt ein uralter Bau, fchon 
1118 als faiferlihe Burg erwähnt, 
feit 1437 im Befit der genannten Fa- 
nilie. (Bemerftensmwerth ift, daß 1215 
--1218 Eppo p. Repfau hier das alte 
deutfche Rehtsbudh, den „Sachfenfpie- 
gel“, verfaßt. Muther war mehrfach 
Gajt der Affeburgs; im Jahre 1845 
beherbergte die Burg aleichzeitig Die 
Könige von Preußen, Sadhfen und 
Hannover.) Neben vielen Koftbarfei- 
ten enthält das Schloß auch einen ur= 
alten „Schiefaläbecher”, einen von 
den dreien, die nach der Sage einit 
nebft ziwei anderen ein Gnom dem 
Burgherrn gefchentt —: „So lanae 
auch nur einer noch vorhanden ift,wird 
dein Gefchleht blühen und geehrt 
fein!” Nun berichtet das Kirchenbuch 


die Affeburg’fchen Junker einft, vom 
Wein erhitt, die drei Becher forderten, 
um daraus zu trinfen. Al3 fie die Be- 
wer aneinanderflingen ließen, zerbradh 
einer, und noch in derjelben Nacht ftarb 
ber unter eines jähen Todes. — Der 
äiveite Becher fam nach der Hinnen— 
burg in MWeftfalen, den dritten aber 
hüten die Affeburgs gar forafältia, 
damit ihr Gefchleht nicht ausiterbe. 
Deffen Fortbeitehen aber hänat noch 
mit einer anderen Weberlieferung zu: 
fammen bezw. davon ab: in der 
Schloßfapelle befindet fich neben dem 
Altar eine jtarfe, eiferne Thür; fie ijt 
feit Kahrhunderten nicht geöffnet wor— 
den — gejchieht dies einmal, fo ftirbt 
alfobald das Gefhleht aus. Noch hat 
fein Affeburg e3 gewagt, mit Diefer 
Iradition zu brechen, auch nicht der 
jeßt lebende, und auch deffen Sohn er: 
Härt, e8 nicht zu wagen. 
m— 
Ein originche Bewerbung. 


Ein Berliner Hausbefiter hatte 
fürzlich durch ein Jnferat einen Haus: 
meifterpoften ausgefchrieben und erhielt 
u. a. die folgende Bewerbung: „Heute 
früh laßen wir ihre Annonze in der 
Zeihtung, und melde id mir zu bie 
Stelle mit mein Mann, Wat er if, fo 
if. er von Beruf nich ville, aber er if 
fih man menigftens nichtern un fann 
ic fie det eene verfigern, det er mir uf 
Wort Pahriehen tut, Yd felber bin 
MWafchfrau uff Oberhemden, un hoffe 
det fie mich den ihre Kundfchafft och 
werden zufommen lahfen. Det Stub- 
ben reenemachen verjte id tvie mann fo 
fagen tut, außen ff. — Indem det id 
for meene Berheihratung 10 janze 
Sahre uf diefelbe jtelle candihteinirt 
habe, ict habe da och immer fon feinen 
Herrn die Sachen reene machen miffen 
un allen in allen war er fehr benihbel 
uf fih. Mit det neie Theelehfong 
verftehe ic mir och Jchonit, indem det 
bei uns nehbenan, der fchlechter, mir 
mal hat in feines rinheeren lafjen; ick 
ermwehne det man blos, weil ic jeheert 
habe, dat de Doftohrs jez jo en Ka- 
ften haben follen. Viehleicht wollen 
Sie och noch mwiffen, wie alt wer fein, 
id bin 50, det brauchen Ste aber nich 
jeden uf de Nafe zu binden; denn if 
fehe noch ehr refchpeftabel auf, und 
wat mein Aujuft is, fo wird er ned: 
ften Sonnabent 40, un fennten je mir 
doch ejentlich den Jefallen duhn, un 
niter janz inf jeheime benachrichtigen, 
ob wer de Stelle bei fie friejen fenn= 
ten, id baue ihm det janzge zum es 
buchtstag uff. Un det pahjte fich och 
denn fer fcheen, det id denn unsre janze 
Treindfchaft midteilen fennte, det je 
ung zu meinen Yebuchtstaa, mat uf 
den 11. Juni fellt, denn fchon bei fie, 
in de feine Wohnung befuchen konnten. 
Nanub miffen je wol allens wat? 
Steben fe mir mann halt Nachricht, det 
id nicht fo lange jimbeln brauche. 
Schreiben Sie mir unter M. W., Sie 
iennen bie fcheene Redensart, poftahınt 
21, id brauch denn nich Jo lange, wenn 
id mir den brif hohle, id je da öfters 
fohrbei.” 


Bhiftler und der Grünframs 
händler. 


Sn dem jüngft erfchienenenWhiitler- 
Buche des Ehepaares Pennell findet 
fi; eine Anekdote, die in amüfanter 
Weiſe erzählt, wie James MacNeill 
Whiftler ji) einmal mit einem Ge- 
müfehändler auseinanderfegte. Whift- 
ler, der in allem originell war, fonnte 
auch im Verkehr mit den Lieferanten 
feines Haushalts feine Originalität 
nicht. verleugnen: Ddieje Originalität 





beftand Hier allerdings nur darin, dafı | 


er Lebensmittel, die man ihm ins 
Haus lieferte, grundfäßlich nicht be- 
achlte. So fam eg, daß er einem Ge- 
müfehändler im Laufe eines. Jahres 
nit meniger als 600 Pfund oder 
12,000 M. ſchuldig wurde. Als dem 
Gemüfemann die ‚zu bunt wurs 


zu Walhaufen vom Jahre 1696, daf; | 
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de, überreichte er eines Tages ſubmiſ—⸗ 
ſeft ſeine Rechnung. Whiſtler nahm 
das aber furchtbar übel und ließ dem 
Händler nachſtehenden Schreibebrief 
zugehen: „Wieviel und welche Gemüſe 
Sie mir geliefert haben, werden Sie 
wohl beſſer wiſſen als ich. Sie glau— 
ben doch nicht, Herr, daß ich all das 
Grünzeug ſelbſt gegeſſen habe! Man 
ißt nicht allein für 12,000 Mark Ge— 
vüſe. Ich habe Ihre Gemüſe alſo 
wahrſcheinlich meinen Gäſten vorge 
ſetzt, und meine Gäſte gehören immer 
nur der beſten Geſellſchaft an und ſind 
Leute von wirklicher Diſtinktion. Sie 
werden mir zugeben, Herr, daß dies 
für Sie eine ungeheure, eine unbe— 
zahlbare Reklame iſt. Dabei waren 
Ihre Salate ſicher nicht immer zart 
und Ihre Früchte ſicher nicht immer 
friſch. Wenn Sie es erſt darauf an— 
kommen laſſen, daß ich mit Ihnen 
darüber diskutire und Ihre Rechnun— 
gen Stück für Stück zerpflücke wie 
Ihre Gnmüſe, ſo kann da ein netter 
Prozeß herauskommen, der Ihnen bei 
der diſtinguirten Kundſchaft nicht we— 
nig ſchaden könnte. Ich glaube alſo, 
daß es beſſer iſt, wenn wir von der 
Vergangenheit überhaupt nicht mehr 
reden—ich wenigjtens fage: Schwamm 
dariiber! In Zukunft tönnen Sie mir 
aber jede Woche hre Rechnungen 
ſchicken . . .“ Um den armen Mann 
aber für den großen Verluß eingerma— 
ßen zu entſchädigen, ſchenkte ihm 
Whiſtler zwei „Nachtſtücke“. Ob der 
Gemüſehändler ſich damit genügend 
bezahlt wähnte, wird nicht geſagt. 





Lokalbericht. 


ſtampf mit Raubern. 





tet und ausgeplündert, 


In Unterfuhungshaft. 


en ber Anlage der Illindis 
Steel Company beſchaftigte 26jährige 
Mofchinenbauer Albert Irigoff, Nr. 
242 91. Straße, wurde geftern Abend 
an 91. Straße und Harbor Ave. von 
bier mit Revolvern bewaffneten Weges 
lagerern überfallen. Er jegte fid) zui 
Wehr und fchlug einen feiner Angreifer 
nieder, mußte aber, troß verzweifelter 
Gegenwehr, der Uebermadt erliegen. 
Die Raubgefellen zerrten ihn in die , " 
Goffe und prügelten ihn und ftießen 
ihn mit Füßen, bis ihm die Sinne 
Ihwanden. Dann nahmen jie ihn 
feine Baarfchaft im Belrage von 
$15.50, jomie feine Uhr im Werthe von 
$25 ab und verbufteten. 

Straßengänger fanden da3 bemußt- 
Iofe Opfer und benadrichtigten die - 
Polizei. Der Mifhandelte wurde nah 
der Wache gefchaftt und dort von dem 
Umbulanzarzt verbunden. Die Ban- 
diten hatten ihn fürchterlich zugerichtet. 
Sein fteifer Hut war durchlöchert und 
eingedrüdt. Die Kleider hatten ihm 
die Halunfen vom Leibe geriffen. 

Nachdem er fich etivas erholt Hatte, 
wurde er in einer Ambulanz nad) Jei- 
ner Wohnung befördert. Die Räuber ' 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu °' 
entziehen gewußt. 


Des Einbruds verdächtig. 


Unter dem Berbacdht, fi vor drei : 
Moden an dem Einbrud in die Woh- ' . 
nung bon ©. ®. Hoerr, Nr. 345 Bart - 
Ane., betheiligt zu haben, befindet fich ' 
der 21jährige Wm. Callahan, Nr. 46 
Seelen Abe, in der Warren pe.- 
Wache in Unterfuhungshaft. * 

Seine Feſtnahme erfolgie heute früh 
auf Grund der ihn ſchwer belaſtenden 
Ausſagen des 22jährigen Andrew Reed 
Nr. 823 Fulton Straße, und des 17= 
jährigen Wm. Bulger, Nr. 355 Wal: 
nut Straße. Die beiden Burfchen 
wurden gejtern Morgen verhaftet, ° 
nachdem fie angeblich auf dem Bahn 
fteig der Hochbahnhalteftelle an Roben 
Straße eine dort angebradite Ein- ‘ 
wmurfsmafchine gefprengt hatten. j i 

Hoerrs Wohnung wurde in Aber ’ 
jenheit der Familie um Kleidungsftüde 
und Schmudfahen im Werthe von 
$200 aeplünbert. 


Ungebetene Gäfte, 


Am Abend bes 6. Dezember wurde 
ein Einbrud; in die Wohnung von E&, 7 ° 
MW. Groß, Nr. 4940 Champlain Ave, ° 
verübt. Die Diebe erbeuteten einen ' 
Diamantknepf und eine goldene Uhr 
im Gefammtmerthe von $215. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be 7 
müht, der Ihäter habhaft zu werden. 


Kurze $reude. : 


Elizabeth ITobey, Nr. 146 Zhroop 
Straße, die am Mittimody Abend, wie 

ı berichtet, mit der Zljährigen Kottie 
Wiendawski aus dem ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe ihre Flucht bewerkſtelligte 


— 


' 
| 
| 
Albert Trigoff wurde fürchterlich zugerich« 


* 


—— 


2 2 


ur; 


| fit fchon wieder hinter S und ° 
| Riegel. Sie wurde geftern auf. 
dem Dearborn Straßes-Bahnhof vers 
haftet, als fie im Begriff weg, einen 
Zug zu befteigen. Se 


Lejet die „Sonntagpof‘* 
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— — EN —— ——— — 
Zwangsmoral. 


Den Leibwächtern der Tugend und 
Sittlichkeit kommt es bekanntlich auf 
einige Widerſprüche nicht an. Sie 
predigen anderen Leuten ſtets vor, daß 
die Geſetze unter allen Umſtänden be— 
folgt werden müſſen, ſelbſt wenn ſie 
noch ſo veraltet oder lächerlich ſind, 
aber wenn die Gefete nicht feinen eige- 
nen Anfchaunngen oder Minjchen 
entjprechen, braucht der Fromme und 
Gerechte ihnen nicht zu gehorchen. 
Der Wille der Mehrheit foll maßages 
bend fein, und 51 von 100 Wählern 
follen das Recht haben, für „moralts 
Ice" Bmede Eigenthum zu zerftören, 
jede Gefelligfeit zu unterbrüden und 


jebe harmlofe Zerftreuung zu verbie- 


ten, aber wenn 90 bon je 100 Bürgern 
einer Gemeinde anderer Anficht find, 
als die Moralreformer, fo müffen fie 
bon den Ebeljten und Beften mit Ru— 
then und GStorpionen geziihtigt mer- 
den. Die allein Guten geben offen zır, 
daß ſie dem Stadtrathe ſogar unum— 
ſchränkte Gewalten einräumen würden, 
wenn er nur ſtets nach ihrer Pfeife 
tanzen wollte, und daß ſie ihm jegli— 
ches Selbſtbeſtimmungsrecht entziehen 
wollen, weil er nicht alles thut, was 
Tte von ihm verlangen. Ihnen iſt an 


der Trreiheit und ben Grundfähen der | 
bemofratifchen Republif ebenfo wenig 
gelegen, wie ten ruffifchen Gemalt: | 


habern, die mit ber Anute und bem | 
„geſpart“ werden würde. 


Galgen regieren. 

Demgemaß erkennen ſie auch die 
Obrigteit nur an, wenn ſie ſich zu 
ihrem gefügigen Wertzeuge magt. 


Weigert ſich der Bürgermeiſter, der 


Goupberneur oder ſelbſt ver Praſident, 
ihre Beſehle anzunehmen, ſo wird er 
in Acht und Bann gelhan, oder minde— 
ſtens vor Gericht geladen. Auch den 
Vtichtern mwırd zugemuthet, ſich dem 
„hoheren“ Gejege zuliebe ber das ge= 
1Sriebene Bejey und alle Kechtsüders 
lieferungen hinwegzujegen. Ein lächer— 
liches Beiſpiel dieſer mertwürdigen 
HRechtsbegriffe war der Verſuch, den 
Rattenball“, den die demotratiſche 
Organiſation der erſten Ward alljähr— 
lich zu veranſtalten pflegt, durch ein 
Einhaltsverfahren zu verhindern, nach— 
dem der Polizeicher es abgelehnt hatte, 
ihn polizeilich zu unterbrüuaen. Selbjt 
ein prohibitioniſtiſcher Advokat ſollte 
wiſſen, daß Einhaltsbefehle nur er— 


laſſen werden können, wenn ein nicht 
Wwieder gutzumachender Schaden an⸗ 
mer zugeht, leſen doch die Ueberſchrif— 


gerichtet zu werden droht, und Gefahr 
im Verzuge iſt. Daß dieſe Voraus— 
ſetzungen nicht für einen Ball zutreffen, 
an dem Niemand theilzunehmen 
braucht, dem er unſittlich erſcheint, 
und daß kein Richter die Befugniſſe der 
vollſtreckenden Gewalt an ſich reißen 
darf, war aber den Antragſtellern 
durchaus gleichgiltig. 

Es kann ohne Weiteres zugegeben 
werden, daß es eines politiſchen Ver— 
bandes ganz und gar unwürdig iſt, 


anſtaltung eines Tanzvergnügens zu 
decken, zu dem beſonders die Halbwelt 
und das „Sportelement“ herangezogen 
werden. Pflicht der Polizei aber iſt es 
nur, auch bei ſolchen Gelegenheiten auf 
die Beobachtung des geſetzlich vorge— 
— Anſtandes zu ſehen und 


offentliches Aergerniß geben könnten. 
Sie kann den „Prominenten“, die den 
Rattenball angeblich nur aus Neugier 


oder zwecks „ſoziologiſcher Studien“ 


beſuchen wollen, die Theilnahme nicht 
verbieten, noch kann ſie ihnen wehren, 
im Intereſſe der Wiſſenſchaft die an— 


weſenden „Damen“ mit Sekt zu be—⸗ 


em. Vielleicht ift es ein Skandal, 
aß der Ball eine fo aroße Anzies 
Hungsfraft auf Leute ausübt, die im 
Uebrigen für hochachtbar gelten wol» 
Ien, doch ijt das fchlieglich ihre Privat- 
angelegenheit, bezw. eine Sache des 
Gejhmades oder der Geichmadlofig- 
feit. Eines Verbrechens oder aud) nur 
eines Vergehens, gegen das die Polizei 
und die Gerichte einjchreiten follten, 
machen fie fich nicht jhuldig.. Mit gu> 
tem Grunde hat deshalb NRichter 
Barnes entfchieden, daß es nicht feines 
Amtes iſt, ſich zum „Schiedsrichter der 
dffentlichen Moral“ aufzumerfen. 
Was vom ftreng kirhlichen Stand» 
punkte aus jündhaft fein mag, ijt fei- 
neöwegs auch immer rechtswidrig, und 
mas ber Eine ald unmoralijch betrady= 
tet, Hält der Andere für unverfünglid). 
Menn Jemand durch feine Handlungs 
meife nur in diefen oder jenen Kreijen 
Unftoß erregt, aber feinem Nebenmen- 
chen Schaden zufügt und den Rechten 
einer Mitbürger nicht zu nahe tritt, 
D mag er von feiner Kirche ausgejto- 
en ober gejelichaftlih „geicgnitten“ 
werben, aber die Staatögewalt hat 
Fi nicht mit ihn zu befaffen. Die echt 
, ameritanifhen Moralreformer wollen 
Bet ihre eigenen Moralbegriffe, 
ie theilmeife ganz verkehrt find, allen 
Undersbenfenden mit möglihit bruta- 
let Gewalt aufzwingen. Lebensge— 
wohnheiten, die in ben fortgefchrittene 
> Hen Kulturländern auch von der Geijt- 
ichleit nicht angefochten werden und 
nur bon ben einfeitigen Puritanern 
ber Kolonialzeit verbammt murden, 


follen in den größten Städten fozu= | 


— mit Feuer und Schwert aus— 
gerotitet werben. Gegen diefe Unduld⸗ 
- Samkteit und Iiyrannei muß fich jeder 
bentende Menich auflehnen. Die 
amerifanifhen Moralreformer find 


Be deren Anmaßung unerträg- 


; aber im „Record“ 


ı beifpmw. 
| Konfular=Berichte, deren Gefammtages 


Wie mansiparen Fönnte, 


Aus dem Jahresbericht des britten 
Hilfsgeneralpoftmeifter8 geht hervor, 
daß der Verfandt der Regierungsdrud- 
ſachen und all’ des Poftguts, da3 unter 
den Gejegen zu fojtenfreier Poſtbeför— 
verung berechtigt ift, dem Poftdeparte- 
ment im Berichtsjahre mehr als: $42,- 
544,000 foftete. Da die Gefammtaus- 
gaben des Poftdepartements fich auf 
rund 208 Millionen ftellten, bedeutet 
das, daß die Bundespoft mehr als ein 
„yünftel ihrer Ausgaben dem reiver- 
jandt zu danfen hat. 

Wenn die Boft mit einem Profit ar= 
beitete oder menigftens felbjterhaltend 
wäre, fünnte man ftillfchweigend bar= 
über hinweg gehen. Da jebod das 
Poftdepartement für das lebte Red- 
nungsjahr einen Fehlbetrag von rund 
17 Millionen zu verzeichnen hatte, für 


das laufende Gefchäftsjahr ein gleiches 
ı Defizit in Ausficht fteht und folche 
Fehlbeträge, 


ſo oder ſo, allemal aus 
Steuergeldern zu decken ſind, wird es 
zur Pflicht, nach dem „wieſo und wa— 
rum?“ zu forſchen, und muß ſolcher 
Maſſenfreiverſandt als unentſchuld— 
bare Verſchwendung erſcheinen, ſolange 


nicht ſehr gute Gründe dafür vorge— 


bracht wurden. Die Frage wurde auch 
ſchon oft genug geſtellt; es iſt häufig 
genug über dieſe „ungeheuerliche Ver— 
ſchwendung“ geklagt und geſagt wor—⸗ 
den, daß es anders werden müſſe — 
dabei iſt's aber geblieben. Denn die 
Unterſuchungen, die hin und wieder 
angeſtellt wurden, faßten immer nur 
das von den Kongreßmitgliedern ver— 
ſandte Poſtgut in's Auge, und wenn 
dabei auch gezeigt wurde, daß manche 
Senatoren und Abgeordnete das ihnen 
zuſtehende „freie Poſtrecht“ (kranking 
privilege) gröblich mißbrauchten 
und nicht nur Möbel und Klaviere, 
ſondern ſelbſt landwirthſchaftliche Ma— 
ſchinen uſw. durch die Poſt verſandten, 
ſo zeigte ſich's doch auch, daß die ſer 
Mißbrauch den Kohl nicht fett machte 
und durch eine, ſolchen Mißbrauch un— 
möglich machende ſchärfere Begrenzung 
des kongreßlichen Poſtrechts wenig 
Es iſt ein 
Mißbrauch anderer Art, der in's Ge— 


wicht fällt und an den hat man ſich 
| noch niemals jo recht herangemagt. 


Die große Mafje des Zoftenfrei be- 
förderten Poftgutes befteht nicht aus 
MWäfchepadeten, Koffern oder anderem 
perfönlichen Befif der Kongreßmitglie- 
der und wird überhaupt nicht von den 
Bolfsvertretern aufgegeben. Der Ber: 
jandt der „Eongrefjional Record“ mag 
der Pojt ein gutes Stüd Geld Zoften, 
aber da e3 dem Durchfchnittsahgeord- 
neten zumeift unmö.,lich ift, feine Re: 
den zu reden und fie in die Zeitungen 
und bor das PBublifum zu bringen, 
märe eö ungerecht, ihn diejen einzigen, 
ihm verbliebenen Weg, feinen Konftis 
tuenten zu zeigen, daß er etwas für fie 
und das Vaterland thut, abzufchnei- 
den. &3 ijt zwar mahrfcheinlid, daß 
in 99 aus 100 Fällen die ungeredete, 
abgedruckte Rede 
auch ungeleſen bleibt, aber die Konſti— 
tuenten, denen die betreffende Num— 


ten und den Namen ihres Staatsman— 
nes und ſehen daß er an ſie denkt. Den 
Kongreßmitgliedern dieſes Recht neh— 
men zu wollen, geht nicht an und eben= 
jo muß ihnen das Recht bleiben, gele- 
gentlich andere fie angehende oder auf 


‚ihr Wirken Hinmweifende Drudfachen an 


ihre Wähler zu jenden. Es mird 


| überhaupt nicht gut angehen, ihr Poft= 


recht mejentlich zu befchränfen, und fie 


ı find, mie gejagt, auch faum die gröb- 


feine Wahlfeldzugtogten durch die Ver⸗ ften Sünder. Dieje fcheinen im Gegen- 


theile die Regierungsdepartements zu 


' fein. 3 liegt fein Ausweis vor, aber 
| es jcheint doch gewiß, daß der weitaus 
; arößte Theil des frei verfandten Pojt- 


auts von den NRegierungsämtern aus: 


' geht und auch, daß hier fehr viel ge- 
' fpart werden fönnte, und amwar in Dop= 
e : 5 m | pelter Weile, ohne daß das Wirken 
usfchreitungen zu verhüten, die ein | oder ber Einfluk 
| dadurch behindert oder verringert wer= 


der Departements 


den mürbe, 
* * * 
Das Handels-Depatement verſendet 
wöchentlich und monatlich 


wicht im Jahre viele Tauſende Tonnen 
ausmachen muß. Desgleichen verſendet 
das landwirthſchaftliche Departement 
ſeine Bulletins regelmäßig in Hundert— 


tauſenden von Exemplaren und alle 
anderen Departements ſind ähnlich li— 
beral mit ihren Druckſchriften. 
hat natürlich ſeinen guten Zweck. Es 


Das 


dient der Verbreitung von nützlichem 
Wiſſen und der Förderung guter Ziele. 
Wenn man beiſpw. nach dem Rühmen 
urtheilen will, daß ihnen in der außs 
landifchen Preife von Zeit zu Seit 
wird, dann find unfere Konjularbe- 
richte außerordentlich aediegen unb 
wertbpoll für unfere Gejchäftäpelt, bie 
im Auslande Märkte jucht, beziv. für 
unfere Yabrilanten, die aud) für das 
Ausland arbeiten. Aber wenn fie all’ 
den Werth haben, den man ihnen im 
Auslande und in Wafhington beimißt, 
dann ift damit doch noch nicht gefaat, 
daß fie allwöchentlich, beziv. allmonat= 
ih foftenfrei an hunderttaujende 
Perfonen und Firmen verfandt werben 
follten, um in neun Fällen aus zehn 
— ungelejen in den Papierforb ges 
mworfen zu werden. 

Das ift aber die Sachlage. eber, 
dem einmal der Gebante auftauchte, 
in dem einen ober anderen Konfulsbes 
richt fönne möglicherweife einmal et= 
was für ihn Intereffantes ftehen, und 
ber eine 2 Cent-Marfe risfirt, erhält 
die Berichte Foftenlos zugefhidt. Aehn- 
lich ift e3 mit den anderen Departe- 


' ment3-PBublifationen: ein paar Zeilen 
‘an daß landwirthichaftliche Departe- 
| ment und der Mann befommt regel: 
ı mäßig alle Publitationen zugefchidt, 
iob er nun Tyarmer ober 


Schneider, 
Heftelmacher und ſonſt was iſt. Die 
Veröffentlichungen des AderbausDes 
partements ſind gewiß werthvoll, im 
Beſonderen die des Forſtbüros, denn 
ſie ſuchen das Volk zur richtigen 
Werthſchätzung der Wälder, bezw. der 
Nothwendigkeit der Walderhaltung 
und ⸗Aufforſtung zu erziehen, aber 


* 


Abendvoſt, Chieago, Samſtag, den 12. Dezember 1908. 


was nützt es, die zum guten Theil nur 
für verhältnigmäßig Wenige interef- 
janten mehr fachmännifchen Berichte 
in hunbderttaufenden Exemplaren über 
das Land zu verbreiten, da fie vor= 
ausfichtlich doch noch nicht zu 5 Pro- 
zent gelefen werben? 

Ssedem Bürger follen die Publifa- 
tionen ber Departements erhältlich 
fein, aber e3 will doch fcheinen, als ob 
der „Staat“ genug thäte, wenn er bie 
Arbeit felbjt foftenlos ftellt, ohne daß 
er noch da8 Porto bezahlt. Wenig: 
jteng die regelmäßigen Publikationen, 
twie beifpw. die Konfularberichte, foll- 
ten nur an foldhe gefandt werben, bie 
bereit find, das Porto zu entrichten. 
Mer das geringe Opfer nicht bringen 
will, der wird fie auch nicht lefen, und 
dann hat nicht nur die Poft, fondern 
aud) die NRegierungsdruderei nur für 
ben Papierkorb gearbeitet. Würde e3 
zur Regel gemacht, daß der Bürger 
menigjtens auf alle ihm auf fein Er 
Juden zugefandten Departementspus 
blifationen da3 Porto bezahlen muß, 
dann würden die wirflih merthoollen 
Veröffentlichungen nicht weniger, fon= 
dern mahrfcheinlich mehr gelefen mer- 
den als jebt, denn mas man bezahlen 
muß, fhätt man mehr al3 das jedem 
frei Zugängige, und nicht nur an Poft- 
audgaben, jondern au an Drudaus: 
Ben würden Millionen gefpart mwer- 

en. — — — 


Bergebliche Mahnung. 


Wer des Beifalls ſicher ſein will, 
rede allgemeiner Sparſamkeit das 
Wort; wer ſich verhaßt machen will, 
ſchlage Abſchaffung einer beſonderen 
Ausgabe vor. Das gilt vom amerika— 
niſchen Kongreſſe nicht minder wie vom 
britiſchen Parlamente und anderen 
Parlamenten. Der Sparſamkeitspre— 
diger wird immer Zuſtimmung finden, 
ſo lange er die ſparſame Wirthſchaft, 
die Vermeidung unnöthiger Ausgaben 
nur ſozuſagen im Grundſatz verficht. 
Er wird ſofort auf Widerſtand ſtoßen, 
wenn er den Grundſag praktiſch anzu— 
wenden verſucht: Z. B. am Heere oder 


an der Flotte ſparen will, gegen ver— 


langte öffentliche Bauten proteſtirt, die 
Entlaſſung von Angeſtellten befürwor— 
tet, die Beſchneidung von Gehältern 
u. |. w, 

Man kann deshalb ficher fein, daß 
auch die weifen Ermahnungen, welche 
Scapfefretär Cortelyou feinem gben 
eritatteten Xahresberichte angehängt 
hat, zwar vielen Beifall finden, aber 
nicht3 nüben werben. 

Wenn ein Schatjefretär oder Fi— 
nanzminijter ein Defizit zu melden 
hat, fo ift das ungefähr fo, al3 wenn 
ein eldherr eine verlorene Schlacht zu 
melden hat. Die Meldung wird alle: 
mal mit Bedauern erjtattet. Und Herr 
Gortelyou hat in feinem Berichte nicht 
bloß ein Defizit, fondern hat 
ihrer gleich zwei zu melden. Ein Deft- 
zit von $58,000,000 für das am 30. 
uni abgefchloffene Jahr, und ein De- 
fizit von (jchäßungsmweife) $114,000,. 
000 für das laufende Jahr. Seinem 
Herrn und Meijter ijt das ziwar be- 
fanntlih fehr „morfcht”, aber Herr 
Cortelyou iſt in diefer Hinficht nicht 
im GEintlang mit feinem Herrn und 
Meifter. Indem Herr Roojevelt die 
Einnahmen und Ausgaben feiner Defi- 
zitjahre zufammenrechnet mit den Ein- 
nahmen und Ausgaben einer genügen 
den Anzahl früherer Ueberfchußjahre, 
fommt er zu dem favaliermäßigen Be- 
funde, der ihm erlaubt, die nationale 
Tinanzlage alS geradezu vorzüglich 
binzuftelen. Was ungefähr fo über: 
zeugend wirft, ala wenn ein Ber: 
ſchwender ſich als qutgejtellter Mann 
aufſpielt, weil die Summe der Schul—⸗ 
den, die er hat, noch nicht ſo groß iſt, 
wie die Summe des Vermögens, das 
er einmalgehabt, 

Herr Eortelyou findet die Lage 
nicht3 weniger al3 vorzüglid. Gtatt 
die verfchtwenderifche Steigerung der 
Ausgaben zu vertufchen, aibt er fich 
Mühe, fie in möglichit arelle Beleuch- 
tung zu rüden. Von den jährlichen 
Ausgaben die (jeit Abtraqung der gro= 
Ben Bürgerfriegsfhuld jtarf verrin- 
gerte) WVerzinfung der öffentlichen 
Schuld abziehend, legt er dar, dat in 
Zeit von dreißig Jahren, im Laufe ei= 
nes furzen Menjchenalters, die Kojten 
der Regierung um faft 400 Prozent ge= 
ftiegen find: von $135,000,000 im 
Sahre 1878 auf $638,000,000 im 
Sahre 1908, 

Er ijt der befcheidenen Meinung, bat 
man fo nicht weiter wirthichaften follte. 
Snsbejondere erneuert er die alte Kla- 
ge, daß unjere Finanzmwirthfchaft fo- 
mohl der einheitlichen wie der verant- 
mortlichen Oberleitung ermangelt. &3 
it niemand da, beffen Pflicht es wäre, 
dafür zu forgen, daß im Bundeshaus- 
halt Einnahmen und Ausgaben im 
richtigen Verhältni zu einander fte- 
ben. €&3 it niemand ba, der verant- 
mortlich ift, wenn fich ein Mifverhält- 
niß ergibt. Der Präfident hat zwar 
da3 Net, aegen übermäßige Geldbe- 
williqungen fein Veto einzulegen, aber 
er madt feinen Gebrauch von dem 
Rechte, er fehreit jelber immer nad 
mehr. 

Mas denftongret anlanat, fo theilen 
fih da nicht bloß Haus und Senat in 
die Bemilliaungsgewalt, fondern e3 
fehlt au an Kontrole innerhalb der 
einzelnen Häufer. Am Abgeorbneten- 
baufe, in dem die „Etatbill3* ihren Urs 
forung haben, arbeitet nicht ein Aus: 
fhuß diefe BIS aus, fondern fie wer— 


Gutes Blut 


EEE = —ñ 
bedeutet gute Geſundheit, und Hood's 
Sarſaparilla hat einen unerreichbaren 
Rekord als ein Blutreinigungsmittel. 

Es erzielt wunderbareHeilungen, nicht nur 
weil es Sarſaparilla enthält, ſondern weil 
darin die Heilkraft von mehr als 20 verſchie⸗ 
denen Mitteln enthalten iſt. Es gibt kein 
wirkliches Erſatzmittel dafür. Wenn Euch 
ein ‚ebenſo gutes Präparat“ aufgedrungen 
wird, ſo könnt Ihr verſichert ſein, daß es 
minderwerthig iſt, daß es weniger herzuſtel⸗ 
len koſtet, ſo daß der Händler einen größeren 


Profit macht. 
Guess Sarfapartlla. Sin gemöhn- 


Kauft beute 
Bene Gabi Kan Cana 


| lung gebracht werben, 


den ausgearbeitet von acht oder mehr 
berfchiedenen Ausfhüffen, von denen 
fich feiner um den anderen befümmert, 
feiner um bie Höhe der Gefammtaus- 
gaben fich fümmert, fondern jeder nur 
bemüht ift, joriel al3 möglid für ji 
herauszufdhlagen: ber Heeresausfhuß 
für da3 Heer, der Flottenausfchuß für 
die Flotte, der Pofjtausfhußp für Die 
Boft u. f. m. Keiner diejer Ausfchülle 
hat mit der Befchaffung von Einfünf- 
ten etivas zu thun. Keiner fann des- 
halb verantwortlich gehalten merben, 
wenn fich die Einkünfte al3 ungenü- 
gend ermeifen. Undererfeit3 hat ber 
Ausfhuß, der mit den Einkünften zu 
thun hat, nicht3 mit den Ausgaben zu 
thun. Er hat feine Aufficht darüber; 
er ann fie nicht befchneiden, wenn fie 
hinausgehen über die Einfünfte; er 
vermag überhaupt nicht einmal zu er= 
meffen, wie hoch fie fein werden, denn 
das jtellt fich gemöhnlih erft am 
Schluffe der Tagııng heraus. 
* * * 


Sm britifhen Parlamente ift das 
befanntlich jehr anders und viel befjer 
geregelt. Eritend macht dort nur ein 
Haus (das Voltshaus) die Bewilligun- 
gen; da3 Haus Her Lordß darf an 
„Money Bills“ feine Aenderungen bor= 
nehmen. Zmeitens dürfen audh im 
Haufe die Geldbemwilligungen nicht 
millfürlich gemacht werden. Bewilli— 
gungsbills können nur zur Verhand- 
wenn fie das 
Minifterium eingebracht hat, das zu= 
gleich die Verantivortung für die Be: 
Ichaffung genügender Einfünfte trägt. 
Doh das englifche Minifterium und 
das amerifanijche Kabinet ſind zwei 
grundverfhiebene Einrichtungen. Das 
Minifterium, das in der britifchen Re- 
gierung die hier dem Präfidenten über: 
tragene Volljtredungsgewalt hat, ift 
zugleich ein Theil der gejeggebenden 
Gemalt. E3 ift in Wahrheit nichts An 
deres als ein Ausichuß des Volfshaus 
jes de3 Parlaments. Es tjt dem 
Haufe verantwortlich, es Tann fich nur 
halten mit dem Willen der Mehrheit 
des Haufes. E3 muß abdanten oder 
durch eine Neumahl an’s Bolt appel- 
Iiren, wenn ihm die Mehrheit ein Miß- 
trauenspotum gibt. Dagegen jind bie 
Mitglieder unferes Kabinet3 nur dem 
Präfidenten verantwortlid. Kein 
Mißtrauensvotum des Kongreſſes 
kann ein Mitglied des Kabinets ſei— 
nes Amtes entheben. Es wird deshalb 
eine Führung und Bevormundung, wie 
ſie das britiſche Haus ſich von ſeinen 
„Miniſtern“ gefallen läßt, der ame— 
rikaniſche Kongreß ſich niemals ge— 
fallen laſſen von Leuten, die nicht ſeine 
Vertreter ſind, ſondern nur des Präft- 
denten Vertreter, nur Angeſtellte des 
Präſidenten, für die Erfüllung ihrer 
Amtspflichten nicht dem Kongreß, ſon— 
dern nur dem Präſidenten verantwort— 
lich. 

Mit unbedingter Gewißheit läßt ſich 
daher vorausſagen, daß Herrn Cortel— 
yous frommer Wunſch, der Kongreß 
möge bei Aufſtellung des Jahreshaus— 
halts dem Sekretär des Schatzamts ein 
Mitbeſtimmungsrecht einräumen, un— 
erfüllt bleiben wird. Es wird fortge— 
wirthſchaftet werden wie zuvor, bis 
einmal das Volk ſich erinnert, daß es 
ſein Geld iſt, das man verſchwendet 
und Abrechnung hält mit den Ver— 
ſchwendern. 

ed 
Gefprähe mit dem Konful 
Bonaparte. 


Die Erinnerungen des Grafen Bier- 
re Louis Roederer gelten jeit langem 
al3 wichtige Beiträge zur Charaftert- 
jtif der Perfönlichkeit Napoleons; das 
höchlte Intereife muß daher die Ber: 
öffentlichung ſeines Tagebuches erre— 
gen, das foeben von Marime Utrac 
herausgegeben wird. Der fcharflinnige 
Publizift, der durch fein Eintreten für 
das Konfulat zum Günftling Bona= 
partes geworden war, gehörte bald zu 
den Sintimen des erften Konfuls und 
hat fich aus feinen Unterhaltungen mit 
Napoleon eine Fülle marfanter Züge 
und Neußerungen aufgezeichnet. 1800 
begleitete er den Konful auf feiner 
Reife zu feinem Bruder Sofeph nad 
Mortfontaine. Da erzählt er: „Bona= 
parte ließ mich bei Tifyh neben ich 
figen; er fragte mich, ob ich auch or— 
dentlich tränfe und fügte hinzu, indem 
er jih aus einer Flafche Pomare ein- 
Ihänfte: „Ich kann vier foldher Yla= 
Ichen trinfen, ohne daß mir im Kopf 
warm wird.” Er erinnerte Bregy Gi- 
rardin an die Zeit, da fie zufammen 
auf der Militärfchule waren. „Da war 
fo ein Tölpel von einem Deutfchen, ber 
mollte mich immer alles nochmal fagen 
laffen, mweil er fagte, ich märe ein 
Dummtopf .. . Damals fonnte ich 
tüchtige Fauftfchlägı austheilen, nicht 
wahr, Bürger Girardin?” „Sch erin- 
nere mich nicht, General. Aber wenn ich 
welche befam, habe ich fie wohl zurüd- 
gegeben.” Ueber feine beiden Mitbe- 
fehlähaber in Eaypten, Kleber und 
Defair, äußerte fih Napoleon: „Das 
waren zwei verbienftvolle Leute, aber 
fehr verfchieden. Defair mar ein 
Mann eriten Ranges. Kleber machte 
fi in Eaypten verhaßt. Er entfaltete 
einen übertriebenen Zurus. Meine 
Wohnung fand er zu bejcheiben für 
fih. Ych verbrachte pamal3 den Abend 
damit, mit den Beys theologifche Ge: 
Tpräche zu führen und ihnen zu jagen, 
e3 gäbe nur den Gott Mohammebs, e3 
märe abjurd, zu glauben, daß brei eins 
fein fönnten. ch hatte immer fieben 
Kannen mit Kaffee und Zuder am 
deuer. Niemals fam ein Türke zu 
mir, ohne feinen gezuderten Kaffee zu 
erhalten, die armen Leute müffen ihn 
ohne Zuder trinten. ch empfing fie in 
meinem zweiten Zimmer; Kleber nahm 
fie nur in dem fünften Saal auf und 
unterhielt fi) nie mit ihnen... . De- 
fair märe der erjte General ber fran- 
zöfifchen Heere geworden. Bei Ma 
rengo Batte er das Vorgefühl feines 
Todes. Ich fah ihn düfter, und da 
viel Unruhe während des entjcheiden- 
den Augenblid3 um mic tar, ftieg ich 
abfichtlih vom Pferde und Tagte zu 
ihm: „Seßen wir und einen Augenblid 
in’3 Gras“, um meine Sicherheit zu 
zeigen. Da fagte Dejaig zu mir; „Die 


Kugeln erfennen mich nicht mehr.” X 
ftieg wieder zu Pferde, und ba der Aus 
genblid zum Handeln gefommen war, 
befahl ich, vorzurüden; ganz im An 
fang der Aftion, murde er bon einer 
Kugel getroffen... Ich glaube fehr 
an Vorahnungen, und ich habe für 
mich die Vorahnung, daß ich mein Un 
ternehmen volltommen zu Ende fübh- 
ren und Frankreich mächtig und glüd- 
lich zurüdlaffen werde.“ „Wenn Moe. 
Bonaparte, die Mutter“, fo erzählt 
Roederer an einer anderen Stelle, 
„zum erjten Konful jagt: „Du arbei= 
teft zuniel” — und dazu hat fie fehr 
oft Gelegenheit —, dann antwortet er 
ihr immer: „Bin ich nicht der Sohn 
der weißen Henne?“, ein Jargonaus= 
druck, der bekanntlich „Glückskind“ be— 
deutet. Die Mutter Bonapartes hat 
mir auch erzählt, daß ſie früher ihrem 
Sohne oft Ohrfeigen gegeben hatte, 
damit er am Sonntag in die Meſſe 
gehe. „Geſtern“, fügte ſie hinzu, „ſagte 
ich zu ihm: „Jetzt iſt es nicht meht nö— 
thig, daß ich dir Ohrfeigen gebe, damit 
du in die Meſſe gehſt.“ Er antwortete 
mir: Nein, jetzt bin ich dran, dir 
welche zu geben“, und er gab mir wirk— 
lich eine.“ Roederer hatte mit Bona— 
parte lange ſtaatspolitiſche Geſpräche, 
in denen auch viel über die Erblichkeit 
der Konſulatswürde geſprochen wurde. 
Der Konſul, deſſen Ehe kinderlos war, 
wollte keine Vererbung innerhalb ſei— 
ner Familie. „Ich habe kein Kind“, 
ſagte er, „ich empfinde weder das Be— 
dürfniß noch das Intereſſe, eins zu 
haben. Ich habe durchaus kein Fami- 
liengefühl. Was ich am meiſten fürch— 
tete, als ich bei Marengo kämpfte, das 
war, daß einer meiner Brüder mir 
nachfolgen ſollte, wenn ich getödtet 
würde. Nein, nur die Idee einer Er— 
nennung durch den Senat iſt durch— 
führbar, von der ich Ihnen ſchon 
ſprach.... Mein natürlicher Erbe das 
iſt das franzöſiſche Volk. Das iſt mein 
Kind. Ich habe nur dafür gearbeitet.“ 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Tochter 
Maria Minks geb. Tiedemann 


im Alter von 20 Jahren und 11 Monaten nach 
lurzem ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die ve— 
erdigung findet ſtatt am Montag, den 14. De— 
ember, um 11 Uhr Vormittags vom Trauer⸗ 
kaufe 8 Weſt Ohio Etr., nad dem A rlington- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernſt und Marin Tievemann, Eltern. 

Irene ud Elmer, Kinder. 

Ella, Ernit, Frida Tiedemanı, Ges 

ſchwiſter. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen, 
Alſo ſankſt auch du hinab, 

Und du gingſt ſo früh von Allen 
Schon voran, in's lühle Grab. 

An’ deine Müh' und all' dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und dein junges nützlich‘ Leben 
Schlummert in des Grabes Nacht. 


Sodes - Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten, die 
fraurige Nachricht. dab mein gelichter Gatte 
und unfer guter Vater 

Karl Rus 


im Alter von 51 Sabren, 2 Monaten ıumd 20 
Zagen bon feinem langen Xeiden felig im 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung Pindet 
ftatt am Sonntag, den 13. Dezember, Mittags 
12 Uhr, vom Zrauerhauje, 1233 N. Afbland 
Avde., nah der St. Safobisstirhe, Ede Garfield 
Ave. und Fremont Ctr., don dort nad dem 
Et. Lufasstzriedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Roſa Rus, Gattiıt. 
da, Mathilde, Wilhelm, Karl, 
Eduarb und Frida, Kinder. 
Dtto Kornmann und Dtto Swinft, 
Schiviegerföhne. 
Wilhelm Ans, Bruder. 
Lina Rus, Schwägerin, nebſt Ver— 
wandten. 


Todes ⸗Anzeige. * 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Vater, Großvater und 


Uraroßvater 
Friedrich Fink 
am Freitag, den 11. Dezember, 7:30 Wends. 
nad langem Leiden im Alter d on 86 Jahren 
und 3 Monaten fanft im Herren entfhlafen ift. 
Die Beerdigung erfolgt am Sonntag, den 13. 
Dezember, 2 Uhr Nacm., bom_ Irauerhaufe, 
72 Rees Ctr., nah Wunders Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Margaretfa Fiene, Henrietta Schulz, 
Johanna Kretſchmer und Adelheid 
Gottmann, Töchter. 
Aug. Schulz, Martin Kretſchmer und 
Theodor Gottmann, Schwiegerſöhne 
Louiſa Fink Schwiegertochter, nebſt 
Enkeln und Urenkeln. 


Zodbe8 - Anzeige 
Freunden umd VBelannten die traurige Nad)s 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter und Großmutter 
Marie Kraus geb. Schnabl 
am 12. Dezember, Morgens um 5 Uhr, ſelig 
im Alter von 78 Jahren im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, ben 
15. Dezember, Morgens um 9 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 662 ©. Laflin Etr., nad der St. 
Rauls-Kiche, an Hobne Ave. und 22. Place, 
und bon dort mit Kutihen nad dem Bonitas 
zins-Friedhof, Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Georg Kraus, Gatte. 
Anıın. Barbara und Noief, Kinder. 
Anton Fuertſch, Schwiegerſobn. 
Küthe Kraus, Schwiegertochter. 
Joſef, Karl. Beſſie. Joſef und 


ſaomo Käthe, Entelfinder. 


Sodes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Fran Clara Langer 
24 Cicero Court, am 11. Dezember aeftorben 
ift. PBeerdiaune Montag, den 14, Dezember, 
um 1 Ubr Nadm., don Saagard Kapelle. 153 
©. Weftern Ave., mit Rutichen nad dem Jiyıld- 
beim-Friedbof. Um itile Iheilnabme bitän: 
Dito Langer, Gatte 
Charles Backe, Loni? Bacle unb 
Arthur Bacle, Kinder. 
Mitalied de3 Schiller SFrauen-Berein, Leffing 
Kranfenunteritüsunad-Berein. Fidelia _ Unter: 
ftüßungsberein Nr. 1, Humboldt Rarf Frauen 
verein. 


ode - Anzeige 


Freunden und  Belannien die Trauernadis 

richt, dab mein Tieber Bruder 
Gaptain Charles Frik 

am Ponnerdtaa. den 10. Tezember, 2 

Moraens, im Alter von 72 Sabren im NAlerian 

Brotbers Hoſpital aeitorben ift. Die Ueberfüb- 

runa der Leiche zawed3 jreuerbeitattung erfolgt 

beute, Samdtaa, den 12. Dezember, 1 Uhr 

Nahm., vom obigen Hofvital nad dem Grace 
land- Friedhof. Die trauernde Schweiter: 

Frau Bertha Schonlau geb. Fritz, 

899 RN. Clark Str. 


6 Ubr 


Zubea -» Anzeige 
Fidelia Unteritüsungs-Berein Nr. 1. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, dak Mitalied 
Glara Langer - 
aeftorben ift. Beerdieuna findet ftatt Montana, 
den 14. Dezember, Nahmittags 1 br, bom 
Trauerbaufe, 24 Eicero Court, nad Naldbeim. 
Die Beamten find eriuct, um 12 Ubr in der 
Vereinzhalle zu erfcheinen. um bem beritorbe- 
nen Mitglied die lette Ehre au ermeiien. 
Karl Brethaner, Bräfident. 
Aunigunde 2anae, Selr., 
59 Wenbell Str. 


Zube »- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, das mein aeliedter Gatte und urnfer 
lieber Bater 

Philipp Falter 


Eva Halter aeb. Braun, Gattin. 


Carrie & n Ruiieck, 
f 


Zuodes- Anzeige 


Allen Perwandten- Freunden und 
Betannten die traurige Nachricht, daß 
meine bielgeliebte Gattin und unfere 


Mutter und Großmutter 


Johanna Dohs 
am Donnerstag, den 10. Dezember, im 
Alter bon 54 Kahren nad furzgem Leis» 
den felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 13. Dezember, 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 1514 N. Robey Str., 
nad dem Montrofe-ottesader. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernen Hins 
terbliebenen: 
Joſeph Tone, Gatte. 
entry, Eddie, Zofeph und Wils 
Diinnie und Anna, 


? Miller, 
Sciwiegerföhne, mnebit Ber: 


wandten. 


Todes» Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber ältefter Sohn 
Dr. Erneit A. Matthaei 
am 6. Dezember 1908 in Sierra Madre, 
California, geitorben ift. Beerdigung 
bom Zrauerhaufe, 198 Cortez Str., um 
1 Uhr Sonntag Radmittag, nad Nojes 

bill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneit und Emma Matthaei geb. 
Beterien, Eltern. 
Lilian und Frances, Charles, 
Oscar und Paul, Gefchwiiter. 


AA CT FEREEEEHRT 
Todes » Änzeige 


Am Donnerstag, den_ 10. Dezember 1903, 
ftarb im Alter von 64 Jahren unfer geliebter 
Gatte und Bater 

Wilhelm Forit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Gonntag, den 
13. Dezember, um 2 Uhr Nadint, nad) dem 
Graceland=zriedbof, dom Tirauerhaufe, 1457 
Nemport Ave. Dies ;eigt tiefbetrüudt an 
trauernde Wittwe: 
Louiſe Forſt. 
Frau CEC. F. Sultemeyer, Tochter. 
W. C. Forſt und Hermann Forit, 
Söhne. ivfa 


Todes - Anzeige 


Brickmacher Kranken⸗Unterſtützungsverein von 
Chicago. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Karl Rutz 


Beerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 13. Dezember, 12:30 Nachmits 
tags, bom Zrauerhaufe, 1233 N. Aſhland Aven 
nah dem Ct. Lırcas-Sottesader, Die Beamten 
ſand erfucht, fid) in der Vereinshalle um 11 
Uhr Vormittags, au verfammeln, um dem ber= 
ftorbenen Bruder die legte Ghre zu erweifen. 


John Woelms, Rräfident. 
Am. Knoor, Selr. 


geſtorben iſt. am 


Zobes- Anzeige 


Humboldt Bart Frauen-Berein. 


‚Beamten und Schweitern die traurige Nad- 
richt, daß Schweſter 
Glara Langer 


geftorben iit. Veerdiaung findet ftatt Montag, | 


ben 14, Dezember, Nadmittags 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 24 Cicero Court, nad Waldheint. 
Die Beamten find erfudt, um 12 Uhr im der 
Bereinshalle zu erfechinen, um der beritorbes 
nen Echweiter die legte Ehre zu erweilen. 
CHriftina Heiden, Bräfidentin. 
KAunigunde Lange, Seft,, 
cI Wendell Str. 


Tubes - Anzeige. 
Carola Franenverein. 

Den Mitgliederh die traurige Nachricht, 
Schweſter 

Clara Lange 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Montag, 
en 14. Dezember, um 1 Ubr Nachmittags, dom 
Zrauerbaufe, 24 Cicero Court, nach Waldheim. 
Die Beamten verfanmeln fih um 12 Ubr in der 
Vereinshalle, um der berftorbenen Cchweiter 
die legte Ehre zu ermweifen. 

Linda Schmidt, Rräfidentin. 

Emma Schmidt, Zelt. 


Todes - Anzeige 
Gentral Turn-Berein. 
Gut Heil! Den Mitgliedern zur Nachricht, dab 


der Turier 
Zohn Hanion 
eftorben ift. Die Beerdigung t 
onntag, den 13. d. M., 1 Uhr Nachmittags, 
dom Zrauerhaufe, 254 Auguita Str., nad 
Waldheim, Die Turner find aufgefordert, dem 
Beritorbenen die legte Ehre zu erweifen. Mit 


QTurnergruß: 
Chas. Glende, 1. Eprecher. 
Chas. Schrader, Selr. 


findet ſtatt am 


Tobes⸗Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurlge Nach— 
i daß unſere vielgeliebte Tochter und 
Schweſter 
Elſie Kruppel 
am Freitag, den 1. Dezember 1908, im Alter 
bon 14 Jahren und 11 Monaten ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 14. Dezember, um 12:30 
Ihr, vom Trauerhaufe, 1849 NR. Sacramento 
Ade., nad der Concordiasftivde, von, da nad) 
dem Concordia-sriedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrid) und Panlina Kruppel, Eltern, 
nebit Gefchwiitern. 


Zodes »- Anzeige 


Schiller Liedertafel. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nadridt, dab 


Eänger : 
Jakob Fiſcher 

am Freitag, den 11. Dezember, geſtorben iſt. 
Begräbniß äm Sonntag Nachmittag um 1 Uhr. 
vom Trauerhauſe, 946 N. Waihtenaw Abe., 
nach Elmwosd. Die Sänger ſind erſucht, ſich 
puntt 12 Ubr im Bereinslofal, Schönhofens 
Halle, zu verſammeln. Br 
Wm. Drenth, RBrälident. 
Robert Yacod, Tefretär. 


Todes » Anzeige 
‚Kreunden und Belannten die fraurige Nadı- 
richt, das umfer Gatte und Vater 

Jakob Fiſcher 
am Freitag, den 11. Dezember, int Alter bon 
72 Sahren geitorben ift. Das Begräbnis findet 
jtatt am Sonntag, den 13. Dezember, Nacmit- 
taas 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 946 N. Waib- 
tenatw Ave., nad) dent Elmmood-Friedhof. 
Die trauernde Familie, 


Spodeß » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Gharle3 Beder 
fanft im Herren entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt Sonntag, den 15. Dezember, um 
1 = Nahmittags, dom Trauerhaufe, 1837 
N. Roben Str, nad dem Montrofesstiedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Beer, Gattiır. 

Gharles und Marimilian, Kinder. 


Die 


Geitorben: Henrietta Bolte, am 8. Dezember, 
in Alameda, California. Geliebte Mutter bon 
Frau William Gruber, Frau Hubert NRodger3, 
9 eney €. Bolte, Charles PBolte. Beerdigung 
Montag Nachmittag um 1 Uhr bom Traiters 
baufe ihres Sohnes, 750 ©. Central Park Ape., 
nach Wunders-Friedhof. 


Geſtorben; William Spuck. Vater von Valen» 
tine. Elizabeth, William, George. Maryh und 
Tine. 75 Jahre alt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
baufe. 1391 South Harding Abe, Dienstag, 
den 15. Dezember, um 10 Uhr Vorm., nach 
Wunders Friedhof. 

Geſtorben: Julius Denes, am 10. Dezember 
1908, 37 Jabre und 11 Mongte alt. Geliebter 
Gatte von Annag Denes und Vater von Steve, 
Margarete und Lena. Beerdigung Sonntag, den 
13. Dezember, um 1:30 Nadm., bom Trauers 
baufe, 7259 ©. Halited Etr., nad dem Mount 
Greenwood⸗Friedhof. 


— J A 
A. ROOCHACO. 
26 Monroe Straße, Chicago, 
(wilden Wabaih und Michiaan Abe.) 
Telephon Gentral 6307, 
empfehlen ibr gewaltige Lager bon 


Dentihen Büchern 
als paſſende Weihnachtsgeichente für 


Zung und Alt. 

Wir führen das größte Lager, das je 
in Chicago aefehen wurde, und unfere 
Vreiſe find die bilfisjten im Amerika. 

Ferner empfehlen wir unfere bochfeis 
nen imbortirten 3 
Weihnadts- und Nenjahrs-Karten 


in dentiher und engliiher Eprade, 
aſon 


Vaſſende —— ——— für jedes 


viele andere am billigiten 
KOELLING & KLAPPENBACH 


104—106 Straße. 
Größte beuriwe 2 im Beßem, 


die | 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten E 
die herzliche Betheiligung bei dem ⸗ 
gräbniß unſerer geliebten Gattin, Mut⸗ 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 

Anna Bechtel 

unſeren beſten Dank. Ebenfalls für die 
zahlreichen Blumenſpenden, ſowie bem 
Serrn Paſtor John ſfür die troſtreichen 
ebenfall3 der Hoffnung Lodge 
Nr. 12, SHermanns-Schiveitern, Tomte 
dem Goethe Sstanenverein, ebenfalls 
dem „Auf Wiederjepen 8. R.* umferen 
berzliden Dant, 

Leonard Bedhtel, nebit Far 
milie, 


Worte, 


Todes »- Unzeige 
‚Sreunden und Belanuten die traurige Nadh« 
tidt, dak mein lieder Gatte und unfer guter 
Cohn und Bruder 

Walter F. Reich, 
Mitglied und B. EC. der Garden Eıty Lodge 
Nr. 145 R. ®., im Alter don 29 Jabren fantt 
in Herın entidlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 15. Dezember, um 2 Ubr 
Nadın., von TIrauerbauic, 941 Lincoln Ape., 
nad dem Graceland-Friedbof. Um jtile Theils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma F. Rei ach. Kreifl, Gattin. 

George und Suite Reid, Eltern. 

Srau 9. B. Collins, Lillian Neid, 

Glarence und Pearl, Geſchwiſter. 

Srant Kreikl, John Kreikl und Harrh 

2. Gollins, Schwager. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belammten die traurige Niadj« 
rit, dab mein lieber Gutte 
Anton Kowalsiy 

im Alter bon 50 Jahren felig im Heren ent= 
fchlafen it. Beerdigung findet ftatt amı Eontis 
tag, den 13. Dezembder, vom XIrauerhaufe, Nr. 
154 Blue Fsland Ape., um 1 Uhr, nad der ©t. 
Franzislus⸗Kirche, und von da nad dem Et. 
BonifaziussGottesader. Die trauernden Hins 
terbliedenen: 
Panlina Kuawalsfyn, Gattin. 
un a, Hrant und Bernarb Aowalsfh, 

inder. 


Todes » Anzeige 
. ‚‚sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine innigit geliebte Tochter und 
amere liebe Cchwefter 
Thaleda Biedenweg 
nach langem Leiden am Samalag Vormittag 
um 10 Uhr 30 Min,, im Mlter bon 25 Nahren 
und 6 Monaten fanft im Herren entfchlafen ılt. 
Die Beerdigun findet ftatt Tienstag, den 15. 
Dezember, Nadmittags 1 Uhr 30, bom Trauer: 
baufe, 141 Vedder Str. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Caroline Biedenweg, Mutter. 
Eimer, Carrie und Slorence, 
Geſchwiſter. 


Todes-⸗Anzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. dab unjere liede Gattin und Mutter 
Marie Berhold 

nah fchwerem Leiden im Alter bon 42 Nahreıt 
eutilafen ift. Die Beerdigung findet itatt bomt 
Trauerhaufe, 447 Circle de, Horeft Park, IU., 
nach dem WaldheimsSriedbof, anı Conittag, den 
13. Dezember, um 2 Uhr Nadımitiags. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Berhold, Gatte. 
Bernhard Verhold, Adolph Berhold, 


Söhne. > 
Sohanna von Scih, Echweiter. 


Todes » Anzeige 
‚Fremden und Belannten die traurige Nach» 
richt, das unjer lieber Sohn und Bruder 

Peter J. Schwab 
im Alter von 25 Jahren und 3 Monaten nach 
laugem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhaufe, 
358 €. 41. Str. Sonntag Nachmittag um 2 
Ubr, nad Dalmood3. lm ffille Iheilnahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sred und Katherine Schwab, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Geſtorben: Fred Rople, 16 Jahre und 10 
Monate alt, geliebter Sohn von Barbara und 
Fritz Ropte, Bruder von Frau Thomas Regan, 
Frau John Powell, Barbara Ropke. Beerdigung 
vom Trauerbauſe, 8202 Archer Ave., am Sonn: 
tag Vormittag um v Uhr nach dem Waldheims 
Friedhof. fıfa 


Sur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gedenfen wir mors 
gen an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Arthur Samuel, 
welder niorgen vor 3 Sabren, am 13. Dezers 
ber 1905, duch den Tod entriffen tpurde, 


E3 find jegt Thon 3 Jahre berfloffen, 

Seit jener fhweren Schredensnadt, 

Wo dur, geliebter Sohn und ‘Bruber, 

Nom Zode warit biniveggerafft. 

Du Wwarjt geliebt in der Familie, 

Geadtet in deinem Breundestreid, 

Und diefe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert und an dich ſo heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 

Wo Ruhe it in diefer Welt, 

Und fhmüden, jenen Grabesbügel, 

Der deinen Leib umihlungen bält. 

Mein Gott hat mich der Welt entwandt 
Und mir den Himmel zuerkannt. 

Sch dan in Sefu Angeficht, 

Saran gedenlt und wainet nicht. 

Gewidmet von deinen tieftrauernden 
Eltern und Gejdwiftern. 

Ruhe in Frieden. 
a ei re 


Zur Erinnerung 
an nteinen bielgeliebten Cohn 
Eugen Reb, 


welder uns heute bor einen Jahre, am 12. 
Dezember 1907, durd) den Tod entriffen wurde 


Nie vom Baum die Blüthen fallen, 
Alfo fantft Tu binab, : 

Und Du gingft fo früh bon Allen 

Schon dboran im’3 Tühle Grab. _ 

AL Deine Miüh’ und al’ Dein Etreben 
Hat der Tod zu nichts gemadt, 

Und Sein junges, nüslih Leben 
Schlummert in de3 Grades Nadit. 


Ruhe fanft! Auf Wiederfchen! 


— 
Gewidmet von Deiner tief betrübten 
Mutter und Schweſter. 
Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah'. 


Bur Erinnerung 

In Tiebender Erinnerung an meine geliebte 

Gattin und unfere Mama 
Augnita Strege, 

welde bor bier Jabren, am 13. Dezember, ges 
itorben iit. Desgleihen meine Zodter und uns 
fere Schiwveiter, Martha Polzin, tmeldhe vor act 
Sadren, am 11. Dezember, geitorben ıjt. 


Ihr ginget bon und 


Das werden wir nie bergeffen! 


Gewidmet bon der Familie Strege. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 l.arrabee Strasse 
Telephm North 185. 

Aufträge bon aller, Xheilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,bidofa®* 


Waldheim. 


inzi d lonfeſſionsloſer bof bon 
Eike, Burd en 
e 
lee Be ind In bi 
c 


fa 

errei h 

&önen ebbo auf Abfchlagdzahlungen ua 
— Bart zul u u * 


Bhhilivv Maas, Gelr. Tacod Shwad, Eupt. 


‚Montrose Cemetory 


«» Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Nanbeiyd Str, 

—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Speziafitäs, 

Redals, Gamerad und Hbatsgr. Material 





en eine 


_ MOELLER 
STANGE & 0. 


Lincoln Art., nahe Santhport Are, 
Montag, 14. Dezbr. 


10c 


Speziell: Süße Na- 
val Orangen — per 
Dubend 

Montag — Frifch ge- 
my ars 
—da3 Rfund 

Montag —Weihnadht3s 
terzen — per 
Schachtel 

Montag — Fanch ent—⸗ 
fernte Nofinen — 

1 Pfund⸗Packet 

Montag— Fancı) Zuders 
Corn — per 
Birchfe 

Montag— sanch frühe 
Jun = Grbfen, per 


10c 


8% 
82 
Montag — Fancy japanis 
{ches Reis — 
Montag— Walter Balers, Lotvunchs 
oder Wilburs Mnfan, N Te 
Montag — Select Pens 
berry = Kaffce, 
Montag — Fanc) Tomas 
t0e8 — per 
Likör-Verkauf. 
California Port, Catawba, 59€ 


das Pfund bc 

35 Pfund = Biichje 

das Pfund l 70 
a 
Muscat od. Claret, Gallone 


Guter, alter Guckenheimer 
per Gallone 1.98 
Difen Abends bis Weihnadjten! 
Dffen den ganzen Tag am Sonn— 
tag, den 20, Dezember. 


— —— — — nenn nee 


Zweites großes 


Stat-Turnier 
Chicago Skat-Verbandes 


Mornen, Sonntag Nadymittag 215 Uhr 


im 
Sherman House, 
Glart und NRandolyh Eir. Eintritt $2.00. — 
Cfat-Turmiere finden regelmäßig jeden zweiten 
Eonntag in den Wintermonaten ftatt. 


Kaffee-Kränzchen 
n berbunden mit Unterhaltung 


Agitations⸗Verſammlung, 
— veranſtaltet von der 
N r vr; . 
or Chicago Yoge Nr. 1 
Br Ades Unabhängigen Ordens der 
Ehre, in Sieben’8 Halle, 174 


und 176 Glybourn WUpe., nabe 
den 13. Dezember 


ud 


Varrabee Str., am Sonntag, 


1WE.— Anfang 5 Uhr Nahm.—Tidets 15 Gt3. 


2 erwaller geſucht 


Wegen Krankheit in der Familie bin 
ich gezwungen, meinen Poſten als Ver— 
walter des Chicago Schügen-Bereins in 
Palos Parf aufzugeben und fuche einen 
Nachfolger. Bewerber wollen fich Ichriftlich 
melden bei ©. Demme, Hotel VBißmard. 

JOHN PROSSER. 
fafon 
Ede Ginbourn und North Ave. 


Heute, Samitag, Aben® 8 Uhr; Sonntag, Un- 
fang 3 Uhr Nachm.: 


Großes Tyroler Konzert 


des Tyroler Nachtigallen-uartett. 
Echte ſüddeutſche Küche und Schönhofens 
Edelweiß an Zapf. 


— — — — — 


Im weißen Röß'l 


242 Ost North Ave. 
Heute und morgen: 


TZonzert 


Verpabt nicht, Eure Mahlzeiten im 
Weißen Röß'l einzunehmen. 


VOLKS - GARTEN, 


195—200 Dft North Ave. Hp. Fildern, Der. 
Altdeuticher Familien: Refort. 
Sonzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 2 Uhr 
80 Narhm. Musgeführt don einer eriter Klaffe 
Künftler-Truvpe. Zum Schluß die Inftige PRoffe: 

„Der Erpförfter”. — Eintritt frei. 


Beer Drivers and Hcelvers Union Local 
No. 748 


berfanmelt fih am Sonntag, 13. Tez., Naddın. 
saure Ha 


2 Uhr, in der Mi He, Ede Monroe ud 


Eanaameon Str. Da fehr wichtige Gefhäfte dor: 
liegen, iit c& nothiwendig, daß alle Mitglieder 
anmweiend find. 

International Brotherhoed of Teamfters, 


Wir empfehlen ein reichhaltiges Lager in 


Weinen, Zöhisfies 
und Lildren. 


Unſere fürglih importirten Waaren find 
befonder3 für die Feiertage geeignet. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
53-55 Lake Str. 


Zelephon: Central 3755. Chicagn. 


Figentbiimer des befannten Black Roſe. 
d312,18,2%0,22,%9 


=. — — —— 


Für die Seiertage!“ 


— Feine — 


Khein⸗ und Aoſelweine 
ton Valtenberag, Worms: Sceards, Kreugnach;: 
Deinhardt & Srote, Coblens, ſowie Colifornio 
Weine von Dreiel & Echillina. 
Importirtee Arac und Mum zu $1.50 bas 
Quart, und alle anderen feinen Liföre. 
JOHN PRESS, 
d410-—-31,doladi 55 La Salle Straße. 


m ohne Kind 


8 it ein Hei 
. * ucksuhr? 


user Ra 
Dad beite Wein ruf. Sneb 
ae e u a 
— or dis 818.00. 
I HERS 
Ss. ASCO _ 
25 Sabre etablirter Yeiweirn-Raben, 
—5 
ne u e 
eihen u, sit riblle das 


n u, 3 * 
eiter an, 2.50 wertd. Zum grö S 
für Alt und Jung Yistoan > 


Dentiches 
Theateri 


Dirsition. sunonnsonunnnesBLON Machboner 


Sonntag, den 13. Degember, 


18. Ubonnement3-Borftell ung. 
um eriten Viale! Der große Ladjerfolg! 


Onkel Bernie! 


Shiwant in 3 Alten dom Buftiad Aadelburg. 
SBreife: $1.50, $1.00, Töc, 50c, 350, Eike 
tegt gu haben. doſaſon 


— — 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


| Feinſtes Theater auf ber 
Nordweſtſeite. 


Beſtes Familien⸗Baudeville. 
Beginnend Montag Matinee. 

Eva Mudge, _ 
Berühnte „Lightning Change Artiftin, pers 
fonifizirt hiftoriiehe Werjonen mit fgenifhen 
Effekt und paiienden Gejängen. 

Girard & Gardner, 

Berühmte Darfteller von „Doolen and the 
Di “. &in neues Stid zum Laden. 

Adele MeNeit, 

Englifche Darftellerin mit fhönen und origts 
nalen Liedern. Zum erftenmal bier. 

Nice & Eimer, 
Die fomiiiten afrohatifhen Wunder. Wuns 
der volle —— Ned. 

Ne Tine Home Choir, 

9 — Geſangberein mit allen populären 
Liedern. Eine der Muſik-Novitöten. 

Bisfe, TE 

Großer Zauberer und Moftifizirer. Nies 
mand übertrifft ihn in diefer Kunft. 

Nube Strifland, 
Grzentrifche Komödie „Fiddler“ und Monde 
logiſt. Erſtes I in Chicago. 

deue bewegliche Bilder. 

r ’ Zfuftrirte Lieder. 

Tägliche Matinee, jeden Abend, 

dc, 10c, 15r. 0c, 15c, 25c. 
PBhone Humboldt 3446. 


Großer Preis-Mastenball 
peranjitaliet bon der ü 
Trene Schwestern-Loge Ar. 79 


Sonntag, den 2, Januar 1909, 
in Hondoris Halle, Ede North Ape. ınb Halfted 
Str. Anfang 8 Uhr Abends. Tielet3 2be Perfon. 
MO dea12,23 


— 2 9 
H—e r⸗a⸗u⸗8! 
Hannoveraner - Braunschweiger 
Piorgen, Sonntag, bon Nachmittags 3_ Uhr 
an, findet in Limaderd Halle, 254 Dit Vorth 
2pe., eine Agitationsverſammlung mit Tanz» 


fränzcden ftatt, wozır alle Landsleute eingeladen 
find. Gintritt und Aufnahme frei. 


Die ſpezefizierte Rechnung. 


Hermann Peterſen-Wohlhorſt er— 
zählt in ſeiner vor Kurzem (1908) im 
Verlage von Paul Hartung in Ham— 
burg erſchienenen Selbſtbiographie von 
einem alten Thierarzt, Martenſen mit 
Namen, den er zu Ende der ſechziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts in 
Eckernförde kennen lernte. Martenſen, 
halb deutſch, halb däniſch redend, wer 
ein in Stadt und Umgegend bekanntes 
Original, dabei als erfahrener und ge— 
ſchickter Thierarzt hoch angeſehen. In 
ſeiner Gutmüthigkeit nahm er wieder— 
holt arme, verlaſſene Kinder in ſein 
Haus auf, erzog ſie gut und ließ ſie als 
brauchbare Menſchen in die Welt zie— 
ben. Bezahlungen für ſeine thierärzt— 
lichen Bemühungen nahm er nicht ven 
ſolchen Gutsbeſitzern, die durch Vieh— 
ſterben ohnehin erhebliche Verluſte er— 
litten hatten: dafür ließ er wohlhaben— 
de Gutsbeſitzer, denen kein Thier ge— 
fallen war, auch dann, wenn ſie ſeine 
Dienſte gar nicht in Anſpruch genom— 
men hatten, für die anderen mitbezah— 
len, und die Gutsbeſitzer der Umgegend 
fügten fich in dieje jonderbare Bezah- 
Yungsart, weil fie e3 nit ihm nicht ver⸗ 
derben wollten. Nun erwarb jemand, 
der non auswärts zuzog, ein Gut bei 
Edernförde. Er war nicht menig 
überrafcht, ald er zum nädjlten Neu 
iahrstermin von Meartenfen „für 
thierärztliche Behandlung im verflofjes 
nen Jahre“ eine Rechnung über fünfzig 
Reihäbanfthaler befam. Als er Mar: 
tenfen bald darauf in einem Gafthaufe 
traf, Tprach er ihm feine Vermunbes 
rung über die Zufendung einer Rech» 
nung aus, da er ihn ja niemals be» 
müht habe; jedenfalls möge er ihm bie 
Rechnung doch einmal „Ipezifiziren”. 
Darauf befam er am nädjiten Tage 
folgende „ipezifizirte” Rechnung. „Von 
die 150 Kühen hätte mindeftens 15 jyt 
(fiech, Frank) og 5 jterbe füne, von bie 
Smeinen og erfelen nich zu [preche. 
Men (aber) feines fein jyE worde og 
fterbe, dafor jfulde fie mir 50 Riel3- 
banfdaler ng for die Spezifizirer 7 
Daler op 48 Skilling. Summa: 57 
Rieksbankdaler og 48 Stilling“. Der 
Gutsbefiter holte jih Neth bei feinen 
Gutsnahbaren und das Grgebniß 
war, dab die Rechnung anjtandslos 
bezahlt wurde und daß Niemand mehr 
ben alten Martenjen um „eine jpezifi« 
zirte Rechnung“ bat. 


— — — — 


Das Tipferl auf dem i. 


In einer Volksſchule in Amberg in 
der Oberpfalz traf jüngſt ein Lehrer 
einen Abe-Schüben, der bitterlich 
meinte und jchluchzte. Er fragte den 
Heinen Mann, was ihm denn eigentlich) 
fehle, rief aber damit nur erneutes und 
fräftigere3 Schluchzen hervor. Endlich 
nad) vielem und eindringlihem Befra= 
gen gab der Kleine unter einem Thrüs 
nenftrom als Grund feines KRummers 
an: „Ya, Herr Lehrer, ich hab geitern 
ſo ſchöne i gemacht und richtig immer 
's Tipferl oben drauf, und wie i heut 
mei Tafel anſchau, ſan“ — ſtoßweiſes, 
heftiges Schluchzen und Heulen — 
„ſan di Tipferl alle unten!“ 


Bär Serren allein! 
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Freie Gallerie der Willenfhaft. 


©. Eimer Sr, 
bar — 8 


Powers 


nradaken N dene 


Obendpoit, Chicago, Samitag, den 12. Dezember 1908. 


& Kölner Btijze. 


(Kölih Bier) 

Dbglihd die Kölner Brauerzunft 
auf ein mehr ald 500jähriges Beftehen 
zurüdbliden fann, muß man ba3 mit» 
telalterlihe Köln eigentlih als eine 
Meinjtadt bezeichnen. Nicht nur war 
e8 ein Hauptitapelplaß für Die beriihm- 
ten Rheinmweine, e3 zog auch innerhalb 
feiner Mauern ein eigenes Gewäd. 
Auf allen Stadtplänen jehen wir große 
Flächen, befonders im Süden und We 
jten von Weingärten eingenommen,und 
in den Häufern, an denen ber Kranz 
mit der Traube aushing, wurbe zur 
Zeit des Neuen fo tapfer gebedhert, daß 
der Rath mit allerlei Verordnungen 
dagegen vorgehen mußte. Und bis in 
die achtziger Jahre des vorigen Jahrs 
hunberts hinein gaben eigentlich bie 
fleinen Weinftuben mit ihren Schoppen 
und Miferäbelchen dem Wirthshausles 
ben Kölns das Hauptgepräge.. Dann 
vollzog fi. langjam ein Umfchmwung 
zuguſten des Bieres. Erſt mar e8 das 
dunkle, malzhaltige Münchener, das in 
Mode kam, dann wandie ſich der Ge— 
ſchmack den hellen Bieren zu, und das 
bittere Pilſener wirkte endlich bahnbre— 
chend auch für das heimiſche, ebenſo 
bekömmliche und billigere Gebräu. 
Freilich auch früher hat man ſchon 
Kölſch getrunken, namentlich im heißen 
Sommer, aber es hatte immer etwas 
vom Armeleutbier, man nahm im Vor⸗ 
übergehen ein Glas zu ſich, doch nur 
einige Einheimiſche kneipten darin. 
Den Fremden war es zu bitter und zu 
wenig kohlenſäurehaltig, ſie glaubten, 
wenn ſie den — Schaum ſa⸗ 
hen, der nicht am Glaſe haften bleibt, 
daß man ihnen abgeſtandenes Bier vor⸗ 
geſetzt habe. Auch war das Aeußere der 
Schankſtätten meiſt derartig, daß ſich 
ein Fremder kaum hineinwagte. Ur— 
alte Häuſer, denen ſeit Jahrhunderten 
die Braugerechtſame anklebte, oft in 
abgelegenen Gaſſen befindlich, trugen 
ſie in der Anordnung und Ausſtattung 
der Räumlichkeiten kaum den Karakter 
der Wirthſchaft; es waren alte Privat— 
häuſer, in denen Bier geſchenkt wurde. 
Höchſtens ließ man, wenn die Zimmer 
gar zu klein waren, eine Wand heraus— 
nehmen, und machte aus zwei kleinen 
Räumen einen größern, oft hielt man 
es aber nicht einmal für nöthig, dieſen 
dann auch in der Tapete und im An— 
ſtrich einheitlich auszugeſtalten. Es 
war ja ohnehin in dieſen Räumen, in 
die die Decke des Obergeſchoſſes tief 
herabhing, ſo dunkel, daß das nicht 
weiter auffiel, auch überzog der Rauch 
allmählich Wände und Decke mit einem 
gleichmäßigen Ton, während man die 
Schäden des Fußbodens durch reichli— 
ches Aufſtreuen von weißem Sand zu 
verdecken ſuchte. Die Güte des Stoffes 
mußte eben in dieſen Kneipen den 
Mangel an Ausſtattung, oft ſogar den 
an Reinlichkeit erſetzen. Es erſchien 
faſt ſo, als gehöre dieſe Urſprünglich— 
keit bei ihnen dazu, ſo gut wie die Bank 
mit den Fäſſern im Hausflur, der 
Thekenvorbau mit dem geräumigen 
Sitz für Wirth und Wirthin und der 
in die geſtrickte Joppe gehüppte „Zapp⸗ 
jung“ mit der blauen Schürze, der le— 
dernen Geldtaſche und dem dummpfif— 
figen Geſicht. 

Die wenigen Wirthe, die verſuchten, 
ihr Lokal „der Neuzeit entſprechend“ in 
Stuckrenaiſſance umzubauen, machten 
ſchlechte Erfahrungen. Wie das blanke 
bernſteinbraune Bier nur aus dem ein— 
fachſten Glas, dem geraden Zylinder, 
mundet, ſo darf es auch nur in einem 
einfachen Raum auf einer ungeftriche- 
nen, meißgejcheuerten Tifchplatte fer- 
birt werden. &3 gab in ber Gegend 
unten am Rhein einige Kölner Wirth- 
Ichaften, die filh noch von früher etwas 
bom Saralter der Sciffer- und 
Bauernfhente erhalten hatten, und me- 
nigftens einen Fingerzeig geben fonn- 
ten, in welcher Richtung hei Neu- 
Ihöpfungen eine paffende Wirkung zu 
erzielen jei. Der erite Neubau, bei dem 
derartige Anregungen glüdlich verwer- 
thet wurden, war mohl bie Wirthfchaft 
Sn Grünewald auf der Ehrenitraße. 
Sie muthet durchaus bäuerlih an mit 
dem riefigen Kachelofen, ben geweißten 
änden, an denen Kränze hängen, 
und der Kleinen Gallerie für Kirmes- 
mufifanten. ALS dann auch das große 
Lofal von Früh am Hof in ähnlicher 
Art, nur farbiger und Humoriftifcher 
ausgejtattet wurde und ehr ftarken 
Zujprud fand, da fahen fi) allmählich 
eine ganze Reihe Wirthe veranlaßt, 
diefem Berfpiel zu folgen. Wo e8 an- 
gängig war, erweiterte man, aber au 
wo die alten Räume beibehalten wur: 
den, fuchte man durch Holgvertäfelung, 
Freilegung der Dedbalten, BIeivergla- 
fung der YFenjter und Anbringung 
ſchmiedeeiſerner Beleuchtungskoörper 
eine anheimelnde Behaglichkeit zu ſchaf⸗ 
fen. Sogar die Höfe, die früher nur 
häßliche Löcher zwiſchen kahlen Mauern 
waren, ſind mit einfachen Mitteln zu 
einem menſchenwürdigen Aufenthalt 
umgewandelt worden. Man hat die 
Mauern der Brauerei verputzt und mit 
Grün berankt, Thüren und Fenſter mit 
einem freundlichen Anſtrich verſehen 
und vielfach auch bedeckte Veranden ge⸗ 
—36* die nicht nur bei ungünſtiger 
Witterung den Aufenthalt im Freien 
geſtatten, ſondern auch dem ganzen Hof 
einen architektoniſchen Abſchluß geben. 
Wenn die Wirthe dieſe oft nicht gerin⸗ 
gen Koſten auf ſich nehmen, ſo beweiſt 
das, daß ihre Gäſte in äſthetifcher Hin— 
ſicht jetzt höhere Anforderungen ſtellen, 
als früher. Der Geſchmack im allge⸗ 
meinen iſt beſſer, und das Publikum, 
das die Kölner Bierkneipen aufſucht, 
iſt ein anderer geworden. 

Das alte Herrenſtübchen, in dem die 
angejehenen Bürger abgejenbert pom 
großen Haufen ihren Sthoppen tran- 
ten, ift faft ganz verfchmunben, e8 wäre 
au wohl zu Hein für bie Zahl ber 
Säfte, die jept Anfprud darauf erhe- 
ben fönnten. Man fonbert fi noch 
nad Stammtifchen, doch fiehen diefe in 
einer Ede bed einen 5 
man will ben Verkehr —* unb 
zwifchen den Stammgäften els 
nen Tiſche entwidelt ji mit ber Zei 


ine Betanntfeaft, die fi 
nädif mus auf eine Gruß Dim Beisein 


und Berlaffen des Lofals befchränkt, 
gelegentlich aber doch zu näherer An- 
fnüpfung führt. Da ber feine Mann 
Sonntags feine Frau und leider aud 
feine Kinder mit ins Wirthshaus 
bringt, jo lernt man allmählich die 
ganze Familie ber einzelnen Gäfte fen= 
nen, wodurch fich neue Fäden des In— 
terefjes fpinnen. Und troß der bunten 
Zufammenfegung des Bublitums einer 
folchen Kneipe aus allen Benölferungs- 
Ichichten ergibt fich daraus fo etwas 
wie ein Zufammengehörigfeitägefühl, 
wie man e3 ähnlid) in Kleinen Gemein- 
den antreffen mag. Der vemofratijche 
Geift der Kölner Bevölterung berhin- 
dert e8, daß der Arbeiter oder Hand» 
mwerfer fich beengt fühlt, weil am Ne= 
bentifeh etwa einige Amtsrichter oder 
Aerzte jiten, ebenfomenig aber werben 
diefe durch ungebührliches Benehmen 
oder ftichelnde Nebensarten beläftiat. 
In den befannten Kölner Wirtbihaf- 
ten fönnen troß aller Volfsthümlichkeit 
Dffiziere in Uniform ruhig verkehren, 
und Damen, die wohl einmal nach dem 
Theater aus Neugier einen Blid in bie 
Stammfneipe ihres Mannes merfen, 
werden überrafcht jein bon dem ans 
ftändigen Eindrud, den dieſe Lokale 
ſogar zu ſpäter Stunde machen. Nur 
das Getränk findet bei ihnen meiſt kei⸗ 
nen rechten Anklang. Trotzdem iſt es 
ſogar ſalonfähig geworden und wird 
wohl bei Geſellſchaften aus dem Si— 
phon neben fremden Bieren gereicht. 
Es iſt daher eigenthümlich, daß die 
Stadt in den unter ihrer Regie ſtehen⸗ 
den Wirthſchaften dem heimiſchen Pro— 
duft noch den Stempel der Mindermer- 
thigfeit aufbrüdt, indem fie es nur an 
befondern, ungünftig gelegenen Pläßen 
berzapft. E38 dürfte mancher aud) im 
Konzertgarten diefem leichten Bier den 
Vorzug geben, jelbft menn der Preis 
höher wäre als in den Kölner Wirth- 
Ihaften. Daß der Rath früher das 
heimifche Gebräu höher bemerthet hat, 
geht daraus herbor, daß er im Sahre 
1510 dem Kaijer Marimilian zmei 
Fap Kölner Vier verehrte und nad) 
Augsburg fhidtee Man darf anneh- 
men, daß e3 fich dabei um echtes Kölich, 
das heißt um ein ftarf mit Hopfen ver= 
ſetztes, obergäriges Bier gehandelt hat, 
denn in der Orbnung der Brauerzunft 
pom Sahre 1698 lautet ein Para— 
graph: „So müffet ihr auch beym leib- 
lichen andt ahnaeloben, daß ihr eiwres 
Bier, wie por Alter bruchlich auß gu— 
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Finanzicles. 


Noyal Trnit Bank: 
bücer als Weih- 
nachts-Geſchenke 


Es iſt ein ſchöner und weitverbreiteter 
Gebrauch, Kinder, Verwandte, Freunde 
oder Angeſtellte mit einem Rohal Truſt 
Bankbuch mit einer erſten Einlage-Ein— 
tragung zu beſchenken. Es iſt ein ver— 
nünftiges Geſchenk und wird ſtets ge— 
würdigt. 


Durch die Einzahlung von 51 oder 
mehr könnt Ihr ein Konto auf den Na— 
men irgend einer Perſon eröffnen und wir 
ſchicken das Bankbuch per Poſt ſo, daß es 
am Weihnachts-Morgen eintrifft. 


Offen Montags den ganzen Tag bis 
8 Uhr Abends. 


RovaL TRUST 
GCoMPANY-BANK 


Royal Gebäude, auf Der Nordfeite von 
Jackſon Boulevard, zwiſchen Fifth Ave— 
nue und La Salle Straße, Chicago. 


Chartreuſe und Benediktiner wirken 
günſtig gegen Blähungen und ſie ſind 
daher nur dann nützlich, wenn man 
mehr Nahrung zu ſich genommen hat, 
als es eigentlich nöthig geweſen wäre. 
Die reineren Spirituoſen, wie Kog⸗ 
nak u. dgl. haben weniger auf die Ver⸗ 
dauung als auf das Nervenſyſtem 
Einfluß, und die den Nerven gebrach— 
ten Anregungen wirken der Verdauung 
eher entgegen und beeinträchtigen ihren 
regulären Ablauf. Dadurch jedoch 
wirken ſie wiederum hemmend auf die 
Nerven zurück. Dieſer eigenartige 
Parallelismus der Wirkungen ſcheint 
die franzöſiſche Sitte zu rechtfertigen, 
die die Liköre gleichzeitig mit dem 
Kaffee ſerviren läßt; aber damit kom— 
pliziren ſich die Wirkungen und bekäm— 
pfen ſich gegenſeitig. Schwieriger ſind 
die Wirkungen des Tabaks zu prüfen. 
In manchen Fällen ſcheint er die Ver— 


tem Maltz, guten früchten und guter dauung zu verlangſamen, in anderen 


Hopfen, wohlgeſotten mit Oberheff 
ſetzen, mit nichten aber einige Unter— 
heuff Dollbier, rohe Wirtz mit ſchäd— 
lichen Kräutern, wie die Nahmen ha— 
ben, ewer Bier zurichten wollet.“ Hof⸗ 
fen fbir, daß troß der mobernijirten 
2ofale es in diefem Punkt beim alten 
Brauch bleiben wird. 


— — > 


SDer unterſchlagenc Zopf. 


Aus Prag wird dem Leipziger Ta— 
geblatt geſchrieben: Vor dem Land— 
ſtraßer Strafrichter ſtand die 19jäh— 
rige Ballettänzerin Elſa Kmetz als 
Angeklagte. Die Dame ließ ſich bei 
dem Friſeur Leopold Wolſik längere 
Zeit hindurch täglich frifiren; außer- 
dem hatte ihr der Frifeur gegen eine 
Reihgebühr von 60 Heller pro Tag zur 
Bereicherung ihres Kopficehmudes ei- 
nen jhönen blonden Zopf geliehen. 
Als fie von ww... memahnt murbe, 
erklärte fie, fie hieße Mizzi Krokitſch, 
ihre Mutter werde die Rechnung be— 
gleihen. Seit jenem Zage murde 
3opf und Dame nicht mehr gejehen. 
Zur Anzeige des Frifeurs gejellten jic) 
Klagen anderer Gefchäftäleute, denen 
die Tänzerin auf ähnliche Meije feine 
Kleider herausgelodt haben fol, Die 
Angeklagte, ein bildhübſches, aber ſehr 
exaltirtes Mädchen, ſoll nach Angabe 
ihrer Tante häufig Tobſuchtsanfälle 
erleiden. Obgleich ſie gänzlich ver— 
mögenslos iſt, kaufte ſie kürzlich einem 
Wiener Schauſpieler ein Blumenbou— 
quet zum Preiſe von 60 Kr. Auch ſoll 
ſie ſich einmal eines Diebſtahls ge— 
rühmt haben, den ſie gar nicht began—⸗ 
gen hatte. Im Hinblick auf dieſe Um— 
ſtände wurde vor der Verhandlung 
der Geiſteszuſtand der Angeklagten 
unterſucht. Das Gutachten der Ge— 
richtspſychiater bezeichnet ſie als mit 
moraliſchen Defekten erblich belaſtet, 
jedoch im Sinne des Geſetzes verant⸗ 
wortlich. Auf den Vorhalt der An— 
klage ſtellte ſie jdde Schädigungsabſicht 
in Abrede. Das Diebſtahlsfaktum be— 
ſtritt ſie in ſchreiendem Tone. — Rich— 
ter: Warum haben Sie ſich einen fal— 
ſchen Namen beigelegt? — Angekl.: 
Krokitſch iſt mein Theatername! — 
Richter: Auch auf den Theaternamen 
darf man Geſchäftsleuten nicht Waa— 
ren entlocken! — Angekl.: Ich werde 
alles bezahlen. — Richter: Es wird 
gut ſein, wenn Sie das ſofort thun! 
Haben Sie den Zopf noch? — Angekl. 
(zögernd): Ja! — Richter: Dann ge⸗ 
ben Sie ihn dem Friſeur zurück! — 
Angekl. (nach einer Verlegenheits⸗ 
pauſe): Ich — ich werde ihn lieber be: 
zahlen. (Heiterfeit.) — Nah durdhge- 
führtem Beweisverfahren ſprach ber 
Richter die Tänzerin von einem Theile 
der Anklage frei und veruriheilte fie 
iwegen Betruges in zwei allen und 
wegen Unterjchlagung des Zopfes zu 
drei Tagen ftrengen Arreit. Unter 
dein Ausrufe: „Die Strafe nehme ich 
nit an!” verfiel da3 Mädchen in 
Weinkrämpfe. 

— — — — 


Falſche Tiſcygewohnheiten. 


Die allgemein verbreitete Sitte, das 
Mahl mit dem Genuß von Reizmit- 
teln wie Likör und Kaffee zu befchlies 
Ben, wird in ber befannten medizini- 
fhen Zeitfäprift „Ihe Lance“ einer 
intereffanten Unterfudung unterzogen. 
Weber der Likör noch der Kaffee und 
die von den Herren nad) gutem Diner 
ſo hoch geſchaͤtzte Import⸗Zigarre ha⸗ 
ben auf die Verdauung den günſtigen 
Einfluß, den man ihnen in der Regel 
beimißt. Der Kaffee hat ſog 
Verdauung eine be 
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zu beſchleunigen. Man kann jedoch 
annehmen, daß auf Leute, die unregel— 
mäßig verbauen, der Genuß von Reiz- 
mitteln bei oder nach dem Deffert eher 
einen Nachtheil als einen Vortheil ein» 
bringt. Die meijten Deflertz, die heute 
ferbirt werden, find fehon an fich Reiz- 
mittel und die Hinzufügung von Kaf- 
fee und Likör bedeutet nur eine lleber- 
jpannung der Nerven. Die Sitte hat 
fich nicht aus förperlichen Erfordernif- 
fen heraus entiwidelt, jondern muß 
ala rein fünftlichen Urfprung® anges 
fehen werden. Das wird auch dadurd) 
bemiefen, daß Leute, die in der Nab- 
rungsaufnahme eine gleichbleibende 
Päpigung innehalten, ohne große 
Ueberwindung auf den Genuß diefer 
Reizmittel verzichten können, ohne da— 
bei jtörende Folgewirfungen zu ber= 
ſpüren. 


2ofalberidt. 


Börfen:-Notirungen. 


Nachftehbend die heutigen Preis⸗ 
fhwanfungen auf der Produftenbörie 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Dep. 

Weizen— 

De 1.0% 1.00% 
Mai 1.0542 1.00% 
uk Wii ‚98a 

Mais— 

De Su 7a 
Mai „60KSL „61% 
Juli 6 6 

Hafer — 

Der 45 5 
Mai DU U 5 
Auli 47 UA MT 

Gebök. Schweinefleiſch— 
Jan 15.55 15.70 15.55 15.5715 
Mai 16.00-02 16.5  15.7-0 15.0215 
Schmalz — 


1.0 1.0 1.0086 
1.095 1.05% 1.0%.-% 
MB 08 
I BT 
HR 61 


SE UK 


. 5 4 
‚6, 


497.505 
2 


4 

8 N 

Da 4 
—— 4% 


15.65 
16.00 


2.15 9.08 


‚05 9. 9.15 
9.3749 9.30 9.3 


San 2.5 
Mai 9.374 30-32 9.35 

Ripphen— 
San 8.174 
Mai 8.4247 8.50 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte fi auf 32,78, von Mais auf 569,677, 
ton Safer auf 181,599 Buſhels. Verſchicht von hier 
twurden 7744 Buſhels Weizen, 18,205 Bufdels 
Prais und 172.602 Buſhels Hafer. 


8.174 8.19 


8.15—17 
8.40 5 


8.1315 
8.40 8.45 


An rauher Schule, 


Ende diefer ober fpätejtens anfangs 
nädhjiter Woche erfolgt der Schluß der 
europäifchen Weihnachtspoft. — Wer 
aljo noch rechtzeitig feinen Lieben im 
alten Vaterlande eine hübfche und paf- 
fende Gabe unter den Chriftbaum legen 
will, den empfehlen mir, fobalb mie 
möglich da von unferm Mitarbeiter 
Albert Weihe verfahte Buch nad) fei- 
ner Heimath zu fenden. — Er farn 
fiher fein, den Befchenften damit eine 
Freude: zu bereiten. Näheres fiehe im 
Anzeigetheil dieſes Blattes. 


inger, die durch Na 
5 delarbeit rauh .ge: 
worden find, nehmen 
jeden S$lefen an und je 
hen hoffnungslos un 
fauber aus. Dand- 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmus, fon: 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön: 
heit wieder. 


Zu Ronfpielig. 


Pläne für die nene Armenanftalt 
müfjjen geändert werdei. 


Eireden Gehattsaufbefferung an. 


Stadtväter wollen fih höhere Bezüge 
fihern. — Unbefugte Benugung öffent- 
licher £iegenjhaften. — Die Bau 
ordnung. — Derfchiedene ‚„‚Koftenpreife‘. 


Der zuftändige Sonder-Ausſchuß 
des Countyraths hat geitern bejchloj- 
jen, fänmtlicje für den Bau der neuen 
Armenanjtalt eingereichten Ylngebote 
zurüd- und ven Gounty=Baumeijter 
anzumeifen, die Pläne für ven Bau ab— 
zuandern, jo daß ihre Ausführung fich 
erheblih mohlfeiler bemerfitelligen 
läßt. Es ftehen dem Countyrath für 
den Bau und vie Cinrichtung der 
neuen Urmenanftalt und des in Ver- 
bindung zu bauenven neuen Hofpitals 
für Lungenfranfe nur rund $2,000,- 
000 zur Verfügung. Nach dem nie- 
drigjien Angebot mürden fich aber 
Thon allein die Baufojten für die Ar- 
menanjtalt auf anmwähernd $1,900,000 
belaufen haben, während man für die 
Einrichtung weitere $200,000 rechnen 
muB und nod mindeitens $200,000 
für Bau und Einrichtung des Hofpi- 
tal3 für Lungentrante. So ift man 
denn zu dem vorbefagten Entfhluß 
gelangt, neue Pläne anfertigen zu laf- 
jen, und zwar nach einem etwas be- 
ſcheidenerem Maßſtab. 

Gehaltsaufbejjerung geplant. 

Bor dem jtabträthlichen Finanz» 
Ausſchuß kam geitern der Plan zur 
Sprade, den Mitgliedern des Stabt- 
taths daS Gehalt aufzubefjern. Ald. 
Yinn murde beauftragt, Erhebungen 
darüber anzuftellen, wie man jeinerzeit 
zu Werke gegangen tft, um die Bezüge 
der Alderman bon dem ehemaligen 
Sat ($3 die Sigung) auf den jebigen 
($1500 das Jahr) zu bringen. Man 
gibt fich der Hoffrung hin, daß die Le- 
oislatur im Laufe des Winters ent- 
meber den Entwurf für einen neuen 

En qutheißen, oder doch die 
Borlage annehmen merde, melde ber 
Stabt die Hinausfchiebung ihrer 
Schuldengrenze ermöglichen und ihr fo, 
mwenigjtens für eine Reihe von Jahren, 
über ihre finanztellen Verlegenheiten 
hinweghelfen ſoll. 

Oeffentlicher Grund und Boden. 

Beim Stadtraths-Ausſchuß für öf— 
fentliche Liegenſchaften lief geſtern ein 
Schreiben von Herrn John C. Dren— 
nan, dem Anwalt der Illinois Zen— 
tral⸗Bahn, ein, worin dieſer zugibt, 
daß das am Fuße der 31. Straße be— 
findliche Stationsgebäude genannter 
Geſellſchaft auf ſtädtiſchem Grund und 
Boden ſteht. Die Benutzung ſei der 
Geſellſchaft im Jahre 1889 geſtattet 
worden, allerdings nur für 10 Jahre, 
ſo daß ſie nun ſchon ſeit über neun 
Jahren den Platz benutzt, ohne dazu 
beſonders befugt zu ſein. Sie ſei wil— 
lens, einen neuͤen Pachtkontrakt abzu— 
ſchließen, doch möge man bedenken, 
daß es für die Geſellſchaft ſich „eigent⸗ 
ih” gar nicht lohnt, jene Halteſtelle 
zu haben; die Station werde lediglich 
aus Rückſicht auf das Publikum un— 


terhalten. — Verſchiedene Firmen, de— 


nen man zu wiſſen gethan, daß ſie wi— 
derrechtlich ſtädtiſche Liegenſchaften be— 


nutzen, zeigten ſchriftlich ihre Bereit— 


ſchaft an, für dieſe Liegenſchaften eine 
angemeſſene Pacht zu zahlen. Unter 
den betreffenden Firmen befinden ſich: 
die Sübdfeite = Hochbahngefelfchaft; Die 
Nolau & Wolf Mfg. Eo.; die Herman 
Hetler Lumber Co.; die Huftman Eoal 
&o.; Fred. D. Breidt; Henry Hafer & 
Son; die Seipp und die Keeley Brem- 
ing Eo.; die Butler Street Foundry & 
Son Eo.; Heene Co, 
ebmen Dernunft an. 


Der „Sturm der Entrüftung“, mel: 
hen man in ärztlichen Kreifen anzu= 
fachen verfucht hat wegen der angeblich 
unerträglichen Einariffe, melde das 
Gefundheit3amt ich in das Gebiet ver 
ärztlichen Privatprari3 erlaube, hat 
eine Zeitlang zieinlich ftarf gemeht, 
aber jet legt er fich jehon wieder. rn 
der gejtern abgehaltenen Berfamm- 
lung der Norbweitjeite-Seftion ber 
Medizinifchen Gefelfchaft hielt Chef: 
Inſpektor Spalding vom Gefund- 
heitsamt einen Vortrag über die bean— 
ſtandeten Neuerungen, und als er ge— 
endet, wurde ihm lebhafter Beifall zu—⸗ 
theil. Die Verſammlung einigte ſich 
ſchließlich, ohne aber einen beſonderen 
Beihluß in der Angelegenheit zu faf- 
fen, dahin, daß ber Medizinifchen Ge— 
felichaft ala folcher empfohlen werben 
folte, ein Büro einzurichten, da3 zu 
unterfuchen haben mürbe, ob Leute, bie 
für fich oder ihre Angehörigen unent» 
geltliche Behandlung und Verpflegung 
in Diäpenfarien, bezw. Hofpitälern, 
beanspruchen, ‚wirklich nicht in der La= 
ge find zu zahlen. 

Die Bauordnung. 


Der Bauausfhuk des Stadtraths 
ift befanntlich beauftragt worden, eine 
gründliche Repifion der Bauporfchrif- 
ten vorzunehmen. Zu biefem Ende bat 
man ihm eine Anzahl von Fachleuten 
beigegeben. Mit diefen ift der Aus- 
fhuß nun babin übereingelommen, 
daß e3 mit einer bloßen Reviſion der 
Bauordnung nicht gethan fein mürbe, 
fondern daß eine vollftändige Umar- 
beituna der Beftimmungen geboten ift. 
Diefe Toll nun in Anariff genommen 
werden, und e3 find bereit3 die Iinter- 
ausfchüfle oraanifirt, welche bie ein- 
zelnen Mbfchnitte neu ausarbeiten fol- 
len. Dat fie ihr: Aufgabe vor näd- 
ftem Frübjahr bemältigen merben, ift 
faum anzunehmen. 


Verſchiedene Raten. 

Daß auch die Abwaſſerbehörde, ge⸗ 
rabe wie bie privaten Korporationen, 
har ‚Runden je en —— — 5* — 

iebene Raten n eleftrifi 
Str ergab 
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Bundes:Senator von@üd 
Karolina lobt 
Pe⸗ru⸗na. 


Ex-Senator M. CE. Butler. 


Dyspepſie wird oft durch Katarrh des 
Magens verurſacht — Vernng beſeitigt 
den Magenkatarrh und iſt deshalb ein 
Mittel für Dyspepſie. 


Achtb. M. C. Butler, Bundesſe— 
nator von Süd⸗-Carolina, zwei Ter⸗ 
mine, ſchreibt in einem Briefe von 
Waſhington, D. K., folgendes an 
die Rerung Medicine Co.: 

„Ich kann Perung für Dyspepſie 
und Magenleiden empfehlen. Ich 
gebrauchte Ihre Medizin kurze Zeit 
und bin bedeutend beſſer. Es iſt 
wirklich eine wunderbare Medizin 
T amd anch ein aroficd Tonic.” 


+ 
m agentatarrh ift der rich 


" tige Name für die meiften 

Falle von Dyspepfie. Nur ein inner 

liches Katarrhmittel, wie Peruna, tft 

wirkſam. 

Peruna Tablets find jettt zu haben. 
Fragt EurenApotheker um einen freien 

Beruna-Kalender für 1909. 


+++ 


— 
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einer Verhandlung des GSchulraths- 
ausfchuffes für Liegenfchaften und 
Bauten. Als Vertreter ihrer Eleftri- 
zität3-Abtheilung hatte Die Abwaſſer— 
behörde Herrn Wm. D. Ray zu ber 
Ausſchußſitzung entfandt. Diefer 
führte aus, daß die Abmafferbehörde 
Ihon ehe der Kontrakt abgelaufen fein 
mirde, ben ber Schulrath jet mit ber 
Commonwealth Co. hat, in der Lage 
fein miürbe, eleftrifhen Strom nadı , 
allen Schulhäuſern zu liefern, und 
zwar „zum Gelbftfoftenpreife bon 
2c für die Rilowatiftunde”. Kommif: 
jär Spiegel hatte vorher feftgefteit, 
daß imegen der Unpollftändigfeit ihrer 
Leitungsanlagen die Abwaflerbehörbe 
gegenwärlig nur nad) 87 Schulhäufern 
Elektrizität Itefern könnte. In Bezug 
auf bie Preisfrage fügte er nun Hinzu, 
die Abmwafferbehörde fchiene über den 
„Selbittoftenpreis“ nicht recht mit fich 
im Klaren zu fein. Hier gebe fie die- 
jen mit 2c die Kilowattftunde an, der 
International Harvefter Co. aber be- 
rechne fie die Kilowattftunde nur mit 
1 Et. Herr Ray gab diefen Sachverhalt 
zu und erklärte ihn mit dem Bemerfen, 
daß natürlich ber Preis auch einiger» 
maßen durch die Menge der Lieferung 
bedingt werde. Gethan wurde in ber 
Angelegenheit von dem Ausſchuß noch 
nichts. — Der Vorfiger des Ausfhuf- 
jes, Herr Domnen, erklärte fich nicht 
mit dem Plane einverftanden, den ge= 
planten Bau für die Handels-Hoch— 
Ihule (an Stelle der jetzigen Jones— 
Schule, Ede Harrifon Str. und Pins 
mouth Ct.) fiebzehn Stodmwerfe hodh 
zu machen und mit drei unterirdifchen 
Stodwerfen zu verfehen. Gr meint, 
ein acht bis zehn Stodimwerfe hoher Bau 
merbe fiir den Zweck vollkommen genü⸗ 
gen. Bon anderer Seite wird ba3 in- 
deſſen bezweifelt. Es ſollen befanntlich 
in dem Neubau auch die Amtsräume 
für die Erziehungsbehörde eingerichtet 
werden, deren Bedürfniſſe in dieſer 
Beziehung mit ber Zeit natürlich mach- 
fen; auch wird man für die Handels- 
Hochſchule wohl auf fehr zahlreichen 
Befuch reinen müflen, und die Bau- 
ftelle tft nicht übermäßig arof. 


—--{1-  —— 
Entartung. 


Ein DPortrag über trinfende Mütter und 
ihre Töchter. 


rau DOphelia Amigh, bie Vors 
fteherin de3 Mäbchenheims in Geneva, 
SH., fagte geftern in einem Vortrage 
por bem „Weit End Woman’s Club“, 
daß viele Chicagoerinnen der fogen. 
feinen Gefellfchaft entartet und. die 
Mütter entarteter Töchter feien. Irunf 
und die Anmwenbung von Reizmitteln 
hätten unter ihnen fo aroße DVerbrei- 
tung gefunden, daß eine Gefahr für 
ba3 ganze Gemeinmwefen beitehe. Zum 
Theil biefer Urfache fchreibt die Ren- 
nerin bie Berwahrlofung fo vieler 
Mädchen zu. Die naturmwidrige Leben?- 
meife jener Frauen der „Gejellichaft“, 
die zu menig fchlafen, ihren Nerven. 
feine Erholung gönnen und fih aus 
einem aufregenden Vergnügen in's 
andere ftürzen, zwingt fie, zur Flaſche 
ober zu anderen künftlichen Mitteln zu 
greifen, um bie erfchöpften Nerven an= 
zupeitfchen. 


* Cool Eounty-Bonb3 unb Eitn of 
ond3 find bie fiherfienGelb- 


an De Eike Bier uk 
u 
taufen, iR Die Gtote Bant of : 


Ede La Sole und 
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Helft den Laden:UAngeitellten 


68 ift nicht Mangel an Gefühl—nur an Nachdenten— 
wodurd) die Weihnachtseinkäufe zu folch fchiwererBürde 
für Ladenangeftelte undAblieferungsleute werden. In 


etwas läßt fich diefe Bürde erleichtern, 


indem man 


jeine Bejtellungen telephonirt. 


Es gibt viele, zu Weihnachtsgeſchenken auserſeheneSa⸗ 


chen, die ebenfo leicht dur 


das Zelephon zu beftellen 


find. Es ift dabei zuweilen bielleiht ein Tleine Erflä» 


rung nöthig, aber ein 


beforgen. 


Die beite Zeit en Zelephontiren ift, 
eihäftigt find. 


; am keıtiglten 


guter Laden wird das fon 


i menn die Linien 
Die Andrangdftunden im 


Zelephonamt find zwiihen 9 und 11 Uhr Vormittags und 


4 und 5 Uhr Nachmittags. 
wenn möglich zwiſchen 11 Uhr Vormittags 


Nachmittags. 


Eotalbericht. 


Beporfichende Bergnügungen. 








Der Deutihe Verein der Weft- 
feite gibt am heutigen Samstag Abend 
in Hörbers Halle jeinen 5. Preisinastenbal. 
Der aus den Mitgliedern Marie Schorr, 
Vräfidentin, Andrew Drejjel, Minnie Buhf 
und Aurgufte Barby beftehende Ausschuß be- 
mühte fich, alles von Diejein Verein früher 
Gebotene womöglich noch zu übertreffen. 
Gruppen- und Einzelpreiſe ſind in großer 
Anzahl angeſchafft worden. Auch für gute 
Tanzmuſik und Bewirthung wird geſorgt. 
Eintrittskarten koſten 25c die Perſon. 

Die deutſchen Logen des Alten Or— 
dens der Vereinigten Arbeiter 
veranſtalten am morgigen Sonntag in 
VYondorfs Halle ein großes Konzert, verbun— 
den mit humoriſtiſchen Vorträgen und Ball. 
Umfangreiche Vorkehrungen ſind getroffen, 
um das Feſt in jeder Hinſicht zu einem Er⸗ 
folg zu geſtalten. Mehrere Geſangvereine 
haben ihre Unterſtützung zugeſagt, desglei⸗ 
chen bekannte Soliſten. Ein gutes Orcheſter 
wird zum Tanz aufſpielen. 

Der Pocahontas-Frauenver— 
ein gibt am morgigen Sonntag im 
großen Zaale der Wider Park-Halle ein 
Ronzert nebft Ball. Zur Unterhaltung ers 
den 1. U. der befannte SKomifer mil 
Klöpfel und die belichte Sopraniftin Rofa 
Normann-Klöpfel beitragen. Der Feltaus: 
fhuk hat fich bemüht, den Beiuchern den 
Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu mas 
chen, umd ftellt ihnen vergnügte Stunden in 
Aussicht. Die Niterhaltung beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten Toten 25 
Cents im Worverfauf und 35 Gent8 an ber 
Kaffe. 

Der Damenperein ehemaliger 
Spoldatenderdeutfhen Urmee 


und Marine feiert am morgigen 
Sonntag im großen Saale von Schöns 


hofens Halle fein viertes Stiftungsfeit mit 
Unterhaltung und Ball. Das reichhaltige 
Programm ınfaßt u. a. die Aufführung des 
Finafters „Vier Kahre auf PRoften“ aus der 
Zeit des alten Frit, Dargeftellt von 50 
Danten des Vereins. Die Zufammenfsekung 
des Feitansschujjes, der aus den Damen €. 
Holfftein, Präfidentin; BP. Degen, Vorfiten- 


de; M. Meffert, M. Wagner, €. Echtenafer, | 


U. Horn, N. Traub, M. Arndt, 9. König 
und U. Yuderwiq bejteht, bitrgt für ein ge: 
nußreiches Feſt. Es beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Kintrittsfarten foiten 25 Cents, 
doeh haben Säfte mit Militärvereins-Abzei— 
chen freien Zutritt. 
Seinen ecften großen 


Prefs⸗Maxkenball 


*peranftaltet ver Margaretha,=z.Dda: 
men = Interffükungspverein am 
fommenden Samitag Mbend in Der 


Sreiheit-Turuhalle, 3419 Halfted Str. Die 
beliebte Pröfidentin Margaretya Winkler 
thut im Verein mit den Danıcı Anna Wters 
ten, Margaretha Beterfen, KLonife Bofch, 
Joſie Lange und Flife Hegelmaier ihr Mög: 
lichftes, den Bejuchern  etiten 
Abend zu verichaffen. Schöne Gruppen— 
und werthvolle Kinzelpreiie fommen zur 
Vertheilung. Mujit, Getränfe und Speisen 
werden nichts zu twiinfchen übrig Tlaifen. 
Der Anfena ift anf 8 lipr feitgefegt, Der 
Gintrittepreiß auf 25 Cents. 


Yın Samjtag Abend, 2. Sanuar, feiert die 
Groß Barf-Loge Rr 9 vom Orden 
der Hermannsfchiweitern in der Sozialen 
Turnhalle einen Preis: Mastenball. Die befte 
Herren Gruppe don Ivenigitens zehn Perfo 
nen erhält einen Brei von S10, und ein 
gleicher Preis ift für die beite Damengruppe 
beitimmt. Wiscch für einzelne Masten find 
ſchöne Breije ausgefett, doch müjjen alle Be- 
werber bis 10:30 Uhr zur Stelle fein. Fol— 
gende Damen find bemüht, daS Tyeft jo er: 
fofgreich wie nur möglich zu machen: Katha- 
rine Oberbillia, Bräfidentin; PRertha Bad: 
haus, Marie Kunzen, Chriftine Wende, Ka— 
tharine Eckebrecht, Luiſe Juſt, Helene Polley. 
Mathilde Geffe, Friederike Roſe, Julie Za— 
bel, Minna Senkbeil, Käthie Kalk, Chriſtine 
Kadow, Tillie Kahn und Henriette Müller. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 


Der Morthweſt-Frauenverein 
veranſtaltet am Samſtag, dem 2. Januar, 
in Schönhofens Halle einen Bauernball. Der 
aus den Damen Karoline Krauße, Präſi— 
dentin: Anna Rebenſtock, Minna Böhmke, 
Marie Micſh, E. Wiſeke, Barbara Kobitzke 
und Katharine Schoknecht beſtehende Feſt⸗ 
ausfchuß bereitet einProgramm vor, da3 alle 
Beſucher zufrichenftellen wird, u. a. eine 
Bauernhochzeit, einen großen Ginzug mit 
eleftrifcher Beleuchtung um 10 Uhr und an- 
dere Belnftigungen. Bei Mitaliedern often 
GFintrittstarten 25, an der Safe 50 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der 30. Stiftungstag des Order Mu- 
tual Brotection mwird im Januar 
und Februar in allen Orten, in melden Xo= 
gen des Ordens find, feftlid begangen mer: 
den. Die Vorkehrungen fiir den aus Anlaß 
diefer Feier in Chicago abzuhaltenden gro: 
ben Unterhaltungs-Abend und Ball in der 
Maffenhalle des 1. Regiment? am Gonn: 
abend, 16. Janıtar, find beendet und vers 
fprechen alfen Bejuchern einen genußreichen 
Abend. Tidets find bet allen Mitgliedern 
für 25 Cents die Perfon zu haben, an ber 
Thür beträgt der Eintrittspreis 50 Cents 
die Perfon. 

—— 


Mouatilihde Blumen» Ausftelung. 








Heute Nachmittag murde in ber 
Bladjtone-Halle des Kunjtinftitut3 die 
erite der mit Vorträgen verbundenen 
Blumen: Ausstellungen eröffnet, welche 
die Chicagoer Gartenbau = Gejelfhaft 
bis zum Juni monatlich zu veranital= 
ten gedentt. Das Publikum ift eingela> 
den, jich bei freiem Eintritt die aus 
gejtellten Weihnachts: und Zimmer- 
pflanzen anzufehen. E3 find Preife 
im Betrage von $100 ausgejeßt. 





Belice Soufe, 


Unter Mitiwirfung des Baritoniften %. 
Gellert wird Brumms Orcefter morgen 
Nahmittag und Abend den Gäften des 
Nekte Hufe zivei jhöne Programme bieten. 
Das 'erfte enthält u. a. Rofjinis „Tancred“- 
Oupertüre, eine Auswahl aus „Carmen“ 
und Erinnerungen an Wagner „Tannhäu- 
fer“. Am Abend werden die Ouvertüre zu 
Moyarts „Don Nuan“, der Zug der Frauen 
aus „Lohengrin“ umd ein fchiwmediicher Koch: 
aits marſch gefpielt. 








vergnügten 





telephonire man 
und 4 Uhr 


Deshalb 


Dingfeſt gemacht. 


$leifcherburfhe in Evanfton entpuppt fich 
als „‚Ritter vom weißen Tod“, 

Nach mehrwöchigen Anjtrengungen 
gelang es gejtern dem Chefinjpektor 
des biefigen Hauptpojtamt3 James €. 
Stuart, den Schreiber der Drohbriefe 
| zu ermitteln, welche in den leßten vier 
| Monaten angejehenen Chicagoern zu= 
ı gegangen find, und deren Schreiber 
|fih als „Ritter vom meißen Tode“ 
| unterzeichnete. Es iſt der 22 Jahre 
alte Fleifcherburiche William %. Bol- 
lard, 635 Michigan Une, Epaniton, 
mohnhaft, der in der FFleifcherei von 
R. Lorimer, 911 Chicago Ape., Evan 
fton, beichäftiat tft. Pollard geitand, 
daß er der einzige „Ritter vom meißen 
Iode“ fei, und daß er feine Genoffen 
habe. Sein einziger Zmed fei gewefen, 
der Polizei Arbeit und Schiwierigfeiten 
zu machen, feinen Namen in die Zei- 
tungen zu bringen und zu bemeijen, 
daß er ein findiger Kopf fei. Er habe 
nie einen Cent erhalten und aud) nicht 
erwartet. Die ganze Sache fei mehr 
als ein Scherz aufzufaffen. Die fünf 
Perfonen, denen er Drohbriefe gefanbt 
babe, PBaftor D. P. Robert? von der 
Duinn=fapelle, Baftor X. €. Diron 
bon der Moody-Rirhe, Dr. Adolph 
Gehrmann, 3816 Ellis Xpe., Hilfspo- 
lizeihef Herman %. Schuettler und 
Paftor W. D, Water von ber bifchöf- 
lihen Gnadenfirche, fenne er nicht, hege 
auch feinerlei feindliche Gefühle gegen 
fie Die menfchlihen Knochen, Sarg— 
ariffe u. f. w., die er mit den Briefen 
an feine Opfer abfchidte, habe er fich 
auf bem Kalvarienfriedhof verfchafft, 
auf dem fein Vater 20 Xahre lang be= 
Thäftigt gemefen fei. Pollard behaup- 
tet, durch eine von Conan Doyles Er- 
zählungen und durch eine Sammlung 
bon Erzählungen, die in einer hiefigen 
Zeitung erjchienen feien, auf den Plan, 
die Drohbriefe zu fchreiben, gebracht 
worden zu fein. Sinfpeftor Stuart 
jieht die Sache niht ala Gcherz an. 
Was mit Pollard aefchehen fol, jteht 
noch nicht Felt. Die Feitnahme Pol- 
lards erfolate auf Grund feiner Hand- 
Ichrift. Anfpeftor Stuart ftellte feine 
Perſönlichkeit nach weitgehenden Um— 
fragen in den Schulen der Nordſeite 
und Evanſtons feſt. 

Pollard wurde heute Mittag Bun— 
deskommiſſär Foote vorgeführt, der 
ihn der Bundesgrandjury überwies, 
nachdem Pollard auf ein Vorverhör 
verzichtet hatte. 

m — — 


Bermehrung der Richterſtellen. 





— — — — — 
— — — — 





| Die Anfündigung hat einen auferordent: 
| lihen Andrang von Kandidaten zur Solge. 
| Die Ankündigung, dab ein Verfuch 
| gemacht werben foll, die Zahl der 
| Richter des Kreis- umd Superiorge= 
| vichts zu vermehren, hat einen außer: 
| ordentlich jtarfen Andrang von Kan— 
| didaten für die Nominationen für bieje 
| Stellungen zur Folge. Trotzdem bie 
| Vorwahlen erit Ende April ftattfin- 
ı ben, hat doch jchon eine ganze Reihe 
bon Anmälten ihre Kandidatur ange- 
fündigt. Hhde Park allein bat fünf 
Richterfandidaten aufzumeifen, darım= 
fer Richter Merritt W. Pindney, der 
fih um eine Wiederwahl bemirbt, Eb- 
wyn Logan Reeves, G. Fred Rufh und 
Sohn 9. Batten. Wie das Gerücht 
| geht, trägt fi) aud) Stadtrichter Fred 
| 2. Safe ir., der jüngft wiedererwählt 
| worden it, mit ber Mbficht, ich um 
| eine biejer höheren Nichterftellen zu 
| bemerben. 

Es iſt die Abſicht der Anwaltskam⸗ 
mer, der Legislatur ein Geſuch vorzu⸗ 
legen, die Zahl der Richterſtellen in 
Eoof County um zwölf zu vermehren, 

ı die nöthig feien, um alle vorfommen- 
| den Fälle fo fehnell als möglich zu er- 
ledigen.. Die Gegner der Maßregel 
find der Anficht, daß man das gleiche 
Ziel erreichen kann, wenn man Richter 
aus den Landbezirken beruft. Dies 
fei außerdem billiger. Gegenwärtig 
find ftet3 fünf oder fechs Landrichter 
an den biefigen Gerichten borüberge- 
—— thätig. Sie erhalten 810 den 
ag. 





Aus Bereinstreifen. 





Am morgigen Sonntag hält bie 
Chicago Loge Nr. 1 de8 Uns 
abhängigen Drbens der Ehre in Gie- 
ben’s Halle, 174—176 Elybourn Ape., 
ein Kaffeefrängchen, verbunden mit 
Unterhaltung und Agitations-Ver— 
jammlung, ab. Gute Redner werben 
anmejend fein, um die Zmede und 
Ziele des Drdens, meldher zu gegen- 
feitiger Unterftüßung in Srantbeits- 
und Zobesfällen gegründet murbe, zu 
erklären. Die Mitglieder verbinden 
das Nüßliche mit dem Angenehmen, 
denn e& gibt noch Vorträge, Kaffee und 
Kuchen, alfo Erfrifchungen für den. 
äußeren und inneren Menfchen. Der 
Anfeng ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgejegt. Eintritt 15 Cents, 


— Sp mander brifcht Iebensläng- 
Ih Stroh und hat eine 
Ernte dabei! 





fehr gute 


nn Enns 


un nn nn nn 
— — — — — 


JIlammenwüthen. 


— 


Feuer in einer Herberge nöthigte 
die Gäſte halbnackt zur Flucht. 





Feuerwehrmann verunglüdt. 





siel während der fahrt nad der Brand» 
ftätte vom Trittbrett des Keiterwagens. 
— frau eines Kraftwagenführers und 
ihr Kind verbrannt. 


Sn der von E. %. Arnold im zmei- 
ten Stod des Holzhaufes Nr. 429 Di- 
verjey Boulevard betriebenen Herberge 
brach heute früh um zwei Uhr Teuer 


‚aus, da8 Durch Ueberheizung des Dfens 


berurfacht worden war. Ein Straßen- 
gänger entdedte den Brand, mwedte die 
Bewohner und alarmirte die Feuer- 
mehr. Ihomas Brady, der im erjten 
Stod mohnt, war feiner Gattin be- 
bilflih, Die Straße zu gewinnen. Ar— 
nold und jeine Gäfte — e3 waren ih- 
rer mehr als ein Dutend — flüchteten 
halbnadt auf die Straße. Sie entta- 
men unverjehrt. Ihre Habſeligkeiten 
gingen in Flammen auf. Das Haus 
wurde jchwer bejchädigt. Der Ge- 
fammtjhaben dürfte $3000 betragen. 
Derlor feinen Halt. 


Der hinter Martin Mueller? Woh— 
nung, Nr. 6745 Emerald Une., gelege= 
ne Kohlenfchuppen ging heute zu. frü- 
ber Morgenjtunde in Flammen auf. 
Auf der Fahrt nach der Branbftätte 
begriffen, fiel ber 4ljährige Feuer— 
mehrmann Michael Lafjey, Nr. 6221 
Aberdeen Straße, vom Trittbrett des 
Leiterwagend Nr. 20 auf da3 Pfla- 
ter. Er murbe bemwußtloß nach dem 
St. Bernhard-Hofpital geichafft, wo 
feftgejtellt wurde, daß er fchwere, aber 
nicht lebensgefährliche Braufchen und 
Schrammen erlitten hat. Der Unfall 
ereignete fih an Lome Ave. und 69. 
Straße. 

Die Entſtehungsurſache des Bran— 
des konnte nicht ermittelt werden. Der 
Schaden beträgt etma $300. 

Sm Holzfchuppen hinter der Woh- 
nung bon Wm. one, Nr. 7555 
State Straße, brach heute früh Feuer 
aus, das etwa $100 Schaden anridh- 
tete. 


Der Seuerdämon. 


Das Hinter Secor Gunninghams 
Wohnung, Nr. 1824 Prairie Avenue, 
gelegene zmeiftödige, im eriten Stod 
bon %. KR. Dering, dem Vizepräfiden- 
ten der Dering Eoal Company, als 
Stallung und Kraftiwagenremife und 
im 2. Stod von dem MWagenführer 
Roy K. Carr al3 Wohnung benubte 
Gebäude ging geitern Abend in Flam- 
men auf. Die Frau des MWagenfüh- 
rers und ihr fehs Monate altes Söhn- 
chen erlitten tödtliche Brandivunden. 
Das YFamilienoberhaupt murbe beim 
Verfucd, feine Lieben zu retten, fchmer 
verbrannt. Gin Bruder der Frau 
Garr jprang aus dem Fenjter und er- 
litt Tebensgefährliche Verlegungen. 

Die Todten find: 

Frau Elizabeth Carr, 23 Jahre alt, 
fprang mit brennenden Kleidern aus 
dem Fenſter. Als man ſie aufhob, wa— 
ren ihr die Kleider auf dem Leibe zu 
Zunder verbrannt. Sie hatte entſetz— 
liche Brandwunden erlitten und ſtarb 
während der Fahrt nach dem St. Lu— 
kas⸗Hoſpital in einem Kraftwagen. 

Roy Carr, ſechs Monate alt, erlitt 
Brandwunden, denen er, bald nach ſei— 
ner Einlieferung, im St. Lukas-Ho— 
ſpital erlag. 

Schwer verletzt wurden: 

Roy K. Carr, 30 Jahre alt, ſchwere, 
vielleicht tödtliche Brandwunden. Liegt 
im Mercy-Hoſpital. 

Peter Peterſon, 20 Jahre alt, Bru— 
der der Frau Carr, ſprang aus dem 
Fenſter und erlitt einen Bruch des Iin- 
fen Beine, fotwie innerliche Verlegun- 
gen. Er fand Aufnahme im Mercy: 
Hofpital. An jeinem Auffommen wird 
gezweifelt. 

Die Kataftrophe. 

Man muthmaßt, daß glühende Koh» 
len aus dem Dfen in die Kraftivagen- 
remife gefallen waren und bie ölge- 
träntten Dielen in Brand gefeht hat- 
ten. Mit unbeimlicher Schnelligteit 
griffen die Flammen um fih. Als 
durch den Schredendruf „Feuer!” alars 
mirte Bewohner jener vornehmen Ges 
gend die Brandftätte erreichten, brann- 
te da3 Häuschen lichterloh. Ehe no 
bie Feuerwehr eintraf, Igg es in Schutt 
und Ace. Drei mwerthpolle Pferde, 
zwei Kraftwagen und zwei andere Ge- 
fahrte find verbrannt. Der Sahfcha- 
den beläuft fich auf $15,000. 


Wagte fein £eben. 


Arthur Meeker, Nr. 1815 Prairie 
Unenue, hatte die Feuerwehr alarmitrt. 
Inzwiſchen hatten fih auch Daniel 
Hayes und Gatti. Nr. 1725 Prairie 
Avenue, George Parker, Nr. 1816 
Prairie Avenue, und eine Anzahl in 
der Nachbarſchaft beſchäftigte Perſo— 
nen auf der Brandſtätte eingefunden. 
Sie ſahen, wie Carr ſein Leben wagte, 
um ſeine Frau zu retten, die mit dem 
Kinde im Arm, oben auf der Treppe 





wer Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismus, 
05 nun Mustels oder Gelentrheumatigmus, 
en Hüftfhmerzen, Hezenfhuf, Rüden 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jte 
um ein Hausmitel zu fchreiben, twelcdhes wies 
berholt jämmtliche dieſer Gebrechen geheilt 
bat. Eie fühlt e8 als ihre Pflicht, dafielbe 
an Alle Foftenfreigu jchiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Taufende bezeugen können; ein Klimawechſel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfas 
de Mittel fheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke gefchmeidig, reinigt 
das Blut und Hlärt die Schkraft; dem gan 
gen Körperfpftem wird Elektrizität umdb 
Spannfraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
intereſſitt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlang⸗ 
ung bon Bemweijen rau M. Summers, Boz 
NR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in | 
Diejer Sprache, 











Chicago 


2a Saffe Str. und 
Sadion Boulevard 


X 
Bapital und Heberihuß 


$13,200,000.00 
Diefe Banf 


hat ein größeres Rapital und 
Neberihuf als irgend cine an: 
dere Spar-Banf in den Ber. Stanten 


x 














ftand. Er rajte durch Flammen und 
erftidenden Qualm die Treppe hinauf, 
nahm der verzmeifelten Gattin das 
Kind ab, eilte in langen Säben bie 
Treppe hinunter und übergab den 
Sprößling der Frau Hayes. Diefe be- 
ftieg mit dem fehmer verbrannten Kin- 
de einen Kraftwagen und fuhr nad) 
dem ©t. Lufas-Hofpital. Dort ftarb 
das Kleine bald nad feiner Einliefe- 
rung. 

Inzmifchen hatte Carr, obgleich er 
fon fohmwere Brandwunden erlitten 
und viel Rauch geichludt hatte, einen 
legten, verzmeifelten Verfuch gemacht, 
auch feine Frau zu retten. Dieje war 
aber inzwifchen aus dem yenjter ge= 
fprungen. Carr mantte die brennende 
Treppe hinunter und brad) an ihrem 
Fuße bemußtlos zufammen. YFalt im 
felben Augenblid hatte auch Peterfon, 
bon den Flammen bedroht, denSprung 
durchs Fenſter gewagt. 

Starb unterwegs. 

Mittlerweile waren die Feuerwehr 
und die Polizei eingetroffen. An eine 
Rettung des Gebäudes war nicht mehr 
zu denken. Herr Meeker beſtellte einen 
Kraftwagen. In den wurde Frau 
Carr hineingehoben. Sie ſtarb wäh— 
rend der Fahrt nach dem Hoſpital. 
Ihre Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 1722 Wabaſh Ave. 
geſchafft. 

Die Entſtehungsurſache des Feuers 
konnte nicht genau ermittelt werden. 
Da Nachbarn behaupteten, ganz deut⸗ 
lich drei Exploſionen gehört zu haben, 
glaubte man anfänglich, daß Carr ver— 
fucht hatte, einen Kraftwagengaſdlin— 
behälter zu füllen und daß bei dieſer 
Gelegenheit durch irgend einen unglück— 
lichen Zufall das Gaſolin in Brand 
gerathen war. Da Carr aber entſchie— 
den in Abrede ſtellt, einen der Behäl— 
ter gefüllt oder überhaupt Gaſolin ge— 
handhabt zu haben, nimmt man an, 
daß der verhängnißvolle Brand auf 
glühende Kohlen, die wahrſcheinlich 
aus dem Ofen gefallen waren, zurüd- 
zuführen ift. 

— 
Bethenert feine Unfhuld.. 


Viktoria 





Iſt verdächtig, die 26jährige 
HBudra entführt zu haben. 
Am Juli verfchwand die 26jährige 
Viktoria Hupra, Nr. 3211 For Str. 
Auf Grund der Angaben ihrer Zim- 
merwirthin, Frau 2%. Poult, wurde ge- 
jtern in der Speifewirthichaft Nr. 143 
39. Straße der dort bejchäftigte Ko) 
Mm. Mantig verhaftet. Frau Poult 
behauptet angeblich, daß er Frl. Hudra 
den Hof gemacht, aber einen Korb be- 
fommen habe, und darüber jo aufge- 
bracht gewefen fei, daß er Drohungen 
gegen das junge Mädchen ausgeftogen 


babe. Gie halte e& daher nicht für 
ausgefhloffen, daß er Biltoria ein 


Leid zugefügt over fie entführt habe. 

Der Angeklagte betheuerte feine Un- 
ihuld. Seine Freunde beabfichtigen 
angeblich, zu feinen Gunijten ein Has» 
beascorpus = Verfahren vor Nichter 
Kavanagh anhängig zu madıen. 

Frau Poult hat angeblich aud) der 
Polizei erzählt, daß Frl. Hudra eine 
größere Summe Geldes, fomwie merth> 
volle Sachen in ihrer Wohnung zurüd> 
gelaffen habe. 

— +) 9 — 
Kiebst die Abwechslung? 





Samuel Cargano wegen angeblih bös: 
willigen Derlaffens verhaftet. 

Die Jüdin Eſther Lebowitz, deren 
Eltern Nr. 73 Rivington Str., New 
York, wohnen, erwirfte heute die Ver- 
baftung bes 26jährigen, italienifchen 
Barbier® Samuel Cargano, Milton 
und Chicago Ave, megen angeblich 
bösmilligen Verlaffend. Sie behaup- 
tet, daß der Angeflagte fich vor zmei 
Monaten ihr gegenüber als ledig auf: 
gefpielt, ihr in New Vorf den Hof ge> 
macht und fie veranlaßt habe, mit ihm 
nad Chicago durchzubrennen, ivo fie 
feine rau wurde. Zwei Wochen jpä- 
ter habe er fie um ihren Schmud be= 
ftohlen und böswillig verlaflen. Er 
fehrte angeblich nach New York zurüd, 
holte feine rechtmäßige Frau und feine 
beiden Kinder und nahm bier Woh- 
nung an Milton und Chicago Abe. 
Dort habe fie ihn nach längerer Suche 
aufgeftöbert. 

Der Angeklagte weigert fich, nähere 
Angaben zur Sache zu made.n Die 
Polizei erklärte, daß er möglichermeife 
auh megen Bigamie und Diebftahls 
belangt werden wird. 





Schuglige inforporiet. 


Die im legten März hier mit Rich 
ter Julian W. Mad als Präfident ge 
gründete Liga zum Schuß der Ein- 
manberer ift jet inforporirt inorben. 
Sie will fich der Ausländer annehmen, 
bie nad Chicago kommen, befonders 
ber meiblichen. 


— Frauenredhtel Frauenrechte! Die 
Frauen üben nicht die Hälfte von be= 








‚nen aus, bie fie jchon haben, 





— Den alten freunden bon Kaptain 
Sharles Frik ift Die Kunde von feinem nad 
furzer Krankheit im Alerianer-Hofpital er- 
folgten Tode itberrafchend gefommen. Der 
alte Krieger, in Deutjchland geboren, machte 
den Bürgerfrieg im 24. Regiment mit und 
ift im Alter von 72 Jahren ala Mitglied des 
Grand Army Poft Nr. 5 aus dem Leben ge: 
fdieden. Unter der Zeitung diejer Vereini- 
gung ift jeine Leiche heute Nachmittag auf 
dem Friedhofe Graceland eingeäfchert ivor= 
den. Der Verftorbene hinterläht eine Schwe- 
fter, Frau Bertha Schonlau. 

— Harry Deafin, ein langjähriger Ein: 
wohner von Chicago, ift im Alter von 64 


Sahren in der Wohnung feines Sohnes 
Carl, 413 Warren UApe., geftorben. Mit eis 


ner Unterbrechung von 6 Nahren, die er in 

Napan zubradte, hat er fünfzig Jahre in 

Ghicago gelebt. Fr war Beiiker des Au: 

riofitäten-Gefchäfts 202 Michigan Ave. Die 

Beerdigung findet in Mtilwautee ftatt. 
— —— ——— 


Beſtrafter Leicht ſiun. 


Fiel von einem hochbahnzuge auf das 
Pflaſter und wurde ſchwer verletzt. 





Gewaltſames Ende. 


Beim Verſuche, von der Plattform 
eines Wagens eines in Fahrt befind⸗ 
lichen Hochbahnzuges der Ravens— 
wood-Linie auf die des nächſten Wa— 
gens zu ſteigen, trat geſtern die 20— 
jährige Alice Bankretz, Nr. 2176 N. 
Paulina Straße, infolge falſcher 
Schätzung der Entfernung ins Leere, 
verlor ihren Halt und ſauſte zwiſchen 


den Wagen und den ziemlich weit aus-⸗ 


einander liegenden Schwellen hindurch 
aufs Straßenpflaſter. 
Metcalf, den ſie im Fallen beinahe ge— 
ſtreift hatte, ſchleppte ſie mit Hilfe ei— 
nes Poliziſten nach der nächſten Apo— 
theke. Von dort wurde ſie in einer 
Ambulanz nach der Poliklinik ge— 
ſchafft. Im Krantenhaufe wurde feit- 
geftellt, va die Verunglüdte Schäpel- 
wunden, Schrammen, Braufchen und 
mwahrfcheinlid auch innerlih Der» 
legungen erlitten hat. Der linfall er- 
eignete fih in der Nähe der Kinzie 
Straße-Haltejtelle. 
Su Tode gerädert. 


Bor dem Haufe Nr. 827 Milmaufee 
Ave. wurde gejtern der 14jährige Zei- 
tungsjunge Louis Bartfowicz, Wr. 
840 Milmaufee Uve., von einer nörd- 
lich fahrenden Elektriſchen der Di— 
viſion Straße-Linie überfahren und 
getödtet. Es währte eine halbe Stunde, 
ehe die Leiche unter den Rädern her— 
vorgezogen werden konnte. Während 
dieſes Zeitraums ſtockte der Verkehr 
auf der in Mitleidenſchaft gezogenen 
Strecke. Der Schaffner Joſeph Blake 
und der Motorführer James Haus— 
wirth wurden zwar verhaftet, aber 
nach kurzer Unterſuchung wieder auf 
freien Fuß geſetzt. Die Polizei ge— 
langte zu der Anſicht, daß die beiden 
Straßenbahner den Unfall nicht ver— 
ſchuldet haben. 


Der 34jährige Arbeiter John Lar⸗ 


ſon hauchte an der 134. Straße unter 
den Rädern eines Zuges der Monon— 
Bahn ſein Leben aus. 


Tödtlicher Sturz. 


In der Anlage der Wright & Hall 
Linfeed Dil Company an der 22. und 
Zumber Straße fand geitern der 35- 
jährige Arbeiter Michael Gunningham, 
Nr. 5305 Aberdeen Straße, durch ei- 
nen Sturz bon einem Geriift den Tod, 

Der 26jährige George Anderfon, 
Nr. 369 Austin Avenue, ift gejtern im 
UniverfityHofpital den in der Eifen- 
gießerei an W. 17. Straße und We— 
tern Uvenue erlittenen Verlegungen 
erlegen. 

Wurde erfchlagen. 

Der 33jährige Zimmermann Henry 
Shepherd, Nr. 1245 N. 46. Court, 
war heute in der Gafle hinter dem Ul- 
lerhandladen von Siegel, Cooper & 
En. auf dem Boden des Schadhtes ei- 
nes nur audhilfämeife angebrachten 
Fahrjtuhls beichäftigt, ald er von ei- 
nem der Gegengemwichte getroffen und 
erfchlagen murde. Die Leiche tft nach 
dem Beltattungsgefchäft Nr. 371 Was 
baſh Une. geichafft worden. 


Lelet Die „Bonntagpoft 








Reide Ausbeute. 





Dr. Dorfey vom Steld-Mufeum fehrt von 
einer Sorfhungsreife heim. 

Aus San Franzisto mwirb heute te 
legraphifch gemeldet, daß Dr. Dorfen, 
einer von den Kuratoren des Yield- 
Mufeums, auf ver Rüdtehr von einer 
ausgedehnten yorjchungsreife mit rei- 
cher Beute dort eingetroffen und ohne 
Aufenthalt nad Chicago meitergefah- 
ren ift. Dr. Dorjey hat auf feiner 
nunmehr beendeten Tour feine For—⸗ 
fchungen in Egpypten begonnen. Er 
bat dort zwei Königagräber der fünf- 
ten Donaftie bloßgelegt und darin als 
lerlei gefunden, ma8 des Mitnehmen? 
werth war. Er hat fih darauf län= 
gere Zeit in Indien aufgehalten, eben- 
jo in Auftralien. Mühfam, aber in= 
tereffant war fein Befuch auf der zur 
Solomongruppe gehörenden Inſel 
Bougainville, die nur 60 Meilen breit, 
aber jo dichtet bewaldet ift, vaß es ihm 
fünf Tage foftete, fie zu durchqueren. 
Bon der Zipilifation find die Eingebo> 
renen ber Infel noch fo unbeledt mie 
möglih. Kleibungsbebürfnifle fennen 
fie nicht; als Wohnungen dienen ihnen 
Erbhöhlen und hohle Baumftämme. 














Dr. Walter ®. | 


u nn mn 


Eutopäifge Wenfeizaten. 


ZSaut Bericht der „Mercdhants’ Loan 
& ruft Eo.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfeltaten tie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. .$24.00 
Defterreid: 100 Kronen... 20.40 
Shmeiz: 100 Franc...... 19:50 

olland: 100 Gulden.... 40.50 

änemarf: 100 Sieoner. .. 27.00 
Rußland: 100 Aubel..... 52.00 
— — — — 





Schuſters Rathskeller. 


„Die Tyroler Nachtigallen“, ein ausge— 
zeichnetes, aus zwei Herren und zwei Da— 
men beſtehendes Alpenſänger-Quartett, tritt 
heute Abend und morgen Nachmittag zum 
erſten Male in Schuſters Rathskeller auf. 
Die Herrſchaften ſind in Chicago ganz neu. 
Dieſe Attraktion und die fachmäßige Bedie— 
nung mit Schönhofens Edelweiß und guter 
ſüddeutſcher Küche dürfte die Beſucherzahl 
um ein Bedeutendes vermehren. 

— — — — — 


Bolksgarten. 


In Fiſchers Volksgarten, 200 Oſt North 
Aven treten die bekannten Opern-Parodiſten 
Harry und Lulu Roth-Roſſo auf, und nach 
wie vor üben nachſtehend genannte Artiſten 
ihre gewohnte Zugkraft aus: Die Duetteſtin 
Lyon, die Liederſängerin Fanikow, die Tanz— 
ſoubrette Arvilla und die Komiker Krent 
und Lion. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
wird die Poſſe: „Der Erbförſter“ geſpielt. 
Der Eintritt iſt völlig frei. 

— — — — — 
| Im Weiten Röfrı. 
ı 


Beim Wurz'njepp im „Weiten Röp'l- gibt 





e3 jeden Samftag und Sonntag Konzert. 


Wer jich ein paar Stunden gemüthlich uns ! 


terhalten will, findet dort, was er jucht, je- 
den Sonntaa aud echt Münchener bürger- 
lichen Mittagstiſch. 
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of the U. S, 
s BRANCH 
COMMERCIAL UNION ASSURANCB CO., Ltd., 
of London in Englend, on the 31st day of Decem- 
ber 1907, made to the Insururance Superintendent 
ofthe State of Illinois pursuant to law. 


— of capital stock paid up in 





| 
| CAPITAL. 
Gulli en Fr EN EEE % 428,000.99 
INCOME. 

Premiums receıved during the year.. i 
nterest, rents and äfridends. ? — * — 
nerease of boox aalue of ledger Assets 7,118. 

IIND ERBEE aaa $ 3,900,453.75 
DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year.......... h k 

Deposit premiums returued.......... 3 nr 

Expenses of adjustment and settie 

OBEREN 344.88 
Commission or brokerage.......... 4. fR , 20.44 
Salaries, fees and all other charges of 

* cors, elorks, agents and em 

— 

ee = 8 3 

— printing and stationery, 

WE 2: —— k 
Legaloxpenses, furniture, Äzturesand 2 
Eur hessen nasnenen sauer 700. 
Underariiam?honsde fire department — 

and salvage corps, fees, etc ........ 84,048.38 
Inspection And BUrvoyB..uaeennnn 9,7844 
Repaırs, expenses and taxes on real i 

es ER Verena 6. 
State, Insuränce depärtmente, taxes * 

64,917.71 

Other licenses, fees and taxes. ....... 16,865.71 

Remitted to home office... ....cneane. 510,662.61 

Decreays in book value of ledger as 

Be ansdauunssansnesuee anne 

Allother disbursements......zunece.. ee 

"Total diebursements...ueeeeceaenn. $ 3.986,947.6] 
LEDGER ASSET®. 

Book valne of real estate ....ucacce ‚168. 

Zoran e loatıs on real estute ........ Bo 

ook value of bonds and stocks 5,009,440.54 

Cash in ofüce-and bank........uccsao. 377,280.07 

Agent D— — 808,877.91 

— 10,988. 

Other ledeer assets............. — 6,292. 

Total ledger assets.................. % 6,910,043.86 

NON LEDGER ASSETS. 

terest and rents accured..... 4 77, 

arket value of real estate over’ FR —— 

— E⏑—— 204,886.88 

Gross assete. ...... »eneenunnnne«h 7,192,001.18 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
36,486.84 


months due. 
Bills receivable and loans on 


rsonal seeurity.......... 98.36 
Böok value, bonds And stooks 
over market value....... 217.92 


Other unadmitted assets... 7 
Special deposits to secure 
labilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico.. .. 131,265.00 





rotal aamittea asset·. 243384 
LIABILITIBS. 
Losses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of adjust- 

ment or ın suspense.... 351,998.00 

Losses resisted..... ...... 817,798.57 
Biken wand $1,274, 255.98 

Deduct reinsurance...... 103,483.88 

Net amount of unpaid losses..... a 1,170,772.10 

Total unearned premiums....crun2 2. 3,879,896.21 

Amount reclaimable on perpetual pol- 

a Dada na anunsenenakesen — 101,702.13 
GE ‚500.00 
Commission and brokerage............ 98,038.16 
Return and reinsurance premiums.... 57,334.25 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken during the year. ...$22,087,815.55 
Total premiums received during the 
von — — —— 
Totallesses ineurred during the year. 100,065.62 
A. H. WRAY, Manager- 
eribed and sworn to before me this 3?%thı day 
of January, 1908. 
Bea GEO. H. COREY, Notary Public. 


Cemmissioner of Deeds for State of Al 
New York. 
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CITY INSUBANOR COMPANY of Rockford 
in the State of Illinois. on the 3lst dar of 
Detember, 1907, made fo the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 

Amount of capital stock paid upin 

ER Sneseawacna — — $  200,000.00 

INCOME. 
Premiums received during the year,.. 23 
a lensskinunantadaezdsaandaen ‚ER. 
rom all other SOUrC@B. .oonnannnenn 135.75 
BD 210,249.08 
DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year. ......... 49,805.41 
u in adjustment and settlement 

GL aa era . 3,440.34 
Interest or'dividends to stockbolders. 36,009.00 
Commissions or brokerage ............ 63,803.33 
Salaries, fees and all other charges of 

offcers, clerke, agents and employees 232,566.96 
—J — — 817.0 
Advertising, printing and stat'onery, 

DE — 1. 190. 
Legal expens: s, furniture, fixtures and 

use Ieseeane saunadenen 3.0 
Taxes on roal estate. ...ensonunnunene 8.63 
Insurance departments, fees. ........ 111.00 


Allother disbursements. ....uuus 220.» 7,887.95 


Total disbursomenta ............... $ . 185,780.97 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate......... 68,566,77 
Loans — by pledge of bonds, _ 
stocks or othet collateral .......... 7,800.00 
Booit value of bonds. ................ 3,98.5 
Cash in office and bank .......» uns 40,987. 
Bilis receiveable......o..ssusossnnnse 74,520.00 
Total ledger assets ....... errsunueıd  785,542.97 
NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest due and accured.....zsuur... $  16,888.55 
Groes Atsets...................... % 801,998.52 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Otbeı unadmitted asseta.....nuusuon.. 346.00 
Total admluted assote.............. % 801,580.57 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid ...531.40 
Losses in of ust- 
duspenso.......... AW0o.do 


Total...... — nn 
Deduct reinsurance... ..- :... 7. 
Totai unearned premiums. ‚.usrun0n0. 
Taxen, EiC.ereeruere ————— ... 
Commission and brokerage... 


Tota! Habilities... ....-... üserse ...:d 894,966.50 

r ne Seen IN ILLINOIS. 
Total riskstaken du the year...... . 
Total premiums — Gates — ” 

JOBF..... 2öonnonensensunnnnne ........ » 
Total losses incurred during the year, ref 

Tun! G. LAW President. 

AN WH.»sHE ‚ Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 4th day 
of Jannary, 1908. x 
"u Er NORDEN. Natarr.Pahlia 


ori 


ment or 








Official Publication, 
ANNUAL STATEMENT 


4 as 

FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, In the 
State of Nllinois, on älst day of Desember, 
1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınois, pursuant to law. 
; CAPITAL, 
Amountof capital stock paid up in 

CAD. een enes nenursennnessennnnrune ld LOOON.0O 


INOOME. 





Premiums reseived during the year 
Interests, rents and dividende... .. u nr: 
From all other sources... .uucomoununm BEER 

Total Income... ..uuunnunsnononnuueed 637,878.21 

DISBURSEMENTS, 

Losses paid during the year......,... 
Bipenses Insdiusimentand — an 

OP lOBSES.. ernennen — 4,100.43 
Commission or brockerage. .....cueon. 159,874.91 
Salaries, fees and all other chargas of 

offcers, clerks, agents and employees 19,780.00 
Beute: 22..ie Bndasr ge Insuasedcsaisenee . 600.00 
Advertising, printing änd stationery, 

postage, eto...... Wiener dienen . 6,138.22 
Ma Sonn sn amssangeanenssuesusnununnnne 1,330.14 
Underwriters’ boards, fire depattment 

and salvage corps, fees, etc....... ... 3,043.24 
Inspection and SUrVeyB. .... oo... “30.0 
Repaıre, expenses and täxes on rea| 

GE 0 — — — —— — 1577.67 
State, insurance departments, taxes 

GE an wanna een .. 11,99.82 
Loss on sale or matnrity of ledger as , 

sets...... Be nneseg as eenenunnassense““ n 6,000.00 
Interest, general expenses account and 

borrowed MOney..susnenwoneenuneerne  45,308.,59 


Total disbursements.. „.usensonanne.$ 570,117.11 
LEDGER ASSETS, 


Book value of real estate... .unusonns..? 
Mortgage loans on real @utäte „urunnoe. 
Loans secured by pledge of bonda, 
stocks or other collater@! „„ueasononen 
Book value of bonds and stot 


75,000.00) 
0, 350.0 





37.96.6 


Cash in office and bank...s .onansuoeasr 7 

Agents balances...... 87,885.60 

Total ledger assets...... worouneenen$ 669,565.33 
NON LEDGER ASSETS, 

Interest due and accrmied.. .noreneneeen. $ 4211.14 
Market value of real estate, bond and 

stocks over book valu@sseoonnconeen.  130,0996.04 


Total admitted ansete, „.....0000000.  313,702.38 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$11,364.98 
Losses in process of adjust- 
ment or in auapenee....... 30,000.000 
Losses resisted .. .. ........... 3,509.00 
Net amount of unpaid losses.......... 864.0 
Total unearned asus ——— Kr 
Due and become due for borrowed ER 


N EEE — ‚913.3 
Other Hebiities.... .. 2333 
Total Habilitien.nnsusuuneouneseananen B78,581.08 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken during the year „.... 705. 
Total premiums received during a — 
year. un nenn rnrnenne 80 404.90 
Total losses incured during the year .. 39,000.75 


BERNARD CREMER, President. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subsoribed and sworn to before me this 11th day 
of January 1908. 


[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Public, 
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TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 31st day of Decem 


ber, 1907, made to the Insnrance Superintendent of 
the State of Illınöis, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
Gina —s——— ——— ......d 20, ooo.go 
INCOME. 
Premiums reoeived during the year... 280,184.29 
Interests and dividends... ...2.ooosennuo 11,808.13 
$ 291,992.42 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. .zeessunee $ 148,622.00 
Expenae of settlement.....uuroenernnen 2, 026.63 
Commission or brockerage. „.srs20000» 76,587. 21 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and employees 8,988. 10 
a 729.00 
Advertising, printing and stationery, 
postage,&tc ...ocoonnunesneuncanee . 4236.11 
DE SEE —— . 351.73 
Underwriters’ boards, fire departmen 
and salvage corps, fees, etc........ . 2857.76 
State, insurance departments, taxes 
LEERE EEE BEN . 4,015.06 
Other licenses, fees and taxes........ » 256.00 
Decrease in book value of ledger as- 
N ... 6,866.09 
Total disbursemente. ....uunssuann0n. % 255,588.4U 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks,......8 295,81R.35 
Caeh in oflice and bank . . .. .... ..... .44,098. 85 
Agents balances.......... .. 56, 5850 37 
Total ledger assets........ Eger $ 386, 97.57 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accrned ...... —X —*R 4 4413.32 
Gross ascets......................... $ 3%,710.,9 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 





over market value. .....nesoncsnnce.» 8 4465.85 
Total admitted assets............... $ 380,275.09 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$ 5,252.00 
Losses in process of aajust- 
ment or in suspense.......» 6,495.00 
Losses resisted.... 
N u....$11,747.09 
educt reinsuranco.......... 178.82 
Net amount of unpaid losses.......... $ 10,968.27 
Total unearned premiums............. 148, 731.07 
Total liabilitiös.,.oouoosuonseenensere $ 159,705.94 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year..... $2,565,675.00 
Total premiums received during the 
JJJ derer eng 8,18. 
Total losses incured durıng the year .. 22,954.77 


THOMAS F. KEELEY, President. 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of Jauuary 1908. 
ANDREW C. MACK, Notary Public, 


(Seal) 











Official Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT Yois 54%. 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 
vernon, in the State of Illinois, on the 3lst day of 
Dee: mber, 197, made to tbe Insurance Superinten- 
deut of the »tate of Illinoıe, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount ef capital. stock paid upin 
WBBD..sonnncr urn <................... % 100,000.00 
INCOME. 


Premiums received during the year....d 63,465.01 
Interes: and dividend® „.oususeoncurene. 5,465.13 


Total income....osienuononnnernnnencd 630.14 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. ....... ...d 80,747.24 
Expenses in adiustment and settlemen 

of iosses ins rauadenmusendenndas ..... 319.41 
Commissions or brokerage, ......... on 14,583.08 
Salaries, fees and all otner charges of 

otticers, clerks, agents and employees 6,315.45 
Belis...... 0.0.00 pensunsceunueneneee ... 325.20 
Advertising, printing and stationery, 

postage, ete. .............. .. 2,39.29 
Legal expensts, furniture, fixtures an — 

nn— 1.083. 80 
Underwritere’ boa fire departmrnt z 

and sajvage Corps, fees, EiC „..Mruur, 173.29 
Inspection and SUrVeyB.,...rnerrer. .. 120.9 
State, Insurance departments, tax 

and fees.... zusnuennnenseree u...... 342.25 
All other disbursements. susanne nnnnne. 153.55 

Total disbursements..;euusonneennen«d 56,995.69 

LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate .....un..d 53,400.00 
Loans —— by pledge of bonda, 

stocks or other collatert! ..... „nennen 2150.00 
Book value of bonds and BtO0k@ zunııs 20,800.) 
Cash in office and bank... ... neoreuneee B5.012.11 
Agent CöBenoossennnessnrsennennee 12,878. 


Total ledger assets ......... ....... 0.41.01 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and acerued.............d 1,613.41 


Gross Aesets ............. ....·· 140,554. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 85.09 


Total admitted assets..............4 149,457.43 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and unp&ld.sesunenn® 1,682.0 
Total unearned premiumS. aornenensnncd 37,4M.63 
Reinsurance Lloyda. ..... ——— 548.42 
Salaries. rents, dus, taxes, ete ........ 633,44 
Reinsuranoe premiums ..osuursn ee» .... 48.61 
Advance interest on mortgage loans 
and collateralß „.unonnnennnnnennerre« 62.49 j 


Total liabilities...uosnonnsrnnunennned 4 8850 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year...... +18,815,580.00 
Total premiums received during the 
resr.... 87,835.73 
Total losses incurred during the year. 19,532.u9 
WTLLIAM H. GREEN, President. 
ROBERT E. HICKMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January, 1908. 
!Seal) JAMES W. GIBSON, Notary Public. 
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— Aus einem Bericht. — Die Ver: 
ſammlung der Malermeiſter verlief re⸗ 
ſultatlos, da leiner mit der Farbe her⸗ 
aus wollte. | 
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Moeller Bros. 


=> Le -932 MILWAUREE AVE. 
sänge J 600-602 N. PAULINA STR. 
Beginnend mit 
Samflag, 12. Dezember, 
wird der Laden jeden Abend bis 


Weihnachten offen fein. 


American viertelgefägter Eichenholz: 
Zn. —— gut ge: 


x54 Arminſter Rugs, —— 
3 und Floral-Mu— 
ſter, 1.89-Werthe, zu. 81. 10 
Kamelshaar⸗ Unterzeng für Männer, 
Größen 34 bis 50, Hemden 1. — 
Heiber, regulär $1.00 — 


Kududs:Uhren, große Auswahl, — 
$5.00 = Werthe — 


JJ... 82. 79 


Andere bis zu $15.00. 
Geripptes fließgefüttertes Unterzeug 
für Kinder, Größen 24 bis 34, Hemz 
den md Beinkleider, regulär 15c 
zu 25e verfauft, jpeziel 
Velour Flannell Dreſſing Sacques 
für Damen, perſiſche Muſter, Man— 
ſchetten und Kragen, garnirt mit 1: 


zölligem Satinband, tmerth 59€ 


ORc, fpeziell Montag 
Neinleinene Handtuchitoffe,echtfarbige 


rothe Borte, 10e-Sorte, 21 
per Yard 6cC 


(Nur 5. Yards ar einen Kunden.) 
Epiel:Difhes, vollftänbiges Get, 
fhön deforirt, 150: Werth, 


ic 


Kegelipiel für Kinder, 5% Zoll sc 
groß, 150-Merth, Sei 


Likörnre. 


Dieſer Koupon und $1.89 
gut für eine Gallone 
Gudenheimer Nye Whisfen. 


California Port, Muscat od. Ealawba, en. 

Kiünmel (Aug. Echimmel) = 42 

Grtra feines Tafel Bier, 2 Dub 

$1.25 Hlafhe Holland Gin au........® de 

Hohheimer Riesling, Gallone..........$Pe 
2 Gallonen für 81.50 

Jamaica Rum, 5 Jahre, Flaſche 600 


Groceries und Fleiſchwagren. 


St. Swift's Cream Laundry Seife, 130 

Z3 Pfd. beſte Noodle Soap Chips...... 10e 
Frisch gebadene Goofies, aff. Ylavors, Te 
Beite Laundry Stärke, Pfund... lc 
Ganz friſch geröfteter Kaffee, 
PVorderpiertel Kalbfleifh, Pd 
Magere tleine PVorf Loins, P 
Kleine magere Borf Schulter, 


sic 
Tie 
920 
Tie 
Sugar Cured Galif. Schinten, Pfd...Tie 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen tpir die Stamen ber 
Deutigen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auning: 

Beder, Charles, 73 3.; 1837 _Roben Str. 

Raunıgartner, Marn, 583.; 2340 Magnolta_?Ive, 

Band, Henry E., 50 3.5.2051 N.Robey Str. 

Ghriftian, Kohn, "46 x; I N. Center Une. 

Dpring Rudolph, 665 5 130 N. Halfted Str. 

Fort, Williom, 62 J. 1457 Newport Ave. 

Guneſch, Elſie, 3 M.; 216 Wilmot Str. 

Goldberg, Herman, 39 A; 480 W. Zaylor Er. 

Srothaus, Gertrude, 7 I.: 1083 Barry Ave. 

Goldftein, Baby, 1 St.; 613 wW. 13. Etr. 

einig, Yohn, 1 X; 349 Hampden Et. 

Koh, Antonina, R 3; 785 W. 17. Str. 

Reimer, Charles, 22 Si, St. Aunthony Hoipital. 

Spies, Mary, 75 Er 34 Hubdfon Ave. 

Sichert, William %., 1 er 800 Blue Aöland Ave, 

EShorn, Theodore, 6 M.; 737 Belmont pe, 

Thiele, Spa, 31%; R N. Lincoln Str. 

Wagner, m. %., 4 %.; 1145 Wafhington Boul, 

Wersberg, Minnie, 30 >: 69 Waller Str, 

Wolf, Emma, 50 %; 4010 Armour pe. 

Menzel. Edward, 44 3* 374 Webſter Avbpe. 

Zeller, Earl, 10 J.; 3157 N. Afhland Aves 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
* Cournutyhelerts ausgeſtellt: 


Rundquiſt, E. Johnſon, 46, 20. 
Natfon Streeter, Birdie Eole, 27, 23. 
Guftaf Earlfon, Olivia Hohnion, %,2%0. 
Kid Sundftrom, Tillie Kohnion, 32, nn 
Roy ©. Bouf, Garrie M. Leiwsla, 21, 
U. Pascal Copici, Zoe E. ist, 24, 3, 
Alan Rofenthal, Beifie Gohen, 25, 33, 
Henry F. Kay, Keanette Reimers, 31, 25. 
Samuel Levin, Nettie Perlman, 24, 21. 

Frank Hull, Kate Dapijou, 50, 3. 

labo Adelis, Stany Radanowib, 3, 9. 
Sacob Kuhn, GElfie Hene, 3, 21. 
Dauf Wisie, Alma Quether, 8, 18. 
Mobert Kane, Manda Qu ulverfon, ®@, 21. 
MWilbur PBoole, Glara Dahnıs, 25, 24. 
Nicholas VBarnell, Louife Bieri, %, 19 
Nihard Divyer, Alice Jones, 48, 41. 

Harold Mofe, Lena Pening, 21, 18. 

eonard Seber, Mary Rehle, 21, 19. 

Bun Kiebla, Mary Kely, 21, 19. 

Rictor Anderfon, Chriftine ok, 31, 21. 

%. Kafeman, 3. Stenning, 25, 16. 

2. Handy, Üdeline Gansberg, 44, 24. 
William Clark, Della Bearfou, 80, 26. 
Erneft Naumann, Marp Pfeiffer, 21, 20. 
MRaimondo Regenelli, Annie Kopac, ER, gl. 
Willtam Chriftian, Mildred Aacobe, 2, 
Mathev Schabed, Tena %. Moliaue., 3 * 
Wilton Greene, Lillian Buck. 86. 8. 
Hialamar Stonning, Carla Muller, 
Emil Peterſen, Carrie Foſter, N, 16. 
arry Witkoff, Minnie Richter, 20, 28. 
Vietro Scardina, Mary Scardina, W, 
Albert Tiaden, Annie Harms, 80, — 
Walter Biechner. G. Dorothy Flfels Pr 
me Havcd, Anna Klomda, 25, 22, 
ernard Beraeien, Inga, Asbjornſen, 21, 
Edward Clark, Elfie Reid, 31, 19. 
Emil Haver, Olga Shich, B, 21. 
Stephen Wright, Clara Koolen. 46, 36. 
Kernard Leonard, Eugerie Girome, 84, 
UArthur WMalfer, Margaret Miller, 9, 
Henry Ran der Pende, Jcıınie Zceman, 
Aecob Kirfh, Manna Miller, 8, 21. 
Gar! Alberg, Henifa Kanion, 24, 4 
Unities D. Evan, Untoinette Ehufter, 
Ghriltiaen Eorenfen, Rina Senfen 9%, 28. 
Nitoles Mazalos, Guftanina Malirinon, 9, U, 
Send Sorenfen, Ihora Matbieien, 31, M, 

% Henn Eufey, Margaret Po — 2 
Charles Baler, Grace Stibes, 21, 
doel Nelſon, Axi Hanfen, 2, 17. 

Kohn Shurin, Bertha Kepta, ©, 18. 
Jozef Dzubet, Wolliy Lagodna, 30, 28. 
Claude Eotton, Myrtle Cotton, 20. 8. 
Edward Heine, Laura King, 35, 36. 
Kameron Drake, "Sarah Pendleton, 49, 
Rihard Merriman, Thedia Ryczel, 25, 
Frederick Johnok, — vittle, 80, 25. 


— — — 


Bankerotterklãrungen. 


23, 9. 


18. 
, D. 
% 


24. 
M. 
55, 


4. 


28. 
8 


Um Entlafung por "ieen ren Werbinbfichteiten ſuchen 
in Diſtrilts gericht nach 


John P. hl Verbindlichkeiten 130,890; Bes 
ftände 839,5 
— Etats, Derbindlichfeiten #260; Behände 
FM. ber %. Omen, Verbinblihkeiten 764: Beltände 
J. Zuder, Berbdindlickeiten $009; Bes 
Derbinblichfeiten $125; Mefände 
k dbe or Underwood, Werbindlichkeiten 100; Bes 
ände $379 
T. 8 Turner Company, Verbindlichfeiten 86788; 
Rektän de 814,68 
cher, Verbindlichfeiten $S00; Bes 


William T. 
fände 8173. 
— ——— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Xoh „m Rangle, 


8V. 


wurden ausgeftellt an: 


2031 Wayne Abe., Lſtöd. Brick-Flatgebäude, G. 
Wiedhofft, 86,000 

N Serley Upe., Mid. Brickhaus, Store und Flats, 
Edannion 87.000 

IH u. 72. Str., Iitöf. SramesCottage, B. Beals, 
$ & , 

19103 Market Str., 12itöd, Brid Metcantiles@es 
bäude, $130,000. 

us zuftine Str,, Iftöd. BridsCottage, &. Bones, 

cr Raulina Stt., 


I Höd. Hramesfjlatgebäube, U. 
zoſti, 


81,800. 
PAR Seeley Ane., Iftöd. Frame-Anbau, A. Jaku⸗ 
bowsti, $1,200, 
un Won Ave, Möd. Bria⸗Flatgebaude, 3. 
yle 
5 Waſbhington Blod., drei SRöF. Brid-Apart 
ments, G, er, 845,000. 
424345 Zisioen Une., IHBE Wid-Upartmentger 
. Davi 
t ndiana Ade., wei —5 Brick⸗Flatge⸗ 
uliven & MeBride, $17, 
618 Evans Wpe., 2ftöd. BridFlatgebäubde, x 


Ihomp 000. 
ar ai $ Sun 14ftö@. SramesCottage, 3. Ban 


gejet die „Sonntagpoft” 


Marktbericht. 


Chicago, ben 12. Dezember 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Grokhandel). 

Getreide umb Heu. 
(Baarpreife). 

Minterweigse Re. 2, tr 055 

Nr. 3. roth, *1l. $1. 34; $1.08 
Fl. Nr. 3, hart, $1. 
grübjahrämeigen Nr. 1], A #00; Nr. 
2, $1.05-$1.07; Nr. 3, $1.00-$1.06 

Mais, Mr. 2, 606; Nr. 2, weiß, 6Mlac; Nr. 9%, 
gelb, 59440; Nr. 3, 5a; Ne. 3, weiß, 58Yar; 
Nr. 3, gelb, 5a; Nr. 4, 55 c. 

u... Nr. 2, 4a; Nr. 2, weiß, 53c; 

Ar. 8, weiß, 504—0%; Nr, — 0% 
Standard, 52%. 
u Nr. 2, 76-77; Nr. 3, Ni. 4, 
0-72%. 

Gerfte _„Malting*, —— Mixing“, 
Goe; „Screeningẽꝰ“, 50-6lc 

Mehl. Winter-Patents, * 7584.90 das Fab; 
Noggenmehl, 83.55—$3.85; Minneiota Hard Pas 
tent, Straight Grrort Bags, $41.70—$4.80; bes 
fondere Marken, $6. 

Heu. (Verlauf auf den Geteifen). — Beſtes neues 
Timothy $13.00-$13.50; Nr. 1, $12.00-—$13.00; 
Nr. 2, $11.00-$11.50: Re. ” "$10.X $10.50; bes 
ftes Vraitie, $11.50—$12.00; do., Rr. 7 810.0 
$11.00; geringere Sorten, 8.50—$9.M. 

Timothy e Samen. „Country Kots’, 2.5 
—8.8. 


$8.50-—$9.23. 


Kitantneb,: inelb, 30...000r0s0n400n0 % 
Heaplight, 175 

... 
Michigan Zeit 

Gajolin 

Maihinen-Gafolin 

geiniamen=Del, roh, per 5 

‚ be., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


1. .48 
rt 9 J bart, $ 


72--75c; 
59-- 


Kleeijamen. Caſh Lots“, 


Schlachtvieh. 

Rindvie h. BGute bis ausgeſuchte 
85.49-87.75 per 100 Pfund; — bis gute 
Sorte, 85.50-86.40; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe 83.50 85. 135; ſchwere — 
8.59; gute bis ausgeſuchte Kaͤlber, 86. 59 88.50; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 83.085. 

Schweine Gute biß ausgejudte Pötelivaare, 
85.00-85.80 _per 109 Pfund; gute biß ausge⸗ 
fuchte (zum Berjanbt), $5. 7345 NE; gute bis 
ausgefuchte Fleiicherinanre, 5.05.92 yo; gute 
bi8 ausgefuchte Ferkel, $4.75-$5.00; ſchwere 
Eber, 83.4. 00. 

Sſch a — Beſte Hammel, per 100 Pfund, 84.25- 
$5.2; „Native Eiwes“, 83.00-84.50: „Vearlings“, 
$). 00-86. 59; „Native Lambs“, vᷣꝛa 2 
Molterei⸗Produtte. 


Stiere — 


Butter— 
„Sreamery”, extra, en — 
Nr. 1, das 5. * 
Nr. 2, das Pf 
— — das Pfund. u... 
Nr. 1, das Bf 
„Ladles“. das —— 
—— das Pfund.. 
Gie 
diſde Woare, ohne Ahzug von 
- Berluft, per Dubenb (Ktiten zu⸗ 
rüefgefandt) 
do. (Kiften eingefchloifen).. 
„Firſts“. das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend 
Käſe— 
Rahmtäſe, er a Pfund.. 
„Daiſies“, das 
„Young America”, das Pfund.. 
Prid, das Pfund 
Schweizer, da3 Pfund 
Limburger, das Pfund „11 
Geflügel und Kaldfleife, 
flügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund 
„Springß”, das Pfund. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänfe, das Dusend 
Enten, das Pfund 
flügel (auSgenommen)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs", Bas Piund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, daS Pfund 
Gänie a3 Bund 
Kälbe (geſchlachtet/ ⸗ 
50-— fd. Gewicht, das Pfund 0.0614 
He = Did. Gewicht, das Pfund 0.07 
80-100 Lid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Obſt und frifhes Gemüfe, 
Uepfel, der Buihel 5 
itronen, Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Aumbo, daS Bund. 
Kraut, die Kiite 
Blumentchl, die Kifte 
Ropffalat ft 
Plattjalat, die SKifte 
Ghampianond, das Pfund 
Reihe Rüben, der Sad 
Moprrüben, der Sad 
Zwiebeln, der Buſhel.............. 
ellerie, die A 
Rüben, 
Rettige, das u Bündchen. 
Mleerrettig, dus Bunb 
Brunnentrejie, der Korb 
Peterfilie, Dußend Bilndden 
Kronsbeeren, das ab 
Bohnen— 
Grüne Echnittbohnen, Puihel.... 
Wahsbohnen, der Buidel 
Srodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nieren: Bohnen 2 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bi. 
Kartoffeln, Garladung, ber — 
Süßkartoffeln, Illinois, das Faß.. 


—ñ— — —— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt aw: 
To21 Evbans Abve., 2⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
E. Panları, $1,800. * ’ 
6231-15 Imolefite Ave., zwei Bitöl. Brid 
MNpartments, Stabner, 340,000 
4644—-48 Cottage Grobe Slde., Sitöe. Brid 
Store und Flats, 3. Gahlorb, 25,000. 
10148 Eming Mve., 1-ftöd. Brid Store und 
Wohnhaus, Frau MM, Schwerginger, $2000. 
6153 Greenwood Abe., 3ejtöd. Brid Slate, W. 
Plunket, $12,000. 
5753—058 Peoria Str, u. 2⸗ſtöck. Brick Flats, 


— 
— 


0.14. 0.14% 
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A. eiljeitrom, $10,0 
—— > Hunter, $2,50 
—18 Meft 69. — Mocd. Brick Apart⸗ 
2858CEberiy Ave. Shan. Frame Slats, C. 
Weyer $2,800. 
a8. Brick Store 
und Flats, E. Brown, 
1436 Drale Ave., 2ſtöck. Frame Flats, 
2750-75 2816-65 N N. 46. Court, bier 2⸗ſtöck. 
Frame Cottages, —8 $5,600 
eterd, $1,4 
21a Eifton — — Brick Store u. 
lats Frau P. Carp 70 
1443 Glen Bi last, Stiög. Brid Hlats, M. 
1237839 — 
Apartments, india Shriftenien, ac 000. 
29352—47 Ktenmore Mbe., 30 A d. Brid 
Uparimentd, DL nderfon, 
5 Rue * Sie. Bid 
Apartments, 3. Holme: 
1600.06 Cheridan Koad, kn Scae. Brid 
1223 —“ — tg‘ Sur Slats, C. 
Engelmeyer, 86000 
— 2atog. Brick Store und 
lats. 8. Fredenthal, 
818—22 Willow — 
si? North Ct. eu He. 2⸗ſtoöck. Brick Flats. 
S. Edlund, $ö, 
2⸗ſtock. Frame⸗Anbau, 
28. Zimmerinann, $1,500. 
5430 Dice 8 2.{töd, Brit Flats, CT. Xhompe 
MeDonald, E 
53 mW. 12. &tr., Zune, Brid Etore unb 
22 Ütelt, 860 
haus, Sree Methodift Nublifhing Company, 
00, 
RN A — Etr., 2 —— Frame Wohn⸗ 


9555—59 & harles ee * Itöck. Brick Store und 
"ments, m. Weit, $40,0 
471 Zeit Diberfey Abe. 
$10.000 
S. Dls 
fon, $2,800. 
2 N. 47. Gurt, 1-ftöd,. Srame Cottage, 
Kooning, 
Shore le. HSltöd. Brid 
10459 CEbvanfton Abe. 
Apartments, 3, Holm $80,0 
2481 Gban ton Ave., 
2481 anf $4000. 
drei 2:1töd, Brill Blatt, 
J. „Eienbens, $12 
200. 
5613 Wafdington Ave., 
— — Unde., 2töck. Brick Flats, J. 
Flats 
88 Dafpington So d.. Seftöc. Beid Lager» 
haus, Favbis & Eon, 82,40 


Scheidungsklagen. 

wurden angeſtrenet — 
da gegen Frank W. Haas, Verlaſſen; 
4 dr a groufame &ebanplung; 
gegen Edmund DB, Nicolaus, g ehandlung; 
Emma gegen Oliver ®. Gote, fen; Blonde 
gegen Pietor Trubel, graufante Behand —— Hatt 
gegen Michael Slarizie, araujame Behandlung; Mes 
rh gegen Tarıp X. Urras „ee: Behandlung; 
Mary gegen Benjamin MiRe fon, Teuntjubt; Yüs 
lia gegen William %. Mittler, Irunffuht; Elite 
gegen iyrant Kasle, graufame N —8 
gegen — Gaenon, Verlaſſen; wWetliam J. 
egen Ada Medlenberg, DBerlaffen; —— —— 
Ferdinand 5. Shone, graufame Behandlung. 


—$ 96 — 
Ser Grunbeigentbumsmarkt. 


aut ‚ges 
enediede 


Gotgende Grunbeigenthums » Uebertragungen im 
ter Höbe don 81000 und barüber Inurben awtli 
eingetragen: 
Farwell Une. Norbiveftele Southport, Güdfront, 

in bei 171; Erben von Unbrem don von Site 

tofb, Wis., an Henriette $. —5*— en 
Das ſelbe Srundeigenthum: Rufus D. Sadion en 
8 dr u FEhL Dom Mratt, Wetftont, 
— de., nör ron 
bei 3 W. Such au Winfield S. 

— t 
Bradley Place, 60 F. öſtl. von zone Une,, NRotds 

zont, a bei 195; €. PB. Goode an Ftank 2. 

apleberi, ge 
Glarf Ste, Hills Eourt, ee 56 

bei 125; Sam Jenkins an Ara Gobe, 


Alta Vila Kerrace, 98 
Weftfront, 24 bei 40; 
Bee 100 5. t. von Claremont, Weit 

er ee 

1008 © Dr Urdogen am ee 


rtner 
nb: 48 Dei 
9m "9 Ex 3* —*3** —— eh = 


8 
since ei 2" 0 —* ** don Wellington 
ei zant, 5 A —* n RT & E5;: 


fübl. von Byron Str. 
Find Rate Buell an A 


Abendpoft, Chicago, Samiftag, den 12. Dezember 1908. 


Der Grunbeigenthumämarkt. 
Bolgende Grundeigenthums « Uebertragungen 
Ber Höhe von 810° unb barliber m ug 
eingetragen: 
Rorivood Xbe., 2: 
front, 35 bei 13; 


» m von Eouthport, Nords 
en 2. Pirola an RobinaProuds 
oot, 


500, 
Racine Ave, 291 $. jübl. von Wilfon, MWeftfront, 
D_ bei 97; Dofiah &. Bartlett an Gttie K. Buell, 


aste, "Str., 147 %._nördl, von George, Oftfront, 
75 bei 124; U. Sundmader an GEruft Keler, 


fübl. von Catalpa, Mefts 
Bun P. Mills an George 
2. Start, 810,500. 


Gortland Str, 9 F. öſtl. von Monticello Abe., 
Nordfront, 9 bei 139; 3. Beleg an Hans E. 
Jacebſon, 82500. 

Eddy Str., 5 %. weitl. von Springfielptive,, * 
—— 50 bei 125; Albert Haentze an Theron W. 

an, 

Hancod Ave, 0 % F. füdl. von Bloomingdale, Oft: 
front, 25 bei 177; B. Dapts an Charles O. Foe⸗ 
diich, 8000. 

Warner Ave., 9 5%. 


& 
Winthrop, ‚Ape., 29 
front, 55 bei 150; 


N ; teitl, von Epaulding, Nord« 
front, 3744 bei 124; U. Peterfon an John Kepler, 


Wrightiwood Ave, 9 $. — bon Spaulding, 
Südfront, MO bei 125; &. U. Ihorefon an Charles 
Berger, 3050. 


Truft Deed— Fullerton Une., Süpdoftede Gieveland, 
Nordfront, 60 bei 120.8, 5 Aahre, 5b Bros; 
Paul Gerhardt an Kolonial Truft and Savings 
Bank, Truftee, 835,000 

Urcer Abe. Ror doſteae Church Court, Südfront, 
24 bei 100, u. a. Grundeigenthbum; W. H. Lam⸗ 
ſon an Maud J. Lamſon, 84000. 

32. Blace, 166 %. meitl. von Aſhland Ave. Süd: 
front, 5 bei 125; ©. Alderjon an Sarah MeBrat: 


ney 8200 
3. Str., Nördineftede Calumet Ave., Südfront. 
bei &2, Ida Hoslins an Ben Bartlett, 86000. 
State Str, 150 * jüdl. von 46., Weftfront, %5 
Phelps an Ino W W. Knobbe, 


bei 161; €. 
IE). 

. 9057 DVincennes pe, Weitfront, 24 bei 19; 
— C. Terdy = Kohn Epftein, 8200, 

Miace, 5%. öftl. von Waihington Ave., Süde 
u. 247 bei se. U. Robertfon an Ans. W. 
Robertion, $6940. 

Truit Deed— Yerington Ade., 150 %. nördl. bon 
&. Etr., Weitfront, 50 bei 174; Eis Ave., 50 
F. nörtl, von 65. Etr., Weltfront 50 bei 132; 
5 Sabre, 53% Proz.; George F. MWalih an Golos 
nial Trujt and we Bant, 825,000. 

5. Str., 75 8; weitl. von Morgan, Nordfront, % 
bei 195: 2. 8 ; Soelinge an Iennie ifber, ALM. 

Halfted Str., 250 %. fübl. von 67., Oftftont, 25 
bei 121%; 8. Vlacet an Karel 2. Janoosky, 


ar % fübl. bon_70., Weftiront, 25 
Rorrig an Erwin ©. Strange, 


52 


Lincoln Str, 
bei 15; 9. I 


— 

Place, 141 J 
u 30 bei 121 
Grane, 85500. 


be bon Stewart Ane., Süd: 
. ©. Wpitely an Mariette €. 


Seelen Ave. Stidweitele 104. Str., Oftjront, 52 bei 
150; U. ; Farwell an Henty S. Crane, 81049. 
——— —85* bei 100: Joſepi Katyll 


an Kohn MWrona, 
Hairfield Abeʒ 73 F. ſüdl. von Cortland * 
Bauch an John J 


Weftfront, 25 bei 126; €. ©. 

Clauſſen, 82500 

Weſtern Abe. 24% F. EM. von fyranffort Str.. 

Sram She bei 124%; 2. Koffman an Alegander 

oben, 

Shark Ave., er 3 nördl. von Waſhington Blopd., 
u Ka bei 15; %. Lubin an Harrifon Rels 

383 M. Ealifornia Ave., u 25 bei 18; 2. 
Podrasned an Frank T. 

Grand Une, Norpdoftede Benin Süidmweitfront, 50 
bei 135; T. Seling u. And., duch M. an Eh., 
an Phoche M. Butler, 35067. 

Ohio Etr., Südweſtede Prairie Ape., Norbfront, 
36 bei 100: MW. R. Prefton an Alice 2. Ans 
drews, 86500. 

Canal Etr., 44 d. füdl. von Ban Buren, 44 bei 
118; Baltbazer Koehler an den Nachlak von Bert: 
hold Lomenthal, 324,500. 

vn Sn — _ Str, Südfront, 

> bei KK raham ernſtein an Samuel 
Cohen, 815, 0. 
Hnton Str, D N öjtl. von May, Nordfront, 25 


bet 110; Henry DePoer an Thomas Baran, $7200. 
Shio Str.. 123 F. meitl. von Mrmour, Südfront, 
a2 125; Maryan Zalborowsti an Wlad. Wicch, 


w 
Euperior Str., 10 F. öfttl. 
Südfront, 25 bei 18; 8. Garofili an Leonardo 
Pavia, 82550. 
Sarrijon Etr., Sübdoftede Man, Nordfront, 2714 bei 
—— S. Warnshuis an Michele Marcheſe, 


en on. — Arne Buren * W. Con⸗ 

greß, ront, © bei ufeldt an 

Wm. MeCoy, S100. ro 

S. 41. Ape. 58 F. J von Lexington Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 15; €. Schoenfeld an Ada "Neifch, 


8610. 
Harrifon Etr., Süpdoftede Homan Upe., Nordfront, 
Eherlod an Henry B. Ears 


78 bei 124; mM.‘ 
modH,, KR 

Str., Eildoftede &. 42. Court, —— 
46 bei 100; E. 2. Lauf an Guftane A 


Harriſon 
front, 
Miller, 84000. 
Irving Aven. 394 re von Volk Str., Oſt⸗ 
front, 18 bei 125; D. Shauneffy an Johanna 
„D "Connor, $ZX00. 

13. Sir., Süpdoftede 2 Nordfront, 24 het 124; 
Harris Afenberg an Borrig Schlensky, zn. 
Taylor Str., Nordoftede Francisco Ave., Eübdfront, 
25 Zr 124; €. %. Lauf an Maria Robiete HN. 
823 Trumbull Ave, Oftfront, 25 bei 15; M. 

—8 an Franklin PR. Bromn, 85200. 
Marihfield Ave, „d- nördl. von Zaylor Etr., 
Sftfront, 72 bei 125: Samuel Cohen an Abraham 


. Bernftein, 240,000 
Ju ine, Etr., F. fübl, von 8. Str., Oftfr., 
Be 121, A. ®. Pandernall an Charles Groß, 
Hermitage Ave. 240 %. fübl. von 56. Str., Weftfr., 


25 bei 195, U. Morgenrotd an Albert Mormut 
83000 e 


Hoͤnore Str., 20 %. fidl. von 46. Ste, Weltfr,, 
24 det 124, 2. Ranıbes an Joſef Kibor, 80 

La Salle Etr., 123 #. nördl. von 57. Str., Weitfe., 
- A BP. Gregory u. U. an Ward Corby 


F Sale Str, 73 $._nörbl. bon 57. Etr., Welfr., 
5 bei 127, St. PVincent’8 Infant difyium 8 
Ward Corby Eo., KAM. 

bon 57. Str, Weit 


La Ealle Str., 196 g. nördl. 
Wunderlin an Ward 


front, 50 bei 19, 2. $. 
Corby Co., 87600. 

246 F. nördl. von 57. Str., Welt: 
front, 5 Bei 127, U. Kilcoy an Ward, Corby 


La Salle Str., 

Co., ZW. 

Center Wpe., 261 %. nördl. von 49, Str, Cftfr., 
Es bei 124. SI Nietfa an Andreas Runedi, 2100. 
Be — A weitl. von Balfted Str.. Sübdfr., 


. ©. Holmes an Thomas J. Dunn, 


sion. 
YJuftine Str., 133 $. nördl. von 62. Str., Meitfr., 
J bei 124, C. F. Clark an Hans A. Hanſon, 


Site Ave., Nordoftede 53. Str., Weftfront, 48 bei 
— Mofes Schimelfenta an Peter Mattes, 86000. 
Etr., F. weſtl. von Aberdeen, Suůdfront 24 
er 195; G. Grant an Mid Berlin, 84600, 
62. Str, Süpwertede Zamndale Ave, Norbiront, 
478 bei 1% ; B. Mergenspeim an Kohn 9. Hans 


ft, BU. 
Str., 49 %. ze. von Hoyne Abe., Nordfront, 
S. Johnſon an Geo. W. Caltins, 


69. 
2 124; 
hin Une., 403 3— von 7. Str., Oſt⸗ 
. Munjel an 3. Wm. 


von Waſhtenaw Ave., 


12 


front, 60 bei 125; Ida © 
Lindgren, $8000. 

111. Str.. 118 %. öftl._ von Stewart Ave, Eile 
— 25 bei Sa; Dirt Veen an Kohn Mad: 
eront, 82500. 

Diverfen Ave., —— Troy Str., Südfront, 
— bei 1285; 9. ©. Peterfou an Ellen S. Johns 
on 

Diverfeh Ane., 25%. meitl. von Troy Gtr., Süds 
tont, 25 bei 15; 8 ©. Peterfon an Ellen ©. 
u. 360. 

Diderfey Ane.. 75 $y. Meitl. von Troy Str., Si 
tont, 25 bei 15; . ©. Beterion an Ellen S. 
ohnſon, 6000. 

Diverfey Une, 50%. m bon Troy Sir, Eübds 
—— 25 bet A Pe . Beterfon an Ellen © 

Sämbure ei Hi 116 & weſtl. von Bam. Berkieont. 
* bei 100; — u. And., durch M. 
Ch. * Ho * Brand 

Talman Ave., J ſüdl. bon Bloomingdale, Oft: 
front, 4 bei 125, u. a. nn Adolf 
Ruf an Arthur Senfel, 210, 

HOohne Ave. —B8 Cxy Etr,, ont, 
5214 bei 1261 . Baer u. Und. = acob 
5 ee u Und 

Weſtern — — nörbl, don Rotomac, Wels 
jeont, 24 bei 125; * U. Veitz an Jos. Vlon⸗ 

— une, 169 Fr. weitl. von California, Morbs 
font 25 bei 96; 3. Qurien u. And. an Unna 

om E 

Bart Une., milden & # und 45, Me, Süde 
bt 2 00; 8. . Bradett an Gligaberp 

€ 

Yuron Etr., 4 8. öfll. von Temple, Süpdfront, 4 
—* 9%; Riltem Meyne an Andrew —88 

Monroe Str. m . weſtl. von Loomis, Rordfront, 
% bei 18: €. 9. Mrcod an Sargis 9. 
Baoba, 9 

12. Str., Sübmeltede S. 


bei 141; ruft Deed, 5 * 540 Proz.; Sidne 
und Henty Metzel an Chicago Sue End Truf 


Co. 
14. En 2“ öftl. von Wood, Nordfront, b 
124: 15 BRL von an a el s 


60 F. fübl. von 16. Str. 8 
; Howard A. Gaebel an Char ge 


Court, Nordfrent, 96 


Milan, Te. 


= a 


Waller Etr., 78 $. fübl. von 12,, 
109; Godalia D. Goldftein an as Blond, 


Columbia —* 241 F. öftl. von Sheridan Noad, 
Mordfeont, 50 je 189; Wiliem Dion und Gat: 
tin Gligabeth, an Clarence 4. Toolen, zum Nubs 
nies don William Dillon und feinen Erben, 88 
Evaniton Ave. 19 8. für % von Bryan Mamr, ft: 
« Ghatfield an fFrederid 


ges & Se 8 13; ®. 
ae Ye, a wel. von Southpert, Nord: 

M. Krank an Herman 8. 
Oftfront, 50 bei 150; 


rot, 
entbe, en 
an Gbiward Lorenzen, 
von Winona, Welt: 


Oftfront, 26 bei 


nibrep Übe., 
— Anderſon 


Ei Be Br; Dr; Os ı Meines an Yohın Kopp, 


Divifio te., Rordfeont, 
AResbir ans en Eilas' cos ei 


35 

othet— tate Se Nordoftede Super . 
1 138 bei 300, 5 Jahre, 5 Proz; Rath Bir 

hof ‚von a d an die N, MW. Mutual Life 
Pr a 65 %. nördt, N don &. Bi 

91; Sue De 

Une, 4 W. nördl, don 72, Offer: 

hei 13; —— u un 


& and D. Co. an ton and 
Eaſtern 


genheit ſoll 
—— ne 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Be Grundeigenthumssrllebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden anıtlid eins 


getragen: 
Garwell ne. Südweſt⸗Ecke gr Abs., 
N. Sr. % 22* bei — 4 —8 Murphy an den⸗ 
and 
Barıh Avde., N. ® de Elifton Ave, ©. Br. 
24 bei 124, Iennie Tempel an Johanna Foe⸗ 
ge, *io voo. 
Berfenn !lbe,, F. oe vr 
Fr. So 
Pliguel, $ 
Buena u 165 3. ditl. bon — Mbe,, 
St, 20 bei 100, Sarah Binney an 
Ehns. JJohnſon, 6000. 
— Str. F. weſtl. von W. Ravenswood Pk., 
Fr., 37% bei 125, Marie 3. Morgan an 
lose W.. Hawles, 82000. 
— Ave., 435 5. öftl. bon Clarl Str.. 
t., 25 bei 14, Oscar Olſon an Thos. 


—* 33,500. 
Edgewater Blace, 127 5. 4 bon Perrh Str., 
S L. Kirſch an Henrhy 


$r., 38 bei 122%, 
„Kunz, $4000. 

Varraguti Avde., nn Ede Windeiter Ave., 
©. $r., 108° bei Zn, Peter Reinberg an 
“m. Zuetell, $6,500 

Glenghlẽ Place, 409 5. Ma bon Sheridan_R., 
N. Br. 50 bei 137, 3. Weber at Bin 
tield ©. Corning, PREN, 

— Ade., 92 5. jüdl. bon Wilſon Ave., 

®r., 50 bei 165, Zennie Gildrift an John 
* Fiſher, $5,750 

Junior Zerrace, 147 3. öftl. bon Hazel Ave., 
©. Ir. 55 bei 3. Frank Smith nıı Wat. 
9. Tarrant, $4,400 

Kenmore Ave., 100 3. nördl. 

Abde., DO. Zr., 50 bei 150, Edwin H. Abbott 
an Samuel . Schwars, $32,000. 

Latefide Place, 465 3. öfıl. von Sheridan Road, 
E. Br, 50 bei 165, M. R. MeEullougb an 
Sohn ©. Holmes, $41000. 

Erna Ade., 122 3. öftl, von WinthropApe., 
N. Sr., 28 bei 100, 3. ©. Holmes an Elizus 
beth X. Reep, $4000. 

Robeh ‚Etr., 50 3. füdl. von School Str. O. 
ER bei 120, 9. Kunz an Henty , Kirſch 


— Rd., 909 F. ſüdl. von Ardmore Ave., 
.Fr. 75,bei 150, 9. ©. Sabemeher an 
Den Sullivan, $7, 500. 

Eouthport Ave., 26 3. füdl. 
Terrace, O. FIr. 62 bei 129146, 
der an Arthur „Ebefter, $35, 000, 
Winona Ctr., 235 8. öftl, von E. Raven: 
wood Part, N. Sr., 24 bei 127, DO. Swanfon 
an Lars Sopnfon, $3000. 

Gent Ade., N. DO. Ede N. 44. Ave, DO. 

., 58 bei 125, ®. EC. Price an Emil A. €i: 


nsnfon, $1,500, 

Fullerton Ade., 50 75. meitl. von Springfield 
2lbe., N. Sr., 50 bei 125, 4. M. Kelfe an 
Sohn Tangney Sr., $1000. 

— „Abe... N. D. Ede Ridgeway Ave., 

Br 5, DB. G. Meyer an Guitad 
ieh $1, 200. 

Meonticelo Abe,, 141 3. nördl. 
de D. Fr., '25 bei 125, R. 
dacı & —— 83000. 

Rid — Ave., 50 3. nördl. von Wavelaud 
8 e., Fr. "180 bei 125, M. Cobe an Eva 

— $3, 00. 

Gheftnut ©. %. Ede Se Ritt Ct., 

100 bei 107; 387 €. Ontario Etr., & F 
41 bei 109; Lale Shore Drive, 55 F. ſu 
bon Chelinut Str., ©. $r., 63 bei 237; Eoith 
Healy Hil und "Sufander Hill, ihr Gatte, 
an Emmet T. Ihomas, $80,000. 

Emerald Ave., 150 $. nördl. bon 32. Str., W. 

50 bei ob, 814.0 Paste MB W. Callender an 


& he 37.6. ®B. BE. 
oh. w,, — B. Sherman an 
John P. Zilſon — 

36, Str., 202 3. weitl. von —95 Abe., S. 
Sr. 50 bei 150, u %. Bournique an 
Meta K Buckleh, 00. 

Calumet ne 249 $ nördl, bon 89. Str. ®. 
t., 25 bei 157, mehr od. w., I. Bär an 
illianı Feraufon, $3000. 

Evans Ape., 297 5. Tüdl. bon 61. Er. ©. 
t., 25 bei 128, hen Park Club an 

„Emilie Silfenat, $1,0 

Snglefide Ade., 94 %. Oro. von 54. RL, 

t., 20 bei 103, Kate Sirhppaehne an Harry 
I. "Simonon, $7, 500 

Zangley vAE., 306 5%. fühl. bon 62. tEr., 

St., 30 bei 122, U. Bliß an Marhy Spin. 


‚200. 

66. Biacı, 480 F. weſtl. von Stony Island 
Abe., S Gh öl bei 126, ©. ©. Jones an 
Albin Need, $2,350. 

Alhland Abe. ©. ®. Ede 70. Str., ©. Sr., 75 
bei — R. 24 an Bernhard NR. Seh, 


$2, 
51. u 196 5. mweltl. bon Sohne Abe., N.ir., 
24 2-1 126, 9. MeE&ormid an Fred viarfhati 


81 
Groß Ave., 266%. nördl. bon 46. Etr., N. W. 
Br, : 225 bet 225, ınehr od. iven., | Sidneh und 
ury Migl an die Chicago Pading Co,, 
"Pace, 2241 %. ey von Robey Eir., €. 
u 95 bei 124, ®. ©. Baldwin an Edivard 
* Giltooin, 8dodh. 
6426 — Place, O. Fr., 48 bei 260, m. od. 
Rt. Mitchell an Harıh ge, 82,770. 
Abe N. O. Ecke 70. Str. W. Fr. 51 
2. 9 Henrh 9. Deenis aı Geo. 9. Sünlie, 


Albland Mpe., 45 %. füdl. von Frh Str, N. 
2 38 pet 109, M. Cohen an Albert $. 
eat, 

—— J N. W. Ecke Front Su. ©. Sr., 
— 30 bei 100, U. &o. durch 
k 


jermilage Abe,, 
Shman an Leo 


von BrynMawr 


von Greenwood 
Chriſtian Stu— 


von, Wabanſia 
Wilſon an Ri— 


w., 
Union 


Fr. 
in C. an John Rousztewec 1" 88000. 
Dipiſion Etr., 80 %. „Dil, von PBaulina Str., 
25 bei 100, Dito 3. Scheunemann an Ale 
Israel, 82 ‚500. 

N. 53. Ave, 250 8. er von Soma Eir., 
O. Sr, 33 bei 134, 9. . Owens an Seifie 
9. Baslin, — 

50 ©. 49. —* Sr., 32% bei 125, Däcar 
E. —— ee serman « Anderfont, $1, 100. 
N. 48. Ade., ©. W. Ede Ohio Str. D. Fr., 32 
bei 125, &. 4. Canderfon an Andrew E. 

Jordn, "82850. 

Macedonia Ade., 72 $&. füdl. pon Ellen Eir,, 
WB. Fr. 48 bei 94, €. ©. Graf an Kafpar 
Butliewicz, $3,500 

Daden Abve., ©, m "Ede Madifon Etr., D.Sr., 
09 bei 70, mit 71 3. Fr. an ufbland 
Bldd, und dem A. 3. Stone Gebäube, —— 
A. Thomas an Edith: Healy Hill, $130, 

Tahylor gt N. ©. Ede Map Str., 5 
77.6 bei 125, u 5. Kteeley an änaria 
Salbani, $15,0 

> Etr., 150 F. öftl. bon Noben Str, 
©. 2411-12 bei 123 8. Schneider an 
Fuahtr Omensty 83000. 

©. 42. Abe, 225 %. nördl. be 
F 25, ©. Mtorris, Truftee, 


bon 13. Str, M. 


an 


51 %. örtt, bon Walnut Abe., 
— .Dicken an Adaline 
R 
— Str., 
N. Br., 25 bei 140, 
win S, Abbott, $7, 950. 
Troh Sir., 125 8. nördl. bon 13. Str, ©. 
En 25 bei 125, Sannie Cohn an — 


84000. 
13. Sit, 0 5. ditl. don A fhland Abe, ©. 
24 bei 124, M. Neingold an Diofes 
olamann, 4 N 
13. Ete., 217 $. öftl. von Afhland Abe, ©. 
24 bei a M. Holaman an Maurice 


M. Shwarg an Ed⸗ 


24 F. weſtl. von Trumbull Ave., 
24 bei 89, U. Stauber an JohnAdam, 


S 50. 
Waller Etr., N. Ede 14. ©. Sr. 25 
bei 10, Harry ri an iomen Gillis, 


$8,500 

ruft Deed—1451 und 1453 Michigan Ave., Weſt⸗ 
front 70 bei 168, und 2⸗ſtöd. Gebäude in B. of 
C., 5 Jahre, 5 Proz.; Radchlah von Richatd Pren⸗ 
dergaſt an Auguſtus S. Veabody, 865,000. 

Truft Deed N. Str., 488. öftl. von La Galle, 
Südfront, &O bei 0, 5 Sabre, 6 Bros; Wun, 
WMMNeill von Pittsbure, Va., an Howard Linn, 
Truftee, 830, 

Avenue ©, Südmweitele 107. Str., Oftfront, 1% 
bei 124, u. a. Grundeigentbum; U. Ringman an 
Ernft A. Larion, 26000. 

4344-45 Calumet Ave, Cftfront 42.2 bei 199; 

Abe S. Davis an Saura €. Terhune, $21,2%. 
Hnde Part Tomnfbin 37, 1.63 En zwiſchen 136. 
und 188. Str oſtt von C. Ind.⸗Bahn 
Wegereht, FüpöR. 4, Sec. 31, * u Thornten, 
Tomnihip 85, 11.4 Wcres in Sec. 5, 86,-15; ©. 
—h ſ — — — 


Nochmals verhaftet. 


Theodore C. Tiedebohl nun auch der 
Fälſchung bezichtigt. 

Am 20. Oktober wurde in Denver, 
wohin er ſich von hier aus gewandt 
hatte, Theodor C. Tiedebohl, der bis 
dahin Sekretär und Schatzmeiſter der 
Seipp Brewing Co. geweſen war, auf 
Betreiben von Vertretern dieſer Gefell- 
fhaft unter der Anklage verhaftet, der 
Gefelihaft die Summe von $17,250 
beruntreut zu haben. Tiebebohl wurde 
hierher zurüdgebracdht, gegen $20,000 
Bürafchaft aber bis auf Weiteres mie- 
der in Tyreibeit gejeßt. Heute murbe er 
wieberum gefänglich eingezogen, und 
zwar unter der Anklage der Fälſchung. 
Er fol auf Anmeifungen den Namen 
bon George Hagenauer gefälfht ha— 
ben, dem jeßigen Kaffirer ber Seipp 
Brewing Co. Tiebebohl befindet fich 
vorläufig im Gewahrfam der Polizei. 
Heußern Hat er fi in Bezug auf die 
neue Anklage no nicht wollen. 


— —— 
Biſchof Muldoons Abſchied. 


Biſchof Muldoon, der am Dienſtag 
nach Rockford abzeifen wirb, um bort 
fein Amt als erfter Bifchof der neuen 
Diözeſe anzutreten, wird am Montag 
— rg a. einer Ab» 

iebsfeier im m⸗ ter 
2 Bei biefer unter ee 18 
Bürger-Ausfchuffes ftehenden Gele- 

eſchenk von 
mehr als werden. 


$3,25 0, n 
150 8. — von Central Ave., 


| 


@inhaltsbefehl verweigert. 


Richter Barnes erflärt, daß er den Ball 

im Colifenm nicht verbieten fann. 

Richter Barnes Hat, mie gejtern 
fon furz berichtet worden ift, das 
Gefuh um Ausftelung eines Ein 
balt3befehl3 gegen die Eolijeum Eo., 
durch den der Geiftliche William Was 
ter3 von der bifchöflichen Gnadenfirche 
an der Wabajh Ave. ven Ball des be: 
mofratifchen Klubs der 1. Ward zu 
verhindern fuchte, abgelehnt. Die Ent- 
fcheidung erfolgte nach einer langen 
Verhandlung, an der Anmwalt Mayer 
al3 Pertreter der Colifeum Co. und 
Ald. Kenna’3 und Anmalt Roy D. 
Keehn als Vertreter Vaftor Waters’ 
theilnahmen. Erſterer zog ſeine Antwort 
auf das Einhaltsgeſuch zurück, da der 
Vertreter der Gegenpartei den Verſuch 
machte, die Verhandlungen zu ver— 
ſchleppen. In ſeiner Entſcheidung 
führte Richter Barnes aus, daß es zum 
großen Theil Pflicht der Polizei ſei, zu 
verhindern, was durch den Einhaltsbe— 
fehl verhindert werden ſolle. Das Ge— 
richt habe nur ein Recht einzugreifen, 
wenn es ſich um einen dauernden Ge— 
meinſchaden handle. Das klägeriſche 
Geſuch laſſe nicht erkennen, daß die 
Polizei um Abhilfe erſucht worden ſei, 
oder daß ſie ſich weigern werde, the 
Pflicht zu thun. Es handle ſich nicht 
um den Schutz von Eigenthum, ſon— 
dern um ſittliche Fragen, um die ſich 
die Verwaltungsbehörden kümmern 
müßten. Aus dieſem Grunde müſſe er 
das Einhaltsgeſuch ablehnen. 

Sofort nach dem Siege im Gericht 
erließ Ald. Coughlin an alle Getreuen 
in der 1. Ward den Befehl, ſich am 
Montag Abend pünktlich im Frack ein— 
zufinden, um auf dem Balle die Hon- 
neur3 zu machen. Außerdem erging 
die Anordnung, daß alle Eintrittsfar- 
ten, die vertheilt morben find, bis 
Montag Vormittag bezahlt merden 
müffen. Eine Nichtachtung Ddiejer 
Aufforderung wird, wie man in ber. 
Ward meiß, die Ungnabde der beiden 
Stadtväter nad) fi ziehen. 


— 
Endlih Dod vereint. 


Adolf Jahn und die Geliebte feiner Jugend 
fliegen den Bund fürs Keben. 

In der Hyde Park Baptiſten-Kirche 
wurden heute Nachmittag der Künſtler 
Adolf Jahn und Frl. Florentine Ma— 
rie von Maſſow getraut. Vor langen, 
langen Jahren hatte in Berlin ihn, 
den jungen Künſtler, und ſie, ſeine 
Schülerin, eine Jugendliebe vereint, 
aber die‘ Hoffnungen de3 jungen Paa= 
re3 fcheiterten am MWiderfpruch des 
Vaters des jungen Mädchen: Gie 
ging zu ihrer Schweiter, Frau U. W. 
Small, Nr. 5216 Greenwood Avenue, 
in Chicago, in deren Haufe fie bisher, 
unvermählt geblieden, gelebt hat. Jahn 
erwarb fich Anerfennung und verbei- 
tathete fih. Dann wurde er Wittmer 
und erinnerte fich der YJugendgeliebten. 
Er fchrieb ihr vorYahresfriit, einBrief- 
mwechlel folgte, und vor einer Woche 
fam Jahn jelbjt von Deutjchland, um 
heute mit Frl. v. Maflom den Bund 
für’3 Leben ; fchließen. 


Agitationds Berfammilung. 


Hannoveraner und Braunfchweiger laden 
auf morgen Gälte ein. 


Der „Verein der Hannoveraner und 
Braunfjcpmweiger“ hält morgen von 3 
Uhr Nachmittags an in Limacher’3 
Halle, 254 Dit North Ave., eine Agita= 
tiong-Verfammlung ab, der fich ein 
Kränzchen anjhliefen wird. Die 
Landsleute der Mitglieder werden da= 
bei Gelegenheit haben, ich dem tüchti- 
gen und beliebten Verein unter güniti- 
gen Bedingungen anzufchließen. Pflege 
deutfcher Gejelligfeit, Sitten und Ge- 
bräuche und der deutjchen Sprache ſind 
die Zwecke des Vereins, der auch eine 
Schugmehr gegen mucderifche Beitre: 
bungen bildet und feine Mitglieder 
für ven Todesfall verfichert. Er ver- 
ſammelt ſich jeden 2. und 4. Donners⸗ 
iag im Monat in der Kolumbia-Halle, 
088 Oſt North Une, 


—  — 
Das ‚„Wecharis&tent‘, 


Bor kurzem wurde mitgetheilt, daß 
ein Parifer Unternehmer die Abficht 
habe, Kamele in die franzöfiiche 
Hauptitadt zu bringen — echte Ka= 
mele! — fie dort zu jchlachten und ihr 
Fleiſch als neueften Lederbifjen zu 
„lancieren“. Diefer Plan ift jeßt, mie 
gemeldet wird, zur Wahrheit gewor= 
den, und auf den Parifer Tijchen find 
die erfien Kamelbraten bereits ſervirt 
worden. Acht Kamele hat man ge— 
ſchlachtet, aber der kundige Unterneh— 
mer hat ſich vorſorglich entſchloſſen, 
ſeine Schlachtthiere umzutaufen: er 
gab ihnen den Namen Mehari, deſſen 
poetiſcher Klang ihm eine größere An— 
ziehungskraft für ſeine Waare zu ver— 
bürgen ſcheint als das oft miß— 
brauchte Wort Kamel. Im Schlacht— 
haus gab es anfangs einige Schwie— 
rigkeiten, da die Beamten auf Kamele 
noch nicht eingearbeitet waren, aber 
ſchließlich ſchwanden alle Skrupel und 
die armen Thiere erlagen ihrem Schick⸗ 
ſal. Das Fleiſch iſt verhältnißmäßig 
theuer, für die beſten Stücke wurden 
90 Cents bis 82 für das Pfund be— 
zahlt, für Lendenſtücke 72 Cents, und 
nur die geringeren Fleiſchſorten wur— 
den für 10 bis 17 Cents verkauft. 
Die Gourmets, die bereits die neue 
Fleiſchkoſt verſucht haben, äußern ſich 
nicht gerade begeiſtert; ſie behaupten, 
das „Mehari-Steak“ ſchmecke wie 
fnorpeliges zähes Ochfenfleifh. So 
wird dad Kamel in der Parifer Küche 
wohl ſchwerlich große Popularität er- 
ringen und der Meharibraten mehr 
Kurioſität als Leckerbiſſen bleiben. 


— Ein boshafter Junge. — Dame 


(auffallend korpulent, welche zu Be⸗ 


ſuch iſt): Ja, ich will nun aufbrechen. 

Der kleine Sohn des Hauſes: O, 
das thun Sie lieber nicht, das muß ja 
[hredlih jein, wenn Sie zum Auf: 
bruch Zommen. 


—— —— — — ——————— men — 
——————— —— 4 REES TERNEREN 


—— 
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Was Andere können, 


— kann die — 
„Abendpoſt“ auch 
Und fogar noch viel mehr! 


An den neunzehn Jahren ihres BVeftehens hat die „Ubendpoft" daB 
PBublitum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. Ihre Heraus 
geber haben fich ftet3 bemüht, die befte deutjche Zeitung zu Liefern, die 
für 1 Cent überhaupt bergeftellt werden kann, aber fie haben fich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder weniger [hundhafter Waaren abgegeben 
und werben auch in Zufunft anderen Gejhäften feinen unlauteren 
Mettbemerb madıen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Lefer angeblich Yoften» 
[03 „gegen Unfälle” verfichern und ich „nur eine Einfchreibegebühr” 
von 50 Cents bezahlen laffen, fo ift die Frage geitellt worden, warum 
die „Abendpoft“ ihrem großen Leferfreife nicht die gleiche „Verglinftis 
gung“ gewährt. 

Schon eine flüchtige Durchficht der erwähnten fogenannien In- 
fallverficherungs- Polizen follte zu der Erfenntniß führen, baß fie fei- 
neömwegs „gegen Unfälle” verfichern, jondern nur gegen eine vergleich&- 
mweife feltene Klaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnwagen, Dampfboot, Automobil oder fonftigem 
öffentlichen Geführte für die Beförderung von Pafjagieren erfolgt, 
bezw. durch ein folches herbeigeführt morden ift, foll der Gefchädigte 
oder feine Hinterlafjfenihaft an die Verſicherungsgeſellſchaft Anſprü⸗ 
che erheben dürfen. Ferner no, wenn der Unfall fi in einem Per« 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entjhäbdt- 
gung beläuft fich, je nach der Art des Schabens, auf $100 bis $1000, 
und die „Unfähigfeitsunterftügung” auf $5 für fehs Wochen, ober 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft“ hat nun mit einer anerkannt guten Gejeliiaft, 
der 


United States Health & Accidence 
Insurance Go. 


einen Vertrag abgejchloffen, der ihren Lejern für Denfelben 
Preis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 
50 Gent3 verfichert diefe Gefelfchaft 

1.) Gegen Unfälle, die fid) auf irgend einem Öffentlihen Ber: 
fehrsmittel ereignen, einfchließlich einer mit Dampf oder Elel- 
trizität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootet, Automo«- 
bil3, Omnibus oder „Sab3". 

Gegen Unfälle, die einem Baflagieraufzuge zuftoßen, in dem 
der Verficherte fich al3 Paffagier aufgehalten Hat. 

Gegen Unfälle, die and dem Brande eines Saufes, 
Gajthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entjtanden find, wenn 
der Verficherte nicht einem Yeuerwehrperbande angehört. 

Gegen Verunglüdungen bei ber Handhabung einer Dreihma» 
fhine, Mähmafcdine, oder eines „Reaper“. 

Gegen Beichädigungen duch Blikfchlag oder durd Sturm: 
und Wirbclwinde. 

Gegen Verlegungen dur) ein ausihlanendes Pferd oder 
ein gehörntes Hausthier. 

Berliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erben $1000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, jo 
werden ihm jelbft $1000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand ober eis 
nes Fußes wird mit $250, der eines Auges mit $100 entichäbigt. 
MWird aber der Verunglücte zeitweilig arbeitäunfähig, d&. 5. kann er 
nicht alle zu feinem Gejchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
fol er 


Sechs Wohen lang wöhentlih $7.50 


Unterftügung beanfprudden können. 

Daz ift, wie Jedermann auf den erften Blide fehen fann, eine 
weit volljtändigere Unfallverfiherung, ala bisher für 50 Cent3 ange- 
boten worden ift und ficherlich mehr, al3 für diefen Preis ermartet 
werben follte. Seldftverftändlih kann aber für eine fo niedrige Prämie 
feine Verficherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
Ien geliefert werden. Eine folche Xoftet, je nach der Urt des Berufes, 
$5 bi3 $10 auf das Taufend. Auch will die „Abendpoft” ihren Befern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verſicherungspolize ſchenkt. Da ſie 
im Großen eintauft, fann fie auch beffere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinen Leſer, 


der von diefem Anerbieten Gebraud) machen will, die Zeitungauf ein 
Zahr vorauszubeftellen. Wer die „Abendpoft” nicht mithalten 
mag, nachdem er fi) mit ihr vertraut gemacht hat, ber wird nicht ges 
jwungen, fie weiter zu lefen oder zu bezahlen. 

Zeder alte oder neuhinzutretende Lefer kann fid für 
50 Gents in der oben befchriebenen Weife duch die Vermittelung der 
„Abendpoft“ gegen gewiffe Unfälle verfichern lafjen, ohne irgend» 
weldye anderweitige Bedingungen einzugehen, 

Die „Abendpoft“ glaubt e3 nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und jie dann fchriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer yreunde durdy diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefhieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung ver- 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Gents zu haben in ber 
Geſchäftsſtelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 


2.) 


3.) 


4.) 


6.) 


6.) 
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Bergnügungd - Wegmweifer, 


.— „The Rihelt Girl.“ 

f. — „The American den.” 
era Soufe — „Eora.* 
„The Mufic Mafter.” 

— „Ihe Folics of 1008.“ 

.— „Set in Diamonds.“ 

. — „The Wefterner.* 

ples’, — „The Gates of Eden.“ 

itney Opera Hounje — „A Broten 

Di. 

9 


tudebaker. — „The Fair Co⸗Ed.“ 

elic Houfe — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. 

KRienzi. — Konzert jeden Abend und Eonntag 

Mahnittag. 


oo - 90. 
m 


Bangoeare 
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und 


Sardon⸗GErinnerungen. 


Karakteriſtiſche Sordou-Erinnerun⸗ 
gen bringt in den „Münchn. N. N.“ 
Hermann Bang, der in Paris von dem 
erfolgreichen franzöſiſchen Vielſchreiber 
in der Regel „Barbar“ genannt wur— 
de. Der Skandinavier liebte nämlich 
Sardou ſo anzuſprechen. Bezeichnend 
iſt die kleine Epiſode des Abends, an 
dem „Nora“ neu in Paris gegeben 
wurde. Der Vorhang, erzählte Bang, 
war eben gefallen, als zwei Herren auf 
die Bühne kamen, wo ich mit Frau 
Rejane und Herrn Porel ſtand. Es 
waren Alexander Dumas fils und Vic⸗ 
torien Sardou. Dumas ſagte zu 
Frau Rejane einige begeiſterte Worte, 
Sardou aber beugte ſich zu ihrem Ohr 
hinab und flüſterte ſo laut, daß wir 
es alle hören konnten, nur ein Wort — 
„Miſt, Gabrielle,“ ſagte er — und 


ging. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Kerlangt: Nunge für Grocery Store. Nahzufragen 
"21 Berry Üpe., 2. lat. 


Perlanat: Guter Bladimith Helfer. Wagenarbeit. 
507 5. Alhlenp ne. 


Perlangt: Aumger fauberer deutiher Mann, muß 
Engliih iprehen, aut aın Tiih aufwarten und ct= 
mas Bartenden fonnen. Gmpfehlungen verlangt. -— 
Südmelt:Ede Madiion Str. und Fıfth Une, Bafes 
ment. Nachzufragen nad 4 Uhr. 

Perlangt: Ein Junge in NRäderet mit eima3 Gr: 
fahrung an Gatet. 1566 N. Weltern Upe. 

Berlongt: Ein guter Bufhelmon, Rode zu bür— 
ften. 47 Bingham Str., Rordieltjeite. 


Berlangt: Fin Cafe:Bäder als zweite Sand, — 

584 Doden Une. 
Berlangt: Bin Porter, der Lunch fchneiden und 
om Zifh aufwarten fanı. 1959 W. Madiſon em 
ofon 


Irving 


Rerlanat: Gin guter PVorter. Schaefer, 


Bart Pıirp. und Cliton pe. 
Perlanat: Gin Mafchiniit, der alle Arbeit nerfteht. 
089 Milmautee Une, 
Verlangt: Leute, Meihnachtäfrange zu verfaufen. 
Großer PRrofit. Wiegand, I N. Halited Str. 
Berlanat: Fin auter MWaiter und Porter, welcher 
ouh an der Bar mithelfen kann. 844 S. Desplaines 
Ape. Foreſt Park, Ill. ſa ſo 


Verlangt: Ein Kornetiſt und ein Klarinetiſt. — 
148 Dayton Str. 

Verlangt: Junger Mann, nicht über 23 Aahre alt, 
allernſtehend, mit guter Schulbildung, darf keine 
Arbeit ſcheuen, kann eine beſtändige Anſtellung in 
einem Geſchäft erhalten mit Gelegenheit, ſich empor— 
zuarbeiten. Einer der etwas mit der Schreibmaſchine 
arbeiten und engliſch ſprechen kann, vorgezogen. F. 
71. Abenppoft. ſaſon 


Verlanat: Ein auter Caokes-Bäcker, zweite Hand. 
75 Randolph Str. 


Verlangt: Agent für den Verkauf der humoriſti— 
ſchen Bayernkorte (Poſtkarte). Näheres bei George 
Riß, 1228 Sheridan Road. * 

Verlangt: Ein Zimmermann, einer der auch Ze— 
mente und etwas Verputz-Arbeit mechen lann, wird 
torgesogen. Didrup, 349% Waihingtoen Wind. 

Berlangt: 50 Männer für Ehicano und Umgegend 
einen ganz neuen Meihbnahts:Artifel zu vertaufen. 
Jedermann kaufts, großer Profit. 9M Oft Belmont 
Une. Sonntag offen den ganzen Tag. ſaſon 


Verlangt: Friſch eingewanderter Konditor. 20 


Wells Etr. 


Verlangt: Cute tüchtige deutſche Agenten um einen 
gangbaren Artitel bei Deutichen zu verlaufen, -— 
Norzuiprehen 275 W. Adams Str. fajon 


Verlangt: Erfahrener Podetboof-Maler. 178 Caft 

Rate Str;, 2. Floor. 
Verlangt: Mebrere tüchtige Teute auf yarım felbfts 
ftändig: zu orbeiten. Wihland Blod, Zimmer 800, 
036,8,10,12,16,19,23,24 


Perlangt: Guter, lediger Schuhmacher; fetige 
Ürbeit. Bhilipp Dittmar, MWilmette, SU. doft 

Verlangt: Zwei oder drei erſtklaſſige Tallymen. 
Nachzufragen jofort bei der John E. Burns Lumber 
Go., 40 Weſt Chicago Ave. dofrſaſon 

Verlanot: Agenten in Chicago und auswärts, um 
Farmländereien und andere Unternehmungen auf 
ſeichte Abzahlungen zu verkaufen. Gute Kommiſſio— 
ven American vand & Biokerage Exchange, Mar⸗ 
ouette Vlda., Chicago. frfafo 


Verlangt: Marın für Farmarbeit, muß aut mit 
Verden umgehen fönnen, Did Müller, Summit, 
Illinois friafon 

Verlangt: Agenten und Ausleger für unfere Präs 
mienbüdher und Zeitichriften bei feitem Gehalt und 
KRommiifion. Ihe International*, 213 W. Diverfey 
Avenue. frſaſondido 

Verlangt: Stadt-Kollektor, 815 wochentlich. — 
44 Milwaukee Ave., nahe Chicago Ave. dft ſa 


Berlangt: Korbflehter und Mohrarheiter. 480 
Gentre Ane., nabe 14. Place, 2. Floor. 10d31m8 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dos Wort.) 


SGefuht: Buther fuht Stelle. 5 Concord Place. 


— 


Geſucht: Vormann an Cakes ſucht Arbeit, Auss 
hilfe oder ſtetig. Chas. Kawan, 7014 Loomis Str. 


Geſucht: Ein Bartender ſucht Stelle, iſt willig, 
Porterarbeit zu thun. 84 RN. Halſted Str., 2. 8 


Geſucht: Junger Deutiher fuht irgendincige Bes 
Khäftiguing. 4759 Laflin Str. 


Gıudt: Meihinenihloifer und Eiſendreher ſucht 
Arbeit. Adr.: A. 107, Ubendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann mit tehnifhen Kenntmij: 
fen wünjht irgendpiwelde Beihäftigung, jteht meh 
auf weitere Ausbildung als Gehalt. Upr.: $. U, 
übenbpott. 


Sefuht: Aunger Mann, gelernter Schleifer und 
Mafchinift, jucht trgendivelhe Beihäftigung. Upr.: 
5: 272, Ubendpoft. 


Gefust: Deutier Schneider winfht Urbeit. 74 
Cleveland Av⸗. 


Geſucht: Tinner für In⸗ 
ſucht ſtetigen Platz. 4 Jabre im Lande. 
nert, 107. Eaft North Une. 


Gefuht: Junger Mann, 32 Jahre alt, erft 5 Wos 
Ken im Lande jucht irgend melde Beihäftigung, 
fann auch mit Pferden umgehen, fpriht deutſch 
ud polnisch. Templer, 5% Marfhfield Ave, 


Gejuht: Erfter Klaffe Pladimit 
ge: und -Magen juht Stelle. 
ton Park Abe. 


‚Gefneht: Starker Yunge von 17 
das RBüdergeihäft zu erlernen. F. R. 
tee Sir. 


Geſucht: 
fuht Stellung. 


und DutfidesArbeit 
Udr.: Mies 


Helfer an Garrias 
tarba, 1414 Clifs 


YJabren mwinicht 
’ > WW. Mons 


Bartender, anftändiger folider Mann, 
Martin, 165 Sremont Str, frfafo 


Gefuht: Ein erfahrener Päderiragen-Fubrmann 
fucht Stellung; fanın $3 bis $400 Sicherheit geben, 
wenn berlangt. WUpdr.: Box 607, Sammond, And, 

frfafon 

Geſucht: Yuperläfiiger, folider Bartender, no in 
Etellung, iheut Feine Urbeit, fucht ftetigen Plak; 
befte Empfehlungen. Adr.: %. 285 Ubendpofß. frfa 


Sefuht: Wurftmacher, kann auch ſelbſtandig ars 
beiten, ſucht Arbeit. Adr.: F. 352 Ubendpoft. 

dofr ſa 

Geſucht: Im Saloongeſchäft durchaus erfahrenert 

Moann ebre nuchtern guter Arbeiter, wunſcht ſte— 

tige -Anttelung. Adr.: F. 355 Abenbpoft, dofria 


u 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent bes Wort.) 


Läben und Sabrifen. 
langt: Erfter Rloiie Kleid ‚ fteti 
tl BL TR: al 
Se Rom, — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerſtore. 294 
Oft North Apr. 


Verlangt: Erfahrenes Store Mädchen für Bäderei. 
485 Milmaufee Ape, 
— 4— — 


— 


Hausarbeit. 

Verlangt: Fin Mäpdyen für allgemeine Hausarbeit 
muß eralifch' fprechen und Empfehlungen haben. 
15 Aullerton Une. 


Berlangt:: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
A Perry Str., nahe Addilon Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen um auf Kind aufzu= 


| pafien, eines. Das_zu Kaufe fchläft. 1804 Wellington 


Str., 1. Flat. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1794 N. Balſted Str. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen in kleiner Familie, 
die fohen fann, Mrs. Eisner, 1949 Dunning Place. 
ſa ſon 


3441 Hal⸗ 


Verlangt: 10 Maͤdchen für Hausarbeit. 
jted Etraße. 

Berlangt: Aunges Mädchen, felbftändig, 16 Aahre, 
um auf Babn aufzupafien. 5442 Brairie Ave. 


Verfangt: Madden für ellgemeine Sausarbeit.— 


I Nehmt N. Clark Etr. Gar biz 9% Hood Anpe., Phone 
! Edacwater 1155. 


VBerlangt: Ein junges deirtihes Mädchen für leichte 
Sausarbeit. 1045. ®. Xeapitt Str. 


Lerfangt:, Eine junge Frau für Hausarbeit. von 
Morgens 8 bis Abends 4. 231% EC. North Ave. 


Berlangt: Züchtige junge Frau für Meinmacen, 
ten Morzens 9 bis Nachmittags 5 Uhr. 2 Tage jede 
Woche, S1.10 pro Tara. 9. Mernshenien, 111] Kor: 
wood Are, Edgewater. 


VBerlanat: Ein Mädchen für elgewieime Hausarbeit, 


I 532] Brairie Une. 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen ſür kleinen 
Haushalt und Kind zu bejorgen, Naczufragen 249 
Weit Ghicago Ave, fajon 

Veriongt: Ein gutes Madden für Hausarbeit. — 
1673 Elſton Avpe. 


Verlangt: Deutſche Frau, um kränklicher Haus— 
frau mitzuhelfen, 2 Perſonen in Familie. Muß 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn ſehen. Vor— 
zuſprechen 335 W. North Ave. 

Beckmann's Deutſch-amerikaniſches Vermittlungs- 
Bureau, 1208 Armitage Ave., gute Plaße und Mäd— 
chen prompt beſorgt: Köchinnen und Haushälterin— 
nen immer an Hand. Telephon: 3833 Humboldt. 
14dez1w 

Verlanat: Deutiches Madden für allgemeine Hau3: 
arbeit. Nachzırfragen 308 Yoomis Str. 


Verlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine Sauds 
arbeit. 1728 Wrightivoon Ave. 


Verlangt: Nompetentes Mäddhen für Allgemeine 
Sausarbeit. Deutſch-amerikaniſche kleine Familie. 
Dr. Kaufmann, 815 Chicago Ave., Evanſton. 

Verlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
M. Amſterdam, 627 R. Robey Str. ſaſon 

Verlangt: Mädchen für Hausagarbeit in kleiner 
Familie. 403 Jadſon Blod., 2. Flat. ſamo 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Telephon: Rogers Park 155. 


frſaſo 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 712 Grace Str., nahe Paulina. frſaſo 
Verlangt: Fünfzig Mädchen, für Hotels, Reſtau— 
rants und Privatfamilien; ftefige Arbeit; guter 
Sohn. Dere. id, 721 Milmanfee Ave. frja 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 Saf Etr., Flat A. frfa 
Verlangt: Gutes Mädchen fitr Handarbeit. 147 
Douglas Boulevard. frſa 





Verlangt: Tichtiges Deutihes Mädchen für allge: 
meine Saudarbeit, bringt Empfehlungen. Sale, 527 
Nord Pine Ane., Auftin, NE. frſaſe 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arebit, guter Yohn. 4747 Prairie Ape., 2. Flat. 
dofrfa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in tleiner Yamilie, Yohn $4. Bringt Referer: 
zen. W. ©. Moore, 1038 Greenwood ve, Mil: 
mette, AU. Zel.: Wilmette 2994. frjafo 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
BB M. 12. Str. pdez6t% 


B. Geller: größtes beutichsamerikantfches Vers 
mittlungs-Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterins 
nen immer. an Sand. Zelepbon: North > 

l5aug® 


Mre. Beltnann’s ° Deutfch-Amerifanifhes Wer: 
mittlungs-Büro, 1293 Armitage Apc. Gute Herr: 
ihaften und Mädchen pronpt bejorgt; gute Köchin: 
ven und Haushälterinnen imnmter an Hand. Zelephpon: 
5233 Humboldt. 5dey,im 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gejudt: Junge Frau mit eriwachfener Tochter 
müniht Beihäftiaung, geht aud allein, ift erit ein= 
gewandert.. 275. Eaft "North Ave. 

Mäapchen juht Stelle für Hausarbeit 
Bitte perfünlich porzuiprehen. 205 


Geſucht; 
oder in Saloon. 
Plofhamt Str. 
Gejuht: Yunge deutihe Perjon fuht Stelle ala 
mme, nur in befferem Haufe Adr.: W. BT, 
Abenppofit. 


Gefuht: : Deutih-ungariiches Mädchen, 17 Jahre 
alt, juht Stelle als zweites Mäphen. 73 Auftin 
Avenue. 
Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle in 
Saloon. Bitte vorzuſprechen. 70 E. North Ave., 
Baſement. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; zu Haufe fhlafen. 111 Eaft North Ape,, 
Baſement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
oder Hausrteinmachen. Bitte ſelbſit vorzuſprechen.— 
1080 N. Hamlin Ave. 

für 


Gefuht: -Deutihe Frau ſucht Waſchplätze 
Dienftag und Mittmod. 19 Maud Ave., Mrö. Mees 


retich. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſche in oder 
außer dem Hauſe, Montag, Dienſtag, Mittwoch. 387 
Larrabee Sir. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel⸗ und 
Reinmachplätze. 885 Wellington Ave. 


Geſucht;: Eine geſetzte ordnungliebende Frau, in 
allen haäuslichen Arbeiten wie auch im Kochen und 
Kleidernahen bewandert, ſucht Stelle als Haushälte— 
xin in kleiner Familie oder als Stütze der Dausfrau. 
Bitte ſelbſt vor zuſprechen. Adr.: 81 M GCentral 
Vark Ave., 3. Flat, nahe North Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, kann nähen 
und alle Hausartbeit, ſucht Stellung, auch bei Pine 
der, hat Abendſchule beſucht. Ein Jahr Erfahrung 
AUpdr.: U. 1%, Abenbpoft. 

ſaſon 


veirathsgefugqhe.. 


ar > unter biefer. Rubrit 3 Cent? das Wort, 
ober Feine Unseige unter einem Sollar). 


in Chicago SHausnähen, 


Seirathegefuh:  Stehe ganz allein, bin .69 Aahre 
alt, habe ein beicheidenes Heim und Propertn, feine 
Kinber, bin einfam, wünjde Die Bekanntſchaft eines 
alleinftehenden Herrn friedlihen Charakter; zweds 
eiratb. - PVerfönlih anzufragen 699 S, Loomi$ 
tr., Cottage hinten. Mrd. Sennig. 


——— EEE 


Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Mort.) 


—Geld gu derleihben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Bferde, Wagen, Lagero 
baussReceipt3 ete. 
Wir laifen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt gu uns, 
Die billigen Raten in Chicago. 
Wenn „Bye nicht dorfpregen Tönnt, hin diefen 
Blant“ aus, ie ibn nah milner Office und der 
Ugent mird. fofort vorfpreen und alles loftenfrei 
mit TFuch beſprechen. 
Name ..... 
Adreſſe ... 
SGewunſchte Summe 
Auf Sicherheit von ... 
Mann verzuiprehen ....000uonnenneee 
u. rend, 
05 Dearborn Etrake, Zimmer 45. 
Teledbon 5059 Gentral, Aeex 


— ——— — ——— — — — —— — — 
Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Mono, Pferde, Wagen, Lagerhaußfceine etc, 
329 für 70%c den Monat, 
= I T5e den: Monat, 
Od für 90c den Monat. 
0 für 8150 den Monat, 
$75_für 2.0 den - Monat. 
VeoplesLoan&Truft Eo., (nit intorp.), 
Simmer 619, 185 Dearborn EStr.,.6. Floor. 
. Spzlm® 


——— 
Vrtivatanleiden auf Mobel und Pianos in zehn 
monatlichen Zabhlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt,- wenn früher bezahit, 
zahlt 83.25; $50 zahlt 87.00; 8 zahlt 810. 75; 
sahlt 34.50; $60 zahlt 88.3; aahlt 812.00; 
acht 85.75; $70 zablt 89.50; 100 zahlt $13.25, 
Dtto E, Boclter, TO La Salle Str., Zimmer 34. 
3 


" Berfönliches. ' 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das. Wort). 


werden ‚für 15; Cents 


Namen auf Lederivaaren faf 
afoınd 


gedrndt. 399 Larrabee Str. 
"Nahe bierinit befannt, dak alle Schulden, Die 
meine Frau auf ‚meinen Namen gemacht hat, nicht 
bon dem lUmnterzeichneten bezahlt werden. Tony az 
nafif, 231 N. Franklin Str. ⸗ 


732 Weſt North Ave. Phoenix Knitting Works. 
Kauft Euxe Wagare in der Fabrik. 
Swegaters, Jackets, Strümpfe, Socken. 

Alle Arten Strickarbeiten pünktlich ausgeführt. 
Tücher. Seiden-Hauben für Kinder. Angota-Hauben. 
Sweaters werden umgearbeitet in Sweater-Jackets. 
Alles recht billig. Zelephon: Humboldt 5476. 

8nod,jajonmi,im 

Menn Ihr zu plaftern, Badöfen, Schorniteine oBer 
Brid:Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 442 Ihomas Str. Phone 713 2. View. 

2Wapdoſamo 

Window Shades aut gemadt, billigite- Breif-; 
tromdte Vedienung. Chicago Windoiv Ehane Marız, 
863 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 103%. 
2mzſalodidoe 

Teftamente, Vollmachten für Ans und Ausland, 
Beglanbigungen und, ſonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Vroͤmpt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ape. 
Abends u. Sonntags 2330 Mohawk Str. dojadi* 


Korrefpondenzen, Ueberiegungen, fchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutich md englifch, prompt und zus 
verläjiig. Eartorius, 173 yırthb Ave, Abends und 
Sonntads 330 Mohawt Str. jtſomomi 
Fiſcher, 5123 

dfrſaſon 

Brickleger und Steinmaurer, Achtuna! Beamten— 

wahl am Sonntag, den 13. Dezember, von 9 Ubr 

Vorm. bis 6 Uhr Abends. doft ſa 
Peter Shaugueſſy, Präſident. 

Echte, deutſche Filzichuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchent; jede Größe fabrizirt und hält vorrärbig 
M. Zimmermann, 148 Elnbourn Uve., nahe Larrabee 

7dzlm 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Wajſhington 
Etr., Sim. 6-7, jantureit Yerweißmaterial für ges 
tiptlihe Klagen. DTichftahl und Schwindel entdedt; 
euch) unongenchme Kbeitandsfälle umterjucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu un:. Natb frei. 6jp® 


‚ Erumbifs echte Deutihe Gejundheit3:Tuhihuke 
ſchützen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: 250 
CElybourn Ave. 103,2i0X% 
ET N BEER — — — — — —— 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents 


Relzivaaren. billigit ausgehejiert. 
N. Klarf Str., 3. Floor. 


dos Mort). 

Ergliide Epradhe für Hera u. Danten, 
gelehrt von bebördiich geprüften deutſch-amerik. Leh— 
rern nn. Yehrerinmen in Ghicage’5 Eriter u. „el: 
tefter“ Privatihnie. Brobeunterriht frei! Kngis 
meerzYicenz Fir Seiser und Mafchiniften Ki. — 
30 E, North Ave. im Gebäude Des Volksgarten: 
theater), 6 Säujer non Ede Halfted Str. entfernt. 

Jeder rorjichtig Tentende, der Engltich jchnellitens 
u. boftens benerrihen will, findet Die „National 
School“, 192 W. Diviſion Str. u. 164 North Ave. 


Es viebt allerdings viele ſogengnnte Sprachſchulen 
hier, ober nur eine einzige, wo Sie in 4 Mona— 
ten richtig Engliſchleruen. Das iſt die 
Chicago Sprachſchule. 1235 Milwaukee Ave., Ede 
von Robey Str. Wrobeleftion frei. 

Trivat = Sprahichnie für Fingemanderte, 591 Ca 
Sale Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke. 

12deziami, 12t 


Rudoipb Mangold, Klavierlehrer, 1081 Herndon 
Str., nahe Grace. Phone Arping 2447. Odesmila,sm 
Biolinz, Biano:, Zither:, Wandolin:, Guitar-Uns 
terricht, Grpert:Yehrer, S0c. 568 N. Aibland Ave. 

Inpdidojajondn 


5 N. GClarf Str. Schmidt'S Tanzichufe, Rläffens 
unterricht. Mittivch und Freitag. Tel.: 3386 North, 
3dez, Imx 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 

Ibrt lernt. U. E. Tel. Co. 8 Laſelle Str. Zim 8. 

Smai®! 

e —— — — — — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter Diejer Nubrit-2 Cents das Worth. 


Kneipp’? Hausmittel 
find die beiten, jein „Ausjcheidungs-Malefiz:Cel* 
erlangte Weltiuf Durch die itberrajchende Wirkung 
bei Augsne, Chren:, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Katarrh, Rheumatismus. Breis: Poftverjand $I.05. 

Pfarrer Kneipp's Blutreinigungs- und Kräfti— 
re heilt Magens, Zungen: und Nierenleiden, 
Rajjerfucht, Blutarmuth, Schwächen, Bettnäfien uf, ' 
Schreibt um foftenfreie.Aufflärung über Heilun o 
ohne Dpetation und Medizin. 

Kosmos Deutiche - Naturheilanftalt, 3117 Nord 
Lincoln Straße, Ede Yofter Upe., Chicago, ZU. 
Zlnvfadidolm 


—— Pfarrer 


Dr. Kerns Rheumatic- Remedy ift Die hefte 
Medizin für Rheumatismus, Yumbago und Gicht. 
$1.00 per Flaſche. K. D. Linftrom & Go., Apo- 
theter, 95 Wells Str., Ede Indiana. 


Das { t graue 
Ihwahe Suare ift das bemährtefte von Allen, ; weil 
ich e& felbft von chineftfchen Kräutern zufammen: 
fege. 81.0) Ouart3, 50c Pints. Nur am Plage feibft 
zu haben. 911 N. Halſted Str., 2. Flat. ſami 


Mme. De Bitt, 34 Migigan Ape. beſeltigt 

Wrinkles, Scars, Haar, Birthmarks, 4Rate, 808 

24mod, Didofa—31deg 

ö— — — — ——— 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 

deln verſchiedene Ftauen- und Männer-Krankheiten; 

nehmen Entbindungen in und außer dem Kaufe 'an; 

unterrichten die Sebammenkunft zu ‘mäßigen Preifen. 
912 Miltvaufee Ave. Zelephon: Monroe 94 

21nop* 


hinefiihe SHaarmittel gegen und 


Dachdecker m. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 


— ing 
5. Beder’s AUsphaltum Ready Roofing Komp,, 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die See von 
Eiindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fabrit auf Euer Dah. Ber.ngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ehreibt um- nähere. Außs 
funft und Voranihläge, _ die unentgeltlih geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt. 188. 2Arler 


Sf Euer — beſchädigt? Ihr könnt ein beſſetes 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp,, 
4493 Safalle Str. NordfeitesOffice: 1061 €. Belmont 
&pe. Telepbon: Yards 7W. Gegen Boar oder au 
monatlihe Abzablung. lImz*® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents. das Wort.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorat. Vraktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei: 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Hälften. 

7fbe 


Albert % Kraft, deutiher Uppofat. 
BVrozejie in_allen Geriht2höfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftitungs: Dept. Aniprüce überafl 
durchgefegt. Löhne — lollettirt. hitrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
sional Bank Building, Dearborn und Monrse Str. 

—W 
ichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. 

Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte beſotgt. 

Rordſeite⸗Office: No North Une, Gde Larrabee, 

Morgens 8-9, Ubends 7-9. Eonntags 10-12. 
16mz*2 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mori). 


Zu verkaufen: Sehr guter Keizofen, Eclbftfüller, 
bidig. Neumann, 1062 R. Katrfield Une. fafon 


gu verfaufen: Möbel von 4-Simmern. : 10 Ors 


hard Str. 


Zu verlaufen: Kochofen und andere Urtilel, mäs 
kige Preife. 1855 N. Maribfield Upe., 3. Flat. 


Zu. verfaufen: Guter Keigofen, $5. 119 S. as 
Iifornia Une. 


Su verfaufen: Guter —— und Heizofen, ſpott⸗ 
11d 1w 


billie. 428 Lartabee Straße. 


u verlaufen: -yeine® Parlor Set und Teppich, 
wie neu, jebr billig, wegen Ubreife. 632. Mells 
Str., eine Treppe. 10052 
‚Zu verfaufen: Billig, Möbel_von 10 Zimmer:Res 
fidenz, Rugs, 3 Stüd Barlor Set, elegantes Piano, 
Delgemälde, Ehzimmertiid und Stühle. Bett Drefs 
fer und Chiffonter, Con etc. Nachzufragen 1645 €. 
Belmont Ave, nahe Halited. OpdeziimX 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Mort). 
Zu verfaufen: Mufitvofe billig. 402 ClybournAve. 
Piano umd Möbel. 689 Lincoln 


Zu verfaufen: 
Une. 


$12 taufen Mandolin, Werth $%, jo gut iwie neu, 
686 La Salle Upe., Ant. 2. 

Berlaffe Stadt, muß verfaufen: Violine, Viola, 
Mandoline, Clarinette, Mufitalien für Konzert und 
Tanz. 577 Orleans Str. ſaſon 


Steinway Upright Piano, wenig gebraucht, billig. 
326 Clnbourn Blace. ö 


— Das befte Weihnahts:Geihent! — 
gi erok und ein ift eine patentirte Zither. Preis 
w.-aufim. Für Baar oder Abzahlung. MR. 52, 135 
©. Clartt Str., zwifhen Mapdijon und Clark Str. 
Unterricht frei. 12de31mXt 


— — 
and, für nur t, np 
genommen. 389 gincofn Une. * —834 


n:. Gebr billig; Bither, To wie. 
und Siond. Su n 22 Grobe: 
Bial, RENTE: * hair ie r 


Blace, Top 


# 


* gi * z —* — * 
Samftag, den 12. 8 
ar). er * er — * 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents- das Wort). 
Dies ſind wirkliche Bargains in gebrauchten Pia— 
nos. Alle ſind in perfetter Reparatur und garantirt. 
Engel &Eo., 85500 Bradforde& Co, 8112 
Schaaf 7000 Edhigering 125. 00 
75.0 Krafauer 139.00 
82.00 Kimball 145. 0 
85:00 Eteinway 19.0 
Wi) Knabe 165.0 
Fiſcher 100.00 Prie & Teeple 175.00 
Yaus 10.09 - tnabe : 19.0 
Weil wir Fabrifanten find fünnen Ipir Gud von 
$75 dis ISO an neuen Pionns jparen. Kauft nur 
feine undelannten Fadrikate, Abe werdet nicht be: 
fhwindelt, wenn Ihr Direkt mit dem Yabritanten 
handelt. 24 „Shop-:worn“ Pianos,; neu, jedoh ein 
twettig bejhadigt, zu großen KRepuftionen. Yeichte Be: 
dingungen, Abends ofien. Pianos fönne jegt aus: 

gelucht Werden zur Weihnachts-Ablieferung. 

: NR. Shulz Ci, 

373 Milwaukee Avenue. dz11221 


Pattiſon 
SEeder &Co. 
Fiſcher 
Rew England 


—— Wirjiparen Gud Geld! — 
Kommt und jcht! 
Ginige unjerer Yargains in gebraudhten und 
Wenfter-Pianos: 
Ghidering Upright....$ &5 ; Steinway Sauare..$ 1) 
Eable-Neljon Uprigbtgl | Summer Ipright...#225 
Kimbal Upright. .:...3125 | Bauer Square "35 
Piano: Spieler, $50 bis $lu5, mit 12 Mufifskolen, 
Jede: Inftrument 10 Jahre garantirt; Zahlungen 
29 Gent3 Die Woche vd aumeärt!, je nad Deut 
Preis des Pianos. 
—Keidardı Piano Co. — 
ul Milwautee Ape. 
Abends bis 9:30. Ecke R. 


Carpenter Str. 
2deza 


Offen 


Hochelegantes 450 Piano, einige Monate ge 
bramet, -10 Ichre Grrantie, Berloffen Der Stadt 
ſpottvilig für Vaar. 82 weis Str., 1: Treppe. 


Muß verkanfen: Prachtiges Piano, iofort, 
IN. Robey Str., 1. lat. 

Nur $25 für ein 
großer Yargain, Grok, 592 Wells Str, 


billig. 
frſaſo 


ſchönes großes Sauare-Piano 
e 10032w* 


575 taufen KWO Kimball Upright Piano. 5 mo: 
natlih. 029 Yarraber Str. 1003,130, X 
Piano; Kigentbünter Sprecht 


$25 taufen 
Abends vor. 783 Armitage Ave, 9dez 1wæe 


todt. 


—— — — — — erti 


885 kaufen ein feines Cabinet Grand Upright 
Piano, 85 monatl. Groß, 592 Wels Str. nade 
North Ude. ez2w* 
Feines 8300 Piano ſofort zu verfaufen für Fi) 
388 Lincoln Ave. od;119X 
Großer Biano:Bertauf. 
Keine, Baar:Anzahlung verlangt 
Kimbal, 80; Lyon & Sraly, IWW; Gonover, $110; 
Story & Glart; $1lv; Bauer, $100; Schulg. 360; 
Cable, 8575; Steinwey, IV. 
Sauares, 8, $10, 815, 820. 
157 Weit Madiſon Straße, nabe Haiited Straße, 
gegenüber 3. WM. Empty. — Difen Ubends, 
103,%* 


Zu verfaufen: Billig, Biano, YBücherichranf, Tefen, 
Bettitchlen, Rugs, Götifche. 270 Xincoln — 
no Imꝰ 


Zu verkaufen: In Baer's Storagehaus, ein fait 
neues Upright Piano. 155 Milmaufee Ave. doſa 
Muf verfaufen: Upright Piano; nehme auch Koh: 
len in Taufh dafür. 02 Beah Nine., Ede Spaulp>» 
ing. I4nov,jadido, Im 


Zu derfaufen: Alte und neue Violinen, gute Re— 
paraturen. Wın. Schufter, 8 Lubed Str. - —2ja,ja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ui. w. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Ranarienpögel, feine Sanger, 82, Weibchen 50 
Cents. Nehme Tabak Koubrus, Seifen MWrappers, 
alte Münzen, Traring Stamps, altes Papiergeld, 
Stamps f. Kolleftion. Yehmann, TON. Kalited Str. 


Weihnahtsgeichent Fir Bogelfreunde! Originals 
Stamm Seifert, eigene Zucht, fleißige Tag: md 
Lichtſänger mit tiefen vieljeitigen Zouren, jpwie 
Zuchtweibhen zu den billigften Jreiien. Nalph Rot: 
ter, Züchter. 5 Augufta Str., 3. Floor, 


Empfehle Kanarienvögel:Liebhabern meinen melt: 
berühmten Stamm - Serfert Kanarienpögel, aroke 
Auswahl und Die niedrigiten Preife. Nante, Züd: 
ter, 85 Kohniton Ave, nahe Walifornia und Mil: 
waukee Ave. 

Zu derlaufen: Pferd, zwei Wagen, Stall-Utenſi— 
lien. 37214 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: 
Clybourn Ave., 


Zu verfaufen: Leichtes Pferd. 5 Dafdale Une,, 
nabe Lincoln Str. 


Zwei Pferde und Geihirr. 262 


Saloon. 


Zu verkaufen: Andreasberger Ranarienpögel, 10 
zur Auswahl, alles gute Sänger, eigene Zutcht. Zu— 
friedenheit garantirt. Franf, 5425 State Etr. 

Su verkaufen: Selbft 
Meißner, 117. Wells Str. 


3 verfaufen: Leichtes Pferd billig, «ohne yebler. 
1242! N. Leavitt Str. ö fafo 


gezüchtete Kanarienvögel.— 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib— 


den. 143 Dapton' Str. 


3u verfanfen: Schönes junges Bugay= oder De: 
Innery: Pferd, 10) Pfund. jchwer, billig. Hoffman, 
0 Hpiwe. Str., hinten oben. 
Zu verfaufen: ‚Kamarienvögel, gute Sänger. 897 
N. Halfted Str., hinten. 


Bu derfaufen: Pferde,. Wagen und Geihirr, eins 
zein un im Ganzen, wegen Krankheit. 689 Zins 
echn Ave. 


gu verfaufen: Billig, wachſamer Schäferhund, 
Great Dane, Aull Xerrierr 258 Yarrabee -Str. 


Zu verkaufen: Ein ſchnelles gutes Pferd. 18 Coo⸗ 
per Eir., nahe Tunning Str. 


Kanarienvögel, Stamm Ekifert, die beiten. Eän: 
ger der Gegenwart, bedeutend ermäßigter Preis beint 
Dugend. Importirter Rühſamen, der beſte im 
Handel, Käfige, Roller Käſtchen, reelle Bedienung. 
Lorenz Lab, Züchter, 349 Hermitage Ave., nahe Chi— 
cago Ave. 


Verkaufe: 350 Seifert Andreasberger Roller und 
Weibchen, einzeln oder beim Dutzend, billig. Baade, 
6412 Carbenter Str. 


Zu verfaufeıt: Seifert’fche Kanarienpögel, die les 
ten 3 Jahre immer mit erftenPreijen prämirt; ebenz 
fols echte. junge Dahshunde mit beftem Bedigrer. 
Georg Klein, 4805 State Str. 5,12de3 

Echte Undreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten. deutihe Singpögel, 
bejier und billiger al3 anderswo. The Aquarium, 
1038- Milwaufce Ave,, nahe Lincoln Str. 14d3fa* 


Verkaufe prachtvollen Collie, Coch-Hund, ſchwarzen 
Pudel oder Bullterrier, für 88. St. Bernhard Pup⸗ 
pies $10, 724 Harrijon Str., Bhone Ajhland 4214. 

miſa 

Neue Sendung von Hartzer und Andreasbergert 
Sänger, Stiedlitze, Hänflinge, Zeiſige, Dompfaf⸗ 
fen, Buchfinfen, ſprechende Pabageien, alle Arten 
Kunde, Goldfifche, Uquarien, Käfige zu herabgeich- 
ten Breifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Rogeiitore, 36 E. Madifon. Str. 

l4npiefomomidm 


gu verfaufen: Ein Pierd und Wagen mit 


Ente er ftetiger 
Arbeit. 548 Haftings Straße. ; 


frja 


Zu verfaufen: 7 Jahre alte graue Stute, mit Top 
Wagen. 302 Milwaufee Upenue, fria 


— — —— — — — —h — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter Diejsr- RAubrit-2 Cents das Wort). 


Rauft Eure LadensEinrtgtungen bei 
A kin € 
2— 236 € adijon Gt 
Ede Reoria Straße. sehn, 
Hier könnt Ihr etwa ie am Dollor an allen 
Euren Etore:ffirture3 eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Breiie die abioiut niedrigften in Chicage, 
rg 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verkau 
I a 334-386 Beh Maniion eraame 
Zeleppon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Biar ober leihte Zahlungen, 
10ag*2 


Epottbillig! Spottbilig! Spott 
Dertauf von Laden = Einrichtungen — Bunte! 
und — — 
ei 


219 Mitwauter Abe. 16-106 X 

217 — ilmaufee Une. . Hal u 
Dur Überfültes Lager meiner 33 = 
Taufe id von jegt ab alle Etoresfjirtures für Gros 
cery, MeatsMarket, Millinery, Delitateiien, YBädes 
seien, Schneider, Schubladen und Reftaurantz zu 40e 
am. Dollar. Ghe Jer eintauft, ibtecht bei mir vor 
und überzeugt Euch. cape 


— — ——— —— 
CaſheKegiſters.— Das einzige zeit 
Bea nGofb:Hegiter-aus in —— 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und Da 
jeugt Eud. Wir faufen, taujhen, verlaufen base 
oder auf momatlide Zahlungen, vermiethben beim 
20 oder Monat, repariren, „teiiniib“ uud garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft 
VWeftiern Gaib Reuter Go, 
Vhone 2142 Gentral. 3 ©. Glart Etr, 
6ap*% 


- Zur Beadtung! . 
Allerlei Laden-Sirrihtungen billig zu verlaufen 
Kommt und beiucht uns, ebe Ihr anderswo Fauft. 
Baar oder-leichte- Abzablungen. : 
Gutmanu Store Sigture Ge, 
14nop,tX, im 


82760 Wabaſð Ade. 
Imvortirtes Vorzellan, großer Poſten. weiß und 
dedteirt, ſtets zu vertaufen. 24 Elydourn Abe. 


verlaufen: Ediſon Moving Picture Ma * 
os und eleftriiche Sicht Stides, Films —* "ale 
lem Zubehör, $75. 798 Maniftee Apr. 


d für MWeihnachtsarbeiten, Taubfägenhol, 
© * Dimenſionen, nebſt Modelithögen un. 
Laubfägenerlagen. zu verlau ® Merz & 
Son, 211€. Superior Etr.,. nabe. Clart Str. 

n0025,27,28,29,de35.12,19 


Zu verlaufen: -Silig, genug Stod und fFirtures, 


a 


en 


7 Era 22} 

wa DE a A 
ezeniber 1908. 

er et etyd 


11dez, wx | 





— 


—* 
SZu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vermiekhen: Großes helles 5-Zimmer-Flat, 2. 
Floor, *13. 979 Kimball Ave. 


Zu vermiethen: Großes 6⸗Zimmer Flat, 2. Floor, 
818. 103 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Saubere -4-Zimmer Gottage mit 
————— Inn an ruhige Leute, 12. 554 Yincoln 
Ive. 


4:Simmer:frlat3 mit Gas, $7 m. 


Zu vermietben: 2 
506 Haddon Une. 


8. Vorzufpreden 19-12. 


Gas 


Zu 


vermiethen: Zwei unmoöblirte Zimmer, 
und Wajjcr: 


795 Burling Str. 
Zu vermiethen: 4 hübjehe helle Zimmer, 669 Lars 
rabee Str. , i 


— — 


Zu vermietben: 4 helfe Zimmer. 234 Irving Part 
Boulevard. 


Zu, vermiethen: 3 
Straße. 


helle Zimmer. 43 W.- Crie 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, gute Trans⸗ 
fere Cde. 700 Southpott Ave, Ede Velmont Ave., 
gut für irgend ein anderes Geſchäft. ſamo 

Ju vermiethen: 3 ‚Zimmer (Gas), $9, 2 Kleider: 
und Geich irr⸗Cloſet, nahe Hocbahnſtation. 6419 
Weit 15. Straße. 

Zu-permietben: 6 Zimmer mit Bad und Futnate⸗ 
Heizung. Nur 817. Ziveiter Floor. 150 E. Foſter 
Une. ; 

Zu verntietber: Wo Weit 13. Str, 4 und o 
Zimmer Flatz neu deforirt, bei, Iuftig, Gas, $10 
und $12. Eclüffel im Store. Taf A. Olion, 114, 
100 Waibington Sir. ö 

Zu vermierben: Halle oder Store, 170 Hudjon 
Ave, und Vafentent, 332 ©. North Ape., vom 1. 
Xanvar au. Zır erfragen’ Xop Flat. famijo* 
gu vermirthen: Schöne, belle Zimmer; _Danıpf: 
heizung: ale Bequemlichteiten; bulig. 500 Semt— 
nun Ave., J1. Flat. frſaſon 


gu vermiethen: Zwei ſchöne 4 Zimmer Wohnun⸗ 
sen. 68 Neljon Une, nahe Nord Paulina Str. 

frſaſon 

— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


un nn — 


Au dermiethen: Warmes Hall-⸗Zimmer. 168 Hud⸗ 
ſon Ave., 2. Floor. jojon 
Ein Roomer oder Boarder wird verlangt. 275 €. 

North pe. 
Möblirtes Zimmer 
Wels Str., 3. Flat. 
Gut möblirte warnte Zimmer, mit und ohne 2oard 
— billig. 4 Dayton Str, nahe Center Er. 
jajonmodi 


für anftändigen Serrn. 44 


Brobirt das Humboldt Part Hotel und Buffet 
für gute Mahlzeiten und reine, Dampfgeheizte Zims 
mer. 864 W. North Ave. 


erlangt: Anftändiger Roomer, gute Carverbins 
dung. 5 Goncord Place, 2. Flat. fajo 

Zu vermiethen: Zinmer, 
Bell, 


55 Sedawick Etr., Top 
fafon 


Freundliche möhlirte3 Zimmer 


Zu verntiethen: n 
5188 Biſhop Str. 


mit quter dDeutfcher Koft. 


gu vermiethben: Saubere? Zimmer mit Koft für 
1 oder 2 Männer bei Wittwe 93 ©. Raulina 
Str., oben. 

Zu vermiethen: Ein anftändiger Kerr findet ein 
warmes Zimmer mit Koſt im feiner ramilie. 42 
Didens Ape., nahe California und Armitage pP 

aio 


Zu vermtiethben: Schöne möblirte helfe warme Zim: 
mer, feparate Fingänge. 28 €. North Ape., cbere? 
Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Küche mit Schlafzgimmer 
für leichte Haushaltung, Gas und Waſſer. 369 
Yarrabee Str., nahe North Une. 

Verlangt: Zwei Boarders, Brüder oder Freunde. 
84.50 ohne Wäſche. 642. W. Supertor Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Front-Bettzimmet, 
nahe Hochbahnſtation, paſſend für anſtändiges Mäd— 
hen. 534 Grand Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet nettes 
Schlafzimmer, feine- Kinder. 125 Burling Str. 


Ein anftändiger Yoarder wird verlangt. 453 Ein: 
bourn pe. 


Perfangt: Boarder, oder nur für jchlafen. 
Nes Str. 


9 


Zu vermiethen: 2 heauene Echlafzimmer, $1 und 
84.25 der Woche. 132 Hupjon de, Top Flat. 
er A a a ir ar ee 


immer, Ga%, 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes 
at. 


Lad, 81.25. 189 E. Erie Str., 3. 
Vermiethe ſchöͤn möblirtes Zimmer, mit Dampf: 
heizung, Bad, Heihwaifer, billig. 18 Wisconſin 
Etr., Lincoln Park. 12de31mX 


Zu vermiethen: Front:Parlor, mit fhöner Schlaf: 
gelegenheit, für freunde nder Ehepaar, auh ein 
schönes neles Schläfzintmer mit Tampfheigung, nahe 
Sch: una Etraßenbahn. IS N. Robey Etr. 

Verlangt: 


Roomer, 30.0 die Woche. 31 Sigel 
Etr., ‚hinten, . 


— — — — ——— — — — — 
Zu vermiethen: Großes helles warmes Zimmer 
ex L oder 2, . leichte Haushaltung, feparater 
ingang. 340 Oſt North Avpe. 
Zu vermiethen: Ein warmes Front-Bettzimmer. 
30 Dayton Str. 


Alleinſtehende Frau wünnſcht anſtandige Boarders. 
579 Thomas -Str. 


1. oder. 2 anftändige Männer finden gutes Wett 
bei deutjcder Familie. Wafement, Front, 373 R 
Ahland Abe. x 


Zu dvermiethen: Shön möblirtes Zinmer, Dampf: 
heizung. 216 .N. Clark Str, 2. Hlat, Ede Su: 
yerior Sir. fajo 

Zu vermietben: :Möblirte Yeontzimmer, $1.50, $1, 
für Männer oder Mädchen. 384 Milmaulee Ave, 2 
Treppen. 


Zu vermiethen: Möblirte Simer bei bejjeren Leu: 
ten. 678 N. Lincoln. Ave, nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermietben: "Angenehmes warmes Front: 
zinmer; JIaufendes Maffer. 307 Oft Ohio Str. 


Kinder finden Board. 235 Ordhard Str. 


Aoarderd, oder Roomer?. 259 XArcer 
feia 


Verlangt: 8 
Apenue, Ede Halited, Str. 
Zu vermiethen: Orpdentliher Mann fann helles, 
fonniges Jinımer haben, beite3 Wafjer, Dampfheis 
jumg (perfekt), feine anderen Roomerd, gegenüber 
rincoln Park. 552 Garfield Are., lat 23, frſaſo 
Zu vermiethen; Freundliche möblirte Zimmer nahe 
Fullerton Erdrehſtation der Northweſtern-Hochbahn. 
3 Seminaty Ave. Mpzlın 


—— — —r y— —— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefucht: Auuger Mann, 1 Yahr im 
Land, Yelmont, nabe Lincoln Une. beichäftigt, 
fuht Board bei alleinftchenden Deutihen Leuten, 
warmes Zimmter, gute Deutide Koft. Adr.: 2, 2, 
102 Abendpoſt. 


Suche behagliches Zimmer, mit oder ohne Boacd, 
in Wittwes PBriratbeim. Ginfah und fauber. Ant: 
worten in Englifh erbeten. Yor.: 1. 5%, Abendroft. 


Zu miethen gefuht: Deutſcher Mann wünſcht 
warmes. FZinmter, mit Koft, in fleiner familie oder 
bei ‚Witrive.. NG RN. Gorpenter Etr., ]. lat, 
hinten. frfa 

Zu miethen geſucht: Bis J. März oder früber, 
Plate Glasfront:Store für Photographer. STR Lin: 
coln Ave. frfefon 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſet Rudrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 81300 auf erſte Hypothel, 466%, 
keine Kommiſſion, auf ein 6 Zimmer Haus und 
Lot, 371% bei 15. Mr: U. 53, Ubenppoft. 

Ziveite Hypothelen auf Grundeigentbum dprempt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph HencH & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 5 

l4st2* 


Geld zu verleiben auf zweite Sppotbet in Summen 
von bis $300, auf bebautes Grundeigentfum, 
€. E$weld, 115 Searborn Str., Zimmer 2. N 

11fp*8 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6-proz. Hybotheken in 
Eummen von auftioärts. Reine Papiere. 
a le ne Enterme 

ichat orn taBe, . J 

Rordſeite-⸗Offiee: No North Ave.. Ede Fe) 

, 16my*2 


€. $; Bau is a 133 2* ice Er ſte 
otbefen zu verkaufen. su berlei sum 
Geloher Sersjub. Zelepton Maik 230. > Imaiet 
— — nun nn. 
Kohn. Foerfter & Eo., 151 La Salle Ste., 
Icnt Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Bir offericen Sppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf au Bari und aufgelaufenen air u 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, Teine "Adpoe 
latengebühren, feine Berzögerung: U in 
Srundeigentfum. in ir —— 
ert. und unbebaut.. 2 68, 

. D.. Stone & 6o.,' 15° 


Bremse een nn Zantess, i 
en m m sum 
en eheiger Binsfube 5 — 

Grfte. Mortgages in beliebigen Summen 


Sichere 
Harpofede Giert und Mandeigp Ei 


— Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort). 


ee 1 ee 
Zu .derfaufen: Feines Reftauront, ‚gute Lage, ive: 
gen Krankheit, beite Dfierte. 241 Dearborn Ave. 


a en re — — 
Gutgelegener Laden zu vermieten, Tange, Zeıt 
Delilateffen, günftige Lage für Homebaderei; 
243. Dft 37, Etr., nahe Gtand, Boulevard. — 
Eigentpümer: 3524 Lafe Avenue. . ; 


Zu verfaufen: 5 Cent? Theater, autes Geſchäft, 
Weftieite, cbenio 7 Zimmer dammpfgeheizte3 Flat. 
Partuıer verunglüdt. Mrs. Woland,- 451. Comgreß 
Str., 1. Floor. ö ſaſon 

Billig zu vertaufen: Oyſter-Route mit Pferd und 
Wagen wegen Krankheit. Adri:-O: T. 288 Abbpoft. 
‚830; volfe $600 werth, taufen meinen Delifotei: 
fen: und Grocernftore, der befte auf. der Siübditite; 
elegante Gichenholz: Firtures, großer Waarenvotrath, 
Tampfheizung; theilmeife Zeit. Kommt jchnell. — 
Sonntag pifen bis Mittag. 432 €. 5. Str. Nehnit 
Eottage Grove ‚Car bis 5. Str.: 

Zu verfaufen: KohlensOffice mit. Pferd, zwei Wa- 
gen und Inventar, $150. 372% Giybourn Ave. 


Zu verfaufen oder zu dermicthen: Gute Wholejale: 
Päderei, nahe Chicago, billige Micthe. Austunft bei 
Kerit, 105-107 Melt Ranpolpb Str. janıo 


Zu derfaufen: Ein altes Färbe: und Reinigungs: 
gerpätt mir Wajhanftalt, muß Wegen Kranfhert vers 
toufeu. Wachzurragen 60) &. 41. Skr., Store. 


Zu verfaufen: Wegen Kranfbeit, ein große Roo- 
mmgbaus mit 35 Zumntern, Wordjeite; Reittgeipinn 
nachweis lich 3220 monatlıh. Yreis went glei) ge: 
nommen, nur 200. Nachzufragen: in Apothete, 


117 Wells Str. 
gm pertaufen: Meat Market, ‚billig. 43 Clybourn 


Ave. 
Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaüraunt, ſpottbillig 
wegen Krankheit. 577 Yincoln Une, 


Zu verkaufen: Ein alter Grocery- u. Delilgteſſen⸗ 
Siote ſoſort, billig wegen Todesfall. 1584 Aihland 
Ave. 

Zu vertaufen: Zigaaren, Candp, Bücher Gefhäft, 
gegenüber 3 Echuien, muß fofoxt verfauft werden. 
secıne Agenten. 249 Genter Eir. 


u — — — — 


Zu verkaufen: Wegen Eintrift in ein anderes Ge— 
chaft bin ich gezwüngen gutgehende Grocery und 
Varket billig zu verkaufen. F S. Halſted Str. 

ſaſon 


— — — 


Zu vertaufen: Soloon, Kegelbahn, Tanzhalle. — 
Adr.: F. No, Abendpoſt. jaſon 


— Für Drucer und Scriftſeßer! — 

Eine vollſtändig cingerichtete Job⸗Drugerei, mit 
Schriften, Schmeide:Majhine u. 2 Prejien umter 
den günftigften Bedingungen zu verkaufen. Sucender 
fennte jich event. mit Daran betheiligen. oßer_.an 
Druderer berausmehmen. R. 52,125 S. Clark Str. 
. 12de51mX 


Vollftändige  Xäderei und Store:Einrihtung 
fammt TDoppelded &Hubbard:Ofen, 4 Monate ge: 
braucht ift unter dem halben Anfauiiprei5 zu ber: 
fetter. 2312 Lincoln Ave., 1. Etod. 

— 

8100 für Ed-⸗Grocery⸗Geſchaft, werth das dobpelte 
aus gezeichnete Gelegenheit, keine Konkurrenz. 117 
Sigel Str. fojon 


Zu verkaufen: Gutgehendes Hardware-Geſchäft an 
der Nordſeite, Preis WO oder werde tauſchen ge— 
gen kleines Haus. miſaſon 

—— Yuguft Torpe, 147 E. North Ave. — 


Wegen Eintritt in ein anderes Geſchäft bin ich 
ezwungen gutgehenden Zigarren-⸗ wston: AD 
andyfſtore billig zu verkaufen; Miethe mit 5 Zim— 
mern $15.00. 58 26. Str., nahe Halſted. doſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft 
wegen: anderer Gefchäfte billig zu verfaufen:; feine 
Einrihtung. 142 Monticello Ude, Ede Dunning 
Straße. didofa 

Zu verfanfen: Gin gutgehender Delifatefien: und 
Grorerp: Store Ede, megen Abreije billig zu verfau: 
fen. 612 et North Ave. friaton 

Zu verfaufen: feine Päderet auf der Norpieite, 
Filig wegen anderem Geihäft:;: Bädftube ebener 
Erde, Brid:Badoten. Adr.: FF. 220, Mbenppoft. fria 


Zu verfaufer: Guter Saloon, deutihzungariiche 
Rachbarſchaft, wegen YZurüdreife. nah Europa, — 
Nahyufragen: 249 W. Chicago At. * 

* dofrſaſonmo 
Gd:Saloon mit Logenhafle. 1611 


Zu verkaufen: 
— Velmont Ave. dofrſa 


N. Leavitt Str., nahe 


Du verfanten,: Grocery:Store. und Lunchroom, 
zujammen; WReirgeminn $3- bis $10 täglid; mus 
wegen Kränflihfeit der Frau verfaufen. Nach: 
zufragen: 647 Welt 50. Str. Spez, Im 


Zu verfaufen:. Lineoln Park: Haus, nee Möbel, 
Miethe 35; Einnahme $5; Ehepaar,  Pargatır. — 
18: Lane Blace.. 5b31w8 

Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
— in guter Stabtlage, feinfter‘ Nach: 
arihaft, alte Goldguellen, wegen Todesfall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saldonts, 8 Groceries, 
2 Butcer:, 3 Zigarren, 2 Candys, 2: ZYelitatejien: 
fivres 3 Hotels, 3 Roominghäufer, 2 - Reftautants, 
3 Bödereien, 2 Schneiderftores, 1 Milhdepot u.f.iw. 
Berger, 314 Dayton Str., Nordjeite: Arndt 


Berlaufe wegen Todesfall, feines türkiſchez Bad, 
Werth $1800 für 300, auten Candyſtore für 8 
ahtvollen Saloon für 81000. Reſtanrant für 80. 
utcherſtore für 800, 4 — hochfein 
vermiethet und eingeiichtet, zu billioſten Preiſen 
Verger, 344 Dayton Str., Notdſeite. And*X 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Partner verlangt für ein altes und gutgehende3 
SignsGeihäft. Der Betreffende mub-fleines, Kapital 
befigen. Argend ein Geſchäftsmann kann es a 
übernehmen. 6830 Lincoln Ave, TozlmX 


Partner gejuht! Damen und Herren, Einlagen 
werden fidhergeftellt, mit baar $0 Bis % und 
höher, für nur gute Gefchäfte, befte Groceries, Yuts 

er, Zigarren, Gandy, Bädereisötores, Hotels, 
oominghäufer, Reftaurants, Saloons imd "Milds 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str, Nerbieite. * 

22no®} 


Batentanwälte. 
(Angeigen ‚unter diefer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Batente für alle Länder. Robt. Klo & Go., 91 
Eöiler Bldg., 103 Randolpb Str. Hepmifrma* 


: Shüten Eie Ihre Erfindungen durh: In» und 
Ausländiihe Batente. De Gaigne & Co., Anmälte 
und Angenieure, 163 GE. Ranbolpp Str., Zim, 84. 


— 


2inpimz 


Grunbeigenthyum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Word, 


Nordieite. Ei 
Zu verfaufen: 1844 Marfbiield Ape., nahe Roscoe 
Etr., Westtöd. Frame, Mietbe 31, nur 82950. — 
Bargain. VBaumann, 100 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Regelung einer Naglaſſen ſchaft. 
Beinahe zu Eurem eigenen Preife. 2 Xotten an 
School Sir. oſtlich von Leavitt. 1 Lot an Hoyne 
Une., nahe Melroſe, 4 Lotten an Melroſe Str., nahe 

eſtern. 3 Sotten an School Str., nahe Weſtern, 5 
dtfen‘ an Dolley, nabe School. Alle ſchuldenfrei. 
Derfaufe oder vertaufche für 3 lat:Gebäuve. Wegen 
Ginzelbeiten jeht : felın 

John Bobel, 969 Southport Une. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Brid Cottage, Hartholz 
8 Steinfundament, 8500. auf Abzahlung; — 
ebenio zmeiltöd. Framehaus, Miethe 340 monatlich. 

: — ebenio 3eftöd. Bridhaud, Miethe. $45 den 

onat, 84200. Macht Bedingungen. Haynes, 104610 

Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Sehr villig, Zeſtos. Haus 4-4 
Zimmer Flats: 4 Zimmer Cottage hinten, 84200. 
Miethe monotlich. Barry Ane., nahe Southport. 

ieß, 00 Enuthport Ave. 


Zu verlaufen: Gutes 2:ftöd., Brid „Geihäfttshaus, 
Serawid Str., nahe North Mpe., gute Lage für 
Buthergeichäft. jähr!. Miethe $540, Preis nur I. 

— AYuguft Torpe, 147 €. Rorth Une. — 
miſaſon 


Zu verkaufen: Gutes 2⸗ſtock. Butcher⸗Geſchafts haus 
muit Firxtures Pferd und Wagen, gute Lage an der 
Nordfeite Preis für Haus und Geihäft. KO; 
täglide Einnahme $40. mifafon 

.—— Auguft Torpe, 147 E. North Une. — 
Zu verlaufen: 2zftöd. neues Gebäude, 5 und 6 
— Lot 5 bei 125 Fuß, 2183 N. 
Iroy Etr., Preiz 236. mifadt 

—— Auguft Zorpe, 147 €. North Ane. — 


gu verkaufen: Schöne Gottage, 6 immer, hohes 
J ement, $1900; baer, $10 monatlich. 2sfylat 
ebäude, . Wiliem Zelosty, 457 S: Belmont 
Üpenue. 3lmsdimiia* 


Ssfort billig! —S— Brich⸗ und Framege⸗ 
laude, zwei 5 Zimmer Wohnungen, mit neueſter 
Badee int ichtung. 800, nahe Lincoln Vark. 
— Arthur Yojetti, 20 Of. Rottb: An. — - 
—— miftſa 
Zu verfaufen: Billig, 919 Otto Str., nahe South⸗ 
port Ave. 2⸗ſtok. Frame und grober Stall, nur 
RAN. -. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Schr billig! Zweiltödiges Frame-Gebäude, Baie- 
ment und- Attic- 5 und 6 Zimmer Wohnungen. 
N. Robey Str., nabe Roscoe. 

—— Arthur Yojetti, 2W CH North Ape. 


mifrja 


-Bargain! Moderne 5 Zimmer: Cöttage, mit Bajes 
ment und. Ülice N. Robey Str., nahe Roscoe 
Aoulevard, nur 240. — 

— Arthur Joſetti, WOſt Rorth Ave. 


Zu vertaufen: 2⸗ſtod. Bridgehaude. 24 
Wohnungen, nabe Clan und Biffel -Str., KW. 
—— Yuguft Torpe, 147 ©. North Are — 

; — OpeslioX 


y verfaufen: Seftöd. Flatgebäude, "gi ° 
— * re — "Erb 2334. 
iang., Aug. Zorpe, 147 €. Nortb Ave. Opesiioz 


. 
* 


mifrſe 


immer⸗ 


Zu: verfaufen: 7 Si 
A 


BGrundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen ‘unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Muß verlaufen: 1808 Seeley Ave., nahe Roscoe 
Str. 8 Zimmer Framehaus für 2 Yyamılien, nur 
050. Vaumann, 1008 Lincoln Ave, 

Großes Inveſtment! 2-ftöf, Framegebäude, .vier-4 
Zimmer Wohnungen, Toilets, dringt $47 monatlig 
Mietbe. Belmont Ave, mur 24000, 

—— Arthur Jofetti, 2m At North Ave. — 
Zu verfaufen: Billig, Lot 30 bei 125,. Barry Upe., 
nahe Aibland Une; nur 805, Yeichte Yahlungen 
Chas. Yaumanı, IR Lincoln Ape, 

gu verfaufen: IV Anzahlung, Sitöd. Brid: und 
Framehaus, bringt E23 Rente, nabe- Rortb Ane. 
und Halfted Str. gelegen, Breis nur $4000, it 3000 
Werth. Nachzufragen in Apotheke 117 Wells Str. 
— — J Zimmer moderne Reſidenz, 
Transportotion; Hochbahn und Elektrie. Große Lot. 
8B600. Leichte Bedingungen. 

Gontlin & Co., 1648 Lincoln Avbe. 


Nordweiticite. 

Zu verfaufen: Schr feine Gde, Robey und Mil: 
mwaufee Ade., Store und ylats: wird verfchleudert, 
wenn diefe Woche genommen. Arjepy ©. Blahn & 
E., 001 W. 12. Straße. R ? jajonto 


‚Größer Pargain:.I:itöd.. Brit late, 4 Flatz,- Ge: 
bäubde Hinten, bringt große Miethe, nahe Humboldt 
Park. Napratil, GW Weit North Ave, 


332% faufen Zeitöd. 3 lat, GaE, Vorzelan Bad. 
Miethe. 86, nahe Humboldt Part, Napratil, 6% 
Weit North Ape. ee 

Nabe Wider Barf, Sitödine 3--5 Zimmer, Brick 
modern, mit einer $ Zimmer Cottage hinten. Vot 
50 bei 125, Straße mıt Asphalt gepflaitert. Zum 
föfortigen Verkauf, Preis nur KTW, i 

Haas & Joern, 902 Milwautee Ave 

Zu verkaufen: Hübſche neue und moderne Cot 
tages und 2 Flat Gebäude, fleine Anzahlung, Reit 
$1) bis 815 monatlih. Engelbreht, WIT NR. 1. 
Ave., Ecke Humboldt Une. ſaſon 


Billig zu vertaufen: 


Rur EM Hi? KH) Anzohlung 
Kommt umd befebt 
1700 und 1718 und 1724 R. Yamndale Ane,, 
nahe Miimaufee pe, 
Auf D Zub Yotten. Fertig zum Cimziehen. 


Reft monatlich. 


Neue moderne Häaufer 
Sedes Hous hat Fund 5 Zimmer SFlat?, auf Kon 
erete Bafement mit Zement rukboden. Acdes Flat 
hat Hartholz Fußboden in jedem Zimmer, China 
Cloſets, Badezimmer, großer Dachboden. Dieſe 
Häuſer ſind reell auf Tagelohn gebaut. 

Schlüjfel find in der Zweigoffice, Eke Milwoufee 
und Lawndale Aves. Neden Tag und Sonntags 
offen. 


Haenke & Wheeler Ms Milmaufee Une. 
fojon 


8240 — 6 Zimmer neue Säufer, KIM Paar und 
$IV. den Monat. 

EM — 2:ftöd. 2 Flat Haus, Kot Filz bei 19. 
Zement Wene. 

SID — 4 Zimmer Cottage. 

KBM — und 5 Zimmer jFlatgebäude, 
von Sohbahr, Lot 238 bei 125. 

6 Zimmer neues Baus in Irving Parf, Lot 33 
bei 15; Preis 3200. Asphalt Str. 

Sohn PB. Grabomig, 
5 Weſt Irving Park Boulevbard. 


3 Blods 


Su verkaufen: 35 Fuß Yotten, nahe Yeapıtt und 
Augufta Str., deutihe Nahbarfhaft, feine Aaenten, 
Tireft vorn Gigenthümer, nur 81100. Apr: A, 151, 
Abenppoft. 

Zu verkaufen: Spesieller Bargin! 

North Tron Str, nahe Yogen Square, 6 Zimmer 
Cottage, Tat Trim, Furnace, Tot % bei 125, mo= 
dern. SBnpothet KIA. Preis KW, 

— Krauſe Savings Bank. — 
207 Milwaukee Avenue. 
Offen Samſtag und Montag Abend. 

Zu verkaufen: 831099 Anzahlung, 310 monatlich — 
4 Zimmer neues Haus, Boſement und Attie. 351653 
5 Zimmer neues Haus, Baſement und Attic. F30. 
Zweiſtöchige Häuſer, 5F und 6 Zimmer Wohnungen; 
Konkretbaſement, 3000 8100 und 8500. — Kauft 
jetzt, dieſe Häuſer würden zu ſpät fertig, und wer— 
den Deshalb an 330 billig verkauft denn nächſte 
Frühjahr. . 

Otto Dobrotb, III W. Irving Vark Boulevard. 

Zweig-Office: Kedzie und Montroſe Avenue. 

Zwei Blofcs jlidl. dv. (Rapenswood) R. W.-Hochbahn. 

fria 
Beiihtigt 842 Wet Obio Str., zweiftock. Brick 
und Frramehaus, vier Jegimmer jFlats, das ıd 
auf ichr leichte Abzahlungen verfaufen oder gegen 
ein gröheres Eigenthum umtauſchen und den Unter— 
ſchied in Baar bezahlen will. Teofil Stan, G1 
Milwautee Ave. fajen 


Hab: Baar:Käufer, die geiwißt find, wirkliche Bar: 
ains ım verbeflerten: Srundeiaenthum auf Der 
Korhimektitite, im polnischen Dittrift, zır fanfen; 
handelt jhnell.. Xeofil Stan, 694 Milwaukee 1 

trfa 


Meitfeite. 

Wir haben eine große Lifte von Bargaiu3 in Flat: 
gebänden-weftlih pom Douglas Park, - Hofeph-w. 
Bahn & Co, MW. 12. Str, nahe Souglas 
Boulevard. jojomo 


Oak Park‘ Bargain: 2sftdd. Aridacbäude, Store 
und Flat, für Wäaderei, Leine PBüderei in der Nach: 
barichaft. nahe der Hochbahnftation. Paul Schulte, 
81 S. Clart Str. 


Sübjieite. 
Zu. verlaufen: Spottbillig, Ivenn 
men, gute? 8 Zimmer Haus, Badezimmer, 
Srpothet E60. Giegold, 7050 Gentre Are. 


fofort genont: 
sa. 
frja 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: 80-Acker-Farm, 80 Meilen von Chi— 
cago; Haus, Stall, Vieh, Maſchinerie, Ernte. Rehme 
auch Chicago Grundeigenthum in Tauſch. Nachzu— 
fragen Soönntaag. ©. Grube, 6915 Lincoln Str., 
Chicago. 

Zu verfaufen: 160 Ader Land, Wood County, Wiz., 
nabe Grand Rapids. Hoffmann, ,d Home Str, 
hinten, oben. 


Ah habe hübfhe Farmer und Sommer: Refort in 
MeHenry und Knor, And., al3 Bargains,  fomurt 
und feht mich und fpart Geld beim Kaufen und 
perdient Geld an Erınmersizrifchlern. Engelbrecht, 
12537 R. 43. Uve., Ede Humboldt Ave. Tel. Bei: 


I 2 
mont SO. fajon 


Zu. verionihen: Für Chicago Propertv, mit Gro- 
cerd oder Salsongeibäft vorgezogen, Yarım in Atı: 
diarta, 4) Meilen vom Khicagn, Yand und Gebäude 
eriter Klafie, mwerth KM. UAnzufragen 77 Marton 
Place, nadbe Dipifion und Rebey Str. 


Zu verfaufen: 40 Ader yarın, nabe Kolt, Michi 
gar, 2 Pferde, 5 Kühe und Tools, Preis KIM. — 
181 Weft Lafe Str. 


Zu verfaufen oder vermietben: 130 Ader Farm, 
olle Berbejferungen, billig. 9 per Uder. Nachzu— 
fragen I0 W. Belmont Ave. 


Degen Krankheit -diefer Bargein! 

Gine 40 Ader Yarın, zwei Meilen von der Etapt 
gelegen, mit 700) Cinmwohnern in Zentral Minue— 
fota, Framehaus, fleiner Stall; Feld; und ver 
ichiedene hundert Dollars mwertb noch nicht gehaneites 
Solz: Preis:$850. Leichte Zahlungen. Sprecht nächfte 
Moche por bet Henning Landahl, 126 6. Ringie Str. 

s fajomodim: 


Zu verfaufen: 40 Ader Fruchtland, nahe Foir— 
hope, Baldwin County. Alabama, 10 Ader gepflügt, 
5 Ader mit 20 Obſtbanumen. Feigen, Pfirſichen, 
Pecans, Perſimmons, qut eingefenzt. Geſundes, 
warmes Klima. Gute deutiche Nahdarn. Preis HTW. 
Werth 31000. Adr.: F. M Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, eine 70 Ader 
arm, -mit 11 3immer-Haus, grobem Keller, gute 
Stallungen, alfe neuen Majchinen, 3 Pferden, Kür 
hen, Schweinen und Geflügel, großer Stod, Breiz 
84, Anzahlung KW. Nöheres 181 Homer Str., 
Chicago oder bei Julius Schmann, Gpring Yate, 
Michigan. fajon 


Zu vertaufhen: & Ader yarın mit großem Haus 
in Michigan, nur M Meilen vom Chicago, für Yotz 
ten ım Chicago, nicht höher als EM das Stitd, 
Preis für die yarm it KW. miſaſo 

— Auguft Torpe, 147 6. North Ane. —- 

Zu verkaufen: 160 Uder arm, Vieh und alfes 

ubebör, ‚großes Han: und Stall, im mittleren 
Sistanfin. billig - oder gegen Orundeigentbum zu 
vertaujhen. Alles Nähere zu erfahren bei fred 
Lange, 50 R. Francisco Str., Chicago, ; 

YBnropmijalm 


Zu verkaufen: HD Ader Wistonfin Farm (OD ge: 
pflügt), gute „Log“:Gebäude, Preis _$I1W. Andere 
PBargaind. Nebf, 119 La Salle. Xelephone: 4131 
Main. mdfſaſon 


Eiſenbahn⸗Land, fan! Dollars der Were; Teikts 
Bedingungen, verheiierte Wisconfin Yarmen; taus 
he audh. Habe auch offen Ubends und Sonntag 
ormittags. Bau, G. Rorth Une, RER 


Elderta, Beldwin Esunty, Ale, 


Land zu berfaufen zu billigen Preifen. eders 
mann Llann fih im diefer erfofgreihen, deutfchen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. 2.2. Led & Eo., Zimmer 5,- Kemper Bing. 
North Ane. und Halfted Str., Chicago, 

Nächfte Erfurfion am 15. Dezember. 


1Rag*2 


ht 'nerfaufen: 818 Actes Farm nahe Slendiew 
So... VBreis W00, iſt 3800 werth. Eigentbümer 
muß berfaufen..Die — iſt nicht weit von Chicago. 
Auguit Turpe, 100 E. North Ave. 6dz1w 


Berichiedenes. 
Zu Taufen gejuht: Propertp.. Anton: Wefit,- 191 
Wabanjia Une. 


vertaufen: Billig, fchönes Tomn Property. 31% 
dd Sand mit 4 Zimmer Yaus, alle Sorten Obt. 
Räheres Aohn Zacharias, Terminal Depot,. Str., 
1: Alod weht don Weitern Ade. Office 
Weibingten Height?, Pere-Marauette Mund Kowie. 


. modernes h t 
nah Oregon. er 
| iriejonm 


ar x 





Spezielle Behandlung 


_—— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


AG wibmete mein Leben dem Studium der Männerlirant- 


beiten. 


Ich exrperimentirte unb verbefferte meine Methoden, 


fo daß fie Heute in der Behandlung bon Männerktanthels 
ten unerreicht beftehen. Ich aeige Teine fchnellen Heilungen 
und wnglaublih niedrige Preife an "um Eud irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade was .ich anzeige. 


36 beile 


— 
Etablirt 108. Eure 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Biete bernadiäffigt 
ee —XF unter raben. 
ift fhmad. Hr feid 

fein Es u ME — 


Kom 
berfpüirt or 


uer Geſicht 3 


Praxis in he o ft Garantie, daß id mein Verfpreden Halte, 
Opes zum: Täglich 10 Vm. bis 5.30 Nadım. 


find meine Freunde 
Konfultation frei und biöfret. 


Nachhaltig 
geheilt! 


br Euren mes Fe a > 
eipt, br Iran 


mir bollem Vertrauen, etflärt mir Euren $all, und in Turzer 
Te mo lipuenbe Wirlung ber Behandlung. 


d niedergeſchlagen, 4 


Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 
volle Manneskraft wieder her. 


Verlorene Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
—* enleiden 


—ã 

laßt Krankheit Euxe 
ant feid. Euer Gedädtnt 

&5 fehlt Euch an Ehrgeiz. ſei 


eit 


Meine 15jäbri e A 
enten 


Donnerftag und Gamftag bon u 


Dienfta 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen bis u Spende, Sonntags, 9 Bm.—12 


Dr. Weintraub, Wiener Spesial-Arst, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str, 


Chicago Dpera Honfe "Gebände, 


1a9,fadido* 


ROTER 


Leiden, da 


Banbagtiten 


fen bezogen werben 


HIERHER OHR ETHICHEOH FOHFCHRICHCHICHICHEIN 


Ein Brud 


ift ein getabzhroßende® * 
leicht 


Darm⸗ 
eintreten 


chlecht paſſen⸗ 
3. — en 


Kommt zu ⸗ Wir haben über 70 Sorten, ein aut pafſendes Band Ur Jeden, von 
65c aufmärt3_ für einfeitia; von $1.25 aufwärts für doppelt, ſtets 
für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und merthbollem 
Rath, Stehen zur PBerfügung. Unterfuhen und Anvaffen tft frei, und ein gut Yallendes 
Band kann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Prrauenleinen, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlihe Arme und Berne, Leibhinden und efaitiihe Strümpfe, von frifhem Ma» 
terial, genau nad Maak gemadt; alles kann von unferer Fabrik au den niedrigiten Preis 


borräthig. nfere 


Schidt nad) unferem neueiten Katalog; er tit frei. 
Dffen tägli bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Rabrik. 


TShurmuhr-Gebäube, 
Ecke 
Ben Niliwaukee Ave., 
ee» Chicago Ave. und 
Rn May Str. 
/ 6. Etof. Nehmt Elevator. 
— Beibende mwirb nedeten, biefe. Unzeire m'tzubringen. 


iD 
Cm 


EEE EITHER 


8 Freie wifjen- 
ſchaftliche 
Unerſuchung bder Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh—⸗ 


kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


H.Claussenuus& Co. K. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Wechſel. Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bis 6 Ubr Abends. — bis 12 une 
20nob,mifajon® 


A. Carroli 
Don A. J. Sang. 


Ihn ı ——— 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Opbe Park u. Kenwood Reſidenz ⸗Grundeigenth 
Main Floor Stock Exchange 


112 La Salle Str. 


Selephone Main 3538 Chicago. 


Mitalied der Chicagoer Grunbeigentüumänärie, 
270F,didojafon,i2m 


C. — 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


SDas Geld wird zurückerſtattet, 
wenn wicht geheilt! 
uner mit ſchwa ſchmerzbaftem Rack 
——— — — u ‚menge 
aftem Drang, de bädtn 
öde, Merböfität,  Strif 
en, % im Urin led 
ebrüdung, Dielandol 
men, melde Krantheit, 
—— dauernd un MR 
tantheiten: nnatür 
Rebettetun "= "belche der. 
X uns YJugenbueristung 


Western Medical Dispensary 
91-93 Ost Washington Strasse, 


swiicdhen Glart und Deasborn Straße, 
Stunden: Bon 9 HE u Bis 4 de 
Br 


Boah "dan 


fonderun — 


— n — — — 


— ο 


Schiffskarten 


| 
| 
| 


Kofet die „Honntsgpon« 


SCHROEDER 


+65-467 MILWAUNEE .AVE 


PR zz 2 * 


——— 
—— (OR. CHICAGO AVE, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


über alle 
e- Linien zu 
den billiaften Preifen.: 

nad 


Geldjendungen ":: 


Nläten der Welt; ämeimal twöchents 
lich für ——— 
und 5prozentige; 
Bonds apun und Zinſen von 
mir garantirt. 
notariel] 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſch afte n eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 
2önob ‚nifane,® 


Schiffstarten 


nad und von Europa. 


Vertretung des Norddeutichen Llond, Hamburg⸗ 
Amerifa und Holland-Amerika Linien, Ned Star 
und Franzöſiſche Linien u. ſ. w. 


BEE Geldjendungen "un 


Vollmachten, Affidavits, Geldwechſel 
und Checks für Reiſende. 
Alle näheren Auskünfte ertheilt mündlich oder 
ſchriftlich: 


JOS. ASCHKAR 


Dffizieller Vertreter. 
164 Dft North Ave, Zinmer 4; 


Geöffnet tägli bis 8. Sonntags bis 4. 
5Snob,momifa 


Schiffskarten 


827 Preiſe werden ſteigen. 


B. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet⸗ 
ten. — Mahlzeiten ſerbirt i im Speifejaal. 
Extra billig nad) Wien, Budapeft, Te» 
meßvar u. f. iv. 
Tirelte Verbindung mif allen Welttdetlen. & 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str, 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
ön Chicago fei 1871. Yag.z,d 


Dr. J. YOUNG, 
oe — 


Basel — — Eee 


Sn bei um 1 


ee nn nn 


E —8 ren —ãS— 

Wir entnehmen einem in der Ber: 
liner Bofftfchen 58* erſcheinenden 
Aufſatz von Dr. R. Hennig folgende 
intereſſante Daten: 

Das chineſiſche Reich, das Land der 
Mitte, gilt uns Europäern von jeher 
als Land des ftarren Konfervatismus 
und der Reformfeindlichteit; bie Be- 
griffe „Chineſenthum“, „chineſiſche 
Mauer“ u. a. ſind mit einer ganz be— 
ſtimmten, weniag freundlichen Nebenbe— 
deutung ſogar in den deutſchenSprach— 
ſchatz eingedrungen, und weite Theile 
unſeres Volkes ſehen auf die Chine— 
ſen, ganz im Gegentheil zu den neuer— 
dings, ſeit 1904, ſtark reſpektirten Ja⸗ 
panern, mit einer Geringſchätzung her— 
ab, wie ſie das uralte, wenn auch 
neuerdings zurüdgebliebene Kulturvolt 
nicht verdient. 

Denn es haben fich doch in den Ieh- 
ten Sahrzehnten, insbefondere aber feit 


| den®rrerunruben der Kahre 1900—01 


‚ließ dann eine Lokomotive 


mit ihren befannten Yolgeerfcheinun- 
gen, vie Serpältniffe recht mejentlich 
gewandelt, und fie ändern fich meiter 
bon Jahr zu Jahr. Das heutige China, 
mwenigftens in feinem fulturnaden, für 
die Europäer meitaus zumeift in Be- 
trat fommenden öftlichen Theilen, 
fann man nicht mehr ala reformfeind- 
lich und abgeneigt gegen alle Refor- 
men bezeichnen. 

Typiſch für die Aenderung der chi— 
neſiſchen Geſinnung gegen die moder— 
nen Kulturfortſchritte iſt das Verhal— 
ten der Chineſen den neuzeitlichen Ver—⸗ 
kehrsmitteln gegenüber. Einſt fana— 
tiſch gehaßt und bekämpft, ſind heute 
Eiſenbahnen, Dampfſchiffe, Telegra— 
phen uſw. im öſtlichen China gewohnte 
und gern geſehene Erſcheinungen ge— 
worden, mit denen ſich die politiſchen 
und au) religiöfen Bebenfen der Chi- 
nejen um fo eher abgefunden haben, al3 
der ausgeprägte Gejchäftsfinn des 
Voltes bald erkannt hatte, daß eine 
freundliche Annahme der Gejchenfe der 
Meitvölter eine Wohlthat für die eigene 
Tafche bedeute. 

Yreilich durften die Europäer nur 
Tchrittweife vorgehen, um ihren Wil- 
len durchgufegen. Als e3 fih im Be- 
ginn des Jahres 1881 darum hanbelte, 
in Ifeili eine Bahn zwilchen Tong- 
fhan und Lutai zum Lutai-Kanal ſo— 
wie zu den michtigen Iongfan- und 
Kaiping-Kohlenwerfen zu bauen, eine 
Bahn, um deren Zuftandefommen fich 
in3befondere der englifhe Ingenieur 
Kinder und auf chinefifcher Ceite 
der berühmte Li = Hung = Tjehang 
verdient _ gemacht hatten, verwen— 
dete- man - zunädhft hölzerne Schie- 
nen und ließ die Wagen darauf von 
Pferden entlang ziehen. Als die Chi- 
nejen jich mit bieferNleuerung abgefun= 
den hatten, erfegte man zunädjt die 
hölzernen Schienen durch eiferne und 
auf den 
Schienen laufen. Aus diefer „alten 
Kaiping-Bahn“, die nunmehr nur eine 
mit Dampf betriebene Feldbahn war, 
wurde jedoch bald eine regelrechte Ei— 
ſenbahn, die „Neue Kaiping-Bahn“, 
deren Verlängerung bi3 Tientfin Ende 
1888 von Li-⸗Hung-Tſchang perſönlich 
eingeweiht wurde, nachdem fchon 1886 
ein faiferliches Edit die Bildung einer 
eigenen .‘ Staatöbahngejelichaft für 
Norbhina angeordnet hatte. Auch diefe 
Bahnlinie wurde freilich noch von vie— 
len Chinesen, nicht zum mindelten von 
den hinefifchen Beamten, müthend be- 
fehdet. ALS jedoch die angeblich be- 
leidigten Ahnengeifter durchaus feine 
Unftalten zur Rache an den Stören- 
frieden trafen, ordnete 1890 ein fai- 
ferlihes&pdift den Weiterbau der Bahn 
von Tongku bis Schauhaikwan an 
der großen Mauer an, der 1893 voll⸗ 
endet war. 1897 wurde die Bahn von 
Tientſin bis dicht vor die Thore der 
Hauptſtadt (nach Peking ſelbſt durften 
bis in die letzten Jahre hinein Bahnen 
nicht geführt werden, weil darin eine 
Entweihung der Haupiſtadt erblickt 
wurde) erweitert, und im Herbſt 1899 
erfolgte eine abermalige Verlängerung 
der Bahn um 187 Kilometer bis 
Tſchintſchou, und ſeither hat die aus 
ſo kleinen und ſonderbaren Anfängen 
hervorgegangene Bahn über Yinkou 
(Niutſchwang) Anſchluß an die ruſ— 
ſiſchen Mandſchurei-Bahnen, nach 
Mukden und Charbin, erhalten und die 
„Nordchineſiſche Staatsbahn“, wie ſie 
ſich nunmehr ſtolz nennt, vermitelt 
den direkten Anſchluß der Haupibahn 
des chineſiſchen Kaiſerreiches an die 
Sibiriſche Bahn und weiterhin — 
wenn auch auf einem großen Umwege 
— an das europäiſche Eiſenbahnnetz. 

Nachdem der Widerſtand der chine— 
ſiſchen Regierung gegen die Eiſenbahn— 
pläne der europäiſchen Völker endgil— 
tig beſeitigt war und einer verſtänd— 
nißvollen Förderung der Kulturaufga— 
ben Platz gemacht hatte, entſtand ſeit 
1895alsbald ein Wettrennen der Weſt— 
mächte um vortheilhafte Konzeſſionen. 
Die Chineſen ſelbſt ſind beſtrebt, die 
europäiſchen Nationen und ihre lie— 
benswürdigen Bahngeſchenke ſich nach 
Möglichkeit vom Leibe zu halten, und 
möchten am liebſten alle neun Bahnen 
ſelbſt bauen, was aber nicht möglich iſt. 

Die größte und bedeutendſte unter 
allen chineſiſchen Bahnanlagen iſt die 
große chineſiſche Zentral- oder Trans⸗ 
verſal-Bahn, die dereinſt das ganze 
Reich durchqueren und von Lukou-kiao 
bei Peking über Hankou bis nach Kan— 
ton führen ſoll. Von dieſer Bahn iſt 
zur Zeit nur der nördliche, bis Han— 
kou reichende, 1300 Km. lange Theil, 
den eine belgiſche Geſellſchaft gebaut 
hat, fertig geſtellt worden. 

Die Bahn von Kanton nach Hans 
fou, von den EChinefen die Yuh-Yau- 
Linie genannt, wird 1150 Km. lang 
fein und vorausfichtlih, da bie ganze 
Strede bereit3 abgejftedt ift, jehon in 
wenigen Jahren vollendet fein. 


Betrieb ift zur Zeit nur bie Kleine, 42. 


Km. lange  Strede Kanton-Yüntien, 
Damit wird auch der Süden Chinas, 
der erft 1905 jeine erfte kurze Eifen- 
bahn erhalten hat (KantonstFatichau- 
Samfhni), einen überaus wichtigen 
Shienenmweg aufweifen und an da 
Bahnnek "des Norbenz * 
werben. 2 tebene 

—— Tata: —* En. 


Länge werben ich an- ben Haupte 
ftrang Hanfousfanton anjchließen. 
Aber auch der nördliche Theil, die jo» 
genannte Lu⸗Han-Linie, ift für fi 
‚allein bereit großartig und bedeu- 
tung3boll genug; jchon im Kahre 1889 
durch ein faiferliches Edift angeordnet, 
wurde diefe Bahn Peling-Hankou, die 
verfchiedene Ziweiglinien aufmeift, un= 
ter ihnen die befonder3 wichtige Bahn 
nach den Kohlendijtriften von Taiyen= 
fü in der Provinz Schanji, am 11. 
Sunt 1905 dem Betrieb übergeben. 
Sie überfchreitet den Hoangho bei der 
wichtigen Stadt Kaifüng auf einer un= 
geheuren, 3 Km. langen, au8 102 Bö- 
gen verfchiedener Spannweite bejte- 
henden eifernen Brüde, an der am 15. 
November 1905, zur Treier der Ein- 
meihung der neuen Verfehrälinie, ein 
großartiges hinefifches Volkzfeit ftatt- 
fand. 


Ein ebenfall3 großzügiges Unter: 
nehmen, da3 einen national=deutjchen 
Karafter trug und für Deutjchlands 
wirthichaftliche und politifche Stellung 
in China von hoher Bedeutung mar, 
war die vielgenannte Schantung=-Bahn 
der deutſchen Schantung-Geſellſchaft, 
welche die Hauptſtadt des deutſchen 
Pachtgebiets, Tſientau, über Weihſien 
mit dem wichtigen Tſinanfu verbindet 
und das Hinterland unſerer Beſitzung, 
bor allem in bergbaulicher Hinficht, er= 
Thließt. Im Kiautfchou-Vertrag vom 
6. März 1898 hatte fih Deutfchland 
zum Bau biefer Bahn verpflichtet. Der 
Bau der insgefammt 395 Km., ein- 
fhlieglich einer Zmeiglinie nach Bo= 
hau 436 Km., langen Schantung- 
bahn, die am 1, uni 1899 der Deut 
Then Schantung-Gefelichaft fonzeffio- 
nirt mar, begann im September 1899, 
und am 16. März 1904 wurde die ge= 
Tammte Strede bi3 Tfinanfu dem Bes 
trieb übergeben. Das finanzielle Er- 
gebni des Unternehmens ijt ein recht 
günftiges: im erjten vollen Betrieb3- 
jahr, 1905, mwurbe bereit3 ein Ueber- 
Thuß von mehr als 2 Millionen Mart 
erzielt. Bisher endet die Schantung- 
Bahn blind bei Tfinanfu. Doch be- 
fteht der Plan, fie jomwohl norbmärts, 
nad Tientfin, wie füdmwärt3 in ber 
Richtung auf Jtfchou, zu verlängern. 

Am 13. Sanuar 1908 ijt nad) lang: 
ierigen Verhandlungen von der his 
nefifchen Regierung der Vertrag über 
den Bau der ſogenannten Jangtſebahn 
abgefchluffen worden, wozu die Kon- 
zeffion an ein deutfch-englifches Syn= 
difat fhon am 18. Mai 1899 ertheilt 
worden mar, die in erjter Linie deut- 
Then Unternehmern zu Gute fommt 
und für fein anderes Land — außer 
China jelbft — von fo hoher Bedeu 
tung ift, wie für Deutichland. Die 
1085 Km. lange Jangtjebahn mird 
Peking eine direkte Verbindung über 
Tientfin und Tjinanfu nad) Butou am 
Sangtjefiang und moeiterhin indirekt 
über Tjchinkiang nad) Shanghai ver- 
ſchaffen. 

Dereinſt wird ſicherlich auch die be— 
reits geplante Bahn durch die Wüſte 
Gobi Thatſache werden, die in faſt ge— 
rader Linie Peking und den Baikalſee 
verbinden wird, indem ſie gleich hinter 
dem Baikalſee an der Selenga-Mün— 
dung bei Werchne Udinsk abzweigen 
und über Kiachta, Urga, die Wüſte Go— 
bi und Kalgan geradenwegs nach Pe— 
king hinſtreben wird. Iſt auch dieſe 
Wüſtenbahn bis auf weiteres noch Zu— 
kunftsmuſik, ſo dürfte ſie dereinſt doch 
ebenſo zuverläſſig zuſtande kommen, 
wie der auf der gleichen Strecke ver— 
laufende, bereits 1905 dem Betrieb 
übergebene Telegraph. Der wachſende 
Verkehr zwiſchen Europa und Oſtaſien 
und das mächtige Bedürfniß möglich— 
ſter Zeiterſparniß werden wohl in nicht 
gar allzuferner Zeit dazu führen, daß 
das Dampfroß auch die Wüſte Gobi 
durchläuft. Es hat den Anſchein, als 
ob die Chineſen ſich mit der Hoffnung 
ſchmeicheln, die Bahn ganz aus eigener 
Kraft bis Kiachta an der ſibiriſchen 
Grenze bauen zu können, ohne fremde 
Völker zur Hilfe heranzuziehen. Wenn 
auch der Bau der eigentlichen Wüſten— 
bahn noch in weitem Felde ſteht, ſo ſind 
doch die Chineſen bereits daran gegan— 
gen, den wichtigſten Theil der insge— 
ſammt 1550 Km. langen künftigen 
Strecke Peking-Werchne-Udinsk, näm— 
lich die Bahn von Peking bis Kalgan, 
in Angriff zu nehmen. Im Jahre 1907 
iſt ſogar die erſte Theilſtrecke dieſer 


Bahn, die von Fengtai über Peking 


bis an den ca. 50 Km. entfernten Fuß 
des Gebirges, nach Nankou, reicht, 
Ichon dem Betrieb übergeben morden. 
Die Bahn ift nach hinefifhen Plänen 
mit ausfchließlich inefiihem Kapital 
von chinefifchen Arbeitern und Snge- 
nieuren und mit hinefifhem Material 
erbaut. 

Die ganze Strede Berlin » Tfintau 
twird dereinjt, nach Fertiajtellung der 
Sangtje-Bahn, 
der nothmendigen, noch fehlenden An= 
fhlußftreden, einen fortlaufenden 
Schienenmweg von 10,630 Am. darftel- 


der Gobi-Bahn. und: 


len, zu deflen Zurüdlegung 123 Tage’ 


genau 291 Stunden Bahnfahrt, noth- 
wendig fein werden: von Berlin. nad 
Mostau fährt man dann in 42 Stun= 
den, von Moskau big Werchne Udinst 
in 176, von dort nach Peling in 44 
und von Peking nad Ifintau in 29 


Stunden — fo ungefähr wird ber. 


Fahrplan des fünftigen deutfchen 
„PBeling-Erpreß” ober 
Expreß“ beſchaffen fein! 


Kiautſchou⸗ 


Echweize riſche —VV — — 


Ueberall machen ſich die Erfinder 
bon Luftfahzeugen bemerkbar. Zeppe⸗ 
lins Thaten ſind die letzte Veranlaſ⸗ 
ſung geweſen, daß jetzt alle, die ſeit 
Jahren an Plänen und Vorbereitungen 
für die Herjtellung lenkbarer Luftfahr— 
zeuge arbeiteten, ihr Wert fräftiger be- 
treiben wollen. Man wird fünftig bei 


aller fritifchen Vorficht den Luftfchiffs - 


Erfindern doch mehr Zutrauen fchen- 
ten müflen, alö man es biöher geihan 
bat. Daß e3 ungemein fchiver if, un- 
ausgeführte Pläne dur „Besii 
Ueberlegungen zu begutachten, ift ge- 
tabe dur Zeppelins Bel beiviefen 
worden. Zechniter 


. die barauf Anfpruch nn, 


Anfündi 


Kur für Männer! 


Wir haben Arrangementd getroffen mit einem bon 


Deutichlands hervorrageniten medizinischen Autoritäten 
Freie Bonfultation und Rath 


—— ertheilt in den —— 


BERLIN MEDICAL OFFICOEHS 
am Dienitag, den 15. Dezbr., nur für 5 Stunden, von 3 Uhr Nadur. bis 8 Uhr Abds. 


Der Profeſſor wird von großen Aerzten angeſehen als einer der 


Größten Spezialiſten 
Nerven:, hroniichen u. , Spezialfrantheiten der Männer 


Alle Shiwadren, nernöfen und kranken Männer find eingeladen, vorzufpreden. 
Der Profeffor berecinet gewöhnlich pon $10 bis $100 für Konfultation, je nach den Umftänden bes Patienten. — 


Während diefer fünf Stunden 
an alle fhwaden und Iranten Männer, bie 


foftenfrei 


ertheilt er 


feinen werthvollen 


Rath abſolut 
vorſprechen. 


Kommt ſo früh wie möglich. 
Berlin Medical Doctors 


Suedwest-Ecke State und Van Buren Strasse. 


Eingangs: 66 OST VAN BUREN STR., Ohleago, 


Sachverſtändniß und Einſicht zu bes 
ſitzen, haben ſein Syſtem ablehnend be— 
urtheilt. Zeppelin aber flog. Allen 
Erörterungen über die Brauchbarkeit 
oder die Unbrauchbarkeit der einzelnen 
Syſteme wird man darum künftig vor 
Allem den Saztz entgegenſtellen: Wer 
fliegt, der beweiſt; wer am beſten fliegt, 
hat das beſte Syſtem. In dieſem Sin— 
ne wird man auch die Kunde von zwei 
anſcheinend tüchtigen Luftfahzeugſyſte— 
men aufnehmen mrüſſen, mit denen 
man ſich neuerdings in der Schweiz 
befaßt. Daß die zwei ſchweizeriſchen 
Erfinder ſich ſchon ein ſtattliches Maß 
von Vertrauen erobert haben, wird 
durch die Thatſache beleuchtet, daß bie 
Gründung einer fehmweizerifhen Liga 
für Luftichiffahrt, die fich bie Ausfüh⸗ 
rung der beiden in Frage kommenden 
Pläne zum Ziele ſetzt, bereits im Gange 
iſt. Auf Grund perſönlicher Mitthei— 
lungen der beiden Erfinder und von 
Veröffentlichungen über ihr Syſtem 
wird der Kölniſchen Zeitung Nachſte⸗ 
hendes mitgetheilt:: Der eine ber bei= 
den Luftihiffbauer ift ein fehmeizeri- 
cher Arditelt Namens W. Chlobera. 
Seine Pläne reichen bis in die achtziger 
Jahre zurüd. Chioderas Fahrzeug ift 
ein Mittelding zmifchen Lentballon 
und Veroplan. Chiodera wurde dur 
die Erzählung einer Jagdgefchichte auf 
fein Shitem geführt. Er hörte Davon, 
daß ein wilder Schwan, den ein Jäger 
bon einer Anhöhe aus erlegt hatte, jich 
mit ausgebreiteten Flügeln in erftarr= 
tem Zuftande noch lange Zeit in ber 
Luft gehalten habe und in diefem Zu- 
ftande im Gleitflug wie ein Fallſchirm 
ins Thal hinuntergeflogen jei. Chio- 
vera jchreibt in der fchmweizerifchen Zeit- 
Ichrift „Sport”: „Liegt ed nun nicht 


'nabe, die Flügel einer Mafchine, etwa 


der Gebrüder Wright, an einen Ballon 
zu beften, da diefer ben Körper des Vo- 
gel3 erjegt? Die Ueroplane befiten 
Vogelflügel und Schmetterlingstörper, 
die Ballons dagegen repräfentiren eir 
nen Körper, haben aber feine Flügel. 
Die erften gleiten aufwärts, ftatt ab- 
märt3 mie die Vögel, bie andern find 
leichter als die Quft und fuchen ihre 
Bahn da, two fie fich mit der Quft im 
Gleichgewicht befinden. Die Aeroplane, 
Ichmwerer al3 die Quft, find ftet3 ber 
Gefahr ausgefeht, zu ftürzen, die an- 
dern, leichter ala die Luft, vom Winde 
weggefegt zu werden. Erſt dann, wenn 
wir in ſchräger Richtung hoch in die 
Luft gelangen (ſchwerer als die Luft), 
bon dort wiederum ſchräg hinunter⸗ 
gleiten und im Stande ſind, die Ge— 
ſchwindigkeit des Gleitens ſicher und 
plötzlich zu hemmen, werden wir be— 
haupten können, Herren der Luft zu 
ſein.“ Der ſtarre Körper des Chiode⸗ 
raſchen Fahrzeuges beſteht aus der 
Gondel, der der Luftſtrömung auge 
fehrten Ballonfpite, den rechts und 
Iinf3 angebrachten Flügeln (mit acht 
Theilen) und dem Schmweif. Die Flä- 
chen der Flügel fünnen größer und Hlei- 
ner gemacht werden. Auch die Ballons 
hülle fann entfprr end den Bebürfnif- 
fen, die bei großen Höhen, bei Son» 
nenbeftrahlung und beim Fallen ein= 
treten, vergrößert und verfleinert wer= 
den. Die Urt der Ausdehnungsrege- 
lung, die offenbar für die Werthung 
des Chioderafhen Fahrzeuges von 
größter Wichtigkeit ift, wirb bon dem 
Erfinder geheim gehalten. Für fein 
gemiſchtes Syſtem, bei dem zwei 
Wrightſche Aeroplane zuſammengekup⸗ 
pelt werden ſollen, verwendet Chiodera 
die gegebene längliche Form. Das 
Luftſchiff Geneve des Ingenieurs Li⸗—⸗ 
wentaal, für das in der Genfer Werk⸗ 
ſtatt des Erfinders bereits einzelne 
Theile fertig geſtellt worden ſind, wird 
eine Länge von 60 Meter befigen. Der 
Ballon ift über einem Kiel angebracht, 
der mit dem Ballonkörper durch feſte 
Stoffmände verbunden if. Limen- 
taala Mafchine ift ein 125 PR, lifern- 
der fyareot-Motor und wiegt 250 Kilo- 
gramm. Limentaals ebenfalls länglich 
gedachtes Luftfchiff will die Frage ber 
Gasverluſte dadurch Töjen, daß der zu 
diefem Zwed befonders gebaute Motor 
das Gas, das man nötbhigenfalld aus- 
ftrömen laffen muß, al3 Betriebäftoff 
berwenbet. Am fallen zu können, bes 
nut alfo Limentaal bad Ballongas 
als Nährftoff für den Motor; um wies 
der fteigen zu können, bebient er fich ber 
Abdampfgaſe bes Motors, 2 bamit 
in einem großen Ballonne suft . 
bien und a dad Gemi 


— —— R 
Per: Chio de⸗ 
raſche wie = imentaalfche, von dem 


ier nur bie gegenüber ben 
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Neuerungen hervorgehoben find, Tollen 
in Genf unter der Leitung Limwentaals 
bergeftellt werden. Limentaal ift ein 
Zuftihiff-Herfteller, der bereit3 auf 
eine reiche Ihätigkeit ald Luftballon— 
und Lentballon-Ängenieur zurüdblidt. 
Er ift Iioländifher Herkunft und 
fchmeizerifcher Bürger, hat miederholt 
bei dem Zeppelinfchen Unternehmen 
mitgearbeitet, ſchon vorher verſchiedene 
große Vallous konſtruirt und mit Le— 
baudy, Barton und Roze zuſammen 
gearbeitet. Bei Wellmann war er be— 
rathender Ingenieur für die Ausrü- 
ftung de3 für die Nordpolerpedition be= 
ftimmten Ballon3 auf Spigbergen. Er 
ift alfo anfcheinend mit fehr vielen ein= 
fhlägigen Fragen gründlich vertraut. 
Anläplich der legten Anweſenheit des 
Prinzen Heinrich in Friedrichshafen 
hat er dieſem dort den Kryptographen, 
eine neue Vorrichtung zur Aufnahme 
und zur Abgabe von — — | ft 
grammen, vorgeführt. Auch der Kai- 
fer ließ ich in Friebrichähafen ben 
Krpptographen erläutern. Bemerfens- 
mwerth it, baß bei einem Vortrag, ber 
bor einigen Tagen zu Werbezweden für 
bie beiden Syfteme in Zürich gehalten 
murbe, Zeppelins Ingenieur Kober an- 
wefend war, der im Auftrage Zeppelins 
die Glüctwünfche für bie geplante 
Gründung ber Liga für fehmeizerifche 
Luftſchiffahrt überbrachte. Es iſt an— 
zunehmen, daß die Beſtrebungen, die 
damit in der Schweiz eingeleitet ſind, 
nicht ohne Erfolg bleiben werden. Man 
wird dem Fortſchreiten des Unterneh—⸗ 
mens, das in Genf zweifellos bald in 
größerm Stile in Angriff genommen 
wird, mit Intereſſe zuſehen. Wie wir 
vernehmen, ſoll annähernd eine halbe 
Million Franken nöthig ſein, um die 
Durchführung der Pläne Chioderas 
erſtmals zu ermöglichen. Sollten die 
Mittel ſchon in kurzer Zeit zur Verfü— 

gung ſtehen, ſo kann man annehmen, 
daß der Bau der beiden Luftfahrzeuge 

baldigſt beginnt und daß ſie im Laufe 

des nächſten Jahres betriebsfertig ſind. 


— Erkannt —In einem Reſtaurant 
erſcheint alle Tage ein Herr, um Fut-⸗ 
ter für ſeinen Hund zu holen. Der 
Kellner hat ihn im Verdacht, daß der 
fremde Herr die Reſte ſelbſt verzehre. 
Eines Tages iſt abſolut nichts übrig 


geblieben. Dem Kellner thut es herzlich a 


leid, ben Mann jo mieber mwegzufchi- 

den. Er mill die Enttäufhung etwas | 
mildern, langt in die Brufttafche und 

fagt: „Vielleicht raucht der Hund auch 

eine gute Zigarre?” 


Nur Diefe Woche! 


&s dürfte wohl Fein bejiere8 Geichent ala ein qu⸗ 
te8 Wugenglas für Diejenigen, welche man liebt, 
sehen.” Um «3 Jedem zu ermöglichen. biefes finns 
reiche Gejchen? zu erwerben, verfaufe ich diefe Woche 


$5.00 „Augengläjer für une $1.00 


it echten — 
ibt hr tt oder gleid g 
a% Welt. Diefe Gläfer ae je Augen Kart 
u men Müpdigleit umb — 4 duch uns 
ae Refraction hervorrufen, 
KRopiweh helfe vafiende ale in 100 
en 95 Mat 


Gtläjer, die auf Beltellung —* werden müſ⸗ 
en oder maſſiv goldene nur halber Preis dieſe 
Verſäume Niemand dieje —— ein 

gutes "Bilfiges Augenglas zu befommen 


Dr. M. SCHWIMMER, 

Deutſcher * und Graduated als Dr. of Oph⸗ 
balmology ——— 

272 274 Clybourn Ave., e Halſted 

Straße, halber Block von North Abe. 

Office Stunden von Morgens 8 bis sun s 8 8 


Seidet Ahr au den Augen? 


N N —* x 
, en- u 

Kenditen Biethobe alle 

Dr. RAMSER. 

ass Milwaukee Ave. ' 


l 


Stan,fa* 


Me, 


—* a ed geheimen 
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tfafonno 


Spezielle Offerte. 
85 Augengläſer $| 


Montag, Dienflag, Mittwoch 


Berühmte Hochfeine Duplex-Linfen 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 

Wir maden biefe außergewöhnlidde Offerte 
um bem Rublifum bon Chicago zu geigen, dah 
fir die Befte Arbeit au den mählsiten reifen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöfität, Hervorgerufen dur 
Anftrengung ber Augen, Tönnen fhnell durch 
richtige Gläfer, von und angepabt, befeitigt 
werben. 

Unfere Parlors find modern, mit ben neueften 
Borrigtungen verfehen, und nur gefchidte Ops 
tifer —J —* au helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 


Dr. Bergson &Co. 
Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Banl., 


&de Larrabee.— Nördlich u. füdl. fahrende Ga 
bis North Ave. aber N. W. 2. bis ar 
Stunden, 9 Bm. biß 8 Abds. Sonntag, 10 bis 
13:30 Nadın, 
SlLia* 


Heil⸗Bruchband. 
Dies BR das a 
und — 


lann unbe 


Heilun ielt, 
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THE WOLFERTZ co. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, ®rätivent, 


Ave., nahe Ranbolph Str, 


um — übe. 
Bruch geheilt! 


* Meſſer oder Schmerzen. 
Me Bar Bl, Pete 
Ushel — e — ih dem 
er unterwerfen und modenlang im Hofpi 


tegen, mo meine Methode Eu m erliden 
e 


tal 
Minuten heilt? 
Unterfucit gleich. Konfultation und Math frei, 


Dr.OttoE.Meyer 


Bruch ·Spe zial iſt. 
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Einfadh unb bappelt. 


—S— un a h "nsegsenfleuem. Enten Sud 
Na egites Deutiche N Hputhele, 


41 6. State Gizope, Ede Bed Sen 


DHEUMATISMU@ 
— — 


bar 


Viele Jahre —* Marta, — ————— Hei⸗ 


Ahemmatismus, und 
SCHRAGES ans GURE 


320L.dojabte 


DR. KLEENE, 


Ohren:, Rafen- zub Sellerst. 5 
Een ine BE 


WoRLns MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Dezter Building. 


‚Haut- 





Eigener“ Beitrag für die „Upenbpoft, 


BEE linfer Laden wird jeden Abend bis Weih: ‚Rewe Dorter Plauderet. 


nadhten offen jein. 


Doppelte Stamps 


jeden Tag und Abend 
bis Weihnachten 


sad nad Weihnadhten einzelne Stamps wie 
2 zur, ausgenommen Mittwochs und Donner: 


itags doppelte Stamps. 


Da wir doppelte Stamps mit jedem gefauften 
| Artikel geben, fönnt Ihr ein Buch mit der 
Hälfte der Einfäufe füllen, als wenn Ihr nur 
einzelne Stamps befommen würdet. 


Dergekt nidt, 2 Stamps anflatt einen mil 
jeden 10c die Ihr ausgebt. 


Gin volles Buch mit Stamps it H3.00 wert. Auch könnt Ahr 
ein halbes Bud) einlöjen, daS $1.50 werth ijt, fir welches Ihr 
irgend einen beliebigen Artifel aus den 50 Departements unferes 
Ladens wählen fünnt. 


Kin 525 Einkauf füllt ein halbes Bud 
Ein S50 Einkauf füllt ein ganzes Bud) 


während der Doppelten Stamp Tage 


Ihr seid nicht gezwungen für $25.00 oder $50.00 auf einmal zu ’ 
faufen — Sammelt Eure Stamps, bi dns Bud Halb oder ganz 
gefüllt iſt. 


Anfere Slamps die bellen. Warum ? 


Weil wir feine ichäbig ausfchenden Prämien von zweifelhaften 
Werth geben; wir geben $3.00 werth aller Arten von ehrlichen 
Waaren für jedes Bud, da mit Stamp3 gefüllt ift. 


30 Stamps frei mit jedrm nenen Buch das Yhr beginnt. 
IAnfer Sorlimenl von Spielfaden und Seierlags-Wanren 


schört zu den größten in Chicago. 
Wir Haben mehr wie 50 deuticdh ſprechende Verkäufer, um Euch zu bedienen. 


NN LER 


AND 
Vergeßt nicht den Namen und bie Straße. 


D biefe, Fremden! — Warum Nathan Strauß 
auf Profeſſor Koch wüthend iſt. — Dorandos 
Sieg über den glorreichen Hahes. — Die Ita⸗ 
liener in der Oper. — "Gatti-Cafazza: ber: 
drängt Andreas Dippel, 


IH finde, die Menfchen werben im- 
mer- ungemüthlicher. Finden Sie nicht 
auch? Wahrſcheinlich kommt das da⸗ 
her, daß ſie immer nervöſer werden. 
Darum gibt's ſo viele ungemüthliche 
Menſchen in New York, der Stadt der 
Neuraſtheniker, der ungemüthlichſten 
aller Weltſtädte. Die New Yorker find 
geradezu darauf aus, ſich gegenſeitig 
in die Haare zu gerathen und fich das 
Leben unangenehm zu machen. Nicht 
am menigjten fchuld daran find die 
„Foreigners“, diefe gräßlichen Lebe— 
mwefen, die noch nicht einmal mirfliche 
Menfchen find, fondern nur menfchen- 
ähnliche Gefchöpfe und die jeder wahr: 
haft amerifanifche Amerifaner laut 
oder im Sinnern verabfcheut.. Da it 
zum Beifpiel diefer unangenehme Pro⸗ 
feſſor Robert Koch, den ſie in der gan— 
zen Welt und zum Theil ſogar in der 
neuen als großen Gelehrten feiern. 
Was, ein großer Gelehrter iſt er? Da 
fragen Sie nur mal Herrn Nathan 
Strauß, den Bruder des Minifters in 
Mafhington, Mitinhaber des Waaren- 
haufes Macy & Eo., und Erzfeind al- 
ler Kühe. Herr Strauß wird in ein 
Hohngelädhter ausbrechen, wenn Gie 
ihm wegen Kocha Größe auf den Zahn 
fühlen. Sie miffen, Herr Strauß 
haßt die Kühe megen ihrer Mild. 
Diefe Milh (glaubt Herr Strauß, 
und zwar felfenfeft glaubt er das) ijt 
ber Grund der großen Kinderfterblich- 
feit, da fie von Bazillen aller Art, na= 
mentlich Zuberfel = Bazillen, wim⸗ 
melt. Nur ein Mittel gibt es (glaubt 
Herr Strauß), der gemeingefährlichen 
Kuh das Handwerk zu legen: man 
muß die Milch paſteuriſiren. Unter 
paſteuriſiren verſteht man die Erwär— 
mung der Milch auf 160 Grad, wo— 
durch die Bazillen unſchädlich gemacht 
werden. Das Verfahren ſtammt von 
Louis Paſteur, dem großen fran— 
zöſiſchen Chemiker, der auch die Schutz— 
Impfung gegen die Tollwuth durch 
Hundebiß erfand. Herr Strauß lie— 
fert ſeit Jahren koſtenfrei paſteuriſirte 
Milch an die Armen New Yorks. Was 
man alſo einen Philantropen nennt. 
Lob und Anerkennung für ſein edles 
Werk iſt ihm in Fülle zutheil gewor— 
den. Und nun kommt dieſer Koch da— 
her und verkündet auf dem Tuber— 
kuloſe-Kongreß in Waſhington, er 
glaube nicht an die Gefährlichkeit der 
Kühe und ihres Nährfabrikates. Nur 
ſelten werde der Tuberkel— Bazillus 
durch Kuhmilch auf Menſchen über— 
tragen und nur vereinzelt auf kleine 
Kinder. Herr Strauß faßte das als 
eine perſönliche Kränkung auf, wie 
wenn Koch ihm auf den Kopf geſagt 
hätte: „Mein verehrter Strauß, Sie 
ſind ſicherlich ein edler Menſch, aber 
Ihre paſteuriſirte Milch hat keinen 
oder nur geringen Werth!“ So iſt es 
gekommen, daß Strauß ſoeben in ei— 
nem öffentlichen Vortrag Koch heftig 
angegriffen und deſſen wiſſenſchaftliche 
Bedeutung in Zweifel gezogen hat. 
Natürlich iſt das von nichtsnutzigen 
Korreſpondenten deutſcher Blätter 
nach drüben gemeldet worden und Koch 
hat Herrn Strauß mit einem Lächeln 
geantwortet und die herrlichen „guten 
Beziehungen“ ſind nun wieder gründ— 
lich getrübt. Natürlich durch die nichts— 
upigen Korrefpondenten, die gemiffen 
Leuten in New Norf immer noch das 
Hirnden erhigen und die Käfeftulle 
verekeln. reilih — mas fann man 
auch von diefen „Foreigners” Anderes 
erwarten? Und haben Sie die Ge- 
Ihichte von Dorando gehört, dem un 
berichämteften aller „bamned Dagos“? 
E3 ift geradezu haarfträubend, mie fich 
diefer fogenannte Menfch benommen 
hat. Da mar Kohn Hayes, der gött- 
liche Amerifaner irifcher Herkfunft, der 
als Mitglied des „Arifh American 
Athletic Club“ und Hausfneht im 
Maarenhaus Bloomingdale (Mens 
jod3 39 Cents reduced from 40 Gents) 


Abend 
offen 
bis 
Weihnachten 


Wahlt von dieser Liste 


Rathidläge, Die 6 Euer Gefallen erregen und die Geichente: Käufer erfreuen werden. 


Noch niemals in der Geſchichte dieſes Ladens waren wir ſo wobl vorbereitet um eine foldhe Menge don Feiertags-Einfänfern bedienen zu fönnen. Noch nie zuvor war unſere Organiſation 
fo volllommen oder unſere Einrichtungen beſſer. Mit Hunderten don ertra angeſtellten Verläufern, die wir ſeit Wochen einübten, mit unſerer um das Doppelte vermehrte Ablieferungs— 
fähigleit und mit unſeren bedeutend vergrößerten Verpadungs zeinrichtungen, ſind wir feſt überzeugt daß unſere Bedienung unübertrefflich iſt. 


Nur noch 10 Einkaufs: Tage vor Weihnachten und das Gedränge wird jeden Tag größer 


er 


—: 
Ast nahe Ho ——— 


dann am bequemſten iſt. Und wir rufen cs den Käufern ins —— zurück: „Wieboldts“ iſt eine Ga— 
zuſammen mit der Thatſache, daß unſere Preiſe jederzeit die niedrigſten ſind, die Qua— 


Zufriedenſtellung. Dies, 3 
Alle Straßenbahnen führen direlt oder mit Transfers bis zu einem Block von dieſem Laden. 


Sweater Coats u. ſ. . w. 


Neinwolene —— 
Röcke für Männer, 
gut gemacht, mit großen 
Rerimutterfnöpfen, Or: 
ford mit Marooır oder 
Nabdh Irimming, Gröd; 


hen 34 bis 44 1.30 


Wir — dringend zum Eirifaufen in den früben Vormittagsitunden, weil es 
tantie der hödjiten Dualität der Waare, ein beriönliches Verfpreden der 
litat in Betracht gezogen, macht diefen Laden zu dem „idenlen Weihnachts-Einkaufs-Hauptquartier.“ 


Taſchen tücher, Ruching Taſchenuhren, uhren, geihli fienes ( Glas 


hr j — — oder gefchliffenes 
ſind — Geſchenke und ſicherlich 
Schmuckwaaren-Abtheilung. — 


Stand⸗ 
Uhren, 
wie 
Bild, 
Borzell - 
aehäufe 


350 Scadtein Hals-Nü- 
ichen, weiß und farbig, 6 
etüde in fancy Schachtel, 
su 


Eingang awifche st den Glevators.iwenn 
Slas als Weibnachtsgeichenfe wählt. Es 
ibt e8 nichts. vaffenderes. Unfere eftluiibe 
Ihr könnt keiten Fehler begehen, Haupt: Floor. 
%“ri6 Mr. O0 Damen⸗Uhren, 
Herren» 10 \. goldaef. dopp. 
ihren, Gehäufe, f'cb arad., 
20 Rab: 7 Sem. ISf., goldber;z. 
re gold: Zifferblatt u. old. 
fanch ————— Bu ger. — ein $7.50 
7560 Wih. oppe Lerth 
BASE ht Ges Bene 84. 95 
200 Ded, Initial Kin» j — J 
der-Taichentüher, : —P EL: nett 
einer Schachtel, gradirt, 
ver Schachtel 


> 18-301. Ghiffon Schleier 
ftoft, mit QTupfen, in 
ſchwarz, braun, — 
navy und 
grau, V 


75 Stücke 18-zöll. Korſetſchützer⸗Stickerei, u. t 25 
Beading, alle:nenen Prufter, wih. 38c, Y 


Fancy Waaren, Federn 


Befti dte hoblgefänumte 
Damen⸗Taſchentücher, 
nette Muſter, 3 in — 


Jerſey geſtrickte Röcke 
fürMänner, von ſchwar— 
sem Ötodinet Nerfen 
geſtricktetem Klotb, —:- f 
ſchwer und derfett 
glenʒ Größen 34— 


83. 00⸗ und $5.50: 
Werte 60 
Keimiooit Gardigan Ja⸗ 
gets f. Männer, ein 

fadı» Penn dopvelbrüft.. 
in ‚Schwarz 22 

u. braun, hie... 2.00 


Neinwollene Swenter 
Goats für Anaben, Siord. 
Navy Trimmings, ſpegziell zu. 


(Andere aufwärts 


Weihnachts-⸗Handſchuhe, Str Strümpfe 


—gar. 
Anſoni 6 
Wert, 
ſchlãgt 
Stund. 

u. 1%: 
Stund., 
Mont. 


3. 95 


mit7 
Jewel 
Sland⸗ 


> 87.50 


Zuder: und 
Greamer- 
Set ausge: feln, 8 9. 
fopliffenent tief, Pinwh. 
Glas, fhö> u. if. 5 

u — 


ard Werle, 
Werth, zu. 
GSeihliffene 
Glasichüti- 


Schliff (vie Bild), is 
83.50 Werth, Zet.... bis 
2:Stüd Toiletten. Set, Haar: 
bürite mit Dresden Porzeliau 
Rüden, und Hamm mit ber: 
goldetem Rüden, 

das Set zu 


MBypotographie⸗Albums, Plüſch— 
und Celluloid— Rüden, halten 
40 große und Heine Pho⸗ 


tos, ſpegiell 1.95 


Arbeitstäftdhen, mit Celluloid 
bezog. Tedeln u. mit allen 
notbi.g Wrtifeln aubgeRauinl. 
zu 92.95 und 
beruinter auf 


Fühfedern für Männer und Damen, einfach, iil- 
ber⸗ und goldbeichlagen, mit 14far. Gold: 25 
federjpige, $3.00 bis berunter auf oO 


Mäpddien-Handtnihen, Grain: u. fanch me Pr c 
lirte3 Zeder, [hiwarz und farbig, zu 49c und => 


Feiertags⸗ Slippers 


Schuhe für 
Mädchen und 
Kinder, Ladle- 
der und Vici 
Kid, $1.50 und 


Bücher find 
Geichenie, die 
Sedermann 
ihäßt. 


Ei n e prächtige 
Auswabl für 
Kinder wie für 
Erwachſene. 


Frans. Zammick- 
Handihuhe fir Da» 
men, Miuiter-Lager 
eine® zsabrilanten. 
nur im braun, lob: 
farbig und weiß, 


89€ 
Schwarze und far- 


doppelte Fauſt⸗ 
hanofanhe für Kinder, — — un 19e 


Rüden, 35c, 250 und. 
Schwarze, reinwollene — —52 — 
æ mit grauen Ferſen u. Zeben, leicht 19€ 
fehlerhaft, 35c Wth., per Paar 
Reinwoll. Gaihmere naht loje Babyitrünpfe — mit 
jeidenen Ferfen und geben, afort. Farben, 15c 
per Baar 


Kimonos, Sacques 


giderdomm | Gamaiden- 
rejiin-- Drawers für 
für Kinder, _beite 
Ken Wolle, mit vd. 
925 2 bne SZüße, 
$3. 50 zu | 8öc WBth., au 


52.48 s1.98| Sc 
Weihnachts⸗G Gardinen 


wenn Ihr ſie zul Euren 


Sedermann liebt Bücher. Ihr begeht, feinen Irrtbum, * 
Wir 


Geſchenken verwendet. Laßt uns Euch bei der Auswahl behilflich fein. 
ſind feſt überzeugt, daß unſere Preiſe niedriger ſind als anderswo. 
—— * Bücher für Kna— — — 
rzählungen für a 8 — e 
Kinder, — mit sen * Madchen. eingebunden, 200 
ichlichten und | 100 der beiten Ti- | Titeln don dem be: 
farbigen Bildern. | fein, Tebr intereis | ften Mutoren, fver. 
- Ravier oder | fant und belebrend | Aerth für Mon: 
Leinen, für 396, | — für 25€ und taq, das Stüd. ter auf 
2506, 196, 156, 


1 19€ | 49e 25c 
Weihnachts⸗Verkauf von Candies 


Bibeln und Ge— 
detbücher, aroke 
Varietät v. Ent— 
würfen, engliſch 
und deutich. für 
812.00 u. herun— 


" Hummer Gream aemifeit — 

Pfund für 25c, 

das Bfund I 
Unfere „savorite” Miichung, 

das Pfund 1 0€ 


Sortirte "Ehotofaden ı und 
Bonbons, in ianeh Schach— 
teln verpackt, 82. —* 
herunter auf 250 


Hand ee Ghofoladen- 
25 





Lange Ylanne- 
fette Kimonos 
für Damen, — 
ichön befegt - 
es Kreis 


»Yelertags-Zlip- € 
vers f. Män- 8 
ner, fcy. Sanız 
met u. ichmwarz 
und lobfarbia. 
Leder, in alleı 


Größen — 69c | „ 
Be — Werth, Paar $1.75 Wertbe, 


49€ 98: 980 


Blankets, Doilies ete. 


Fils = Auliets 
u. Slippers f. 
Damen, — in 
allen Größen, 
reaulärer 1.50 


— 

Pfund * 

Mint Liſſes, — in x 
das. Mund Baniiia Ghotoladen 3% 
Handgem. Zuder- da3 Bund für Loc 1: 
Spielzeug, Pfd und 


Spielſachen kauft man hier am beiten. 


Der wohlde: 
——8 klettern⸗ 
de Affe 

für 18c 


— — 
Vult und 
Schreibtafel. 
Schreibtafel 
aus Stabl u. 
Der. Staaten 
Landfarte au 
der c inen 


Amport, Cable 
Met, Zriih Pt. 
n. feine Bruf- 


fel3 Gardinen, 
Kopien echter 


Brufiel3 und 
Gabe Net- 
Gardinen, in 


weiß ı., elfen: 
beinfarbig, 


Gable Net n. 
feine Notting- 
ham Spisen- 
gardinen, net— 
te Muſter 


2,50 
* — der | 88. * Werth — ESvxisen, 85.50 


Paar, per Paar, Wth., Baar 


$1.85 | 52.50 | $3.85 


6 oats und Pelzwaaren 





11-4 Gr. Twill 
newob, baum- 
wollene Bett» 
Blantets, extra 


Küchen ⸗ Sets, 
aus 

icde 

entbält 26 St. 
brauchbares 
Blech-Geſchirr. 
für 


ıBeiranite 
Scarfs n. Gen» 
tertiih Deden, 
Leinen Finifb, 
‚ıbforbent Ge- 
fchwer. mei, | mwebe, yentus: 
grau do. fanis | fterte Sorten, 

60,. 30x 


Battenbera 
Doilies, 12X 
12, rumd und 
Quadrat, lei: 
nene Centers, 
Epißenfante, 

bon neueit 
Entwürfen 
fortirt, — 1öc: 


Tiniel ür 
namente, mit 
®erlen (wie 
im Bild), od. 
mit Bild — 
Dur. 

ne 106€ 
Shooflys in 
natürlichen 
Finish 
zu nur 


. 
50c 
(Andere his 
aut 835.) 


(Andere bot 


Geht nicht in den unrichtigen ZQuaden, 
* 250 bis — 


tär. — weicher 18X 
Nap 81. 50⸗ 30. ven. 535c- 
Werth, das Br. | Werth, "chi Werth, fver. 


51.05 | 21: 10€ 
Unjere Kleider-Abtheilung 


Ueberzicher für 23 @tüd do» 
Männer und veitnövfige 
junge Leute — Anzüge für 
Ichwarz, grau Knaben, einf. 
und braun re und Nnicker⸗ 
anlärer 810 bocker-Hoſen, 
Werth. 46 bis ſchwarz. braun 
50 Zoll lanaga, und avant, 6 
ar bis zu bis 16 Nabre, 
44. 


$1 Wertb, für Nertb, für 
rd 
55.98 


Vorzellan 
Tore Sets, 
J aroß genug 
ise—— 


Y5c 


(Andere aufs: 
wärts bis $10) 


Sinanzıefles. 


Finanzielled. 


Te — re 


Ziüde. BelzScarfs ı. 
Muffs, fraitz. 
Cable, Oppoſ⸗ 
jum3, Broot 
Mint u. Eid» 
hörnchen, Wth. 

bis zu $5.00, 
red Futter, 


$io tb. fveziell, Set, fpea., Stüd, 
„ 94.98 56.98| 52.48 


Griparnifie für Raucher 


Fremoſiſche 

Luchs⸗ Sets, 
Aug Muff, 
mit Kopf und 
Schwanz bef.. 


u. großer 
—— ſhir⸗ 


Kerſey Coats 
für Damen u. 
Mädchen, 50 
Zoll lang, fa 
tingefütt. Yote 
und Mernel, 
ſelbſt 
oder 
ſetzt, 


In Chicaso ſeit 186. 


KozminsKı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


' geld then au —— 
u BEER ga 


Machen Sie Geſchenke? 


Wir haben die 
beiten Sänger 


rt Sg vom Son 
( "en. |, importt: 


1.50, 1.95, 2.50 
und höher. 10 Tage 
auf Probe. 

Stieglige, Hänflinge ete 1.50 
Bapageien 3 Monate auf Probe. 
THE AQUARIUM, 


1033 


Ueberzieher f. 
Kinder, Fa⸗ 
cons die bis 
zumhals zus: 
Inöpfen jind— 
arau umd fch. 


ſtrapped 

braidbe- 
ſch w arz 
und farbig 


Geheimniß 
allen — 
NReichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie gro 
eines Mannes Einkommen, i 
Reichthum thatſächlich unmoglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 8M Zinfen 
auf Spar = Einlagen. Zinſen 
Halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Navings Bank 
| 652 Blue Island Ave. £ftn,, 
Ecke 20. Str. 


Miſchungen, in 
Größen 2b. 8 
Sabre, 84.00: 
Schiei - Galferien,, (wie im der Mbbilduma), fveziel für 
Verjäumt nicht den zufammeniegbaren Schlitten zu ſehen, 


Spart Geld an Öroceries 


52.29, 52.48 


Beihnadts: ‚Berfauf: Lilöre 


Barthinin, 
‚igarre, 


eine reine 9a 
Te bana 2 ®&röken, 2 


für 25 Erb Soufe, Kifte 
106 


Grüne” — — — omatoed oder 


Wajnurn Gold Medal, % as | 
3.00; Süßforn, 3 Büchlen, 206, 


14 Faß Sad 55 1 — 


für 

— Roſinen, fanch große 10c 
Miurscatels, 1 Pfd.-Bacdet für. 
Korinthen, fanch arobe überge 10e 
reiniate, das Pfund 

Bartlett Birnen u. Crawford Vfirſiche 
feines califormifches: Obit, 

das Bund. 

Zitronat, fanch fnanr cured 
forfilaniicber, das Rfırnd 

Nüſſe, fanch gemiſchte oder 
Walniffe. das Bi 
Gemiichteseffügeliutter 

oder Corır, 100 Piund Zad.. 
„Zuperior" PR Graders, 2 5c- -dodete 
md 1 10 PBudet Datmeal 15 c 
Craders,. für. > 
Breseln, friſch 
Bund für 
Seife, Vinbon oder Fairbanls Fami— 
5c Stüde und einen halben 


Ment, 
Cad, 33.00 


Fairlawn Woisten garant. 100 
aul res ER und mild, ve- 
qu drei 3.18, 
!veziell, Gallone.... 52.30 
Galiforuia Port, Sherrh oder 
Angelica Wein, 

$1.50 Wtb., Gall c 
Import. dentfher Rheinwein, 
requl. zu 1.25 ver Flafche ver: 
fauft, 2 Flafhen für 
$1.35, ver Flafche 
51.25 Ftaiche Aprifofen- 
Bifirſich Brandyn, 


bon 50, 33.25, Kiſte v. 25, 

51.65, 15c Rerfecto, Rifte 

bon 50, 83. * 

od. R. db. 25. zu. s1. 75 
in 


——— Pfeifen, 
plüſchgefütterlen Etuis 


bon $10 berumt. “2 .50 gs N —X 


a Flor de Avelina Olym 
via). in Tampa, lorida, gem., 
für 250 Zigarre, Kifte don 50 


Greme vder Dan Tompfins, y 
⏑ —— 
Impe riales — —— ine aute Zigarre, 


‚are: Winlagr,. 
25c 


Randı-Scts und Zinarren-&tnis, große Aus: 
bon 55.00 herunter au 


Bartlett Pirneit, in Sprud oder 
Green Gaae Bilaumen, Büdhfe.. 


Friſches loſes Leaf Schmal4z, 
ver Pfund 


Kleine magere Vork— 
ter. das Pfund 


Neue Sendung von — 
ſchen Häringen, ver 
Swiits Premium 
dos Mund 


1134c 
„Meadow Hill“ Butter, jeden 32 
Ian friih wemacht. und 320 


Butterine, Jerſey oder Solfteing 7 Te 
das Kind 

Friſch geröſteter Kaffee, 312 Pfd. 

für 506, das Pfund 15€ 


59c 


reg. ! 


Abend von Gainten. 


6-8 uhr. 
‚ur 


Queen MWarhland Whisfen oder Grave nebaden, 
Brandh, per. Gallone 


51.85 


(„‚REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Rando!ph Strasse. 


+ reelft auf Ehicagver Grund» 
Darlehen: |; tüde und zum Baiten. 


— —— fiderfte au 514 u. 6%. 


DER Beadıtet! "SE 


unfere Anslande- Mbthetlung: 
Kredirbriefe, Kabelgelviendungen und Nude 
tanbäwediel nad) allen Welttheilen. 
m äiſche Staats ⸗Obli —— Altien u. 

a, Werthpapiere mit BZind-Coupons ge⸗ u. 

vertauit reſp. dirett —— (Euröwert). 
Bollmaditen, Erbichafts- a. Inkaſſo, alle 
deutfhen Rechtsſachen u. F w. rechitsträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 


Ausländ. Geld zum Tagesturfe gemedifelt. 
Srete Nustünfte mind! m, friftlid. 


— 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfle Hupolheken 


ut B36 Bis 6 Prozent Binfen in Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washtngton St 
27mat.mifame*® 


Wir offeriren zum Verkauft 


— ſichere Hopotheken 


bebautes Grundeige 
gen dem Unleger 6% m. 


897 Mliwaukee Ave. 
nahe Baulina Str. 1801,bibofafew® 


— — — — — 
— 


92 La Salle Str. 

Bu verkaufens 
Brite Sypotheten. 
Ginere Gelben Gelbanlaseın. 
Werleigen Selb auf Grundeigenthum sam 


EI Sonntags bis 1 ihr geöffnet, 
035.6;8,10,12,18,15.17 100.21. 938.2 


Kohlen 84.00 


Hocking Valley Lump............86.25 


Indiana Star Lump, Egs 
oder Nut oor000000..9400 
........ .84. 75 
Beſte Range und Cheſtnut. ....... S7.75 
Neine Kohlen und vwolles Gewicht garautiri. 
' Kelephon- ober Bofibeitelungen werben prompt 
\ andgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg. 


Ede Clarf und Madifen Str. 
Seleyhon Main 2668. 
Bag ,enendetes, 0mZ 


In ranfer Schule 


Gefammelte Erzählungen (lt miene Stromtied) 


Albert Weisse 


Preis $1.00, elegant gebunden 91.25 


Bu bestehen bon der Geihäftsftelle der „Ubend- 
poft”, auch per Poft für benfelden Preis, Mar- 
ten ober Anmweifuig, Au nehmen Träger gefl, 
Aufträge entgegen. Didofafer 


Alte Kleider ‚nen gemacht, 


| bon Chicages eritem — und 


' _DEHMLOW’S 


Shablizt 1884.— Phone Lake Biem 1388, 
Bnsiöeisine: 400 Eener 2095 N. — Str. 


—— 
622 Davis Straße, Se: 


Dentfihes 
Piano: u u. Mufit-Geihäft 


tberale ea — der 
Biber Rn * o 


HENRV DETMER 
Zei. Sarriion 265. 


4 Dorando!! 


m,» 


in England das „Marathon-Rennen“ 
gervonnen hatte. lm ein Haar hätte 
ihm die Giegespalme Dorando entrif- 
fen, ein. ganz miferabler Staliener. 
Hayes fam nach New PVorf zurüd, wo 
ihn, den fieggefrönten Haustnecht, der 
Bürgermeiſter ehrfurchtsvoll begrüßte 
und die Bürgerſchaft ihm zujubelte. 
Dann geſtand ihm Rooſevelt in Oyſter 
Bay, welche Ehre es für ihn ſei, dem 
neuen Nationalhelden perſönlich die 
Hand ſchütteln zu dürfen. Was thut 
nun Dorando? Anſtatt ſich an dem 
Ruhm genügen zu laſſen, von einem 
Erzeugniß des Dollarlandes mit fnap- 
per Noth geihlagen morben zu fein, 
taucht er plöglic in Nem ort ‚auf, 
forbert den gloriofen Hayes zu einem 
neuen Marathon-Rennen im „Mabdis 
fon Square Garden“ heraus und- hat 
die bobenlofe Frechheit, Hayes zu 
Ihlagen. SKein Geringerer, als Ri- 
hard Erofer, die. Zierde des Jrifh- 
Ameritanerthums, trat als liebens⸗ 
mwürbiger Schutzpatron des Wettlaufs 
auf, in der feſten Ueberzeugung, ſeinen 
erlauchten Landsmann abermals ſie⸗ 
gen zu ſehen. Und wie benahmen ſich 
die Italiener, die zu Tauſenden gelom⸗ 
men waren, um ihren Raſſegenoſſen zu 
ermuntern! Sie ftärkten ihm die nob⸗ 
len Beine durch ununterbrocdhene Zu- 
rufe: und dur das Schwenken ber 
italienifchen : Flagge. Und ala Do- 
rando ala Erfter durch3 Ziel ging, pa 
brachen fie in einen wahren Bei alls⸗ 
Orkan aus, etwa wie wenn Caruſo im 
Opernhaufe am Shtufle bon „Celefte 
Aida” ‘das: hohe O feebirt, Evpida 
Eovpiva Ytalia!! Auf den 
Schultern trugen: fie das Heine Trium⸗ 
phatorchen aus dem Gebãude und an 
den König von Italien ging ein Ka⸗ 
belgramm ab, das ihm die neuſte 
Grrungenfehaft. taliens meldete. War 
das nicht eine o e Verhöhmung. zar⸗ 
teſter iriſch⸗ amerikanſicher 
— — 


—— ; 


$1.25 Flaiche Ilini Whisfeh oder IV. 5 


ertra feiner -Wachbolderichnaps, zu 


mann be Siecer — aus So— 
rau in der Laufitz geheißen hätte? Sie 
wären wahrſcheinlich überhaupt nicht 
hingegangen oder hätten ſich mit 
amerikaniſchen Fähnchen bewaffnet, 
nur um nicht durch irgend welche 
Schwarz-weiß-rothe aufzufallen.“ Ich 
habe ſo Etwas öfter erlebt. Uebrigens 
iſt 
Zwiebeleſſers, der nicht mal im ita— 
lieniſchen Viertel von New ort 
wohnt, die Strafe auf dem Fuße (man 
möchte faſt ſagen auf ſeinen Füßen) 
gefolgt. In den Spezialitäten-Thea— 
lern, wo er jetzt unanſtändiger Weiſe 
feinen etelhaften Sieg in Dollars und 
Cents ausmünzt, rührt fich faum eine 
amerifanifche Hand, wenn er auftritt. 
Nur feine Mit-Jtaliener verlegen die 
nationale: Empfindlichleit auch bier 
durhrohesflatichen. So oft er auf der 
Bühne erfcheint, ijt er von feinem Bru- 
ber begleitet und einem Manager; Do- 
tando jelbit ift im ©portfoftüm. Der 
Manager erzählt den Leuten, wie das 
laufende Wunder lebt, mas er it und 


trinkt, und fragt dann, ob Jemand im | 


Bublitum noch etwas Befonderes mil: 
fen möchte. Und da fam jüngft von 
der Gallerie eine Stimme: „Ask him 
where his brother has his clothes 
—— Darüber erhob ſich ein ſa— 

gnifches Gelächter. O welche Roh— 
—— Aber haben ſich das die Ita— 
liener nicht ſelbſt zuzuſchreiben? Sie 
verdrängen die Einheimiſchen aus al⸗ 


len Berufen. Nicht mal die deutſchen 
|tigft!) Mber diefe Dippel-Gejchichte 


Gemüfehändler und Schufter find vor 
ihnen ficer, froß bes Dreibunds. So- 


‚gar : den: ee ‚Opern-Direltoren, 


Opern + Dirt Dpern = Sän- 
gern und: deu — überhaupt 
wollen an den ac Da. in 


Deutſche benonmen haben, 3 


der Anmaßımg diejes fchoflen 


arıa Ammonia oder Wafchblau, 25 Ic 


len in deutfch, enalifch, Franzöftich | gegangen ipird. 
io arofartige 


| italienisch, jet Mit-Direftor im „Me- 
tropolitan Opera Houfe“, jtehe völlig 
gleichberechtigt neben Gatti-Cafazza, 
dem Italiener. Plötlich ſtellt ſich 
heraus, daß er das nicht iſt, ſondern 
lediglich ein Aſſiſtent (das klingt 
niedlicher als Gehilfe) von Gatti-Ca= 
fazza. Dippel felbjt hatte feine Stel— 
lung als die eines: Direktors für die 
deutfhe Truppe aufgefaßt. Doc 
Gatti-Cafazza gina zu den Aktionä- 
ren, und erflärte rund heraus: „Yivei 
Direktoren in einem Opernhaus find 
unmöglid.. Ih muß Direktor fein 
und Niemand-fonft, mit dreijährigem 
Kontraft, oder ih aehe.. Und dann 
geht mein Freund Ioscanini, der Di- 
rigent, ebenfalls. 


traft abhängia!" Und die Aktionäre 
bemilligten Alles und Dippel ijt nun 
Gatti-Caſazzas Aififtent. Was er 


machen wird, bleibt abjumarten. Zus i 
nächft gibt ihm der „Verband deutjcher : 


: Schriftfteller“ ein Bantett — als Bal- 


im Bantettgeben find die Verbands— 
Schriftiteller groß. Wiflen Sie übri- 


Auch er macht fein | 
Bleiben von einem breijährigen Kon= 


jam für die brennende Wunde. Denn | 


gens, marum-fo viele Aerzte zum Ber= | 
band gehören? ben meil es fi um 


einen „Verband“ handelt 
haha!! (Entjchuldigen Sie gütigſt!) 
Uebrigens ſehe ich dem Dippel (der ein 
ſchöner Mann iſt) ſo ähnlich, daß man 
mich ſeinen Dippelgänger nennt — 
hahahaha!! (Entſchuldigen Sie gü— 


ift doch böfe.. Diefe Erftürmung = 
Dippeler Schanzen . (Hahahaha — 


— haha⸗ 


fann’3 nicht lafien!) durch die un 


liener bebeutet Unheil für bie deutfche 
Oper. Bereit3 erjcheint fie nur ein 


3 Mal bie ! Es wird | 
kehe Si Da gsen Die Safiene vr 


| 


Did Tuth Marfe Naifee, 5 wabl, 
Rund für $1.00, das Piund....* 


Wenn fie nur nicht 
Stiefelpuger mären. 


Neue Methode! 


Kommt das wohl daher, dak ihr Land Ay Der Behandlung don 


die Form eines Stiefelg hat? 


— Urban. 


Zeitz Bros. 


274 North Ave, 
Größte Auswahl 


— bon — 


Ihren, Dinmanle 


— und — 


Schmucklachen. | 


14 Rarat Filled Damen: — — ame⸗ 
rikaniſches Uhrwerk, 
Jahre garantirt 


Damen-Kamm, Bürſte 
fach verſilbert, in Box, 


und Er vier: 


Zzöllige geſchliffene Glas-Schüſſel, 
feine amerikaniſche Schleiferei. 3 m 
daB. 8.12.15.19.22 


Nur fü für Damen!! 


en müffen durchaus hübſch aarnirt 
und außerdem preismürdig fein. Durch meine 
lan Hab, ge Erfabrung kann ich jedem Geſchmad 
ent reden, au äußerft mäßigen Preifen. 

Ich verlaufe au folgenden Bretien: 
Gaftorbüte, bübfb garnirt bon 61.25 an 


Geidenbüte, bübih garnirt......... 


PAULINA KLEIN 


404 Milwaukee Ave. 
Ede Carpenter Str. 
"268,0,12,19 


| 
| 
u 
| 
| 
| 


| 


| Denn man a Herboiutt, © 
un Männerfdmäde, fi 


' &tu 
ae 7 


Männer: Krankheiten. 
a 


1 ein Dollar braucht bezahlt gu werben 


6is geheilt. 


n Tann a un: de tem 
erste ber rin 


n bi 


io enden 
Abe 


forb rungen, ers, 


Striltur, Gedä 
Ei 35 
Ko 


— 


———— * 
den Aus 
gen une no 


BE — 
ie üde, 
dei Mä 


nnern, Aus M 
—S — 


— 
Medizin frei bis geheilt. | 
= Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
—* Searrifon Straße. 
nbdben bon = 4 Uber Sußmättees 


eiertage nur bon 10 bis 12 
em Ude Kuren garantitk 


Borsch 


fen bon 
Ronfultirt 


| BORSCH &CO, 313 nehm en 
> 


vn Beben 





